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rnaiätm vrir in diiNieii Heften den msrer Anfsidbt 
anTerbranten Bnchersdbatz zu beschreiben versa- 
chen^ glauben wir zngleieh eine Pflicht des Amtes 
Und der Dankbarkeit zu erfüllen. Mehr als -ein 
Jahrhundert ist rergangen^ ohne dass etwas Nam- 
baftes in dieser Beziehung geschehen wäre^ und 
das Wenige^ was sieit* der Erscheinung^dcfs Cjpria- 
nischen Cataloges der Handschriften ron ausiftSr* 
tigen Gelehrten thieik über das -Ganze der BibHo-« 
thek^ theils über einzelne Besitzungen derselben 
ini das Publicum gebracht Iv^orden ist^ beschränkt 
sich auf einzelne Blatter ^ die nicht immer Rich- 
tiges melden^ iur die Keimtitiss ihres Uinfanges 
aber rollkommen unzureichend sind. Vollständi- 
geres zu geben ^ rermochten allerdmgs nur ihre 
Au&eher^ und wenn es Ton di^en bis jetzt rer- 
atsäümt worden isty so lag die Schuld einer sol- 
dben Yerabsaulnung bald in der Anhäufung^ driiH 
genderer Axbeiten^ bald in dem Mangel zureichen- 
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thss/eA ftind^ Kt «ie aber aiidbia diffser.BeaA^ 
Inpg jthig tsat Benn'en., so »ist; Mei doch niGlif aiia 
IM^ alten BeiJtgAijtnOTn, di% ihr ein Recht ^gdwii^ 
^h ohne Soliem neigen die Biblio&e^eii' dßp StaQ>:- 
Mn igleiehen BAng^s za '^stellen. Dieses inri, vrit 
^MT^hoffen, ans; den Mittheikingen ^ ^weiche dine 
«BTeflte beabsichtigen, hinlänglidi Uervorgehn« i 

' ' Von der Einri^chtupg dieser Hefte nnd" dem 
Streben ihrer Verfasser wollen Trir jetzt Rechen- 
schaft geben/ . 

.^ Die erste Rück^i^ht bei Beschreibung, einer 
Bibliothek fordern ohne Zweifel die Handschrift 
j^ei^ Seit dem Jahre 1714 hat znrKenntniss def 
nnsrigeu Cjprian's Catalogus . genügen müssen^ 
aber ausserdem^: dasß sich schon während Sjeiner 
Verwaltung die Zahl der Manuscjnpte bedenten^ 
vermehrt hat — ■ und um wie viel beträchtlicher 
jn späterer Zeitl -*^ so ist auch in diesem Cata- 
|pge die Verzeie^njag meist so summarisch, dass 
die Eigenthümlichkeit des Ver:(eichnet|en daraus 
keineswegs < «tt erkennen ist Der wissenschaftlir 
che/t^ .^Ordnung ermangelnd^ trennt und zerreisst 
c^ ,.was zi^sammengehört durch die oft wiUkühi^ 

. 3} Welchen Reichthmii an Handsdiriften und typographischen 
l>eijknialen die k$nigtiche Bibliolhek zli M&noheA doidi' die Anfh«. 
*lMf]i| der Klöster gewonnen hat, hexenden Aretin^s Beilage fiist a^ 
jedem Blatte. In Tegemsee allein worden 200Q Handschriften und 
|^0Bn 400D inemiabelii golmidett, ton deiien die besten niid yot^tügu 
liebsten jetzt die Säle der kpnigl. Bibliothek der Hauptstadt sdunucken. 
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Hohe Sfm^efwig cl^r ForfaatoF imd M "Sttfify wf 

imiem Wj^rthfis ge^hielit hdkoß Mddnng;. aiidk 
nicht immisr ide^sen, waaf di^; Geseliiclite der Haüd^ 
#clipifieb l^lpti »Dj^ae Mangel rlilibcsi: wir sil rci* 
meiden ge;mc]|t» Das Aeius^re dar' HandsehriftiA 
vird, auch, mit Angabe ihrer Gröwe*),. ihrer Ver- 
zierungen und, innern Einrichtung in möglichster 
Kürze hesphrieben, ihr Ii^ialt^ da wo es erforderr 
lieh scheint^ meist durch Nachweisungen angezeigt^ 
d.r Ort itrer frütem Auftewalu^g, da wo i^r 
bekannt^ und die Zeit ihrer Abfassung, wenn si^ 
bemerkt ist oder nach Wahrscheinlichkeit ber 
stimmt werden kann^ angegeben werden. Bei 

den Handschriften der' classischen Schriftsteller 

,-...' ■> ♦ » 

werden wir die frühere Benutzung und die Urtheile 
der Gelehrten, die sie benützt halben, nachweisen; 
den übrigen, wenn sie es zu verdienen schei- 
nen, zu näherer Bestimmung ihres Werthes Proben 
der Lesarten beifügen ; welchem Zwecke wir einen 
besondem kritischenAnhang gewidmet haben. 
EndUch werden auch von den altem un^ wichj 
tigern derselben, so wie von mehrem altem Drak- 
ken, Facsimile's auf lithographirten Tafeln bei-^ 



4) Ebert yerlvigl in tdnem. schatxbarcpi. Werk^ tat Handichrif- 
toakniide S. 20d. tut diese Angaben fran^BOsisdiea MaaM«, YieUeidit 
mclit mit unrecht. , Da. ich aber frober 4;a» Leipziger, in oniem. Ge^ 
genital gebrancblklici ItfaiMss gebryoicl^t iiaite, weil e« mir eben »ur 
Hand gewesen TOTf ao find leb ea niebl Gag liHbigi die gsnaditon 
Noten nach einem andern Slaasatabe sn y^f^itm» 



n 



/ 

griegt "irerddi. * OblmraO abinr wcvAeÄ wir uns 
herinolÄiy das ZiMumncangeliorige obne Untersehied 
der Stoffe irndTormate^^ ta Tereitdgen^ und des- 
halb micli bei Besehreibang der Handsclirifien 
i»'tjipoffnip}m^ die mit jenen in 

Beadthimg stehn^ in Yerbindnbg seben. 

Von dem Yorratbe der alten J)rackej der sich 
u nnsrer Bibliothek befindet, ist nie ein Ter- 
zeichniss erschienen^ ja kaum Eines und das Andre 
gelegentlich in früherer Zeit^ romemlich Ton 
l^entzel ^ erwähnt worden« Schon aus diesem 
Grande also hielt ich es für nothwendig^ diesen 
Denkmälern eine vorzügliche Rücksicht zu wid« 
men. ' Auch hierbei glaubte ich^ mit Verlassung 
der Anordnung^ die in dem ersten Zimmer der 
Bibliothek befolgt ist^), den Grundsatz der Ver- 
einigung des Zusammengehörigen festhalten zu 
müssen 9 indem ich theüs das Geschichtliche der. 
typographischen Kunst ^ woraus eine Sammlung 

S) Beidfli Ist indeM nbenfl uigtfgele» worden« Mbr. I «id H 
bo^duie^ die Handscfaraften. auf Pergament in grdaserm ^nad kleir 
BÄffiii toTtaat; Chart A und fi. die papierneh, so wie de in detii als 
LiteMtiTiimdieiiNiden aftem Cateloge geschieden sind. Uie bei die^ 
ten ^^ichen st^ende. Nmnmer ist die, irdche die Hand^rift j«tz^ 
fikrt: kömmt de st^on in C7pnaa*s Cataloge tor, so ist andi dieses 
angegebüem 

< e) Bei dieser AinoMamig ist Ata Alter dui Toftidunste leilenda' 
Pirsncip gewesen« Daher st^hos merst die Druckwerke ohne Ort uimI 
later, «aeb dem Formate geschieden; dann die, wddien die ZeiA»»- 
•tnunoDg. lehlt. AUe^ nhrigen sind iiaöh den Mum ihrer Brsdiflft^ 
nüig, oh^e Rnckdchl ani Sea Ort des Dmckes ond die Offitin» ta» 
der da iMTrargegaagen ilnd, rasamneagestcüt« ^ 



tigte. Wie;-ilM :die xylogmplKUG^ D<»il<mfflm 
in der zivveiteir ^^Alidißüa^ ^Aifil.]i9r| 

fchriel^iuMl rot feinigeti HandtphrilWa gjjafcttwi. 
Inhabeg ; «wanwif ngertteUt ainid;. so irifidt im,,ii9^ 
steil Befie ein eadrcr. Absebwtl die* hei uns auf-« 
b^'wialiHeii DMidke der K|wizer ?ffeMm roitihrfA 
Entstdien ; l)ds ram ;Erlö^beM dfir SchßflEbmijlpfH 
Fanalie a^afißUifeiii nnd die<e>n ein sannmariacligt 
YeKeiclmiss der Aldinisohf^i Pjpocke , welqh^ dftf 
Bibfiot]iek;bbsil;it; beigeselleii; Dia Ausgab^ d^ 
dassisohea Sdorilbteller ym^jL 'mr niit:. ;def|^ 
Handscfarifteti dfirsisUieii ift VerhiaduDg setzea: 
andere MerkYmrdiglüeit^ aWr ^t^^ ihrem Inhalte 

rerdieileii^ . 4md wAt aq nioht u^terasubringeni^^ 
einem Anhange von Misodlade^ zuweisea. Inn^ 
halb der einzehien Abtheilungen werden wir der 
alphab^chen Ordnung folgen. Genauigkeit und 
Kiirze wird hierbei unser Tornehpstea &streben^ 
seyn, ipid' ntir' da, wo Verweisungen auf an^«^ 
bibliogffiphisdbie M^erke \iu£ltf ,g^ij^^ 
wir uns Ausftihrlidikeit erlauben« Wir habea e« 
deshalb nicht für nöthig geachtet, bei jedem 
Werke Tit^l . und Schlussschrift in ganzer , .i^us-r 
dehnnng MURrfSthren; nodr weniger, sie dank 
Nachbildung der alten Schliff und Zeilen-Afcthei- 
long den Originalen ahnlkh sn machen; vsAiam 
der Nutzeiij den dieses Yerfjfthren haben magi d^ 



in d)ip ente&.HeAe> -wAcher iniess. m^luf »V<w^ 
Un&t als Pffobd BJ^jKa^ftoH^ difc ;ktitiselie Veradu:!^ 
WAS dier, X7^snplaseh«n Dedlotuiler mk Auszuges 
«u .Hiicl$ehrtften. :«pd Besckreibumgeii Tennitofan 
ter Art rerbonden ist. so -werden wir anoh bei 
der Fortsetzung . das rein Biblic^apliisclie .mi| 
Sem Litterärisdben rereinigen^ nm^ ohne [dem 
Eniste der lYissenscliaft etwas zu /rergeben, der 
Ermüdung durch Mannichfaltigkeit. vorzubeu^n; 
Jkßr Stoff hierzu ^ommgelt es nicht. Wie viel zam 
Beispiel die zahlreichen Brie&ammhingen Ineten, 
*|ife}che die Bibliothek besitzt ^ klMEt so eben die. 
ton Dr. Bretsdineider besorgte kritische Ausgabe 
der Werke Melanctohons; und nocji vieles Andre^ 
was für die Geschichte der Bildung des prote- 
stantischen Lehrbegriffs nidit. -wcmger wichtig 
ieyn dürfte, liegt in dies» wddauftigen Banden 
begraben, und harrt auf Einen, der mit deir^Ge-' 
dalt und der umfassenden GelehrsaBikeit des Amt 
genannten Herausgebers ron Melanchthon ausge* 
rüstet, den Mutfa hat, die brauohban^n Kömer 
Ton der Spreu zu sondern. Briefe, die sich durdi 
den Namen ihrer Verfasser, oder durch ihren In* 
halt auszeichnen, werden wir von Zeit zu Zeit 
abdrucken lassen; die Ausbeute det historisdien 
Handschriften wird Herr Professor Ukert geben; 
Auszüge aus dem reichen Schatze der orientali- 
Manuskripte sagt uns Herr Secretar MÖUer 



pt,^ Ißvtit ananche» JOtäre hat ^pti fr^MfP Vliti«« 
ßifi MvH^. «wpWÄ» ^ "wird ® nitkt «ötWg ßfij», 

Na(citji4<4^t zu gfikejit 4^ ^ meiiit«« ^f)«s^Utflp 

ß^ yrmgea Jaibxß^, jfffxn TM^H« pwsrnHaUJir 

cum den Anfapg ^iQjejr^ jj^^irbei^ iih^rgeben, 4pr wir 
alle unsere A^fmerksamkeit und nicht weniga 21eit 
gewidmet haben^rwünscken wir ihr billige Deur- 
theiler, das heisst solche > welche die Schwierig- 
keiten bibliographischer Arbeiten aus Erfahrung 
kennen, und ihnen keinen unrichtigen und will- 
ku&rliehea «Maasstab anlegen. Vor allem möchten 
wir für jetzt um Nachsicht für den ersten Ab- 
schnitt bitten, dem wir bei den höchst mangel- 
haften Materialien, die uns zu Gebote standen^ 
keineswegs die gewünschte Vollständigkeit geben 
konnten. Vielleicht gelingt es^ in den Archiven^ 
die mir durch die Liberalität der preiswürdigen 
Regierung und die freundliche Bereitwilligkeit 
ihrer V Aufseher geöönet worden sind, noch eines 
und das andre Ergänzende aufzufinden > was iii 
den folgenden Heften, wenn diesem Werke die 
gewünschte Unterstützung des Fublicumis zu Th^il 



♦♦ 



'Wird, Piate finden dürfte, üebrigens Werde 
zufrieden, wenn der angewendete Fleiss niclift 
gerade verkannt mrd^ mir gern die W<Mt^ eines 

•» . , • « « * 

-Bibliograplieik ron anerkanntem Verdienste aneig- 
nen, welcher in dem Vorworte zu einem ähnlidien 
Werke, anf LoI> Terzichtend, sagt : Ea enim nobis 
semper animo insedit sentefntia^ eum, qui bidicerii 
scrLbere aggrediator, posse qiddem in multorotü 
reprehensionemi incurrere^ in approbationem noU 
item, quam a perpaucis vix extorquebiti ubi omm^ 
Studium et diligentiam eam in rem contulerit^}. 
Gotha den irten Jan&a^ 1^5. 
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BHOriti. 8.114— 122. Bi« fuMfxekm ZeMen. 8.122. Compendinm theo- 
log» Teriutis. 8. US. not. 3. Ton Gog und Magog« 8. 118— 12a [Tn dem 



Gedichte Alexanders Lebeo tob Sejfriet» tob dm die VTie- 
aw Jahrbttdier. 1832« Band 57. im . AnzeigvBlatt S. 19^24 aiitfulir- 
liebe Naduieht geb«B, wird d|e Geschichte tob dcB StäaiBi«B der 
lodeBi threm ntchloteB LcbeB und ihrer Einmauenuig genau so er- 
4(KUl| me ia den fna^ösifcheB Romane« Maa aehe S. 23* die laage 
dort aageTührto Stelle.] CampetuHtm de vHa amiieruti. S. 123. >— 
Ar EHihruU Maavacript« S* 125« He Antichriito etuaqae peneofr- 
tioae. Maanacript. S. 126— 131* üwiana Eremita. S. 129» 



nL Aawüge flu Handsdirifte«. 1^. Herxoß BeUand. S. 135— 
146* *- 2« X«e Joup^meel* S, 146—152. — 3« Specuhim hvmämo e aoA;«- 
Hmrii* nadatirter Druck* 8. 152— 1<X)> Haadachrift desaelbea Werkes. 
S. 159. 160. 

TV« Termiflchtef • MjoAarimi de müeria hwmtmae coadSfiiMiia* 
Avseabe mit der varichtigeB JfahrsaU. 1448* 8. 163. andatirte-Aasg« 
8. 165. Zwei Handsohriftea dest^lieB Weiset. 8. 165-^167. — > JKam- 
maeiraeius* Fergameat^Haadadirift« 8. 167 — 169« Aufgabe TOm Jahr 
l47Cf* ttttdattrte Anagabe. 8. 171« Einige zu Geicheakea bestimmt* 
flaadschriftea. Guüiermi FMeii UM rheioriwrwm. 8. I7t— 174« — > 
Woamt£$ Petri jirrwabeni Gimxagü» 8. 174-^177. -— BetuOi Btanacki 
Tindp€ittenH$ uindiai. S. 177—181. — Peirue JPmta; Vergetim de t»- 
]gemU$ morihme, 8. 181— 183« JLe&umdme AreHmue de eruditiume femC- 
itarum ÜZiMlWtMi. . [Desaelbea Üebersetnmg tob BaeUH epugeulö^ "de U» 
genau UbrU eeeuimHue» — Biusdem Epiatola ad Tfaom. Gambiato^ 
rem.. -^ Siusd. IkTectira contra fljpocritas.] S. 184. 185* — S^ 
nätamio k Bemardö Taeso. 8. 1^. 186- — 'SjngimmmJ dm JLmgi 
jOamtnun. S« 186—189. — T^fi^tmU^ Brake SieOmrum netmvi Orhie 
iäerramHum BeeiÜMHo. Haudsohrift anl Pergament. 8« 189—192« auf 
Papier. 8.192. Zach's AemedLungea darüber« 8. 192^195« --• TiOmk^ 
JßpkonMme^B. 195« — tmagimea FtUemmei cimi nm» siißk «0^ 
•tOis. S. 195. 196. 
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. i. .,:•:'.• ' • . '.',);:»..•: \.». ' • . • •* 

nMfittif^iMl Mir 16«(^ ««n BiDflliM^jdi!ri(^ 

Se^ «M» "WebMl iiiiA<>fihllliilsil' K^«^ flMlNflAe]'! 'Il# 

den Sinn« Die stamiische Zeit erzog i]m«<Mttä ltiilDkill«i;^''iH^ 
MitHe« ttfl ittUu» ^dMf CMridiifiatW^ Jfbi^i^^Knifiiio des 
R icdhii iii'-ligfcw^ 'w wta'^dfe'CMlIiii«, ^i^ «rf> ditü^tniigllfc 
KliHl|^ )£««Ffbi]fdl dei OltolM»ii» b^iHAtbii^/ »Iftt 4tfAdiWNs 
Glauben befestigte. Einfach und genfigsam in seiner -licAMIÜ^ 
iraise; ^ifto^ einiiniif Ibieger {ttlul 'dem J^rfdUimi' GViM'^Aloljphs 
lütaitei. ffrsttäA; tM «s Mev Mttyisein^ W«td«^<|yid^ 
ibir «« GMuHM^s^Mr BIMitf ynaMinsdlvriieitff'^fM f»n «»» 

MMW HmMei4di^jirevd«i; rülfif whi«« WSkii mM < Imi^ ül 

1} Yielleicht durch Schuld der Lehrer und der in jener Zeit 

{harschenden Lehrvt, Er sellvit heUagte oft^ dast man bei aeinein 
Tntenlchte zu Yide Zeit anf die discipiinas mamunentales yerwenaet 
hnd ihn damit überlaaen habe, statt natzEche Djnge 2a .treiben: we»« 
halb er denn auch die Yerbe^s^y;^ des Splimantep:^cü^ts, uut yorzi^^^ 
lidiem ffifer betrieb. ' Die Ktnlnge ie» einen Tön J^nistiens Xehreni 
jß ti mMatam^ l iß m mAi m tw ^mM^Asäy/^ ii>jdv itasMatto 

Smesti Pii p« IL nicht nnerwähnt. .#-. '%>(•':' :.'>li Jm^* i««^ :!>!) 
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deBiy was er mit Ueberleg^nng bescUosfleii batte*! imd nie Ter- 
gessend'i dass der Fürst, wie der letzte seiner Untertlianen, 
mem nnerbittUchen Bichter yerantwortlicli ist» Dieses Gedan«^ 
kens war er toH; ihm gemAss liandelte er; und der gottes* 
farchtige strenge Ernst, den. er gegen sich selbst ond in dem 
ihm Ton Gott yertranten hohen Amte bewies, erwarb ihm den 
B^s«iMeiiy den k»k 2Mhdteiv;]m^:t^^ aiMM^r-0(i 

fgtiukumjpB^::m6d^i.\i»i^ wixd. .^AOt .diesem (.ramet ^wA 
«dMiiiBil^^tfd «r def^Tüternitid'Srsiebli: <wMier flww U }> 
ia9y[^<^,4»fi Wtmden, idio* dmr >«g» Kije« imi I«a|Mle g«r 
84di]blg?n,ib(M^.lfli4 -^^ 4mAi .nrbMseilfti UnMiiicMidie. KÜM« 

dos S'i|B^|«iß;hertH4^ 'Siiiw>;8tifb^;')iiiM4f»<m^ 

Dift 9Qlii9b»n)MiAtw »auf ;- icb YeriMii^ ,ti4tibl BUdlo^ 

«li4ch^.rtff99MNmg «Uei^^dffi^ \simm -ihlvdl,; dit 

.HAfUeip/lfnMNJcWVjp«::. i :>: ^j »■ .^ • .. s/I ., • :♦ 

iw;di;£Knift> 4ep Geist^^ itst^n WOto.^ nnd woMüBeidttiai-i 
Icn^g i^aiiqii diorch Uei«e. jMiitlel d» GfABrt»: ; hefriiltt VfRdm 

: KiiiM^v.Bniat m|i«i .)VtMimte tut Gf>Aa ^ 9cMnfaM»v 
jBe erstell: vBi^lJtfshtnngm'gttlro^^ wü im dW 3Mfe» idivr fMfilt-e 
8ip ' f^r^tivte^. B«t «in#;;..heiliiQ0V ^^ J^n^deiSL) gwvjbto 

Brwldi|»i|igi$. i Mag MMsk dft^^KaU idfr Blinde^ Mft ^Hieii:<it 

testend} fimr gniiiig.gewflifii «ffü» :9A:wihie|4 aie AhIi mImi 
in ihrem Anfange yiele der Schatie, die noch Jetzt^hre 2Serd# 

r. TV •■f}'^* •• ♦•••• 



I < « 



. 2)' Jbn ansfoluficlisten wird ^ Xo^ 
in des Pseadön^men Coosi^tinns Germanicos, i^emea Zeitgenosseoi 
Spistola poiifica^de Peregrij^atioiiibas p. 233 — ^245« iun '8clio98ten Ton 
lohann^ Mull^ (AUgem. Gesch. 3 Th. i. 253). 

* 8) 8i6 ««Mdl im ob«m Mttwvtfk des Wi^^ 
der Anfticht des Bauneisten» 
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Kndy grSsstentheils Handschriflen Ton ansgezeichiiBtem Werdie 
und alte Dnickwerke. Ueber die Entsteknng dieses Stammes 
der Bibliothek geben uns genauere Naehrichten ab ; im Allge- 
meinen aber wissen wir so viel gewiss , dass die Bildung 
desselben in dieser Gegend, an dem Fusse des Thüringer 
Waldgebirges, ursprünglich durch die Wediselfiille des Krieges 
herbeigeführt worden ist. Noch jetzt gibt sich nicht weniges 
als frCSieres Eigenthum der ChurfiSrsten yon Baiem, einiger ' 
Klöster der Magdeburger und Mainzer Diöces oder des THn- 
bnrger Bisthums kund; und es ist keinem Zweifel unterwerfe^, 
dass dieses Alles durch die weimarischen Fürsten, deren drei 
bald melir4)ald weniger Theil an dem Kriege nahmen, auf dem \ 
Wege der Eroberung nach Thuriiupen versetzt, und dann durch 
Erbschaft und Theilung des Gemeingutes in Emstens HHnde 
gekommen ist^). Was bei der Einnahme von München (den 
7. Mai 1632) geschah '), war auch bei der Besitznahme von 
Mainz in demselben Jahre geschehen« Mainz, der KDttelpunkt 
des deutschen Kirchenthums, hatte sich seit Jahrhunderten dnrch 
den Eifer wissenschaftliche Schatze zu sammeln ausgezeichnet; 
keine Stadt war reicher an Bibliotheken^ und untar diesen glänzte 
vorzüglich die Bibliothek der Metropolitan -Kirdie, deren Ent- 



4) ,3ei der Theüung der Brüder zu Weimar kam zu der Münch« 
ner Beute noch eine ziemliche Portion Bücher/* Radolphi Gotha 
diplomat. T. 11. p. 198. , Später (im J. 1672) kaufte der Herzog: die 
weit über Gebühr geschätzten Icones Jacobi a Strada in 30 Folio« 
bänden für 500 Thaler vom Herzog Johann Enist in Weimar« 
Sie waren ursprünglich, aach ein Theil der Münchner Beute* 

5) Jo. Adlzreiter AnnaL B<mc. gent P. HL lib. 17- c 48* p. S6& 
Haud nralto ante meridiem 16 Kai. Jon. (an. 1632} Rex [Gnstayns] 
obita piins ocaUsqne Instrata Maadnüliani regia osm Friderico Comite 
Palatino et Angnsto Neobnrgendy dnohna item Weiinariensibns Ber- 
nardo et^ Wilhelmo dodbns Saxoniae alüsqne^ pernndtis proceribna« 
Ib. c 50. M«noranda prorsos Mt regia aeqnitaa in coercenda suom» 
lioentia« «-^ Non dobinm quin ipao iasdo oondave ingens, rebus rari* 
täte, pretio, arte, oitüne, mnltitodine ao iaconditate efaunssimis refer^ 
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sldiiiiig bis in dM aeonte Jalubiiiiderl hinanfisleigt '). Dur 
früherer Reicbtiiiun erUdt eiiieii Zawack» dureli die Vereini- 
gang mit der Biblioihek des Neuen Werkes bei Qafle, die der 
.Enbisdiof Ton Magdeborgy nach der Anibebong and ZerstS- 
nmg jenes grossen und reiche Klostos, mit andern Kostbar- 
keiten nadi Mains Tersetate '^)^ und nidits ist gewisser, als 
dass die Manoscr^te der golh, Bibliothek, die sich durch ihre 
laschrifien als Toimaliges EigealhaM des Neuen Weikes kond 
geben, so wie nicht weniger diejenigen, die der Bibliothek des 
b. Martmas angehOrt haben, ans dieser Plonderong hör*« 



tarn, ipsa domos BsTaricae praestaittissinia bibtiotheca magna damna 
aooeperit. Nicht richtig sa^ daher Fakkensteiii mit Berafong 
aal Adlzieiter (Gcieh. ▼• Baiem 3 Th.^ Class. 3. c* !• p« 666) 
„dio Raritätenkammer ii|id Bibliothek habe von den Schwedoi eini« 
gen 8 eh a den erlitten*** 

6) 8* WOrdtwein Bibliotheca Mognntina p. 3—6. 

7) Johannes adNiooL 8errar« Rer. Mogtmt I. c..35. 8anctae 
sedifl Mogontiaeae metropolis eedesiae iam antlqulssimis temporibus 
libri foemnt plnrimi. — Haec oöllegii metropolitani bibliotheca band 
panmi incrementi oUm cepit Alberti, Cardinalit et Archiepiscopi, be« 
neficio; qni namque superant Codices magnam partem Halis Saxonids 
hoc translati sunt — Tempore belli trioennalis a Sueds misere fuit 
expilata, impressis majore ex parte ablatis, E manoscriptis plares in 
bibliothecam Seren. Dada Saxo-Gothani yenisse, prodit Catalogas, 
qnein Cyprianns pobUoo dedit Verzeichnisse dieser Handschriften 
f&hrt ans Cypriana Catalog Johannes und Wiirdtwein an. Ueber das 
Kloster zum Neuen Werke, das im 12ten Jahrh. mit grossem Auf- 
wände zwischen Halle und Glebichenstein gegründet, und alhnahlig 
zun Um&ng einer kleinen Stadt erweitert worden war, s. Lndwig 
Praef. ad Reliqq. Mss. Tom. V. p. 3—273. Tom. X. p. 590—770. 
Dreyhanpts Saalkrejs. 1. Th. 8. 609 f. Langü Chronic. Nnmb. 
ia Menckenii Soriptt Rer. Grerm» IL 79. Die aas der Bibliothek 
jene» Klosters stammenden Werke haben die Inschrift: Beatae Del 
genitriois Sctiqae Akonadri martyris Monaaterinm Novi operis prope 
Haus Magdeh« dioeces. ordinis cänonicorum regnlarium diri Augn- 
stiai epiic; In aadem, nriprqngjidi Msinsisohen, liest man: iste Über 
peftinet ad librariam Scd Martini Bcdesias 
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«tfonmcib . Nidkl wadgor ergibig war £• Brpftenuig^ tmI 
Winbnrg, Naclidem dm«. SMt mit ihiem GeUete (1631 im 
October) in die Bünde des ediwedisckea Hetree gcfiiUf^ *), 
und iwei Mute spiUer nabsi aadem ürfiiikiBdheB Ltedern Ton 
d^ eravgribcliett Terbundetea dem Hersiq^. Benüiiinl em- 
gerftumt worden wmv ÜMsrnaiim Bxiwi die Yerwültong des ^n- 
etifies im Name« feines. Biwd^, der die Balla dirar Kriege noeli 
weiter ▼erfolgte, leBoYerweltimghatteBiditliutgeBeetfmdt Necli 
der mglttcUidiea ScUadit bei NSidlbgeii fei Winibii]^ wieder 
in die Hüade der Oesterreieket ; dae frfiiildsdie Henogdmm 
ging Terloren, und als das Gluck sieh dem tapfem Beniliard 
wieder anwendete, endete er sein Leben in der Blüdie der 
Jahre und des Bnbms ')• Sein NacUaae wurde dton Biudem 
zu Theil« Unter diesem scheinen sich die Handschriften der 
gotb, BiU, nicht befanden au haben ^ deren Abetammnng ans 
IViraburg unTerkennbar ist. Wie diese erworben werden, und 
aus welcher Bibliothek sie herrühren, ist unbekannt, Dass sie 
aber bei der Rftnmong des Landes den Terwaltendea Behörden 
gefolgt sind, kann kaum bezweifelt werden, 

IHesOT erste «Anfang der Bibliothek wurde bald durch den 
Ankauf mekrerer Buchersmnmlungen vergrössert. Als erster 
Erwerb dieser Art wird die Ruefferische Bibliothek erwiihnti<>)« 



6) Em«t, welcher ein Regiment fahrte, war bei der Belagerung 
Ton Königshofen, Schweinfart ond Wkzburg zugegen« Audi bei Erobe* 
nmg der letzten Stadt ging das schwedische Heer schonuiigslos zu 

Werke« 8. Iga. Gropp Coli, rer. Wirceburg. L p« 913 t 

» 

9) Ans der Correspondenz des Herzog in 14 Foliobänden yom 
I. 1632^1039, die sich in der gotb. Bibl. befindet, hat Cyprian Adrer- 
saria historica herausgegeben, qnibns Bemhardi Magni Tita et germar- 
md Sneoonun belli fimestissima periodos illnstrator. Gothae* 1729. 

10) Gotha diplom* Toni« II» p. 1(^ wo ein« MCensnr ron der 
Rantil nnd Wlchti^eit dieser Rnffeiischen Bibliothek*^ ans des Ganz- 
iert Fiantzkena Fedev erwihnt wird» die sidi im AicbiT finde« «oflr 
aber mcht ^uidet. 
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:D0r Ankauf di^rselben, der in dem nSmlichen 7ahFe (1047) 
Statt fand , iü weldiem^ die neue Residenz bezogen worden 
war, mag wohl Yeranlassong gegeben haben, die vorhandenen 
Bucher ana ihrem bisherigen Yerwahrongsortei einmn GewSlbe 
des Gjnmasimns, anf den Frieden jtein zn versetzen nnd 
sie der An&icht* des Banmeisters Andreas BndoIpU"), der 
den Titel eines Bjinunerdieners führte, anznyertranen. Von 
£esem wnrde, nnter An6icht des Canzlers Frantzke^), 
an Catalogos Terfertigt, der sich leider moht erhalten hat. 



11)^ Andreas Rudolph oder Rudolph! war zu Magde- 
burg den 19ten Octobet 1001 geboren, legte sich zu Lddoi auf Msr- 
thematik und Fortification, Ton weicher Wissenschaft er, als Qehulfe 
seines Vaters, den ersten Gebrauch bei der Befestigung Magdeburgs 
machte* Bei der Einnahme der Stadt gerieth er in Grefiuigenschaft. 
Nach mannich&ltigen Schicksalen und Abenthenem kam er in die 
l>ienste des Herzogs Wilhehn Yon Weima»; dann seit 1036 zu Herzog 
£mst Seit 1642 leitete er den Bau des Friedensteins und der Fe- 
stungswerke des S^osses und der Stadt, die* ihr ein ganz feines 
Ansehn gaben, jetzt aber freundlichem Lustgangen und Garten Platz 
gemacht haben« Die Aufsicht über die Bibliothek gab er wegen über-- 
haufter Geschäfte im J. 1665 anfl Er starb im 79sten Jahre seines 
Alters den Uten Dec. 1679. 

12) Georg Frantzke war einer der gelehrten und yerdienst- 
▼ollen Männer, welche die Regierung Ernst des Frommen schmück- 
ten, der, obgleich selbst nicht gelehrt, Kenntnisse und Wissenschaft 
an Andern ehrte. Männer, wie Ludewig Yeit yon Seckendorf^ 
Ernst Ludewig Ayemann, Hieb Ludolf, Salomon Ghissius und 
Georg Frantzke zeugen für ihn. Der letztgenannte war den 15ten 
April 1594 zu Lübschntz in Schlesien geboren und widmete sich 
anfänglich der Theologie, dann den Rechten« Bei den Handeln 
des Churfürsten yon. Brandenburg, Johann Sigismund, mit den 
Preussischen Ständen, wurde €t yon diesen gebraucht, fahrte 
dann einige Edelleute auf der Uniyersität, las selbst CoUegia zu 
Jena, ' wurde auch nach Königsberg aU Professor berufen, trat 
aber diese SteUe wegen der eingetretnen Unruhen nicht an. Nach- 
dem er bd dem Theilungsgeschäfte der sächs. Fürsten bis 1670 
nützUdie Dienste gleistet, und dieses auch in Regensbnrg bd deny 
Reichstage betrieben hatte, trat er 1641 als Canzler in gothaiBche 
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Der Ankftiif neuer Bücher wurde unter Binei's Regierung 
regebniisaig geßrdort und sn diesem Gesehfifie der Geheim- 
Secretlir Emmannel Fendti3) gehmucht Dass bei der Ans« 
wähl, die der Hersog selbst traf, der Ra(h kundiger Mftn- 
ner nicht gefidilt habe, darf Termathei werden, Toniemlich 
wohl Seckendorfs, der sich yom Jahr 1648 an, wo er 
noch an keine bestimmten Geschfifie gebonden war, immer 
in der Nfihe des Herzogs befand« ^ Jede Ostermesse kamen 
Sendungen Ton Büchern ans allen Füchent an, nnd firnh 
schon finden w&r Johann Franck's Biben und .Samoel 
Scheibe als Lieferant^ erwiihnt. Knpferstiehe lieferte Paul 
Fürst in Leipzig, nnd diese in so regelmllssigmr Folge, dass 
daraus eine Sammlung Ton 168 Bünden in gr$sstem Format 
eitstand ^J« Mehrere Büchersammlungen wurden im Ganzen 
angekauft. So eihielt die Bibliothek im Jahr 1662 aus.Helm-- 
sUidt einen Zuwachs Ton 110 Bfinden, meist philologischer 
Werke; im Jahre 1654 aus Schweinfurt 140 Bünde, grossten- 
theils historische WeiJce in yerschiedenen Sprachen,, nebst eini- 
gen Manuscripten; und ebendaher im nächsten Jahre .460 
Bünde , worunter gegen 200 Folianten und 100 Qnartbünde. 

Dienste. Einige Jahre nachher ward er Tom Kaiser Ferdinand 
dem dritten geadelt, und starb im 658ten Jahre seines Alters deii 
15ten Jan. 1659. S. Gelbkens Leben Ernst des Fr. 2. TheiL S« 226. 
wo zu den angefahrten Schriften hinzugefügt «werden mnss: Epi-« 
gramnmtnm sacromm ex praestantissimoram poetaiom scriptis excer- 
ptortim libri dno, collectore Chiistiano Philometore. Gothae« 1650» 9^ 

13) Emmanuel Fendt, den lOten Dec. 1591 zu Neoburg in 
der P&lz geboren, war zuerst Lehrer an der gkhule daselbst, wurde 
aber nach der Religionsveränderung des regierenden Hauses yon sei« 
ner Stelle entfernt und kam nach mannichfaltigen Schicksalen im Jahr 
1634 als Cammer- und Greheim-Secretar in Emstens Dienste, Er 
starb 1673 den 14ten Jol. in einem Alter yon 82 Jahren. 

14) Diese Sammlung wurde federn in. der Bibliothek ^anfbe-. 
wahrt; gegenwärtig madht sie einen Theil des Kupferstieb »CabiiietB 
ans. 
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Der Rest dieier Bdkwcii^iaKap Bikliediek warde 1057 erhaa- 
MtiQ> wd IW2 eiii TMl 4er Pe^riaisdiai BibUodiek m 
FraiJKfaH n. BL» wddMr arabt aw grieiAimdwB CUnsacffni 
bwdmd. Oh tob Altnbnrg, als dieses FuntendiaHi im Jahr 
1872 tok Gotha gefidha war, schon damals ans dm& Nach- 
hisse der dortigem Fürsten Becher iiaeh Goiha ^Kkommen, ^ 
migewise. Bieter aber is^ dass sich die ZaU der Bächer 
durch ref$ehiiftMig feriigesetiiteB Ankauf «ad dnrcli Ben^smig 
gbß&gßt UquilAiid« iiaablflas% Temehrte>^). 

Als Andreas Bndo^h sieh im Jahr 160$ der Aufeicht der 
BihHothek entaeg, wurde sie dem Dr. Samuel Bejher, 
dem Sohne des damaligen Rectors Andreas Reyher, an- 
yertraiit. Dieser sdieint aber das angetragene Amt gar nidil 
angetreten^ oder doch glmd^ darauf wieder Tcrlassen an haben, 
indem er in dem nemlidien Jahre als ProÜBssor der Madiema- 



s * 



15) Die in Schwemfort gemachteii Ankaufe scheinen sidi olmge> 
fSIfr aof 1000 Thtar« belante zu haben, üeber diese wbA ihnlioho 
Srwertrangen sind, was sehr an beklagen, die Acten höchst mangel- 
haft geführt. Haofig fehlen die Verzeichnisse ganz, oder sind höchst 
nngenau gemacht; oft sind anch die Ankan&snmmen gar nicht ange- 
geben. Unter der nächsten Regierung wird dieser Mangel noch f nhl- 
barer. Die Quelle dieses Mangels war zunächst wohl das Vertrauen, 
das die Fürsten auf ihre Diener setzten, wodurch allerdings vieles 
Schreiben entbehrlich wurde. 



16) 8. Christ Junckers Discours von Sachs« Bibliotheken 
8. 10. Von Bmst*8 fdrstUdien Rigenschaften und Verdiensten spre- 
chend, sagt TentZel (Cnrieuse BibL 1704» S. 825) : „Was hat er für 
Geld auf publique Gebäude gewendet ! und auf die schöne Bibliothek, 
von und in welcher ein grosser Forst vor etlichen Jahren in meiner 
Gegenwart sagte, dass sie den Ruhm habe, eine der grossten in 
Teutschland zu seyn« Aber so gross diese und dergleichen Kosten 
waren, wurde doch seine Schatzkammer nicht erschöpft.'* Hieraus 
entstand die Sage, er habe in dem Schutte von Grimmenstein einen 
Schatz gefindea« Der Schatz, den ich gefonden, pflegte dann der 
Herzog zu sagen» sind die Steint, die ich zum Bau vom Frieden- 
stein verwendet habet 
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tik Mieh Kiel bevufeii wiivie, wo er aiwh eeb Leben im Xelir 
1714 beeeUow. Naek ihm erhieU es Joaehim Barfliolomftiia 
Mejrer, welcher seit 1664 awansig Jahre hindareh dtti U»* 
toricht der ffirsÜieheB lünder beeofn;! hatte. Daich ihn wurde 
die Bibliettek naek einem von Seekendoif entwoiftnen Schema 
geordnet, das dem damaligen Stande der Wiesensdmfien ange-^ 
meeaen, erst im Laofe des jetzigen lahrhonderts eine Yertode 
rang ei&hren hat'?). Diesem Schema gemfiss worde andi mn 
wissenschafiliGhec Catalog angefangen, von wdckem wir niciit 
wissen, wie weit er durch Barth« Hejrer gelohrt wordipi ist^)« 
Die Bibliothek war bisher, wie oben gesagt worden, in 
dem obersten Stockwerke des wesdichen Thqrmes an%esteUt 
gewesen. Im Jahr 1678 — drei Jahre nach Ernst des From- 
men Tode — - wurde im östlichen Thorme der Paradesaal — • 
Ton dem Bihaner der Saal der Eitelkeit genannt — Ton Fener 
Tenehrt, nnd bei Wiederherstellong des beschädigten Theiles 
erhielt das Innere eine andrci Einrichtong, durch welche mehr 
Raoni gewonnen wnrde. Hieiher worde die Bibliothek ter- 
setzt nnd ihr das mitdere Stockwerk eingerftnmt, wo sie anch 
jetzt nock aoigestellt ist. Das erste Stockw^k wurde der 
Kunst- nnd RaritlUen-Kammer bestinmit; die untern Gewölbe 
nahm das Zeughaus ein. 

17) Dieses Schema ist in der Godia dipkm. T. IL p« 108 f. 
abgedmd^t. . ^ 

18) Die Besoldung dieses Msnnes, die wahracheiaKrh zn^eidl 
Pennon für frfiher geleistete Dienste war, b^ef sich nicht hoher als 
auf 200 Güden Meisu., 8 Malter Korn, eben so viel Malter Gerste 
und 8 Klaftern Holz, im Jahre 1700 bittet er — damals em T^ah-» 
rigor Greis — ihm einen Geholfen zu geben, und schlagt dazu sei- 
nen Sobn vor. Diese Bitte hat keinen Erfolg» Er wiederholt sie 
im folgenden Jahre, und erhalt zur Antwort: der Sohn solle sich 
nur ferner der Bibliothek annehmen und an den Catalogeu arbeiten; 
dann woUe msa seiner schon eingedenk seyn. WahracMalich starb 
der Bittende um diese Zeit, denn wir fiaduBf dass der 8<An noch in 
dem Jahre 1701 angestellt worden ist 
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ßinBser dieser Loeal-Yerltadeniiig bietet die eeelttdui- 
jülfflge Regieran^ Friedrieh des Ersten in der Gesdnclite 
der BibKodiek gleichsam rin nidiesekriebenes Blatt; Jehann 
FUKpp Meyer besorgte ,nacli dem Tode semes Vaters, 
dem et firfiber sebon freiwillig und nnentgeltlieh Hätfe 
gelastet hatte, die Gesdiüfte derselben, and aibeitete an 
dem wissensdiafOichen Cataloge f«rti9}. Er erhielt hierbei, 
vir wissen nicht, wie früh oder wie spftt, den Magister Cbri^ 
fitian Abl^aham^ Götter^) snm Gehülfen ; ?on neaen Erweriran-* 



19) Das8 hierbei die Absicht gewesen, den ganzen Catalog in 
Ein^ Bande in Drack zu geben, sehe idi aus TentzeU Cur, Bibl. 
1704. p. 445. 

20) Dieser Mag« Gott er, Ton dem mir andre Nachriditen 
mangeln, wird Ton Cyprian (im J. 1714) in dem Catalogo Maau- 
scriptt. p« 23. erwähnt Dass er im J. 1736 schon ziemlidi bejahrt 
gewesen, nehme ich aus dem französisch geschriebnen Bittschreiben 
eines Candidaten der Theologie ab, der in diesem Jahre nm Anstel- 
kmg bei der Bibliothek nachsucht, mit Anfuhnmg des Grundes quo 
oette Charge demande un bei esprit et le bon sens; die beiden Biblio- 
thekare aber, Secr. Meyer und Mag. Crotter, waren sehr alt und 
kränklich; Er hingegen avalt prouv^ sa capadt6 par beaucoup des 
raisons. . Bei angestellter Erkundigung &nd sich, dass der Character 
mid die Lebensweise des Bittenden nicht besser war als sein franzö- 
sischer Stil. Uebrigens wurden die Dienste bei diesem Institute noch 
immer überaus karglich belohnt. Meyer hatte nach zwanzigjährigem 
Dienste und wiederholten Zulagen am Ende des Jidires 1719 nicht 
mehr als 200 Gulde#Meissn. , 6 Malter Korn, 6 Malter Gerste und 
8 Klaftern Holz. Seit dieser Zeit bittet er fast jährlich um Zulage, 
aber ohne Erfolg* Im J. 1726 wünscht er dem Herzoge (Friedrich D.) 
zu seinem Creburtstage Gluck und bittet um eine Zulage von 25 Thir., 
da er mit 200 Gulden nicht auskommen konnte und wenige Acd-* 
dentien habe, ,4ndem die Fremden, statt einer Dbcretion, ihn meist 
mit dem Compliment: ich bin obligirt, ^regalirten.** Sein Gresnch 
büeb ohne Erfolg. Seit 1734 <unter Friedrich in^ begnügt er sidi, 
von Zeit zu Zeit um kleine Vorschüsse zu bitten , die ihm zugestan- 
den, aber auch immer wieder von dem schmalen Gehalte abgezogen 
werden. In seinen letzten Jahren erhielt er bisweilen kleine Ge- 
schenke Ton 12 und 20 Thalem; ja einmal, da er wegen mnet Bü* 
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gen abeTi den Askaiif der Bfidieraattinläag dee Hufinftradhalls 
Dietrieh Pflogt) knsgenonimeii , findet eick niehte» IJiibe 
der Wiss<»i8cliirf^ eefaemt in diesem ^ Slihne BnisteBB nieM 
gdegen za ludien, der Aldijmie anvgenonimen, von deitn-fir-* 
folgen er mtk GfMnes rerBpraeh^). Andi iet Ton ihm H^enU 
ger, als von irgend einem Fürsten dieses Hanses die .Bede« ^ 

Unter ilim lebte Wilhelm Ernst Tentzd in CfothÜ, «in 
Mann von atugebreiteter Gelehrsamkeit, der zwar nidit bei 
der Bibliothek angestellt war, sie aber mit Kenntniss nndEite 
benntsfite nnd dnreh h&ufig^ AnfShrtäig ' ihrer Schütze mehr a£i 
irgend einer seiner Zeitgenossen zur Y«rbreitiin^ ihres Ruhmes 
gewirkt hat. Zwei nnd zwanzig Bande seines handsduafUieliflll 
Naddasses and) sein. weitUaßiger Briefweohsel werdw in der 
golk Bibliothek «ifbewahn^). , .. > : > 
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diersehuld ausgekli^ war, 24 Tidr. Br stirb lunh einer havten 
Krankheit den dten Februar 1746. 

21) Von ihm s. Sagittarii Bist Goth^ p. 337» Er etarb den 
löten Jnl. 1679. 

22) pie h« Bibliotl)ek beintztTon -seiner eignen Hand n^eta si^r 
neoen grossen goithaischen nnd altenborgischeii Fon^tion^ vom 16tei| 
October .1684. za Werkto der Barmherzigkeit, Kirchensdunnck,, ffiif 
P&rrer nnd Schulmeister, 4 Millionen 370,689 Tblr., aasgewQ;:fe9, nnd 
die Mittel dazn auf den Erfolg »der nnter den Händen habenden^Ajr-» 
beit der Tinctnra auf O und J^^ nach sehr genauer Berechnung an« 
gewiesen sind« lim J. 1688 Schreibt er von Amsterdam ans in ei- 
nem efgenhSndigen Briefe an den Geheimenhith'Bachof yon Echti 
„Wass Er beridit wegen Erkanfinng der Ober und Unterherrschaft 
Schrylnnge, soldies were eine heiUaine Sache, %enn nur Geldt da 
were, nnd die H<dieit von Chmr-Brandenburg eriialten werden könnte« 
Sollten meine Intentiones recht renssiren, so wollten wir zwischen 
Mar und Weihnachten so tiei Geldt haben, dass wenn noch 10 solche 
Grafechaften zn kanffen weren, so miiasten sie nnser seyn,) und wolto 
doch dabey etzüche 1000 Mann halten. Sed haec arcana »vaäJty und 
muss nichts sagen, damitt man mich nicht vor der Zeit ausslache, 
wenn sie nicht r^ssiren.** 

23) Tentzel war von 1686 bis 1603 Inspector Coenobii rni^ 
CoU^m Gymnasii Godiaiu. Br führte die Anfiiicht über daa lüanat 
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Bift sßaBägum Gmüm gfa^ der BMoflidc onter Fried- 
riA aofrZwetleB (toh IMl— 1732), rawmlidi durdi Ojprianfl 
Vmrabng arf^)w Noch dw diese datm, war die BiUiofiink 
dacch den iakanf T«n FeqpeBs MacUus V) vm nriir.ab BOM 
Bidb mnekct wordtti; korz damtf dttrdiPtwddi9iBibfo 



und K^t-Cabiaet. Im iahr 17102 s^f; er atochaxforatiidi sai 
scher mid königlich polnischer Historiographiu nach Dresden , wurde 
aber sdion im folgenden Jahre seines Dienstes entlassen, and starb 
Atn 24eten Nov. 13D7 :in Anndi niKd vnverhcjraiket Ansfifarlkhe 
Kadmcbten Ten «einem Leben gibt Joh. Chr. Radiger de. Vita et 
Script W. B« Tentzelii. 1708. 8. 8. Hirschings histor. lit. Hand- 
buch, 14. Bd. S. 165—171. Sdinlze Gesch. des Gymnasinms zu 
Geduk 6. 167. 

' '^' i4) Brust "Satomo CTyprlan, geb. d. 22sten Sept. 1073 zn 
Osiheim in Franken, war im Jahr IflOO ProfiMSor eztiaoTd. phQos. 
in Hebnstadt, seit 1701 Director des Collegü Casuniriaai und Pro- 
ftflwr der Thedogie «a demselbea. Im Uir 1713 ward er ab Kir< 
chenraih und Director der Bibliothek aach Getfia bemlen vnd ihm 
hier die Aufiicht über die .Stadien der Prinzcp anrertraat Seine 
Freunde fiuden, dass man den yerdienten Rector allzuldcht von sei- 
ner Stelle habe scheiden lassen. So heisst es wenigstens in einem 
«Bgedniflktflii Bnldb ea ihn, wo iUber den Verfidl jener Anstalt ge- 
Uagl ifMi Fortasse Gymnanom nostrom lusfo Dei Indido ad inter- 
Rrnnt deetinatmi eet Optimus enim quis^fue &tetar, Coburgensee 
Te iquedammodo expellendo graviter peooasse. CypriaB*a 
Ldbeft-tst beschsicdben ton B. v. Fisohor. Leipag. 1740. 8. 

25) Heinrich Ferge^, geb. den 20sten Mai 16tö auBarka 
an der Werre, wairf^e 1670 Reiseprediger Ernst des Frommen, und 
IflfTO Ilo%rediger;.«eit 1688 General* Superintendent 8. Sagittarii 
Cßstoria Gothaaa p. 104. Es starb den Uten Nov. 1708. Seine 
Bibliothek wurde ini.iabr 1709 mit der heraogüchen vereinigt Dem 
in derselben aujfbewahrten Gataloge zofolge bestand sie grdsatea$hf»la 
ami theologisGheB Werken. 

26) Johann fieinrich Feustking, geboren im Holstein!- 
sdien 1672, wurde, nachdem er an mehrem Orten ansehnliche Stiellen 
in der Kirche beUddet hatte , im J. 1712 als Oberho^rediger und 
Kirchenrath nadi Gotha berufen, starb aber kurz nach seiner Ankunft 
den SSsten März 1713. Chr. Reuter (im Anhange der MisoeUan- 
Pred ig tea LS. U09S) sagt voit ihm, eom eoUegisse magnam biblio-^ 
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mri walurMheifilieli nickt kttge Mckhir ,4iii«h dkfM 
Uiii^}. Sk irar Jetol mnialiA gemg, «i eiMr ggtihtte» 
VervalUmg wMk m tejftt, «k ttrMi j0Cirt m lidl fewoxtei 
mr; mid bdtti iear Henog, 4tDi •> nP6fcr4ui'whnüairiil 
Hdieni StfelieB Mch «i Ehrgeb fehlte^ ikf emcn Himi vM 
CyprnuM Bnf «ni CMMtffMnkeh rcftveltto, «orgle tr feugMeli 
ilr Ai9 ÜMi Urerdi ^g«iMwie*e fantftut^ für den-Gkuu lieiftM' 
Regfenmg, nd, htm Oim niciil wenger «nflbrseB lug, fik 
die AuAedrfbftltiiBig "d« «einen hidMriedlMn Lekre, Kr ideren 
VerfMhter Gypriatt eehen damide • gill^); In teini 



thecaa übrcnttn HBunom lecelonoat w^^ tantot esat sm^enia ^ 
nnmeroqne tantus delectns, ut dlgnni hie apparatos fiierit habitus, qui 
in inatmctiBsimam Serenissiinf Dnd« Saxoidae Gottiaid Mfüfibl^ecam 
ai^[Qot MunotwA nifilM» aiiblegeretttr. 0aa Vmaeicftnbi isf nialiik 
vorhanden« In dnes seiner Bacher, Antipietiatica betitelt» hattet ain*^ 
gesdudeben: Dens qaemvia lectorem odig pietiatanuOf Papiatarjun^ 
Satanistamm impleat. Itenun: qm non <)dit Pietiataa» hunc refofg 

inler 8atBW8faa ant Laediceiataa. 

• • » . . . ' . ■ - 

i7) IMese Biblioihek bestand, 1ir!6 dek* f^talogna lehrt, ans 
meto da 5000 l^den (nitter denen tnehr ' da lOOO FeUäfiCen vHd 
ISOD <tartanten waren) und wnrde,> nach ^fewGhnHehen Ancltlons-^ 
pi eisen, zu 2444 Tbtr. gesdiBtjfcti IfSiere Hachweisnngt^ ^Ghk/t deA 
BigenthSmer dersäben finden sidh niöfat;' yerarotiüich war es* Hans 
Friedridi von Thttmshfam, der seit ITOl in gotbaisdien Mensten 
Stand, und als ddieimeradi den 2Ssten Dec. 1TI9 starb. 



Als sekben bewies er akh «ein ijasses lieben UnduKh Ins 
an ssBBtti Tod <174^), «Msst in temtsehri^ gegen dM Pa|ist4beBa^ 
<iaoB g^pen den Pietismus , zuletzt gegen den CalyinisniM«,4eM9 
Yereinignng mit der lutherischen Kirche schon im zweiten Jahrzehnt 
des Torigeu Miriiunderts von mehrem Seiten eifiig betriHbeu' wurde« 
Ms man Meifiei ganz verzUglich auf die Hitwirkuni: des Herzogs 
vtm tstotha redmete, von dessen Miülste ri i die inebten der Sache ge^ 
neigt waren, bewirkte C^f^rian, dass der Herzog in der Stille teine 
fotbsrersanunlmig in dem Local der BibKc^k hielt, um aogfl^dh 
sQe Docomente bei der Hand zu haben, f^rian, der in der vorge- 
sddagnen Terenugung den IThtergaiig der totiierischen Kircbe zu 
idien gboArte, äegle in jener Versamtnhmg mit seiner Meimtfi]g o/b, 
«ad sprach diese, dem Befehl des Herwegs ^gemiss, in dem n^l^ge«- 
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JEMhoBgoi ward «r gelftnadit. SokiU Gypriaii sein Amt an- 
getretea batte, iridmete er sich Qhq mit Eifer imd Liebe. IGelil 
Biar .dteDte er sagleich'iaaiidke eingerisseae Ungdiörigkeit ab^ 
intan er ein Verbot ergehen liese, BädK» obaa Schein , oder 
aft nnsiciire PeFBonen oder an Lente ansznleiheny die siei iiicli|t 
eanber hielten. Aneb soUie die BiUioIhdi nvtt m der Mittags^ 
etonde Ton II-*- 12 Uhr gedffiiet eejn, um den, die Arbeiten 
dfer BiUiQihdatre etorenden Zidauf zn hindern. Die Tomdunste 
dieser Arbeiten «nur wohl die >y^n Cyprian unternommene Dnrch- 
mnjBtemng der Handftrfcriften. Von diesen hatte SSoTer .ija 
Jahr 1705 ein yorlänfiges Yerzdehniss gemacht, in weliAem 
Altes und Nenes/lPergamenf- und Papier«-Werke durch «önan- 
4er gehen, ohne genaue Beschreibung tmd mit ganz oberfläch* 
lidierr Angabe des Inhaltes^). Aus diesem flüchtig entiKOile- 



llrüngenen Unterrtchte ron kirdilicher Vereinigung der Protestanten^* 
(Prankflurt nncl Leipidg. "1722} ans. IMese' Schrift hatte dn ReAc^s- 
tags-Condnsnm gegen ihn zur Folge (S, Fabri Staats-Canzfei. 43* Bd. 
S. 218. : l^eblegels lürchengevchichte des ISten JahrL 2« Bd« 1» Abth. 
3«. 250— 263). Im.#ahr 1741; schrieb er in einem ungedmcktea Briefe 
an seinen nachherigen Biographen: Verepr nt post c^tum anno« 
eodesiam ,Lntberanain visibilem- haheamna. . Atheisuins, naturallaimu 
etj frnaticismns in delfaidi^ epcl^sia nostra firatome conspiraat. Die- 
a^e fitair-rechtgUinbige Gesumong sprach er auf. seinem Sterbebette 
ans, indem er ^rklärte^ • den symbolischen Bachern uijsrer Kirche, bei* 
znpflichten, nicht qnatenas, sondern qoia, und dagegen allen Atheis-» 
miis; Ifldifieärentismiili}' l^fAcretinnas und Fanatidsmus Terfluchte. iS^eine 
letzte Schrift (1744) war noch eine Strdtschrift, Tomemlieb gegen 
ZiBzendor£ ^ < 

.29) In diesem Verzeichnisse ist bei einigen Handschnftea am 
Rande beigesetzt: vonHerrn Förster. IMieset Fora ter 
(Friedr. Günther) war iii. Ältenburg als Canzellist und BibÜo^et^, 
spater ala Geheimr-Secretar umgestellt; daher ich nicht zweifle , dasa 
die ach^tzbaren Pergament-Codices, bei denen sich diese Note findet, 
ans dem Nadüasse der Herzoge Ton Altenburg stammen* Unter ihnen 
aind ein Valerius Maximua« Senecae Tragoediae, Ciceronis Rhetorica, 
de Officüs, de Amidtia) .Jnyenalis und Persins; auch ans spEterer 
Zeit Laur» Yalla contra Pogginnii Pisanelli Summa confessionmn q« a. 
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um bTentafimii t^mericto eich Cypriiiii vae ilipi mA der 
RMAtang seiner fitndieii das Wichtigste war, vonendidi das- 
jenige, was siöh auf die Geschiclite der Kirche besog, die Eir^ 
fhenTäter und Briefeammliuigeii; bei den übrigen Werken be- 
gnügte er sich, wie Mejer, mit dem Titel und dem nuMlmM^ 
fichen uibalt ^^s^Werks. So war er im Stande, schon im 
Laufe des ersten Jahres seiner Yerwaltmig, bei so geringen 
mid nngenj^penden Yoxtebeiten, einen Ca^ognm Codienm Ma*- 
nnscriptonun (LipsSae MDCCXIY.) anf 124 Seiten: in 4to: an 
das Licht tu stellend'')» In diesem Cataloge, der dem üer- 
söge gewidmet ist 31), sind die Handschriften nach dem.BIa« 
terial and Format in Tier.Capitel yertheät (Mentfiranacei in 
folio nnd Membr. minores; Chartacei in folio und Chart. mi<^ 
ttores) ; eine andre Eintheilong nnd Anordnung ist nicht sicht- 
bar, nasser d^s die Bibeln and einige der theologischen 
Schriften yoraagesteUt sind.,, Diesen Mangel entschuldigt di^ 
Vorrede 3*). Dem Catalognft ist eine Sammlung von 117 wa^ 



Die giosste Sendung kam dorther Im lahr 1745* Als früher, Qm 
J. 1717) der Herzog in Altenburg nadi Autographis von Spalatiiu 
Luther und Melanchthön forschte, sendete Förster den Band you 
Briefe dn, der Autograplia mehrerer Reformatoren enthalt' (Chart AL 
no. 379). . ' 

90) Freilich nvft zum TheiL In der Vorrede sagt er, er habe 
mehr aJs 200 Handschriften, und unt^ düssen gegen drebsij^ Voki 
lohaui Gerhards' Hand übergangen, qnod yel typis Tulgati h^reh-^ 
tar, Tel continerent pamm iudonditatis utilitatisqae aOatuia lec^ribusl 



31) Diese Zueig^ung ist Tom Himmel&hrtstage e Bibliotheca 
datirt» 



I, 






»t » 



32) Veieor, heisst es hier, ne docti quidam .Tili osdine9i«iBfqQiT 
rant pntentque, opuscuhun hoc in plura c^ita gportojfsse diyidir f^ 
gcsYUHdbus negotüs .desthiato non libitum est uiiniuia coffsectari, mj^ 
subinde repertis oodicibns, qui ab initio labqris in oo(»ltQ. j^eraii^ 
semel posita iterare, quum piaesertim index adJBP^tur.. y^ßJ^p^ibfA^r 
Geh um an dieser Eilsi tfateOs die Vngedutt . desiißersiogiri ji%,,W^ 

(.1. 2 
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fednifikiea 8ri«feii mit ciDem iMsimdeni Titel be%egdieii33). 
In di«8er Samnliuig eilil die Briefe an JKflcator, von Theodo* 
ras Beia and aas Pladmm« Briefwechsel die laUreichelen. 
Anmerioingen des Heraosgebers sind nor an sehr weni(;en 
SMien beigefugt 

Nach YoUendong dieser niStzHchen Arbeit, der es aneh 
bei dem Ansäin, das Cjprian in der theologiseken Welt,^da* 
nudb der yonugliehen Spenderin literariseben Rahms, genoss, 
nicht an Lobpreisem fehke, wnrde aach der Catalog der ^ge-^ 
druckten Bücher mit grSsserem Eifer als froher betrieben« 
Mejer bekSmmt (im Dec. 1714) BefeU , diese Arbeit unter 
C^rimis Anfuhrong längstens bis IMBehaelis 1716 sn eadi- 
geil34); imd^om sich diesem GeschAfie angehindert widmen 
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d«A ihm Ehre bringen sollte, Tollendet zn sehn; thdis aach Cyprians 
Agner Eifer, sunem Herrn diese Hnldigimg darznbiingen, TorzS^i«^ 
«dnld. Doch dnd, besonders in dem ersten Abschmtte, Proben aa3 
einigen Ebndschriften beigefügt, hier und da auch literarische An- 
merkungen, die aber beim Fortgange der Arbeit immer seltner werden. 

53) Auch einö Vorrede enthält diese Abtheilung, in der ipan 
irolü noch Anderes zu lesen wünschen mochte, als Warnungen gegen 
Indifcretion bei Bekanntmachung fremder Briefe mit besondem tadeln- 
den' Beziehungen auf Arnolds Kirchen- und Ketzer -Geschichte, die 
einen Feuerbrand in die Hütten des strengen Lutherthums gesdileu- 
dort', ^d auch von Cjpmn. sogleich bei ihrer Erscheinuag /Wider- 
(Kfffpxh etUuen hatte« In dieser Vorrede "wird wiederum Einiges mit 
djnr BijLe enjtschuldigtt Non est dubium quin quaedam minoris pretii 
locnm meUoxibus potajdsait.relinqueiev Sed alüs negotüs implicatissimo 
boni yiri fituale condonabunt festinationem« 

54) Die Arbeit d^r Catalogirung war früher schon bis zu einem 
gewissen Punkte geführt. Noch bt vorhanden ein Catalogus über 
^ gtoze Jurisprudenz von Barth« Meyer* 1684w ehi andrer yim Phi- 
Üjjn^ M^er. ITlil. Derselbe hatte^ die Thwdogie 1712, die kathoM^ 
tüdfiien tmd calTinischlMi Muriften besonders 1710; die Gesofaichto und 
fibre HütfnHseenAqhaften^ ebenMs 1710 catalogirt; die BibtioHlecn 
iMecta eher erst 17& Aue diese Arbeiten wurden antiquuqt, md 
^ im» OMalog ibemR» Theile der Bibliothek in IS FoUnhandea 
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211 kSonen, wird Cjprian vpn dem grtestefr Thelle der Arbei- 
ten des Consistorii befreit. ( Bis snr VoBendimg dieser Arbeil 
sollten kdne Bncber AnsgeHeben, Audi memand in die Biblio- 
thek angelassen werden« 

Um diese Zeit wurden die von Will. Ernst Tentzel Un- 
terlassenen Handschriften, die bei dem Munzmeistte Wermnth 
aufbewahrt lag^en , der BibHoAek einverleibt und eine Aaetion 
der vorhandenen Donbletfen auf dem Raihhanse gehalten, ans 
welcher 670 Thaler gelost worden* 

Die BibHothek gewann jetzt dnrdi Cjprians Thfttigkeil 
uid seine ausgebreiteten Verbindungen immer neuen 2fuwachs;^ 
denn, wie sein Biograph sidi onsdrtickt (S. 47.), „es war 
nidit anders , als ob wlArend seiner Direction der Bibliothek 
die Original-Docnmente suflögen^sy Die sch6nste und reichste 



tiieils Ton PhiL Meyer, theito vom Magbter Gotter ansgeaiheiteC. 
Biese Azbdt sog sich durch fünf Jahre hin. Anch der Secr. {iebe, 
obglndi liicht eigentlich bei der JSibL angestdU, leistete Hülfe. Die- 
ser Mann, den die €iotha nnmaiia Amtlelod« 1790 iolL bekannt ge- 
madit hatte, wurde im Jahr 1722 ndt Mag. Grosch ron dem Herzoge 
auf Renen geschickt, nad nach seiner Rackknaft ab} Antiquar bei dem 
MSnz-CabineC angestellt Er starb im Jahr 1736. 

8S) Ihodi BeiMi^ des Qerm yon üifel, sagt Fischer in €y^ 
prian's Leben 8. 9S, hatte er IBr die goth. BIbliotiidt Briefschaften 
der grossfeen Leate des 16ten Jahrhunderts zusaamiengebnidM;, unter 
andern ^fo Samnlong: des Cardimd Hosimi (C^art A* no. SM'— 39f>, 
ans wdcher er 174d das TUwilaifam eodesiae Romaaae an das licht 
stellte» Andere Urkunden dieser Art, deren er auch for sich selbfet 
Tide gesammelt hatte, wollte er der allgemeinen Kircfaenhistoiie eui* 
yerieiben, weldie die Gesdadite der Kirdie rem Anfimge der Refer- 
niati<m bis anf seine Zdt erzShlen sollte. Dieser Torsatz wnide in 
diesem Umftmge nieht aosgefSltft und das dazu Vorbereitete dem 
Ibg. €rOfeh zu seinM' IHderlegnng der Arnoldischen Kirchen- und 
Ketzerhislnle ntitgeäieat Frfih^ ist von Cypiian, seit seiner An- 
stelfamg in Gotha, i»t keine Sdirift «schienen, in der niehlhaad*- 
schriMcbe Qnellen der goth« BIbL benntzt wären. So nameiftiidl 
m dem Anhange ^u Tentzels histor« Berichte vom Anfinge im Kb* 

2* 
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Yemidiniiig aber erldelt sie dnrch den vissensdiafidichett Eifer 
des Herzogs,' der für seineii eignen Gebrauch eine aaserlesene 
Bibliothek des Besten und Kostbarsten sammelte, was jene Zeit 
Cor die ernsten Wissenschaften, vomemlidi in Frankreich, Ita-* 
lien oDid Holland, 4^ reicher .Menge, herrorbraohte» Diese 
Saipmlnng, auch dorch reichen Einband ausgezeichnet, wurde, 
wie es scheint,, gleich ursprünglich unter der Benennung der 
Bibliotheca Selecta in dem Local der Bibliothek aufgestellt 
und der Aufsieht des Directors unterworfen, der ohne Zweifel 
den Ankauf der Bücher leitete. Der Aeologische Theil ist der 
reichste, aber auch die Geschichte, das Jus publicum, die An- 
tiquitäten und die schöne Literatur des Auslandes war nicht 
vemachliissigt. Handschxifiten und alte Drucke waren ausge« 
«dilossen. Dieser Schatz, welcher ein grosses Zimmer der 
Bibliothek fällt, ist, dem wahrscheinlichen Willen ihres Stifters 
gemfiss3^), als ein geschlossenes Ganze erhalten worden. Der 
Unbequemlichkeit, die aus dieser Absonderung ?on dem Gan- 



fomuUion. Leipzig« 1717. worauf im L 1718 noch em zweiter Band 
folgte. 

36) Eine ausdrückliche Verordnung hlerjiber hat sich nidit yor* 
gefimden; aber die Gleichheit der Bände und die Art der An&telliing 
lasst nicht an der Absicht zweifeln, dass diese Samralimg als ein 
'Ganzes betrachtet und erhalten werden solle« In sie worden imch 
diejenigen BQcher au^npmmen, die dem Herzoge zugeeignet waren, 
Mne Anfinerksamkeit, die er grossmiithig zu honoriren pflegte« Audi 
bloMO Zusendungen Ton Büchern worden gewöhnlich dordi Geldgo« 
schenke belohnt Dieser. Gebranch dauerte unter seinem Nacbfi>iger 
fort, und es waren oft unbedeatende Schriften Ton ^Stadioseu und 
Qandidi^n, die der Herzog mit 12, 20 und mehrem Thalem be- 
lohnte. Im J. 1740 hielt der Superintendent Ton Freibarg, Chr. Fr. 
Witisch, zum fiehofo seines Bibelwerkes um einen Vorscho^a von 
4000. Thalem an. Dieses Gesuch wurde abgeschlagen, aber, den 
Kizishen des Herzogthmns Pränumeration auf das Werk anempfohlen» 
Tier und fon&ig Kirchen respectirten diese Bmpfohlnng^' Hierauf 
widmete Wilisch das Buch dem Herzog und erhielt 60 Thaler B^ 
ktanng dafar. ' 



\ 
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xen entspringty wird dorcli beqaem eingericlitete TerieidMUSse, 
Tomemfieh durch den Nominal-Catalog^ abgeholfen« 

Im Jahr 1722 erhielt Cjprian Befeh), nut Zniiehnng des >' 
BiMiothek-Secretürs Meyer, Magister Gotters nnd einiger Stn- 
diosen*, eine RoTision der, ganzen Bibliothek^ vonnnehmen, 
dann den Catalog nebst ToUstlbidigen Indicibos reaUbus drok- ' 
ken in lassen, „damit die stndirclndo Jngend, der die Biblio- 
thek Tor- nnd Nadimittags zn öffiien, in den Indicibus die- 
mal finden könne, was fiir snbsidia von Jeder Materie in alleii 
Facnitilten Torrfiihig wftren*'^ Ton diesem gutgemeinten Be- 
fehle wurde die eine EPlfto ausgeführt 37) ; was der Anrfiahrung* 
der andern im Wege gestanden, ist nicht bekannt^ kann aber 
mit Wahrscheinlichkeit Tevmndiet werden« 

Anderes, was die BiUiothek beträfe, finde ich welter nicht n 
angemerkt. Friedrich ü. starb den 238ten Mftrs an Altenburg, 
nnd ihm folgte sein Sohn Friedrich ÜL , dessen Tierzigjrihrigo 
Regierung, dnrdi Familien -Immgen und den siebenjHhrigen 
Krieg beunruhigt, durch kein wichtiges Brei^niss ausgezeich- 
net ist 

Cjprian's Ansehn und Einfinss scheint gleich im Anfang 
der neuen Regierung gesunken zu seyn« Das theologische 
Jahrhundert war abgelaufen und hatte dem SSeitalter Friedrich 



37) Bei dieser» 4en 23siea April 1723^ voSendeten Berifikili 
&nden sich 22900 Bande, Ton denen der Bibliotheea Sdeota allein 
mehr als 3000 zngehörten ; unter diesen 1233 Foliantc», 671 Biinde 
in Qnarto. Zwanzig Jahre spater , bei dem Tode Friedrichs II., war 
die Zahl der ganzen Bibliothek, mit Aosschlnss der Mannscripte, 
24S20 Bande. Unter diesen waren sehr riele, denen nach alter 
scblediter Gewohnheit yieles beigebonden war. Im Jahr 1783, wo 
die Gesammtzi^ etwa 60000 Bande betrag, berechnete Hamberger, 
bei Aafertigang des Nominal-Catalogs , dass, wenn aUe Beibaade ab- 
gesond^t worden, die Gesammtzahl wemgstens 93,426 betrage 
winde. Im Jahr 1746 gab Freiesleben eine CresazmntKahl ron 30000 
BXndoi und 60000 darin enättltenen besondern Schriften »n. 
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des ßrouea Plali mnadit CjrpriAn siA den Eiidbu des 
neuen Tages mit desto grftssern Sdurecken, Je weniger er 
sidb TerbergCB konnte, dass ^ mit seiner strengen Becbtglftn- 
biglceit weder der Benogin Lnise Dorodiea, noeh Ourer einflnss-- 
reichen Freondin, FrAnlein von Nenenstein (spftter Fran von 
Baehwald)| angenehm s^yn konnte. Schon im ersten Jahre der 
neuen Regierong bekam er Yeranlassiiaig sn Klagen, In einem 
Sdireiben Tom S27sten Sq^ 1732 beschwert er sieh bri dem 
Hersoge, dass, dem Yemehmen nach, de|n Hofmarsehall to» 
Demnita das Directoriom der Bibliolhdc anvertraat, nnd diesem, 
nebst dem Cammenraih von Hersberg, eine ReTision dersdben 
angetragen wonfen sej, wobei er auch dra Umstand geltend 
machte , dass nie ein Hofinarschall die Dbection dieser Anstalt 
gehabt habe^)« Er erhielt hieranf aar Antwort, es sej nidit 
die Meinnnjfp, ihm die Inspection der Bibliothek an entsie« 
hen; dennoch sdieint es, dass ton dieser Zeit an das flofinar- 
schallamt sich als eine Oberbehttrde der Bibliothek betrachtet 
habe, Zogieich erfaült er Befehl, die Bücher nnd Mannseripte 
genau dnrdisugehn, nnd ob Alles Toifaanden sej au beridkten« 
Er berichtet hieranf im folgenden Jahre (den 8ten Oct. 1733), 
dass er die Refision schuldigennaassen Yollbracht; dass sieh 
1300 Mannscripte, die geringem mitgezilhlt, nnd 25048 ge- 
druckte Bucher Yorgef unden« ; Um dieselbe Zeit wnrde der 
Gebrauch der Bibliothek dahin beschränkt, „dass den Privatis 



*^ 



38) Der Ton dieies Sduraibens deutet auf eine ganx reiinderta 
SteUnng. Gypriäii findet hier nötliig, die grosse Arbeit in Brinnening 
zu bringen, die er mit den Manuscripten gehabt, Ton denen er den 
godnickten Gatalog herausgegeben, und „wie er dadurch die h» Biblio* 
thek an kaiserlich, königlichen ui^ fürstlichen Höfen, nach wohl in 
zw« DrittheUen Toa Biuropa und bei den bernlunlestea UmTorsitateii 
und den gelehrtasten Leuten in ein betonderaa histre gesetzt habe.** 
Zugloch nuMsht er sebie drei und Mssig IMens^ahre geltend und 
bittet den Herzog ^umb Gottes Barmherzigkeit willen, die etwa gegea 
ihn Torgebrachten Suggesttonen uaterauchen zu lassen.** 



der Bibliothek. J^ 

iBdiBtiiicte kettle Bitdier geliekea werden edlteii , ttdem «e 
eich dersriben^in den fw£ Simdeiii w# dieselbe tflj^ich geöffiMi 
s^j^\'hMemm ktaitteti; tmnniiii lirsdidien GebrAttdM sellleni 
IB die koken CoOegia Bieher gfgeii Sek^iite ahfegeben werdes« 
Aosecirordeiididie Venneknuig^ der Kblioditdc fisden siek 
in dieser Zeit euige* In Jahr 1733 wmdeft Toa d«n Bndol«^ 
sftftdtiadi^ Camiimrmdw^ i^m Dennils CkiUeetaiieeii und Haad- 
sdirifieii^ pubJieietisßheii Inkallee» wie e» eckeinl» fiir 27fr Tkkw 
eikaoft, Ton denen^ridi ketae Sfpecifieatioa. Toifiadet»: Biniga 
Jehre dacaitf (1736) bot dttr.Genenü-Si^eijiiteiideiil Vlmmikm 
m Coburg eine bedeotende AnsaU Ton Manmcripteii «nd alte» 
Dntdien an, die er wiibrend seinee Aüfetitbidtea imBhagala 
ladierischer Prediger an sich gebracht hatte. Von £e8^ wor^ 
den far 224 Thaler erhandelt , und daninter eine Handsduift 
des Qnintilianns anf Pergament in grossem Pomat, die nai 
jene Zeit yon dem Rector Job. Mich. Heasinger benutzt, nach- 
her auf eine nnbegreifliche Weise Tersckwunden ist 4^)« Im 



39) üeber die hier yonnisgesetste Bestimmimg findet skh keine 
VeroTdmmg. 

40) In dem ton Metuchea etogeaendeten Teraekhidise ist diese 
Handschrift so besduieben! Msctom In pergsmeM» aitidissima ^uhsr« 
tarn aeqnante et in fonna athmtics. Codex «s seeslo XIV» tsI hdtio 
XYmi et opthne oonservatmu Ligstara Torcios insonta. Sie wnide 
für. 40 Thder erhandelt, obgleich Cypriaa In dem Berichte nber des 
gcBiacfate Anerbieten bemerkt, der Codes sey schlechtiff, als die 
Beschreibiing erwarten lasse. Gesner, nachdem er kl der Torrede 
zum Quintilian das yc^umdeiie Mannscr^t desselben (Membr»-L 
no. 100} geimesen hatte, fährt f. 20 Ibrt: Est etiam alias Gothae 
in Seren.. Daeb bibliotheca Qoihctitiani Codex« sed ita iUe ootn^tHs» 
at moltam eo, qaon adhuc dascripsimas , sit iofeiior. Habere tarnen 
subinde hmm .qnoqae rerae lectionis restigia. satü apparet ex iltfs 
ipeoirainibaSy qoae' passim Y» Q* Heosiiigeri benefido ad nos perre* 
nenmt» JMaiw illarom pars» enm serins aUaiae essent« addeadn in« 
lexta est* Dieses zweita Maanscript erwähnt auch Paolns in den 
Metkwnrdig^dten der goth. Bibfiothdc S. tO, idcht ober ans eIgMV 
Ansicht» sondern nach ciaeaiL gasohnebenen .Calalog derselbeM» «el% 
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dem Uieü Not, 1740 eise AUUAlilig ab weilar BiMioftdiaf 
mit dem Titel eines Seweltafi mid 100 .Thfikm Iftleims*^ 
liaU, mimi ebigem Deputat, md der Anwartedbaft «nf die 
SteOe des eudteii BibliothdcafS , die jetzt der SecretRr Biqrer 
bekleidete, und auf dessen Tdliige BesoUang, rdie steh aber, 
nadi ful und vieisig DieAstjahise», andi nur aaf 200 GuUett 
MeissB«: vnd «i^ges Nativtil^De^Hiiat belirf. fiibei blieb es 
denn audi U» sa Meyers Tede, Im JAr 1740, wo .Freieridbeii 
200 Tbltfti 4 Malter Kons, i^bea so viel Charste wd 10 Klae* 
tem Hols eiUelt; wofür » demi aber auch, seebieba lidu« 
bindarch (bis 1702) , da aach Magister Gotter um diese Z«t 
gestorben war, alle Gescbiiäe, die fruber von drei Adieitem, 
den Direetor nagereebnet, besorgt worden waren , allein Ter* 
richten mnsste. Nadi einigen kknnen Verbessfsmigen, bei 
denen es immer dar dringendsten, oft wiedeibelten Bitten be- 
durfte, ond die doeh jedesmal mit nnverbfiltiiissmilssigen Kosten 
begleitet waren, belief sieh bei sonem Tode (1774) der gaaae 
Gehalt anf 545 Gülden Meisan«, den er dorch einen, fost 34 
labre getasteten Dienst amagen batte4>). 

ea &]]ait ponr tont im aa. Der Graf gab hierauf zur Antwort: que 
aes repas appartenant au sisttoe da monde meiUeur, Ü n* en poiiTait 
lien rabattre, et qxC il 6tait lache de ne pouToir paa Ini procurer 
ponr le pr^eat mi meillear ^tabliasement. 

42) hh erlaube mir bier das Einzebie ala charakteristiach fOr 
die Besduxfienbeit j^ier guten alten Zeit anzufahren; Bei der 
ersten Anatellnng betrugen die Sportebi für das ertheilte PrSdicat 
und den schmalen Gehalt, 10 Thlr* 17 Gr. Für eine Zulage von 
100 TUm. im h 1746 zahlte er S Thlr. 2 Gr. 1755. für eine neue 
Zulage und den Titel «nnes Geheim-Secret&rSy 13 Thliw 11 Gr. das 
Jahr darauf für den Rath8->Character 4 Thlr. 4 Gr* and zuletzt den 
258ten März 1765 für den Titel eines Hofraths imd dne Zulage Toa 
133 Thalom worden ihm 20 Thbr. 21 Gr. abgefordert. Wahrend die- 
ser Zeit hatte er einmal (1750) von Nahrangssorgen gedruckt, am 
eine erledigte Amtmannsstelle nadigesudit Ideses Gesuch führte za 
nichts, ala dass fiun für das darüber «rgangene Rescript 7 Thaler 
abgeibrdert worden. 
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Bei Fraiedebtiis Aii8ldlm§ «lUelten die BibHoftduure^ 
auf den Antnigp des Direetairs (1741. den ITItti FeluR.)^ eim» 
Instractien, die bis dahin gemangdlft lialte. In Fdige dieser 
sollte der nea Angestellte yerpfliektet seyn» Üiglidk trSk tob 
0—12, Nachmittags von 3~6 Ubr ,,getreiilidi'« anf der BiUia-* 
ihek 2a ariHiiten; nut seinen beiden Colinen den Bestand der 
BiUiodiek mit den vorhandenen Catalogen zu Teigleichen nnd 
SU berichtigen ; nnd jlihrlich eine summarische Specifici^n aUer 
Toihandeaen Bicker einxnreichen. Zugleich wurde durch ein 
henM^gliches Rescript veriboten, „andern Leuten, ansser den 
fündichen Ministris und Ruhen, aumal wenn sie deren in 
fursdidiCT Gesehliften benMiigt" an leihen, höchst«» nur auf 
Torlftnfige Anfrage (mit hinsugefngtepi Grunde, „dass die Bd- 
eher durch das Ausleihen beschädigt wurdra") \ Priya^ersonen 
kdnnten die Biidier auf der Biblieihdc selbst benutsen, die^ zu 
diesem Behufe tilglich fünf Stnndoi ofien stehe. — Gleichwohl 
war weder ffir ein Local aum Lesen ^ noch für ein' abgeson- 
dertes Arbeitssimmer gesorgt, in welchem die Bibliodiebure, 
ungestört Ton dem lesenden Publicum, ihren Geschfifken hiltlMi 
obliegen können. 

Im Jahr 1745 den 19ten Septbr. starb Cjprian, nachdem 
er noch in seinem letzten Willen (vom Slsten Aug. 1745) 
die Bibliothek mit Gesehenken bedacht hatte 43), Mit dem Yer- 



43) Diese bestanden ans seuiem Briefwechsel in 26 Folioba&den; 
den Glossariis duobiu c comm. H. Stephan!. 1573. auf grossem Pi^ 
pier mit beigeschiiebenen Anmerkungen von Conr» Rittershnsias ; 
einer Sammlnng Ton Briefen Melanchthons (Mss. chart. B. 191); 
Thrasybnli lib. contra CäroL Y* de ofißcio prindpmh (Chart* B* 191); 
mehrem Alduiisdien Ausgaben*)* Er selbst hatte für sidi eine an* 

*) Unter diwen befend sieb «ine Ausg. Toa Pontani Amoribut. 
Yenet. ap. Aid. ISIS^ 8. auf Pergament. Sie war^ ndxt den an- 
dern Bücbern von Freieslellen, sufdge eines von ihm beglaubigten, 
in den Acten des b. Ober-Consistoni aufbewahrten Scheines» von 
den Brben in Emnfiuig genommen worden, findet jdcbaber^ weder 
in dem ahen Cataiogei noch auf den Bretem der ^*^*—'^'^ 
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nlldüiiiBS' ?eri)a]ri er fdgiende Bitte: ^ ^^Biebef etefie idt^ zu 
SertBissimi gnftdigstem Belieben, ob dieselben mein BOdniss, 
das ^r sei. Sdhilbach sehr gnl gemaUt hat, geruben möch- 
ten, auf der Friedensteinieeb^ Bibliothek in meinem Cabinet 
daneAaftig aufstellen am lassen, weä ich im besagten Cabinet 
¥iel gebetet und geaibeitet, auch der Bibliothdc keine Ibehre 
gemacht^^ Bei einer Yeründerong, die nach seinem Tode das 

* 

Innere der Bibliothek erfahren hat, ist das hier erwühnte Cal>i- 
net versdiwonden; das Bildniss aber nebst andern in dem 
inssem Saale anfgestellt, dann, ans Mangel an Raum, anch 
Yon da entfernt worden« Jetzt hat es einen Platz in der 6e- 
mdde-Sammlang erhalten, da sich in dem Local der Bibliothek 
keine Stelle dafor fand, und es doch anf alle Weise sducklich 
war, das Ahdenken eines in der Gelehrten* Geschichte Ton 
Goäia ausgezeichneten Mannes auch durch sein Bildniss zu 
bewahren und auf die Nachwelt zu bringen« 

An Cjrprian's Stelle erhielt den 18ten Febr. 1746 der 
Ralh und Antiquarius SehlAger , der seit d«B Jahr 1744 Auf- 
seher des Münz-Cabinets war, die Direction der Bibliolhek mit 
dner Zulage yon 150 Thalem44]. Unter ihm standen Freies- 
leben und Gotter. Eine der ersten Handlungen des neuen 
IKrectors war, den Ankauf der Cjprianischen Bibliothek, deren 
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sehnliche BibÜothek gesammelt, von der er dnen Catalog im J. 1726. 
und -medemm yennehrt 1733 dracken liess« Sie war yorznglich reich 
an Allflfi^^ was auf Kirchengesdiidite Beziehung hatte. Er yermachte 
sie dem Hof* mid Stadt-Ministerio auf die Weise , dass yon dem Er- 
löse derselben die eine Hälfte seinen Verwandten, die andre dem gebt- 
lichen Mipisterio gelbst, den Wittben und Kindern desselben zofiill«! 
sollte (S* Fischers Leben yon Cyprian. S. 69.). 

44) Julius Carl Schlager war den 25stenSeptbr. 1706 zu Han- 
noter geboren; seit 1730 Magister legens; dann Professor linguae 
graecae et orientalium zu Helmstädt ; wurde bei Lingens Tode (1743), 
der nach' Liebe das Miinz- Cabinet yerwaltet hatte, als Antiquarius 
berufen« Er «tarb den 14ten Jon« 1786. 
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Werth ilir Besiteer zu 9 bis 10090 Th^Iem angesdiiiig^ halle, 

die jetsBt aber Ton dem geivtlichen lOmsterie Sht 6000 Tbaler 

angeboMi vorde, absnwduvn', mit.dem. alkr£ngs :^htig^ 

Gmnde, dass die Bibliothek diireh Urnen Ankauf jnift Deabletten 

überiijiaft werden wurde ; dasa man d«i Plata für andne Bücher, 

die Zeit für andre Arbeiten; sehon^n müsse; en^h^ dass die 

geforderte Samme exorbitant »sey, » Nim liess zwar : das. BGnir 

sterhim lOÖO Thaler von seiner. Foifderong ab, und rthat neue 

YoTsehllige. Da aber auch diese keinen Bingan^ {anden, 

wnrde die Sammlung vieler Jahre durch dffenäich^A Yärkauf 

zerstreut, und das daraus 6eliSsta{dSe Summe T6h 31687 Tha* 

lern) der Verfügung des Testaments gemiiss Terwekidet ' 

Die unverkennbaren Verdienste, die sich Cjpriai.wiihreild 

seiner Verwaltung um die Bibliothek erworben hatte, spornten 

seinen Nachfolger zum Wettafer an, und er versftumte keine 

Zeit, der Regierung seinen Eifer kuAd zu geben* Noeh war 

seit seiner Anstellung kein Moi|at verstrichen, als er iti: ein|Mr 

ausfuhrlichen, Eingabe über die Mangel der Bibliothek -iieridi- 

tete, und zu ihrer Abhülfe Vorsehlüge that Slanche^. daran«* 

ter war allerdings begründet Es war ein Mangel,. Jass ea 

Aer Bibliothek an einem Nominal ^-Catalog fehlle,,;; der desto 

unentbehrlicher war, je herrschender die UttgehÜtrigkeit des 

Znsammenbindens der verschiedenartigsten Werke fast, in allen 

Theilen der Bibliothek war« , UnzweckmUssig aber war es, 

dass Schlager damals schon die Anfertigung eines Cataloga 

von solehen Sehrifien verlai^, die in grossen fiaifimhtllgen, 

in den Gesammt-'Weiken der Schriftsteller, oder sonst wo, wo 

• . 'i '• • • 
man sie nicht eben vermnthe, befindlich sind; und diese Art 

von Catalog — er nannte es Indicem librorum apocrjpho«- 
rum -*- neben und vor den viel dringendem Axbeitefi in An- 
trag brachte. 0iese Vorschläge zur Ansfohrung zu bringen^ 
will er die Arbeitsstunden vermehrt wissen, indem er von sei- 

4 

nen CoUegen — beide höchst ^dürfljg bezahlt, und der eine 
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kodibifdvl •« foi4erl, ^däss tie vom PrfiUings- bis anm 
Herfcflt-Ae((iiliiOcdo tfglich T<m 8 bis 12, Nadnnittags toü 
2 bis 6^ Dbr, den übrigen Theil ie» Jabres aber von ft bis 12 
ond Ton 2 bis 4 übr auf der Bibliothek gegenwärtig seyn 
und aibMten soHen. Zugleich verordnet er, dass, nm Störun- 
gen BaTeintteiden46), die Bibliothek nur an drei Tagen in der 
Woeke Yon 10 bis 12 Uhr ge^Btfet s^ sollte; beflfHifig auch, 
m demCliiitwenden der Bücher voTBabengen, dass niemand, Geist- 
liche nnd Schnllehrer aosgenomm^ im Mantel anf die Biblio- 
thek kommen soUe ^). Mit demselben Ängstlichen BGstraaen stellte 
er aach die Forderung^ dass, weil der cnlter Flaeianns, wie 
er sich ansdrickt, ancb Bibliotheken nicht versdion^^ ein Bach- 
binder alle vorhandenen Bücher collationiren, nnd die 
TOihandnen Defede, deren eine nicht geringe Zahl 
sejn mOchte, anmerken solle. Nur auf 14 Tage sollten 
Bücher ansgeliehen werden; Handschriften mir anf hödisten 
Specialbefehl. Endlich rerlangte er anch, dass es den Pro- 
fessoren m Jena snr Pflicht gemacht werde, Exemplare ron 
Soen Bdiriftenan die BiUiothek abiage]lien47). Die meisten 



46) Die Besucher der Bibliothek wm^en dnrch den nenen Di- 
t«ctor sdiAdSl geaug veisdieacbt; daher er ichon deo Msten Not. 
1748 der Regiemng rahmend meldel: »JDem yonnaligea ibennSwngen 
Znlaiife ist sint der Zeit, da es Bw* HochfurstL DorchL in hohen 
Gnaden geftüen, mir das Directoriom HÖchstderoselben B8>liothek 
aü&atiagent bestmöglichst gesteuert worden.^ 

41^ Da bei der Ilevision eilige Delbcte bemerkt wvdeii» fioasett 
er in seinem Berichte, es möchte wohl manches Bodi dadoreh abban- 
den gekommen seyn, dass der sei. Meyer Lenten, welche Bacher Ter- 
laagt hatteni die Schlnssel za den Schranken rnid Bachern gegeben 
habe. 

47) «Den Gedanken zu dieser mtbiDigen Forderongy die, wtre 
sie zsgestanden worden, von sammtÜchen fiirstlichen Noliitorea wurde 
gemacht worden seyn, mochte die Yerpflichtong der Jenaisehen Bach- 
dnicker erweckt haben, Ton jedem Badhe, das ans ihrer Presse her* 
Tovgditi ein* Bzen^Uur an ^e ner Bibfiotheken abanlielem. in Be- 
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dsMw «VoneURg« wwtai iiiifenMk vm der B%Mtiibg ge- 
iidnrfgt«V'^ -. • 



cifliHum .mI* diMf. yerpÜQlitniig wirkte ficUfigcr idum-a» fiSstn 
Mirz 1746 einen lierzogUcbon BefdUr an den Jepaiidiea BiMiotheto 
Magister Mylias ans, auf socgfältigere Ablieferung aller iii Jena ge- 
drockten Bacher zu sehn ; und da fiese oft ohne die dazu 'gehörigen 
Kiqpfer und Yigntftaen ^ingesdikdst wev^Miy ISssl «r^^eid» J« 1718 
mit Strafen «nd Zwangsmittel bedfoheii. Die Ha^d^l .biefa(Kr daiiep- 
ten lange fort» Einstmals wendete^ die Jen, Buchdrucker ein, dass 
sie nicht eher zur Folgeleistungf' Verpflichtet waren, bis ihre Privileg 
|la rmt n^nkm ftestatigt W)Q4Pden; waa SehU^ffer in saiMr Bnigab« an 
den Heoog ,^^ eban sa.tcotsigey, aU dm 4er hoban iMMkift^ 
sdiaft schuldigen Respect beleidigende Ausflucht*^ nennt 

48} Der Geist, in welch^em di^se erste Eingabe Schlagers ^ 
ge&sst war, bleibt* sidi wahrend^ seiner ganzen Verwälttuig ziemlidi 
gkkfa. Ißt vaflem Redit» Ing Ihm «waGfanSsst^ Mermakimg da 
BSUiothctk am Henv^n; die Bucksidbiteii dar BiHigke|fr iri><f|; aphtete er 
dabd allzu g^nng*^. Mit Recht . sychte er diQ nöthigen. Arbeiten zn 
fordern; höchst unbillig abef war etr^ däss, wäiMlhd^ er ' tte '(S^schäfte 
Tefmductev et auf 4i0 YdnniBdttui^ dss Peranmla an&ig'jbsa das«, 
bei dem Aiput de» Mag* Gc{|t|«r, fgak alle .Arb^ ^.Fraeslebena 
Schultern gewälzt wurde. Es war kein Wunder« . dass dieser gegen 
so unbiSige Anmuthnngen protestirte', und' als Schlägel i^chon im 
August daa ersten Jahrs Klage beU Herzoge fuhite^ ((asff iVeies^ 
leben die Nadmuttagsstunden nicht zur Arbeit anwende |_ der Catalo« 
gus daher auch nicht vorrücke, jener dagegen anführte, dass keinem 
andern Secre^ zugemuthet würde, Nadimittags kuf '^er' Canzlei zu 
erschauen, er aber, bei seinem genhgen Gehalte , diesb iSeit anwen- 
den müsse, um etwas nebenbei zu ter^enen. Zugtddf führte er die 
Schwierigkeiten In, welche die schnelle Fertigung des Nominal-Cata« 
log* nicfat gestatteten, der auch so dringend nothwendig nicht sey« 
A^ ^^se bntiMihnIdigung folgte unrerzüglich Sch£l0;er^' Antwort, die 
indit ohne Bitterkeit abge&sst* ist; btd in welchei^^r 'imiter Anderm 
gdtend maiiit, dass „mu&h Voüe^dung dto Nömfaial-Üatätogs ^ ein- 
ziger Bibfiotlieearius Hteratus ' unter An&icht äeB Directörs , nebst 
einem Bibliotheks-Knechie Alles wurde' bestreiten können, was 
unter Cy^rian drei Biblio&ekane besorgt hätten.**^ ' Schliger selbst 
legte bei den Geschäften, die er yon dem andern Personale forderte« 
keine Hand tn; denn ob .<9r«.sich -gtaiek dis Yef ferttgnng^ eine» Ma- 
noacripteB-rCataloget yorbehieltt «ndin <ttneiA Qetiebl^ «am taten 
4v!g« 1740 .«^.ner l^tbe »«^.dd CfOdieea mit jB«meDtaM«s üttUi 



/ 
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Meae Vdtsdiftge > elialglM- sckoa dvi nitügteii M^BUte. 
Da ^ Bibliothek, schreibt er, aa yielea wesentlicbeü HWken 
Mangel leide, so trage er in tiefster Unterthfinigk^ damitf 
•n, di»?zw An«diltfiaig tön Bndriein jIdirUek «MgOMlatftea 
OOO Thäier mit 100 Thalem zn rermehreit, die* Stelle des 
zweiteil Biblipäiiokars , aber ei^e Zeitlang imbesi^tzt zu lassen, 
«nd seinen. GdMilt ebenfaSs für die Bibiiodiek -zir tecwenden. 
2agleidi bemerktie * er nicht ' ohne' Gtond % aber ittit 'nufireond- 
licfaem I\4ekblick &nf seinea Yorgfinger, dass es rathsam sey, 
beim Anachaffon i nener Bticker ,^weuger^ auf d je cmitrof eüsiaa 
iheologicas und lui^OTiani eeislee(iasfieam^ als alif 'fiisiöltte dti-^ 
lern, literariam, et naturalem,., und jani die literas. elegantlores^' 
jElücksicl|it zn ,^ej^nen. Npcli in»., demselben Jahre, (den 22sten 
NoYi 1?4&)^ bot Schliigter'4em Hensoge s^e BibliAdiek, dne 
Auswar phäölbgjschi^ Wetke, woran ^s- der'BtbKothek sehr 
feUe,^ I^.^^S^OOPj 7,haler aii^ wobei .ei; doch die nähere Bestim* 
^nng id^tKfUfi^iireises denk. h5fihirten< Ermessen anhoim stellt. 
Die Re^clroitig ikud'Beldenk^,- ein so namhaftes Oapital änf 
einmal an die J^ibliothek zu wenden, und lehnte, das ' Anerbie- 
ton ab 49);;. gestattete |iber;! itsm SeU« eine Anfidd niüusmati'i- 



Alters , I^a#8 ^d andrer ]\$erl;wara^keiten regütrirt/* so findet 
sich doc{i val9 Jgff iillimg dieser. ^nsage, dajrchafis nipht.jmebr als ein 
Heft von 2ä Bietern in Kleü^r^oUp ypr. in welchem c|ie ersten. 54 
Nuinecn des/gedtackten Cypji^nfschen Catalogs jmt.vül^ennlissiger 
Wortfälle beschri,eben ^sind. So war gleich yom Anfiuig.aB.,das col- 
ie^alische Verhifltniss a^- eine^ i^eisp, g^tortf die für die ZiUainft 
ein frean^djyLplieSj Zj^isanun^wirjcfi^ ^HP; gestattete. Die Foj^e daro^ 
war« dass wed^. der Noimiuif-Cataip^,.. noch, viel weniger der sogo- 
luumte Index Ubrorom apocrJphQm^l zp. »Stande Jkan^; sondern jenc^r 
erqt ini.J. 17^ durch Hambergw gwz allein aasg^arh^jet^ dieser 
abl3r iniL Jalu^ 1803. zwar ange&ngen« abw aus mehr als . ek^r Ur«* 

Sache unTqllendet gelassen worden ist 

• . • . «• ■ . . , • ' 

40) SchUSger harrte der Zeit, fan jyirl774 als in- Gotha da 
gnnstigeieB 6«itim lor die Misstfinsohaiften aufgegangen wsr, ward 
die Tonr thjmin'lei Zwischenzeit aasehididi rennehrte BiblioÄek ffir 
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sdier und antiqnarisdier Werke aus der BibMothek in das 
Miiliz-Cabinet übertrage. Auch erhielt er zum Beweis höch- 
ster Zufiiedenheit im Anfange des Jahres 1747 einen hohem 
Titel^iogetheilt. 

Znr Fdrdemng des Nominal-Catalogs wurde im Februar 
1747 dem Studiosus Huhn auf sein Ansuchen der Access bei 
h« Bibliothek zu^festanden, doch mit der Bedeutung , dass.er 
sich deshalb keine Hoffiiung zu einigem Gehalte machen dürfe« 
Ob er nach dieser Bedingung seinem Gesuche Folge gegeben 
habe, ist unbekannt. Wenigstens findet sich bei der Bibliothek 
nichts, was auf die Mitwirkung eines Neuangestellten schliessen 
liesse, und der Catalog wurde von ihm eben so wenig zu 
Stande gebracht, als Ton einem Candidat Yierschrot, der ini 
Jahre forher seine Hand ohne Entgelt zu dieisem Geschäfte 
angeboten hatte. 

In den nüchsten Jahren bieten die vojdiandenen Quellen 
für die Geschichte der Bibliothek wenig Bedeutendes, ausge- 
nommen etwa ihre lleissigere Benutzung, durch Auswärtige« 
So eriiielt Gottsched die Handschriften mehrerer mitteldeutsdier 
Gedichte, von denen er Abschriften nahm, die jetzt in der 
konigl. Bibliothek in Dresden sind. Das Chronicon civitatis 
Senensis (Membr. I. no. 91) bekam Muratori mitgetheilt; 
Schejb in Hannorer benutzte um dieselbe Zeit die Handschrift 
de migrationibus Saxonum (Membr. I. no. 90) und das Ge- 
dicht Yom Herzog Rejnfried (Membr. II. no. 42), wofür 
ihm nach damaligem Gebrauche eine Sicherheit Ton IQO 
Thalem' abgefordert ward. Im Jahr 1749 sendete der Car-' 
dinal Quirini der herzogl. ' Bibliothek seine ssimmtlichen Werke 



4000 Thaler angekanft, und mit dem Mmiz-Cabinete yereinigt. Hier^ 
durch war de freUidi, so wie das Cabinet selbst, yon aller öffentli-« 
eben Mittheilong abgeschlossen. In der neusten Zeit ist aber aach' 
lüese Sammlung mit der ÖiTentlicben Bibliothek yereinigt und dem 
Gebnmche des Publicunu frei gegeben wordeUi» 

I. 1. 3 
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ciii^); aiieh worden %}mge Banibchnfieii, miter anden Geis- 
hirfs Hmtoria Ssalcaldiea (Ohart A. no. 360. 3^1), mui eiM 
AnsaU meist plnblogisdier Weike ans der Tkomnsclieii Anction 
in Leiden acqnirirt. Dagegen wurde das Anerbieten des Reetors 
Ciur. SdiSittgen in Dnsden, der Kbliolhek das MannscripC sei- 
ner Histoiia paj^aalka Saxoniae für 100 Thaier su Terkaii- 
fen, obgleich Ton ScUiiger nadidrücldidi enplbUen, nicht an- 
genommen» Die Gddmittel der R^erang waren damab sa 
tirf gssinken, dass im Jahr 1751 der schon sdiwache Fonds 
der Bibliothek von 600 Thalem aof 400 Meissn. GuMen 
(350 Thfar;) herabgesetzt wnrde5i)* Schiftgers Klagen hierOer 
hatten keinen Erfolg. Die nftdisten Jahre, wo die frohere Fi- 
nanznotib dordh die Leiden des Krieges Tfsrmehit wocde, kona« 
ton ihnen noch weniger abhelfen , and noch im Jahre 1766 
blieb der Etat der Bibliothek aof 400 Thaler herabgedifickt. 
Auch scheint es nicht , dass aosserordentliche Zosdoisse rer- 
wäligt worden. Als Ton einem Pfaiter ftrthm 70 Handschrif- 
ten verschiedenen Inhaltes som Theil fiir das Archir, lom 
Theil fiir die BiUiodMk für 120 Thaler erkanft worden, worde 
die Hfilfio dieser Sonune der KhEotek abgexogen 5s). Im 

50} Aach später sendete er ei|i was er dmcken lies«, und er- 
hielt dafor pomphafte Dankaagmigeii ron Sdilfiger, in dessen Leben 
der littervischo Verkehr mit dieMm PraUtm eio lichtheOer Pukt 
war. Auch kannte durch ihn die ganz^ Stadt den Nnnen des Car« 
dinals — a fiimo redenntes lacuque et pueri et anns. 

51) Mit Re^t zeigt sich Sddager hierober sehr betroffen. ^Bis- 
her, schreibt er an die. Regierang, habe die deotsehe Nation, Ja ans- 
viräge Völker hatten nit Bewimderang gesehn, dass das gotfiaische 
Hans yor vielen andern Grossen dieser Welt Wissensehaften nnd 
Künste kenne, hege nnd schütze, nnd grosse Snnunen darauf wende. 
Mit 400 Meissn. Gulden aber sey nichts anzufiuigen.** Da in einigen der 
yethergehendea Jahre die Ansgabea bis mm Betragfo von 8 bis WO 
Thakm gestiegea WMcea, saalm sie m Jahr 1154 bis asf 88» Thhr» 
benh» 

62) DoOk worden in dieser Zeit ass ehdgen Auetionen hi Kot- 
fand for 130 Thaler Hoher enti»d«i, ond ans dem O^peliseheft 
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idwe 1768 wurde dieeer d^ ndek Torrft&ige Rest des Biück- 
aerisdMD Kiidwn* ind Sehdei-StMtei ffit AM Tlialer md^ 
gtMriet^ mit ^em BtSM^ die ISM Exemplare dies^ WeAAB 
wd die vnAeillMfteste Weise M Terkattfirii ; wie idNsr aaek 
der SfCilg liiefMi seyn mdciite, eo eelUe der BibUMkeh dfe 
genjumfe Saauac UnneB des Inteeii ZeiMuris toa Wer Jaliroa 
jdigeiogeii werdest)* ^ 

Wie wenig akd Ton dem so adv besdirAiikteii Felids 
der BittioAek übrii^ blieb , «üd wie garing der Ankaof d#r 
Biidw^ ia dieser gedracktea Zeit aeya lansslef 'fidlt ia dM 
Aagen» Da glaabte aas SeUllger ein MiMel gefitadea aa 
ludbeai dieser Noth aaf das yolDEowaensle absaliedea. Ia 
eiaer weidiiailigea Biagabe (ysai Jahr 1764) aiadit er 
xarördetat die Beiacriinig, f^tes es ia dca FAcbera, die ia 
eiaer aaai CMiraache eiaeo hoebfarsilidien Ehifes besoikders 
gewidmefea BiUiothek Tor allea aagefuUl sejn aifliwlea^ nMh 
sehr leer aussfilie'* und dass aar AusfuUiing so grosser LQ&- 
kea ein jährlicher Etat von wenigstens 1200 Thalem erlor«- 
derlich sej; nach welcher Einleitung er, nicht ohne SeUistza- 
Inedeaheit, ein ron ihm aofgeAmdeaes Bfittel ankilidigty die 
h. BiblioAek 2a einer der reidisten und ansehnEchsten in 
Earopa an maehea, ohne der Casse im mindesten aar Last 
an fiilfen« Dieses- Mittd^ bestellt in nichte anderai^ aia dass 
sie «dl den Terlag der Calender, des Gesang-» und Lese- 



Nachlasse eine Sbmmlimg Jmristbdiie^ DisterCatioa«! von ^25' BSnden 
fiir 170 Thaler etlunift. ITiitar dea toa Brehm gckaaften ttnd- 
adtrifken war Tide« ron Breddingy aad Anderes znr Kirdheage- 
achichte gehöriges ; ein Mannscript de tribaa In^storibot ; Angnati- 
Diia de perfeoto* modo viyendi; doae orationes graecae Maxinii Mar- 
gonii epiac Cytheromm-; Hermdat Barbari Orationet contra po^lat; 
MandefiUe Itineraiiam au a. m. 



,_ isi Jahr n6§ stfegea «e Aasgidben wieder bU xa §90, 
ITOBaa 091 TMini^ dkaes war aber aodi dtui Hecbile, waa bb 
som Jahr 1772 auf den Bacherkaaf gewendet wurde. 
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Baches und mehrerer andrer dergleichen Schriften, die. danftis 
von der Rejherischen Bnchdrackerei gedruckt und veriegt war« 
den, zueignete. Den jShrlichen Gewinn yon diesem Verlage 
sehlagt er anf.l3C|p, spater sogar, gering gerechnet, adf 
1600 Thaler an, nnd am diesen der Bibliothek zuzuwenden, 
trügt er kein Bedenken, die Aufhehang des in Beriehnng auf 
die erwfihnten Schriften bestehenden Prifilegiums zu fordern. 
Indem nun die Regierung diesen Vorschlag ergreift nnd zur 
Ausführung bringen will, Rejher sich aber auf den alten Be- 
sitz beruft, und dass er sein PriTÜegium titnlo onerosp besitze, 
auch gelegentlich bemerkt, dass ein'Theil dieses Verlags kei- 
nen Abgang mehr fände 54), entsteht ein weidauftiger, von 
Schlügers Seite mit entschiedener Bitterkeit geführter Schrift- 
wechsel 55), der zuletzt das grosse Resultat gibt, dass der, 
3$ bis 40 Thaler abwerfende Verlag des genealogischen und 
Adress-Caleiiders seit dem Jahre 1756 der BibKothek über- 
wiesen wird 5^)* 



64) Unter diesen Büchern waren : der biblische Wegweiser ; die 
Sterbeknnst; Tribbechoys Passions-Andachten ; die Hauiikirche; der 
Bettempel; die bibL Snnunarieii ; die Augshurgische Confessions- 
Historie n. a. dergl. Durch solche Bücher, die damals schon für we- 
nig melikr als Maculatiir zu rechnen waren, wollte Schläger die Bibtio> 
tiiek bereichern« Dass er idch aber wirklich einen Gewinn dayon 
yersprach, erhellt daraus, dass er sich, im Falle höchster Genehmi- 
gimg, die Direction des Geschäftes zu wiederholten Malen erbat. 

55) Weil Reyher sich dem wilULÜhrHchen Vorschlage nicht ohne 
weiteres fügt, sondern der Beraubung durch Anführung seines guten 
Rechtes widersetzt, wirft ihm Schläger in einem Schreiben an den 
Herzog mit wahrhaft komischer Emp^se yor, „dass er aus lauter 
Eigennutz die fürstlichen EntSchliessungen hintertreibe, und das Wohl 
seine» Vaterlandes aus allen Kräften hemme/* 

56) Nach einiger Zeit yerstand sich der Buchhändler Dietricli 
«ur Entrichtung eiiies, festen Pachtes yon 70 Thalern für diese Ca- 
lender, was ihm jährlich yon. seinen Bücherreehnungen -abgezogen 
wurde. 



/ 
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. Den lOten Mftn 1722 starb Friedridh der Dritte, und die 
Regienuig ging auf seinen Solin Ernst den Zweiten üben 

Diese Regiarong Wfur fiir die Enreiterang der Bibliothek 
nnd die Belebung des wiss^nsehaftUchen Geiste^ in Gotha ron 
Torziigiicher Wichtigkeit-^?). 

Eines ' der ersten Gesdiilfie , das ich am diese Zeit er- 
wähnt finde, war der Aidcanf der noch bei dem Verleger* der 
Gotha nnmmaria, Jacob Wetstein, lagernden 75 Eocemplare 
dieses Werkes für 600 Golden. Von diesen nahm der Herzog 
15 Exemplare an si/ch; die übrigen worden in der Bibliothek 
niedergelegt und zu Geschenken bestimmt» 

Freiesleben starb den '236ten JoniUs 1774 im angetretenen 
sechzigsteti Jahre seines Alters«. Von seiner Wirksamkeit zeigt 
die Bibliothek nicht viele Sparen; vielleicht weil seine Stel- 
lang, froher anter Cyprian, dann anter Schlüger wenig freie 
Bewegung gestattete. Das Eintragen der neuen Erwerbungen 
inden sjst^aatbchra, von «Meyer und Geltelr veifeHigten C^ 
talog, und die Führung des Manuida Schemen die vomehmstm 
GegonstHnde seiner Tfaati^eit gewesm zu seyn« Auch finden 
sidi in vielen Büchern yon seiner Hand schätzbare literarische 
Bemerkimgen lind Nächweiaangen« Der vid besprochene, oft 
angeregte Noininal-Catalog wurde nicht volieiidet; Ja die An^ 
iange dazu, die doch olme all»^. Zweifel gemacht worden mnd, 
finden sieh nickt vor, und . müssen also wohl al» unbraueUkr 
Terniehtet wetden sejn. Uebrigens war Freie^ben m wissen* 
schafitlich gebüdeterMann, der nber den-Rei^cQi der neuem Lit* 
teraiur vidltidit mehr nadiking als meiner AmtsAAtigkeit zu« 
ir^i^ch wiur. Er hatte die Schwiichheil, frjmaosische Verse zu 
machen, and diese an Voltaire, den Abgott des dam^Jigen Hpfes, 
zu schicken. Voltaire belohnte ihn durch einen höf lidien Brief, 



57) Einiges hierüber s. in onsera Venniscbtea Schriften« 1. Th. 
S. 25—32. 
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der ihm, nAe es sckeint, den MMi gab, rine Samnliuig fran-- 
zösischer Oediehte in das Publieum au bringen* Das« der 
Vorsafi nicht znr AosfiOmmg gdtonunen ist, wird niemand 
beklagen®). 

Die GeschüAe der Bibliothek , hd der jefet nur der Di* 
reotor nebet einem Diener übrig war, wurden, bis an dner 
nenen Anordmmg, dem Hofi^th SeUbiger übertrage n » Dieser 
teikiinfte in demaeHben Jahre seine Bibliothek an das Mdna^ 
Cafainet, wo sie swar angestellt, ?on dem Yerkftofer aber, 
nach wie Tor, als sein PiiTat-Eigenthnm .beiiandelt wurdet). 
Unterdessen, nnd widirend man sidi mit der WieJe rb ese t a m ng 
der Bibliothekar «SfeOe beschftftigte, reifertigfe ScUAger eine 
n^e Bibliothek •Ordnung, die nidit liberaler ah die jBriihem 
abge&sst war. Onr wesentlicher Inhalt war folgender: 

1. a. IKe k BibKolhek ist an Werktagen tm 11 ^ 1 
Uhr Vomdttags geiffliet; w«r sie sn andern Stuiden besdmn 
will, hat sich deshdb besMiders su melden. & Wer ein Buch 
niAer ansdm will, muss es sich von dem Bibliothekar afisbit- 
len, der es ihm dann foneigen, allenfals aueh darin 
zu lesen Terstatten wird. S. Sollte es sich er«« 
fingnen, dass dieser oder Jene Biidierlidihaber einiges tob 
den Friedensteinisehon Bflekem in*s Bans au leihen beg^durte, 
so soH ihm dar BiUiodMikar die dieses Punktes wegen eigan«* 
genen henogHciien Verordnungen viuraeigen, damit er daraus 
selber wahrndkme, ob und in was Maassen ihm gewiHfiArt 
weiden kteiOi 7. liviee'- Bedienten und Domestiken müssen 
sM im Saale anDiahen, und dürfen, ohne besondere Bifaurii« 
tilss, die innem Zimmer nicht betreten. 8« Hunde werden 
nieht ei ng e la ese n ^ ^ 



68) Eine fir den Druck bettinmite Retnidirift wird, nebst moh- 
rem Freietlebianis in der Bibliothek anfbewshrt Auch der Brief yon 
Vi^taice findet noh danmter. 

S9) B, oben Anni. n. 49« 



/ 

1 



der Bibliothek. 39 

Da Hadi dem Todi» jedce BibliolliekAns inuaer miArar 
ausgeliehene Bucher entweder gans verloren oder in einoin 
Übeln Zustande zurückgegeben waren, so wurde, auf Schlügers 
Antrag, durch ein h, Rescript Tom ISten Oct. 1776 der 6e- 
hr^neh der BibUothek dahin beschritakt) daes nur den Milglie^ 
d^m d<Hr Landes «N CoUegien der Hansgebmnch der Bfich^ ge^ 
stattet wari aneh allea in der Stadt lebenden heraogUdien Dia- 
nem, die in ihren Antsrerricktangen' d^ Budrtr nicftf 
enibekren können« Aach Pereonen, denen suin sutranen küna, 
dass sie die Bfidher in Acht nehmen, und die in der Stadt 
leben, ist ier PriTatgebraneh erianbt; li^in^Bi aber, der, aaseer 
den Bingmatieni ntodYorstüdten w<dmt, mit Ansnahne derLaniE- 
stiinde und des Adels* Der Director uid Bibliothekar soll keb 
Baeh mit naeh Hanse nehmen, (dme einen Schein anssnsteUen^ 
Dnrchneisenden und detgleichen Leuten, die eidi mir 
<nne Zeitlang in Gotha aufhaltea, ist es schlechterdinge nntev^ 
sagt Bücher zu leihen. — ^ Zum Beibnfe der gelehrten Zeitang 
in Jena sollen dem Professor Bloqnentiae netie Acqnisiti<meB 
mitgefheOt werd^, 4im darane Anssuge sa machen. *^ Ati 
answiirtige Gelehrte sollen Bücher nnd Haadsehrißen aar ditrdb 
ein heno(^chea Resi»n[^ vetliehen weiden, and aadi in diesem 
Falle nur auf Birgsdiaft rines in Gotha anrtlseigen Bni^gwm^ 
der ein insinnnentam gnarentigiatam darüber aasainstetten hat; 
nnd nicht abesr drei Moaate. Jedem Seheine moGit der Vor« 
und Zanamen dee Besorg^ad^i beigefügt^ and» Format, Bredc- 
Jahr tmd (Hrt des geliehenen Buches and ^ie Zeit genau 
aajB^gaben sejn« K^ Buch wird auf lliager als auf 6 Wochen 
▼erliehen, nach deren Ablaufe e^ in den ersten 8 Tt^n aar 
ruckgefoidert, und unverweige^ich wieder gegeben werden 
mnss. Der Director soll jede Woche die Scheiae durdisehn, ^ 
die Saumseligen noiiren, imi von 8 sn 8 Tagen nudinen 
lassen. Im Falle diess nicht wirken sollte , ist der Saumselige 
bei h. Regierung su verklagen, und bekömmt kein Budi 
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weiter geliehn. Dasselbe gilt aach von deaen , welche Bucher 
beflecken oder beschädigen. 

Im Jahr 1775 den 21sten Jul* wurde dem damaligen 
Candidatas Jnxis Heinr. Ang. Ottocar Reiehard^) der Access 
bei der Bibliothek yerliehn, nicht in der Absicht, wie ein herz« 
Eesäjpt äusdrücklidi erklärt, nm ihm die Obliegenheiten mes 
Bibliothekars zu überweisen, sondern um ihm Gelegenheit ztt 
geben, sich zu ^en Yerrichtongen geschickt znmadien, die 
ihm der Herzog künftig aufzutragen beabsichtige« Dieser Br- 
kjiJining gemftss wurde Reichard zwar als zweiter Bibliothekar 
in Eid und Pflicht genommen; und als solcher immerfort in 
dem Adress-Calender aufgeführt , ist aber nie bei der öflentli- 
cl^en Bibliothek in Function getreten. Als aber der Herzog 
ane Privat^Bibliothek anlegte, die früher aus dem Nachlasse 
seiner Mutter bestand , schnell aber durch eignen Erwerb Ter« 
mehrt wurde, erhielt Reichard die Aufsicht über diese, die er 
auch selbst noch nach dem Tode d^s Herzogs beibehielt, bis 
ini Jahre 1814 auch diese Saujimlung dem Gebrauche des 
Publicums geöffiiet wurde. 

Kurz darauf wurde die Stelle des ersten Bibliothekars 
durch den, Ton Hejne empfohlnen, bei der UniTersitiüs-Bibliö- 
thek fiingirenden Candidat der Rechte , Julius Wilhelm Harn- 
berger, mit eiiiem Gehalte Ton 250 Gülden Meissn. und 10 
iQafiem Holz, mit dier Aussicht zu künftiger Yerbesserung an- 
geboten. Zur Bestreitung des Umzugs und der Canzlei —Ge- 
bühren wurden ihm 60 Thaler zugestanden. Den 23stea Qof* 



GOJ Reichard, geb. zu Grotlia den 3ten März 1751, durch zahl- 
leiehe Schriften, Üeberffetznngen und Sammlungen in deutscher und 
firaozösischer Spradie, Yomemlioh dmpch seinen Guide des Toyageurs 
bekannt, i^tarb. als. Geheimer Kriegsrath den ITten Oct, 1828* Von 
seinem Leben s. Voigts Nekrolog der Deutschen. Gr Jahig. 2« Th, 
no. 2d3. p. 749. ' ' 
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1775 wiirde er in sein Amt citngewieseii^'), in'def Ho» er- 
theilten hstnictioii wird ihm znr Pflieht gettuMl , ' ll%Ueli von 
9 bis I Uinr in Aer Bibliothek geg&xvri^g za seyn, ofttd in^ 
Fall einer AbhaitiiBg' die^s dem 'Krector anzuzeigen. > Femer 
wild 9im die scMeoni^ Fertigiing' des Nominab^Ciatalc^, von 
dein seit langer Zeit jcrde BirMrAnong in 'nnsejrn' Aeten' Mk, 
znir Pflicht geinaeht; dagegen verbeten, in der innem Anotit-* 
nong' der Bibliothek nnd dem Real^C^alog irgend eine T«r- 
ünderong vorzunehmen. Dieses Verbot, eine Btngebimg des 
Directors, hat bis anf die nettsten iSeiten fortgewh*kt« 

Wührend ' nun die ganze iiast der * laufenden Cfeschfiltoy 
das Ausleihen und EinniBhilien der BUehef) Ftihning der Re- 
gistrande, Eintragen in 'den erfstematisdien Caliilog, Dnrdi- 
sieht der Asetions-Yenseiehnisse,. Anordnung des Bünbindens 
der Bichcnr, zugleidi mk der Anfertigung des aiphabetischen 
Catalogs auf die Sehultcnrn 4ee jnn^, schlecht bezaUten 
Mannes ^gelegt wurde,* erbat sieh iSeUHger Gse die ihn blei- 
bende, mit weniger Arbeit ferbundene Direction die -von Freies- 
lebens Besoldung noeh läbiigen MO- Thaler als Zulage , und 
erhielt sie, - • 1: . 

Um diese Zeit finden wir dds erste Zeiehen der Lieb- 
haberei des Herzogs fuif MbUogrÄphisehe Sehenheifen, die fai 
den folgenden Jahren ier BibKottiek so nitslich geworden 
ist; indem er befiihl,'jiihTlidl M Thaler zur Anschafibng alter 
Drucke auszusetzen^). JPrdher • eiliielt Sdiliiger Erlaübiuse^ 

61) Bei seiner Verpflichtang musste Hamberger ddGch angelo« 
ben, „bei der reihen Lehre diir I/andecr nach der ertden ungefinder^ 
ten Angsborgifi^^n 'Coofes&ioh, dei; Apologia,' den $chma|kaldi0chen 
Artikeln, dem Catechismo Latheri ?md dem Conoordienbuche . ohne . 
einigen Falsch zu yerbleiben , un^ darwider nichts heimÜch oder 
oiTentlidi zu praoticiren, aadi, wo er^ vermerke, dass Andre so etwas 
thon wollten, es ohne Sehen zu offenbaren.** — Bei der nächsten Ei« 
desldstung fiel diese Stelle weg^ ' 

6Ä) Da zufälliger^ Weise vergessen worden war, die BibUotheh»» 
Direction von dieser An6rdnang in Kenntniss zu setzen, so wmrde 
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fie rwegehtnimM ul dindi deft Anldiiif «einer^ jnit dem Müiii* 
Cidkiiwt vqrbinafcwm Bibliodiek autotaadories Di^uUeMeii zd ver- 
AUBsmi, «»d das danms gddete Geld flbr die BMo4iek zu 
ntweftden* Ueber den Betrag dieser Yerftnnmu^ fiirie idi 
keine Nadwi^lil Ver* WArend aber bierdordi der dfffadic^ea 
BttUoftek einher Yoitheil sawudis , wurde sie. dadarcb ver* 
mmdert, dase Sdilligeni gestattet wurde, eine AasaU der »nf 
Nwnismatik wd Alterrtmmswisseiiaehaik bezji|^eheii Werke tarn 
d«r dffiMHiidito BibUediek ui die de$ Müiu-Cabiii^ bmuber- 
zanehmeiu Diese Erkobnids, dnreh die eine \Aiudil geldir* 
ter Weifte dem Gebnmcbe des Pnblieiima «itaegen wurde, 
wQrde woU kanm erdMtill werden sejn» wfire der Begieraag 
ScUliger*9 Bngbemi^it in Bewa«luug dessoi, was er alr 
sein Domaine ansab« biTi|tei rlfi*-b bdkanni icewesen* ' 

Dageg!» ▼ermehrte sidi di« BtUieäMdt atf t jeftet Zeil 
immer fort dmeh Benntsong ginstiger Geleg^eiten. Se er* 
hielt sie ans idienbnrg unter andern das HeMenbiudi. Bage- 
new..l50&. den bseienkis Umfonatu Bfeauiting« 1482. Jo^ 
Gersutt Openu Ang» Yind. 1488b K«rs daianf ^fnrden in Alt*- 
doif 40 Folianten, in Dresden 11 Bünde für 123 Thaler er* 
kUvfti meist Qastfiker ans den Anfii«gen der Bndidmekeiknnst, 
eder ans dte erllift Deeeaniam des 16len Jahikvnderts« Da- 
aulb wnrde AtuA ein freiUfdi defectes JBxemplar der Florintini* 
sehen Aüdiolegi« fix 19 Thider, «ad die Qnatnwr Trageediae 
JBttriyidto sine 1« et an. ttr den geringen Preis yw 12 Tha-« 
lern erkanfi. Dnrch Verbindungen, die in Padna Angeknüpft 
worden waren, wurden mehrere ulle Ausgaben Ton Glassikeni 
lllr M Thdlsr, und bald darauf in Neapel fiir SO Dueatan 
ac^rirL Die Anctionen Toj^ommels und Emesä's Bibliothek 
in Leipzig brachten Tieles Schütxbare ein, und in einer Doublet- 



« fmii 



erst im Jahr 1782 Gebranch daron gemaebt« wo Emosti*» Anction 
Gstogvaheit gsbf die »ef g oiparte Somme som Ankanf siiwr AaxabI 
VM Clai|il(evn am den Preiisn der Aldi uad lunta snmwenden. 
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ten^Aiietioa in G^ttiagen wiird«a| liebst n^kiü luriem BAcheni, 
die Cwi9iiel«lbee ümiotwu BasQ. 1478. und eiiuge Ansga* 
.liea des löten Jahrkaiideils fsmimim» 

bi Angmt dee Jahrs 1783 ward eadlidi der seit 37 Jak« 
rea -ee eft yeigeblieli geforderte Neatael-Cateleg dardi Hatt-» 
beigere aasdaäemdea Fleiss ebae alle fraade Beihilfe aa Ende 
gehmehl^ aad ia 33 Yoa seiaer Band geselaiebnea steilGea 
Firfiobiadsa JiergesteHt, NaiA YoHeaduig dieser groesea Arw 
beit oriiidt er, ia Folge top 8eU%m Benekte^), eiae Zalage 
"irea a60 Thalem oad VeflMbnog der Sepatat-Stdeke* Dvei 
Jakre splilee «mde ikm eiae aeae Zalage vea .80 Thelem 
aad eia fcoberer Titel aa TkaiL 

Kckt'Imge aaddier» dea Mtea Jan. 1789 beacklose 
SdiUger im aektaigBtea 3akr» soiiw krdiaeke Laafbaka^ aabe» 
kli«t aild memg VeffBiisBt^).;Naek ssjasm Tode liaf der Hnw 



^} . Mage BAcblw beaisfkt Scldi|er*a Nachf<ptlger in einer Sla« 
gäbe, ia der ^ über eine, yon Hamberger vorgenoinmene Mob mechar« 
nische TTnist^&ang der Bibliotbek berichtet, dass ^cblager im Jahr 
1783 in leinem JSeffiebte die kSehsl mfibaaeie and veidi«n«tvelle I^e^- 
ügmg diS l^mtnaJ^Cataloga gtt lufllit biatanglicb gfiw^digt habe« 
In Folge dieaea giiiiBtigeni Urtbeila erhielt Hamberger eine Gratifi* 
caüon Ton 150 Thalem. 

64} 8chlager*a Terdiöiat Icann iiiir ana aeiner Terwaltong dea 
IföBK-CflMneta benrtkeiK werde*, tea der hier aieht i^ Rede fat 
IKe ae9f|h|li4)ie »eiehfeilyiii« ajiaf ebtaeknen Südci^ dedaelben« anf 
die er 30 Jahre wendete, und die in 16 von der Ebnd einea Schon* 
achieiben geacbriebnca FoUaaten aa%eatellt iat, beseogt aeinen ana* 
danemden Fleiaa« Nach VoUendong dieser Arbeit .aber jEing er zwar 
mebrerea an« Tollbraehte aber nichta, waa der Anführung wertb wäre. 
Seine gedmckten Schriften gehören aammtlich aeinei^ frohem Zdt an; 
in den 42 Jahren aeiner Anitsterwaltung in Gotha hat er nichta dmk- 
ken lassen. 8. SchfichtegroITa Historie Niimothecae Gothanae. Gothae« 
1799. p. 63—63. In der IHrection der Bibliothek bewies er sich ge- 
wisaenbaft, aber iKMberal; daher aticb das Pobfiom k fluii nnr einen 
adagunatigea 1¥Sckier der ihm aavertraatw Sinuafau^en aah« Gegen 
aadaadiacbe Gelehrte war er gffeUiger ab gegen »huhnimtaflie, MU 
aeineB CeUegea lebte er oft in g^«pennten Vefhil^aaent and nie 
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00g den bisherig Rector der 8dlid)pfiHle, J^hami Gottfried 
6ei88ler, frütier (bis 1776) iHret^tot* des Gjmniisiams' za Godia, 
zn sich zurück, und vertraute ihm die Verwaltung der Bibtio- 
Ihek an^). iMese bekam 'dordi 3m einen freimdlidieni Cha- 
rakter sowohl, in den collegialischen Verhidtnissen) als in Be- 
zieliuitg a^ Ars Publicum. Der 'Gebrauch der Bibliothek wurde 
erleichtert und erweitert, und da» Wohlwollen, dies der Herzog 
gej^en Geisder hegte ^ wvmle.'von' diesem zum Bestea der An- 
stalt bemitvt. ^In der audUndisehen , neuem LitteratAr, in lAnsl- 
chet der-Mangd ^h^k fühlbarsten, und- in der classisriien,- wddie 
schon besser imsgestattet war, fanden ansehnliche Vermehrungen 
aus Auctionen statt, unter denen'dSe'der AiirivillisdMmr BiUioftdc 
in ^dcfaolm -die . vorzüglichste war« Im Jahr* 1787 schenkte 
die regpeMid<i Herzogin Charlotte, welche damals: dc^BiUiotfaiek 
fteissigb^niehtO) ifaro sAr anseh]ili6he SammluQg vonTlieateF- 
Schriften^ dahin, wodurch sie, ausser einer Masse einzefaier, 
vorzugüch/jQ^nzosischer Theaterstücke, viele ' gfSesere Weike 
und Ausgaben dramatischer Schiiftsteller erhielt.^}, ungleich 
wurde das Yen^irechen zur Fortsetanng gegeben. 

Im^ ilfahr l788 den 9ten Juny wurde der Professor des 
Gymnasu, Friedrich Heinrich Adolph Schlichtegroll, auf sein 
Ansuchen, als. Accessist ohne Gehalt bei der Bibliothek, ange- 
stellt, und erwies sich sogleich .als einen munt&m und thatigen 
Gehülfen bcS jeäem Geschuftet)! Wfihrend er das Atiritihen 

baV ich gehört, dkks er einen Freund gehabt, oder mit irgend Jemand 
Umgang gepflogen hätte. 

65) Ueber Geisslers Leben s. Schlichtegroll's Nekrolog vom/ahr 
1800. 2te Abth. S. 81—114. Schulzens Gesch. des Gymnasioms zu 
Gotha S. 261—2^. Heber sein Verhaltniss zum Herzog Ernst habe 
ich in meinen Yermischten Schriften. 1. Th. S. 35. gesprochen. 

66} DfX Calalogus dieser Sammlung füllt einen starken Folioband, 

67) * Bei seiner Anstellung wardc^ ihm znr Pflidit gemacht, sidl 
zu' allen Geschäften ivil% finden zu lassen, die ihm der Dkeotor auf* 
tragen würde. Br hat diese Pflicht m ihrem weitesten 0ni£uige '«r^ 



der Bibliothek. 45 

der Bücher y .was sieh jetzt tAglich vermehrte, und die damit 
verbmidene Registrande besorgte, entwarf |er, nach dem Ma- 
ster des Bünanischen Caklogs , einen Catalogos der griechi- 
schen und lateinischen Classiker nebst ihren Uebersetzongen 
and ErlRaterongsschrifIten, ein Unternehmen, das bei dem Zu- 
wadise, den die Bibliothek in diesem Fache erhalten hatte, am 
desto nützlicher war, da, nach der einmal bestehenden Einrieb- 
tang, die classischen Schriftsteller nicht vereint, sondern nnler 
die wissenschaftlichen Flicher vertheilt waren, denen sie nach 
ihrem Inhalte angehörten. Zugleich half er an dem Cataloge 
der alten Dracke, die, nm der Liebhaberei des Herzogs za 
genagen, jetzt abgesondert nnd mit den Manoscripten in einem 
Zimmer vereinigt wnrden. Für diese und andre Bemühungen 
erhielt er im Anfange des Jalires 94, auf Geisslers empfehlen- 
den Bericht, ein Geschenk von 100 Thalem. Im Jahr 1798 
warde er mit einem massigen Gehalte seinem Schwiegervater, 
dem Geh. Hofrath Rousseau, bei der Aufsichti über das Munz- 
Cabinet als Gehülfe beigegeben; und im J. 1800 legte er seine 
Stelle beim Gymnasium nieder, um sich beiden Instituten aus- 
schliessend widmen zu können. . Im J. 1802 wurde er defini- 
tiv als Bibliothekar angestellt. 

. Vor dieser Zeit noch trug Geissler, auf SchlifchtegrolPs 
Rath, darauf anj Schüler der hohem Classen des Gjmnasii 
heriMsizaziehn, um zu bibliothekarischen Arbeiten gebraucht 
za werden , wbfilr sie die Biblio fliek mit etwas grösserer Frei- 



fulit, nicht weil es geboten war, sondern ans natürlicher GefäUigkeit 
und gatmütfaiger Freude an der ZnMedenheit andrer. Er starb in 
Mündien den 4ten December 1822 als General-^ecretär der Akademie 
der Wissenschaften, erliegend der Last mieifreiüicher Geschäfte und 
einer Stelloiig , die , in moralischer Beziehung der Stellung des h. 
Sebastian glich. Von seinem Leben s. Kajetan Weiller^s vermischte ^ 
Reden und Abhandlungen. Fassau. 1826. Zschokke*s üeberlieferunr 
geik 1823. p. 2d3— 309.' Lupins Biographien. Tübingen. .1826. S. 
«59—669. 



/ 
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heil geteaiwli?!!» und die Eriaalufiss haben sollten, ohne Bürg;« 
Mhdt eines Lehren. Bücher zn leihen. . Diese Binrichtang' trog 
£e Früchte nicht, die man sich daVon versprödMn hatte. So 

fleissig sich auch die meisten dieser Gdiulfen beiriesen, so 

* 

zeigte sich doch nach aniger Zeit, dass der öftere Wechsel 
nnd aodi der freiere, ihnen Tergönnte Gefaraoch der BiUiodiek 
manniehfaltigen Nachtheil habe. Man hob also nach Yerianf 
Yen fuinf oder sechs Jahren diese Einrichtung wieder auf, durch 
die, so viel mir bekannt ist, keine der beabsiohligtett Arbeiten 
zar Yollendnng gebracht worden ist. 

Die^Vermdimng der Bibliothek Aeils aus Aaefionen, diob 
iarA Ankäufe ans freier Hand hatte indess den erWonscfatesten 
Fortgang. Hier sollen nur einige der wichtigst«! Acqaisitio- 
nen erwAhnt werden. Eine grosse Sammlung von Gesangbn-^ 
dien, nnter den^ vieles seltne, wurde 179ä in Artastadt für 
sechs Friedrichsdor erkauft. Spiiter eine Sammlung medidtti«- 
sdker Dissertationen ron den Erben des Dr. Keller in Langen- 
sab fiur 66 Thaler; eine andre mis äOOO Numem besiriieiide 
in Dresden für 115 Thaler. Yorzugüch ergibig war im Borii« 
mer 96 Kulmikamps Auction, für die der Qersog 1000 lUr. 
bestimmte , und durdi Eyring'S höchst gefiÜUge Besorgung Sbt 
543 Thaler ^hidit^). Unter idä Meidurch gewonnenen Bu* 



.11 Hill! 



eS) Dieter waduro ManR« damiäs Reetor der HUdtuSkm imd 
effteff CoatOB der Üwertitats-Bibliotbefc, sdmeb nach BeeadigiiAif 
jenes Geschäftes den 2ten Sept. 1796 an Hamberger: „Ich hoffe, dass 
aach der letzte Transport in gutem Zustand angekommen sey, und 
AHes die gnSdige Zufriedenheit Ihrer DnroiiL gefonden habe. Unter 
dem Sdiatze «fieses weisen und Yerelinmgffw€ntdigai Forsten sind 
diese Denkmäler gegen fernere Zerstrenulig geak ket t KtiA Tereikrer 
der Wissensehaften wird hi das HeMigthnm ihrer Bibliothek treten, 
ohne zngl^eh roto dankbarer Yerehrang gegen^ dße guten Fürsten 
dardidranlgeii zu werden, die zum Bsa der Wissensdiaften eünett so 
Tortreffifchen Seh'atz' gctammdt haben, und mit eüet Freygebigkmt 
ferdUiren ihn sireekmassig zu yermehreni^ Frttier {des 25sten JUL> 
hatte' er geschriebeui als sich Kriegsgeruchte verbreitet haCl^i Jciä 
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f 
dieni waren nicht weniger als 28 Bfinde alte Dtneke dea IMea 

lahrhanderts ; die erste Ausgabe Homers von 1468 £Sr 68 TImh 

ler; ein herrliches Exemplar des Aldinischen Aristoteles 1405« 

für 62, die Biblia Complntensia für 200 Thaler; die AMmi« 

sehe griechische Bibel von 1518 für 26 Thaler ; ond 34 andre 

griedosehe und lateinische Classiker der Aldinischen, vnd 13 

der Jantinisehen Pressen« Ansserdem worden noch nachher 

ans derselben Quelle die Geograidu minorei ron Hodson für 

40, und einige Ansgaben in nsom Delphini ffir 52 TUr«; end-» 

Hdi auch fSr 76 Thaler alte Mannscripte, nnter denen ein 

Serrins war, ans firder Hand erkanft^}. Um dieselbe 2!eit 

kanfke der Henog in Rom dorch Yermittelvng des-PreossisdMai 

Geschafltotrfigcars, Staatsrath Uhden, von Spalettis Erben did 

Abschrift des Yaticanischen (jetxt wieder Palatiasschen) Codex 

der Grieeyschen Anthologie füir 300 Seudi; aas der Haller«* 

steinisehen Anction in Nömbeii; für beinah 200 Thder aUä 

Dmcke ; ans der Einsiedefischen in Altenborg für 100 Thaler 

Chssiker and Werke der anslAndischen Litteralnr, IMe Anetio-» 

mm Krsgd Ton Stambachs, Rotbergs, Reisens nnd Blanken-^ 

bmgs in Leipsig, CheraUers in Groningen, KCudieb in Angs^ 

borg, Santenins in Amsterdam, Ungers in Berlin lieferten xaU«* 

reiche Termehhmgen. In Jena wurde ans freier fiand der 

Taaabolarias ktino •• tentonicns vmi Bechtenndnze 1477* dct 

Bndides. Yenet. ap« Ratold. 1482« nnd noc^ eimgea anfee 

fnr 2i Thaler erkanfi. Ein sdar schatebarer Erwerb war im 

Jahr 1798. der Ankauf des litterarischen Nachlasses ron Dr« 



bis Muwerat bekfimnert, nicht nnr lybei^t^ wegien de« Kendei» das 
der Krieg bringt, sondern «ach mn Ihres gaten Forsten wiUea, der 
cm wahierTater «einer Pnterthanen ist, und dordi Wassenschafleni, 
BrziebDBgsanstalten und alle Arten der Knuste des Friedens sein 
Vfiik sn beg]Qcken «iiebt,^ 

6S^ Bf e gauEe Ausgabe l|r sinmitliehe in dieser Anction enfiah 
den« Bücher betrug 710 Tbder. 
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Piolipp -Brejme S^) in Danzig durch Yemutteltiiig des Cftndjda- 
V fen Diiisbiirf^, welcher der BiMiothek diesen und einige alte 
Dmcke?') für 514 Thaler überliess» Im Jahr 1800 worden, 
ausser kleinem Ankäufen, von dem General -Superintendent 
Schneider in Eisenach , dem Herausgeber dei} Bibliethek der 
Kirchengeschichte, einige Sammlungen von Briefen, Autographa 
Lutheri, yieles zur Geschichte der Kirche überhaupt und der 
Reformation insbesondere fiir 269 Thaler, die Scriptores remm 
GaQioanim für 60 , eine Anzahl spanischer und portugiesischer 
Biicher von Gärtner in Wien fiir 130, aus einer Doubletten- 
Auction in Göttingen ffir jLOO?^), aus .einer slichsisehen Kbr- 
chen- Bibliothek eine Anzahl Manuscripte und alte Drucke fiir 
300 Thaler gekaDit Bei weitem das Meiste hievon bestritt der 
Herzog aus, seiner PriTat-Casse, wfdurend er auch dem Münz^ 
Cabinet, für das sich Tortheilhafie Gelegenheiten darboten, keine 
geringem Summen zum Opfer brachte. 

In diesen Zeitraum fallt der Verkehr mit einem franz$si- 
sehen Ausgewanderten, dessen an sich allerdings nicht lobeos* 
werther Industrie die Bibliothek einen ansehnlichen Zuwachs 
Yon Handschriften und seltnen Brocken dankt., Dom Blangerard, 
ein Benedictiner, vormals Prieur de Chini, 'den die Sturme der 
Revolution aus Frankreich vertrieben hatten, . benutzte die ver^ 
hftngnissvolle Zeit zu seinem Yortheil, und brachte aus den 
Klöstern der Niederlande und am .Rhein einen Schatz .von Sel- 
tenheiten zusammen, mit denen er einen einträglichen Handel 



70} Johann Philipp Breyne, geb. zu Danzig 1680. gest. 1764« 
ein aasgezeichneter Natorforscher. Von seinem Leben und Schriften 
6. Du Petit-Thouurs in der Biographie oniTerselle Tom. V. p. 572. 

71) Unter diesen ein schönes ■ Exemplar yon Plinins. Brixiae* 
1400k Sallnst. Venet Jo Tacuini. KiOO. Legenda Sctonun. ap. Kobnr<- 
ger* 1402. auch ein Cod. membn Institationnm, Jnstini. für 92 Tlilr« 

72) Unter diesen war ein Lactantins. Romae. 1470. von Sweiti— 
h^m und Pannarz. und ein andrer von Udalr. GaUos. Rom. 1474« 

, auch Net Boeck des gülden Throen. Utrecht. 14^. 
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trieb 73). Eine keMchtBche Amdil derselben wurde im JAt 
92, wAhmid er aieh^. in 'Brfart aofliielt, in Paris versteigert; 
mit dem aber, was er spfiter erworben hatte, waidete er ladi 
naeh Gotha. Dieses GesehSfte sdieint in den Jahren 05 ntfd 06 
am lebhaftesten -gewesen cn seyn, dauerte aber auch ^flter, in 
den Jahren 08« und 00, fort; und wir sind bereditigt, es ftf ein 
Gluck anzusdm, dass damals gerade,^ wührend der Weg fiber das 
Meer tar diese Sehfttie gehemmt war, ein Purst in DenfsdUatad 
lebte, der fiSr solche Gq^enstünde Liebe hegte, und durch weise 
Oekoliomie in den Stand g^setat war, in jener triben Zeit ^b» 
edle Neigung zu befiriedigen. Leider liegen uns über dicise 
Erwerbungen,' weldhe siinmitlieh aus der Privat-Casse des Her-' 
Z9fsß bestritten wurden, keine Rechnungen vor; daher wir m» 
ttlNfir dieses ganze GesdiRfie nur aus ^gen Briefen nnd ser'-" 
streuten Bittteni auf eine ganz nnvidbUlndige Weise haben be- 
lehren können. In diesen mangdhafien Quellen finden wir, 
dass im PebiUar 1705 zehn Handschriften auf Pergament ftr' 
0000 Franken; kurz darauf 58 Bande meist ans dem 15ten. 
Jahrimndert för 53 Louisdors; im Januar 06 wiederum 12 Co-, 
diees auf Pergament und einiges andere fsr 100 Louisdors, 
nnd im August 08 eine gleiche Anzahl von Handschriften für 
1200 Fr* erkauft wurd.e?4}« Durch diesen. Handel erwarb die 



73) n savait d^terrer les ^ditions les plus rares et h la Ävenr 
de son haMt de Benedictm il les obtenait ftdiement et & bon eotnpte' 
des courens oü il les trovrait, et les yendait anssi chörement qu* U 
lid ^tait possible« Yaa Praet in Schaab*8 Gesch. der Erfindung der 
BudidmclcOTeL 1. Th. 8. 247 fL wo vieles von ihm zu lesen ist Eüi 
Voneidudss der SdiStzo, die er im Jahr 97 besasi, wird auf der 
Bibliothek «ofbewahrt 

74) So fireigelng der Herzog bei diesem Handel mit Gelds war,' ^ 
so fcars^war er mit aadem Verg&nstigmigen, die er seiner Bhre nkht 
angemessen &nd, oder yon denen er sdiwierige Verwickelongen 

f orditete. Wahrend jener Verhandlimgen bewarb sich Maugerard um 
einen Titd Ton Seiten' des Herzogs, und als nene GeüEÜiren die Ans- 
gewanderten auch in Deutschland bedrohten, bat er sich duch ^e 

Li. 4 



/ 



50 Zur Geschichte 

BiMiodiek, iim ii)ireiAi((e8.Merkwiiidige so aeapie&i den. mit 
Gold gefichriebnen Codex des Evangeliariimi, dem Kloster Ex* 
fer^di ?os Kfßset Qtto U« gesdienkt ; . die m emem «ndem 
Sinme liber aureiia .genannten Piiyilegia desselben Klosters, 
and die dta Wilibrordi, seines Gründers, sfinundiek, so wie 
anek Her Boeduns de Arithmeticiii von einm ^brwfirdigen Alter. 
Femer erbieU sie ?on dem Speenlo boninnae salvntionis eise 
QwprisiBlirift und djie se^ne Aiisgabe ebne Ort and Jidir^Qj die 
CriviJegHi frntnmi . minomm (Mbr. II« no# 108)^ jimd die EK*^ 
stenn S. lolvinnis (Mbr., L no* fiS) Cur IQ Looisdors; ein 
Tidiinirtes Ejcemplnr der Äfften des Basler Conoib (Mbr« I. 
nor 99) JiSr 400 Fr» endlieb audiän Bxanpbur des Psalterii 
yum. 1460,. in welchem einjge der fehlenden Blfitter nift üMi- 
soliender Knnsl eineecMsbrit^)^ warenT^)* 

Pieses waten die letsten Gciaebfiftei ^ Gsmler im Aof- 



K[fjl)aiiMifM$ons^A<ste Schn^ tiißs. Fiir ^dft ftnd ec kein; ^rehor« 
I>er Herzog hatte ihn in seineim Handels-Verkehr ToUkommen diiccli-! 
schaut, und fiuid es nicht für rathsam einen Mann za vertreten , der 
ihm weder Vertrauen ^och Aehtong einflöfsen konnte. 

1K DlosA beiden Weck» galten,^ nikch dem Aitonlb, geramne 
Zeit für Terloren« Mangerard ba^ sio, nebtt andern Effecten» die 
er ,za 2500 Fr. anschlng, in Bamberg auf die Post gegeben, und in 
Gotha angemeldet Dm Kitte kam nicht an. Alles Kachfragen , alle 
Beschwerden blieben ohne Erfolg. Es bedurfte des gansei» Ansebns 
des Forsten Ton Tbara und Taxis, um sie, nach l^lanf eines .Tol- 
len lahmes, wieder herbei zu schaffen. Ich führe diess an., am den . 
Unterschied der Zeitofi bemerldicli zu machen, und was .in Rücksicht 
ai|if den innem Verkehr, in Deutschland vor. 40 Jahren noch* mög-* 
lieh war« 

99) Mangerard. b«^ für das PsaUerimn IM fraaz« LoulsdW. 
bekommen; als aber der Defeet an den Tag kamt und. der Hevsogp 
sehr oawiUig warf erboi er sich zu einem VeriJeich, iBier dessen 
Fortgang unsre aneUen mangelhaft sind. M« scheint sidi xur Jtaiicl&. 
nshpne des Psalteriums erboten. zu habend Da sidi dieses ahn spater 
noeh in der Bibliothek vorfiuid (jetzt ist es durch Tausch in der 
konigL Bibliothek in M$nqhen), so muss die Sache wohl wai aadr« 
Weise Teradttelt worden seyn. 
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tffäge Mine« HeH^ fftr dh BibH«thdc iMofgte. Est mäOH im 
Mir I9^4ta 2le* ^tbr. im 748tei JOm seines Alier87f> 
ini AnCuilfe ''^ee Jahrs iMft- richteten einige Aiwirftrtign 
Htttt^/MS iiäl^ erfiiltett hntte^'iBeAngen des B^nttoge -auf 
fnkky md um diin C^fmumiinnl ilekte Dienste m siehent;' MeUt» 
er mich mif leidilldier finfSf^kAd^ttig ftrdas, wn^' iülrW-' 
gab, bei der'BMolhek an. Den 278ten Jan* frat ich* in glei^ 
dieni TethfilfaäsM ndt Hamberger tfnd SchBchtegrtfU, meineni 
Vicljiihrigen i'rennd^, ein, oime dass inir ein besdnttntes 6e^ 
schufte ang^ewiesen^ eder anch nnr regehnftssigeft-Er^cMineii 
rar Flicht genfsehi war.' -Der Beraog ftnd-sidi Meh jettt 
nMi, wie er sn Gcisslers S^itenf gettan hatte, ni^hi Sdten« in' 
der Biblioftek ehi, und idk hatte hier Öfters Gelegenheit, di^senf 
tBgendhaftenr tmi gelehrten FnMev noch Tor den Bitesdien 
sdner Kraft, fti hatem und beiehrenden- Gesprilehen'tidt'nretti-» 
den nnd Binhelmischen zu sehn« Die Stunden, die er kiery^in ' 
siriner Pritiit'BibKödi^k nnd auf dem Mffii2>Cfd>inete xnbrAdite; 
waren, wie er wdU. selbst finsserte, die heitersten seiü^eii Oft mit* 

Knm»«r beteiteM. Tag«»). ' . . 

Den 2lfcten April 1804 Wliess iffieser edle Geist den' 
Schatten der Brie. 



» .• f 
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Dm ftmmhMlmiaiehe YeiMltaiw; in welehem wk BJUie- 
fhekare mit einander standen, indem. mA die zwei JangMidem« 
Befnhrteren imd Bifthmeren freiwaiig nnterordneten, mtMi'. 
terte mid stiwitate jedes Geoehlift. Jeder thaft Mch se^eii 
Kräften was er vermochte, und erftillte was er für seine ;Pilifdii' 

77) Von ihm s. SchlichtegrollB Nekrolog. Jahr 1800. Sdiolze 
Gesch. des Gymnariams zu Gotha S. 261— 281. 

78) Von diesem 'Forsten keim man naehtdih Hans von Tküm« 
m^ Beitrage zn^ Kennthiss des Hentogthnna Altenbnrg'Si 6fM<lli. 
Fr. gdmlze'fai der' Kational^Zeitimg der Deirtsdieii; 1^04* St fiSi. 
Meine Rede m seinem GedSchtiiiBse ta den Yemdschleitf Muriften.» 
1. Tb. 8.3—88. » « 

4* 
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Well, ohne dass es üifli befiddeii war, imikm er*4fi8 fiberiiipi« 
mene Geediliße ans L^al 4tMa diaU Uk naton das Ansldlietf 
ilet Büdber nnd fie Begisirande Bbnibeii^jei;n .ßk^ isaax dieses 
Q^sebftfte grosstendieila wieder angefidltn war» ^ Sü^dit^si^ 
irfk dnrQluMilie AnMcbt. fiher das Munx-^.CalpBel TomBesodio 
ifx Bäblioihek abgehalten wnrde; imd nadnlein ich mied etwas 
nut ilir bekannt gemacht hatte, nnteniabpi ißk eine RevinoH 
«nd .Catalogining dar Handschriflen. Dieai^s war AßP Zwdfel 
das Noihwendigste. Nach der Ersehmnnng' des CyyrianiBchca 
Catal^;» :(1714) war die 2iM d^ Qandsehriflan bjddenfend 
▼enackrl. yrprden. Ein g)^ardnetea Yeneidimss dieser Aeoes-* 
sionen war. nicht rorhandcn, nad; die Anfii^;« daam, die Hanir^ 
IfergfK lad . SehUditogroll onteiqonunen ^ hatten, Viren nidi( 
i[eift Tovgiernckt, Nachdem ach also, mit H^jul^iigers fialfo^ 
den. stmMsa Tonradi anfgesteUt ond nninenrt liatte^ ii^g icl| dea 
*']|iHien Catalog an, weicher iSf^ yorhas^bisn: .IHwnscijlpte . in 
swei.stariken FoliobfUiden9^).iimfrs8t. Anch.den T<on iSIdiblger na 
driagend. verlangten Index lihronun apocijrphprjun begann ich. 
mit jugendlichem Mnthe; nachdem . ich aber isn ,dias<»n Behnfe 
den^ 0r9s8ten Theil der BiUMhcva Selecta , ansgeapgen hatte, 
traten Störungen ein , die mich an der Fortsetsnng diesc;r Ar*« 
beit hinderten« Denn indem mich der Ni^chfolger Ernsts hlla- 
Sg iml seiner Correspondens nnd andern fleg e artü ndea be* 
sdiNfikiB, wnrde die Zeit/ die ieli der BiblioAnk neben meinem 
Sdmlämte widmen konnte,- aHsm sehr besoHrftnkt, als dass idi 
ndch einer langanssehenden Ariieit mit {btfslg^ hiUte widmen 
können« • m-- — . : 

Im Jahr 1807 verliess Sddiditegroll seine bisherigen Yer- 



79) Binen dritten Band hat spater für das alpiia|)f)iiscfae Re- 
gebier mm College, Herr I^rolessor tJkert ansgoirbeitet Seit knr- 
acn .iial^ kix maam neaen Cätalog jok 3 Banden in OofOfto TbUendet, 
fai mMma die Mannscri^ ,|iaGh ihrem liihaUa geordnet und snin 
Thefl aosfnhriich besdaieben sind. 
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bdteisse, indem er dem ehrenToIIeii Rufe nach MHnelieii als 
General «-Secretftr der nenorganimrten Academi^ der Wissen- 
schaften folgte. Kons darauf gelangte auch an mich von eben- 
daher der Antrag ab IHStglied dei* Academie and Professor am 
Ljceom, nnter Bedingangen, die allzn vorAeilhafi waren, al$ 
dass mir die^neksiehten auf meine Familie hfttten gestatten 
können sie ahznlehnen« Im October erhielt ich meine Entfais- 
snlig nnd kam in den ersten Tagen des NoTemhers vi Ma- 
chen an/ Wenige Monate nachher folgt auch Hamberger sei-^ 
nen bisherigen CoIIegen, nnd tritt neben dem Ban^ Christoph 
von ib'efm, dem bisherigen Director der Central-BibKoAdc, im 
Febmar 1808 als BiUiothiBkar ein^). Ehe er Gotha VerMess, 
wurde Friedrich August Ukert aas Butfai ab CoUaborator am 



80) Hamberger war can sehr thIUlger Mami,'uttd die Neigung 
und- du Geschick zu bibiiodidEaiisdien . Arbeiten war Ton seinem Ya^ 
ter, dem Vf. der ZaTerUUsigen Nachrichten, und ersten Ordner der 
Göttinger Bibliothek, auf ihn yererbt Die neae Schöpfung, die in 
Baiem unter Ifax Joseph begann , hatte ihn seit ihrem Anfenge b^ 
geistert, nnd sangauusch, wie er; war, glaubte e^ sich dorah seine 
Versetzung dahin auf den Gipfel des. Glucks erhoboi. Der Zustand, 
in welchem er die durch schnelle Vermehrungen überladene Bibliothek 
fimd, schreckte ihn nidit; die Schwieriglceiten entzündeten sdnen 
Eifer, nnd er vollendete Vieles in kurzer Zeit Aber mj^. als Einer 
fühlte sich durch die Anstellung 4es Auslanders verletzt ,. nnd sein» 
Thatigk^t versöhnte die Erbitterten nicht Der sinnlose Kampf gegen 
die Norddeutschen kam mit dem Kriege (1809) zum Ausbruche, und 
traf Hambergem mehr als irgend dnen andern derliid>ä Betheilig- 
ten. Die Anstreiigungen, die er machte, die Cregner durch seine Leitf> 
stnngen zum Schweigen zu bringen, erhielten sein Gemüih in ein^ 
pdnlichen Spannung, und bereiteten die traurige Bjttastrophe vor, 
mit der er endete. Ein heitrer Augenblick erschien. Indem ihm dßi 
Graf Montgelas und der König selbst die Anordnung ihrer Privat* 
Bibliodieken auftrugen, und beschleunigte sein Unglück. Er gerieth 
in eine Verw ir r un g des Geistes , in der er Freunde und Feinde ver- 
wediselte, und starb endlich, nach mannichMtigen Phasen seines Zu« 
Standes, im Irrenhaose zu Baireuth. föner seiner nadisteik Nadifol« 
ger im Amte, ein heitrer nnd lebensfroher Mann, musste anf diese&e 
traurige Weise enden. 
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)9jji|iim»Bi anii als »ireker Bibliothekar angeatdt Die Aaf^ 
tidit ies Sfiiitf-^Oabiaets #ar dem Rath und ProfeBsor Leia 
provisarisdi anYertnmt ^oideii^). 

. . Die Difeedon der Bibliediek wurde jetzt mehrem ange- 
boten, imter Andern aach. dem Rector mid Cimeistonalraa 
Blanso in Breslau, welcher friiher Professor iim Cymnasiom an 
Godia. gewesen war^s). Als diese Anerbietmigeir keinen Er- 
folg batlea, kam die I^eike ameb an mich, nnd da ich die 
Udbenengong hegte, bei der gegen meine Freonde oad mich 
\ß, Baiem erregten Stimmong die Absiditen des Königs, der 
eich iqmier höd^st gnftdig gegen; mich bewies, nnd der Regie- 
mng ni<&l mehr eifttleii an kdnnen, gab idi die yortheQe 
der grossem Einnahme anf, and kdbrte nach einer Abwesenheit 
Ton drei Jahren in meine Taterstadt znriick. Den lotsten Tag 
des Jahres 1810 trat idi ineine nene StdDe als Oberbibliodie- 
fcar niid Anfsehtfr des M&iz-Cabinets an. 

Das Münz-Cabinet, ein mir damals &st neuer Gegen- 
stand, nahm in den eisten Jahren meim» Zat &at allein in 
Ansj^nieh,^ vnd tch konnte mich ihm mit desto gr os se r e r Ruhe 
widmen^ da ich die Bibliothek mit den laniTenden Geschäften 



81) Von diesem wackern nnd gelehrten Manne, der den 27sten 
MSrz 1S09 starb , s. Doring*8 Oratio in memoriam Caroli Gottholdi 
Lenzü. Gothae. 1809. National-Zeitong der Deutschen. 1809. St 14. 

8Sfc> Dieser, als Mensch nnd Lehrer, höchst achtbare Mann, mil 
dem ich seit dem Jahre 1782 bis zu seinem Tode in der yertranfce* 
sten Freandschaft gelebt habe, starb den 9ten Jon. 1826 nach ange* 
tretnen 66sten Lebensjahre. Sein Tod wurde von vielen tief be- 
tnwert, und in mehrem gehaltvollen Schriften gefeiert S. £. F* 
Crlocfcers Rede zn seinem' Andenken; Fr. W. KlngeMaoso als Scholz 
mann nnd (gelehrter. Breshm. 1826. Fr. Passow Narratio de Man^ 
spne. Ib. 1826. Es ist tröstlich zu sehn, dass Würde des Characters« 
gewissenha ft er Eiter in ErfnUang aUer obliegenden Pflichten, nnd 
grondliohe Gelehrsamkeit aber die feindseligen AngiiiSe und den un- 
verdiei^en Hohn obgesiegt hat, den zu einer gewissep Zeit gereizte 
Bigenliebe in vollem Maasse über ihn aosgeschüttet jiatte« 
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ia ikii besten HfiBden vosste« Der «Ito Stamm des 
G«binet8, so wi^ dieses imtar Friedrieli II* toh Arnstadt nadi 
Gotha veraetzt worden, war yon SchlAger hudUnglich beschiio«- 
ben und geordnet; Ton dem hSdist bedeutenden !^nwachs aber, 
den es seit jener Zeit, yonüglich nnter Ernst II, erkalten^ batto, 
war die Anordnung von SchUcbtegn>lI awar begMinen, aber 
nidit bis an Knde geAibrt worden. Fast drei Jahre widmete . 
idi diesem Gesehllfle, indem ich die ganse Masse der Studie- 
«ad KSnigsmfinien ordnete und beschrieb, nnd andi sonst, um 
A» Ueberaicht des Ganten au erlmohfem^ mehrere Binriditnn- 
gen trat Erst nadi ,ToIIendimg dieser Arirailen komto idi 
mich der BiUiodiek Ton neuem nnd mit yollem Ernste tuwen- 
den« IKe grossD und schSne Priyat-BibliothdE Ernst II, die 
nidi auf fut 20000 Bftnde belief, reich an wichtigen, sum 
Tkefl kostbaren und seltnen Weiken aus aUen Wissensekaften, 
Tomanlich aber ans der Mathematik, Bteukoast, Pkjsik nnd 
Oeki«omie,.Flldier, in denen die öffmdiche Bibliofikdc wenig 
begabt war, stand seit d«n Todo des Herzogs yerscUossen 
und ungenutzt, und es bedurfte der besondem Begifahstigung 
des Kricqusrafhs Reichard, der me unter yerschlnss hatte, um 
Mittheilmigen ans ihr zu eAaltenJ fan Jahr 1814 eriuelt ich 
dordi wiedeikelte Vorstdlungen bei dem Herzoge, dass Are 
Schütze ebedSfins dem Gebrauche des wissenschafilibhen PtebH- 
cums geoffiiet, und der Bruder des regierenden Herzogs bewo» . 
gen wurde, seinem Antheil daran aufzugeben. Sie sogleich 
mit der öffentlichen Bibliothek zu yereinigen, fand damals meh- 
rerer Umstünde wegen mcht Statt Sobald sie mir aber über- 
geben war, zögerte ich nicht, sie yon dem auf. ihr lastenden 
Staube zu befreien, sie zu ordnen, und einen Catalog daraber 
au yerfertigen, der auch jetzt noch, nachdem sie mit dem 
übrigen Bücherschatze yerschmolzen worden , yon ihrem dama- 
ligen reichen Bestand Zengniss ablegen kAmu. Dieses Ge- 
sdbafie war im Februar des Jahrs 1815 yollendet. 
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Um jene Zek ward Aug. Bnisl G^ttfir* AnioM , Prafessor 
am GTomasiiim sn Bisenach, ids Gehälfe bei der BiWolMk 
aogeetellty and hatte seine Stelle dem Idten Febr. 1813 asg&- 
tietoii; yeriiess sie aber den 12tfen Mai 1817, um als Lehrer 
an das Gjmnasinm nach Bromberg zo gdm^J. An ame 
Stelle trat der.Candidat der Theologie, Bferr Jahaim Heinridi 
Mäler^ ein Zögling des goth, Gymnashuns nnd Yon Loisbadi 
in die.Kenntniss des Orientes eingeweiht, Toixv§^ch mit der 
Bestimmnng, die orientalischen Handsduriften unter Anfindkl 
an nehmen, die damals dbenfalls dem wissensdiafiliehen PnUi- 
com aoglinglich gemacht worden warei^ 

Es i6t nendich bekannt genng, dass Seesen, ehe er frfne 
Reise nach dem Orient antrat, eine Zeitlang- anf der Stern- 
warte bei Godia Terweilte, um hier seine wissenschafilidien 
Vorbereitnngen an vollenden; dass «r dem Hersog Ernst be^ 
kannt worde, nnd Ton diesem die erfordeiüehen Werksenge 
und Anfiriige bekam« Die Erfolge seiner Rdse eind aas den 
Berichten bekannt, die Herr von Zach in der Men(itliehen Gmr<- 
rp^ndens bekannt gemadit hat^^), wo anch die Veneidi^ 
nisse der Gegenstfinde, die er yon Zeit sa Zeit.naeh Gotha 
abgehen liess, gegeben sind* Die erste dieser Sendongen langte 
noch bei Lebzeiten Herzog Emst^ms an, der die Kisten in seiner 
Gegpenwart auspacken und in einem, seiner PriTat-BiUiodiek 
^ahen Zimmer aufbewahren liess« Nach seinem Tode, der 
BOT wenige Monate nachher erfolgte, hatten die Anfiriige «nd 



83) Gegenwartig ist er Director des Gymnasiums zu Königs- 
berg in der Neumark« Er hat sich durch eine Geschichte von Sy- 
räkus. Gotha 1816. eine poetische Vebertragung des Pastor fidd. Das. 
1815« «.und. mehrere thdls Instorische, theils philosophische Sohrifien 
ICohmlichst bekannt genu^sht. . 

Sß*^) S. MonatL Correspond. Jahrg. 1802. Aug. p. 126— 142. 
1803. p. 61 ff. nnd so in den folgenden Jahrgängen. Ueber das Le- 
ben^ diei^es Reisonden' s. das Cönrersations-Lexicon« 9. Bd. der Ausg. 

▼• 1817. ^ ^ * M. * ' « 



/ 
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VaifenOtarngm Übten, Wotigtmgj w roftar.} A&t ebo Robe 
YOA Jubtn T«iftlBS|. ohne' da^s IMne Scnlingea ehfriifiB». 
C3mhw«U «weil' to« Seeieii «l^gtiMiiieto Kisfen «igelEiadigl^ 
Ml ?«MichiiiMe ihmt. InlmUet magamkkkM worden^l); iit 
ImfleA fltch, idber wlkend des Krieg«« *Terlrrt| uid wlbmirnel» 
kichl fir äre Bealiauiliiiig • gtuUidi ?eiiaf«li gvweses ^ iMfe 
udbt Herr Jo9e|ii ve« Hinaier ' ui Jakr 1818 effiihren, d«is^ 
üjeieii mit »zieirtaliMdien Effscten- ««2 Budient lierreiilofl nmk 
Waen TernddugM wardw, «b ^ihiiKil nnfl ihreai BifeiitUbBer 
nadicurt. FrÜMr sohoii k«Me ieh den r^pttmden Euw^f be- 
irog«iiy das seft dem lalir 1804 freisdiLnBBese Zimmer «u iC» 
Mii wmuif die därimm befindHclMii HandscliiSIta kenrosge- 
Mnmen ud in der Bmeelwectai BMto&ek aa^esMU Mr^ 
de» warea. Kadir.der Aokwift der f^ritvtea Kaleii idwr maede 
d» Proteaar LezaluKek verankiaei, TaaJena nach Godm a« 
kammeai luii die erwarbnea Sdfttia «—ea waren jetet oMbr 
ak 2000 Bünde. ~ ia AogensiMii an nabamu Heir BUUer/ 
weUker dipaala in: Jena, atodirte, begleitete aaiaea Iiebiwr kier^ 
her, am ihm bd dem Gesehüfie HuUe aii leisten; was sjiAter 
Yeraalaawing gab, iha bei der BiUio^ek aaaaalellen, aad be- • 

sonders die orientalisehea Haadsciirifien seiner An&iehf aaheim 
an gebmi. Der fon ihm seitdem Teifcftigte Cataleg^ von dem 
der erste Theil im Jahr 1826 erscUenen aad iiberall mit Bei« 
&D aufgenommen worden ist , ist die erCreoliche Folge dieses 
Aaftnges and des in den IferCMser gesetsten w^hlvecdienteB 
Vertrauens K)* 






84) Aus diesen Terzdchnissen iit der im h 1810 auf Kosten 
des Herzogs August gedruckte Catalog der ffir die orientalische 
Sammlung in Goi)^ ' angekauften orientalischen Maanscripte and ge- 
dmcktea Werke. Leipzig« 18[10. IbL gemacht wordök 

85) fierr MoUer setzte, Mchdem %r Jena Yerbssen hatte, seine 
StefiflOH mit Dntowttenlig der Regieraag, m Goitingen, und apfiter 
»den Jahren li]9aad.80 in Paria aater^veetor de JBaQy,La]igl^ 
and Chezy fort Wählend seiner Abwesenheit wnrdo der H i h Ü athri» » 
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• Di« ^iMms^MUhhe Aftordnnng der BliIMMl watvmb 
MÜ langer ak hnderl Muite niTertladert J ft w db e gebüeliMt 
|i^ flün l«tle sie Ar m ^niBkfamßac gehidteii, diM Buttbeiger 
Mw lAliitte eriMS Jünfee «aedrfiek^ «m 

iMÜelieiide System dnreluiiui nnberSkrl sit 1mmmi0^). Jeist fti^ 
derte der Stand der Wisseasdiafleii Andere«. Aneeerden iviren 
die Ton Mejer and: Gtflier ter fe rti gten Catalcigni, die Tom An*- 
iMige an aUmi eng gdiallen nnd auf den Znemcks öpt teg e r 
Seilen- d«k IwreckneC waren, in den Tkeüen, wdeiw nek 
Vehttehrangen eriaüten hatten, nnbnradibar geworden, nnd wnr^ 
den es ?en Tag an Ti^ nieiir. Bine Dmarbeilnng war drin^ 
gend notwendig« In dieeer Uebeneogwy nntemakm ich das 
«tteanie Qeediafte, mt e se ef te die Müngel der Aateidnnng, ne 
gnt ee mdgücii war, atidtete neue CafUogen ans, nnd eignirte 
angWdi jedes Bnd^ das ick einting. Bn TMl dieser Aibeil 
war geendigt, als durch den onerwartelen Tod desfienogs 
Angnst^r) die ganse Terwalinng des Hofes eine YerAndnnmg 
eiKll, die anch wf die ffiUiethdc Biafloss btttte^ Was img^ 



Verwiltmig geetalM, swei feeehiekte G^nanaiiieten bot Aielilib 
luarbei ^e aleiiB« ... 

Wi la R&Gludcht aaf ^e Ungehorigkeüeii, die^«» der BeohMh- 
lang der alten Aacrdnnog folgten, tchrieb iij^^ia fu^te Bingebe ijoai 
Jalir 12 über die Nothwendigkeit der Erweitemng des Ramnes: ^Um 
die Bücher dem gegenwartigen Zustande der Wissenschaften gemäss 
im Mdnen, gebridht es an Ranm, daher denn die grössten Ungereimt« 
heiten immer forCgesetzti^ ja, yermehrt werden müssen; wie sich denn t 
z. B. das neu angelegte Fach des Joris pnblid den ^einband be* 
treffend, gefallen lassen mnss, mit dem Facbe.ypm Mrichten der 
Pferde, der Hunde, der Vögel u. s. w., als weK<^es nach dem alten 
Sjstfim^ einen Theil 4e8 Joris pabÜd aosmacht, in die nächste Bo^ 
ruhrung zu treten.*^ 



BT) Ueber diesen aasgeseiohnelen Firsten s. EiahstiUlt^s Me- 
nerifi Augosti Docis Saxoniäe^ Gothae. 1822^ ed« altera. 1883. Intel* 
fig.. Blatt der Jenaer Iitt.«Zeit. 1B22.- ao. ai. 34^ Meine Vena. 
Lg.B&. 
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ak nodiweiiiiig «douMitr^ ^^^ immt aw ndur Als eiam 
Cfanmde Tenchoben, woiden war, kam jeM'zmr AnafiOsiuig« 
Das bisker serstreal fSeifeseae wurde vcreiBigt ud gsapineii 
die in den LnsfsdhUsseni «agebraaeht stekendeii Bdchor wur* 
dea. ans ihrem Yer^eUasse befireiC; -die Braestinisdie Privat- 
Bftliodiek, die reichea Sammfaiagent welehe Her»^ Angasft aal 
seia. i^eicliaaniiger Olieim biatodassen hattea, . wardea ant der 
ftüwäidiea Bibiiodiek Tereiaigt, aad aater gfnaninsaae Aal» 
sidit. gestdlt . Aaeb die BibUoibek des Maaseabiaels waide ihr 
jelal gaaxlich einverliabtflB). Da das faishtrige Local diesen 
giossea Zuwachs iron &8t 40,000 Büadea aichl fassea kdaale, 
wurden die beidea, unter und über den bidier der BibliedMli 
bestimmten Sfilen liegenden Stockweike, von denen das obere 
Ton Hersog Emst II bewohnt gewesen, das untere an der so- 
genannten Kunst- und Baritttten-fljuamer benulat woiden war, 
für AuüHdlung der Bücher eingerichtet» Nach dieser Einrieh- 
taag ist gq^wurtig die ganse BiUiodiek auf folgende Weise 
in drei StockweikeB des dsdichen Thmemes an%estdBit: 

Unteres Stockwerii: Ein grosser Saal mit einem SmAm^ 
mer imd einem Seitengange endiftlt die Politik, die maftenia» 
tischen Wissenschafken, Physik, Chemie, Natargeschidile, Oe* 
konomie, Technologie, Kriegswisseaschidft, Archäologie und 
Medicin. Drei daran sipssende Zimmer enthalten das Mdaa-« 
cabinet nebst seinen Calalogen und die numismatische Bibliothek 

Mitderes Stockwerk: Bin grosser Saal mit awei Seilen- 
güngen und dem Arbeittizimmer, enthfilt Geschichte, Geogra-* 
phie, die Lebensbeschreibungen und Reisen, Jurisprudenz, Phi- 



8S) Auch die fibtigeii zentreat liegenden GegenstSnde der 
Kumt und Natur worden jetfet zosammengezogra, und in yeracfaiedene 
Cabinete geordnet. Die OberanfricbC über sSrnmÜiche Sammlnngen 
wnido dem Geheunesradi and Obennarschali ran Schlotheim, und 
nach ^sea Tode (1832) dem Hemi Gehoimen Coaftrennath nad 
Ck>nn8tonal-Prändenlen von Hoff und mir inTertrant . 



(So 



Zur Ge9cMchte 



Idsaphie, Dicktinr und Redner' der Alten, Episfolographen, Kri- 
f3c, Linguistik, WSrteitificlier der Sprabhen nnd Saeben; die 
eegenaiüite Bibliotheea selecta oder Fridericiiina; sAnundidie 
flbmdsdiriften mtd Dmdkdeukmider Ton Erfiiidung der Budi- 
drndierkonst an bis zum Jabr 1516. Die Gatalogen mnd iii 
dem Arbeitszimmer aofgestelU, 

Oberes Stockwerk: Bin grosser Saal (vormals das Hij- 
sicatis^ Cabtnet Brast II) nebst einem Vorzimmer mid' ffinf 
daran stossenden Zimmern, entbült die Theologie, die Zeit-^ 
BdirSten, die gesammte nene Litteratar aller Yölker, die IKs- 
sertationen nnd Miseellan- Schriften« Hier werden andi die 
roken 'Materialien aufbewahrt« 



'Nachdem die Yerthdlong nnd Anordnung des ganzen Vor- 
raAes, der sieh, nach Ausscheidung der zahfareidien Donblet- 
len^); nach einer flüchtigen Zahlung auf 110,000 Bande be- 
lftuft^)i ToIIzogen war^ konnte auch die unteibroehne Catalo-- 
gimng ToOendet werden« Wfihrend dieser Zeit, im Jahr 1820, 
eriiieh Herr Georg Bathgeber, seinem Wunsche gemäss und 
auf meinen Antrag, eine AnsteHung bei dem Mmizcabinet uiid 
der BiUiothek, um mich bei 'dem Torzeigen des erstem zu 
unterstützen und- nothwendige Arbeiten der letztem zu nbemeh- 
men; anfilnglich, in Folge seines Brbiefens, ohne Gehalt. Von 
San sind die Catalogen der nundsmatisdien Bibliothek und der 
Antiquitäten ausgearbeitet worden. Die übrigen Theile der 
Bibliothek wurden theils von mir, mit Unterstützung des Herrn 



89) Die beim Darchgehn und Catalögiren ansgeschiednen Doublet- 
tea gaben zu Tier Aoctionen VeranlaHnng, die in de# Jahren 1819, 
1826 und 18SS gehalten worden. Ih|r Ertrag wurde jedesmal zwn 
Besten der Bibliothek verwendet 

90) Vor 100 Jahren, beim Tode Ftiedridui ü, war die Anzahl 
der Bande 2&048 mit BmaohluM der Manuscri^te. Im J. 1177 be. 
trug sie 38641. 
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Smt. Mtlkr, fti^ tos Beim PnOmm l%e«t MOofsai^ j^ -^ 
Bacfc an dem Oibi jgebikraidai Ort änl^tollty und niH cjpef 
9^m» PlM* in dm Ciitologe beseklaeiidaii SigBatar vemelipBf 
wadondt das JkjpfioidaB der Bacher weseadicli erleiehterl, md 
den Inrämaae brät. AnfiiteOes VMgebevgt war, BiaiieB w^« 
ger ab aieben . Jabren war diese Ajdmi TeUlwac|it, qnd der 
■eue, qreteapAtisA geordneie Catalog in 4fi, stariEen FeKeliiift^ 
den bietet Jeden, der n^ Aber dcft BbeWiJbnm der BihUelbdb^ 
md den Torralb ibrer Hulfrniittd in den •einsdnen Füchem 
mtariebten will, die folbtfiiidigste Beldpmng'i)« 

. IHeee neiie Aiuinhiuig and Catalogirmig der ellinailiicheii 
Wki 1823 TereuDigten Bibliotbeken^ auf die wir, in Betracht 
de^ Dviaiig« der Aibeit, tmA der Kncae der Zeit, in der sie 
^oBendet worden, wobl inii einiger «iSipfiriedenbeit bUckeii i^^g^ 



/" 



Ol) Die Einrichtung unsrer Catalogen beschreibt H. Ratjen, der 
iddi genan damit bekannt g^emaqht hat» in seinen trefflichen Annier- 
^Bgen za Christ MoI^Ldis Bibfiotheks-WisseaaQh^ 8. 81. llft. Die ^-^^ 
dort erwähnten Nachtheile der von mir angenammenen Methode sind 
mir nicht unbekannt; sie scheinen mir aber auch jetzt noch. geringer 
als mandie andre, die ich bitte befolgen konheiu Es ist allerdings 
walir^ dass,*w«ll' i^. Einr Mte des systen. Calalogs niehrers Bu-» 
eher steha, dieselbe Nmaer nnd Signatm: hei mehr als Einem Bncfa« 
Torkommen miiss; aber dieser Nachtheil ist gering, da doch immer 
nur wenige Titel luif Einer Seite stehn, imd also ein störendes Ver« 
stsDeit der Biicher nor selten yortuumnea kauu' Am liebsten hlliw 
Ich, die TsennoRg der .Formate yermieden; ich hatte aber in BUnn«; 
ch^ gesehn, wie .sehr die Vereinigong derselben, die in der Zeit, 
wo idi mich dort aofhielt, beobachtet wnrde, die Arbeit aufhält ; und 
du sehneHs Fördenmg derselben lag ndr vor alftMt Dingsen am Her^* 
%BBu Am meuten hfoderiich war mir der Mangel eines Copbten, der. 
der goth« BibL immer geifehlt hat Bei der neusten Anordnung, ist 
tilos bei dem Cataloge der Politik ein Copist ausserordentlich ange-; 
wendet wocdes. Alts ninigen sind von den' BOMiotfaekaren sefibst 'ge- 
icfarieben. Dass In ihrer Binriohtimg manches anders and besser 
seyn konnte, wiü ich gern eingestehn; aber anch bei diesem 6e- 
sdiafie kann die Ausfahrung nicht immer gleichen Schritt mit der 
BInMie haUsn, nnd 4m, was sich sWisehen BsIdeS stellt, ist oft so^ 
geringfiis^g, dass es nicht einmal aasgesprochen nreiden kaaa; ,;:.- 
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0^ tim^ naislile aneh ifie Anferdgäng eittes Aeamt Nonunnf-Oitji' 
log^ ii5dl]g, €a d^ von Hämberger vor ttttnüleiir fiitifz% ;lA^ 
nm miBgearb«itet^ den gvo^sen Zmräeli» de^ BÜblidthdc Inf' aüeii 
fifren TheOen nictit adhdimen konnte,' übefdieas anii^ die lie«« 
Einrichtong aller Catalogen eine glUu^ehe Verftddenmg s^nüii^ 
liclier Signaturen noüiwendig machte; Bfailge Yerdndhie, iv^Idie 
gmnadkt worden, djei^e mfihseHge nnd zeitriialräde Aiffceit'M 

• • « • *« • ■ . 

wngeim, leigteir sich ihiehtlM« MrA' so ist denn andi dtede« 
mtemonunen worden, nnd rfickt, neben den' nnvermeidliciiett 
Stöningen der titglicken ianfenden Gesck'Stte,' schnell g^^f 
toir, am ikre Beenffigong in 'einigen Jahren faMfen vx lassen« 

Friedrich der Teerte -^to den 11. Febr. 1825 onerwiii^l 
sdmell gestorben, nnd nnt Bim erlosch der goftiaisdie Stanün 
des Emestinischen Hauses« Die seit 1672 yc^reinten Fürsten- 
thumer Gotha nnd Altenhnrg worden ge^n^tj nnd nac& der 
miter. den fiorstlidien Krbeit getroffenen Abbnnlt, nahm dea Htr«* 
xogs Ernst yon Sachsen-Coborg Dorchl. dorch ein den f&ten 
Not« 1826 erlassenes Patent Ton dem gothaischen Lande , deni. 
Priedensteui imd den i» £esem alten Siise försliieher.Tiigepdta 
Teieinten wissei^schafUicIieh Sammlongen Bentz« Aue diese 
Sammlangen haben sieh der Hold ilires neiiiß^ Herrn erjfireat; 
»«hl am wenigsten die BiUiodiek, fSr deren, dnrdi Erweitemiigp- 
aDer Fftcher rermehrteh BedMhisse doreh erhöhten Etat, durch 
ausserordentliche Gescheiike nnd dordi Ueberweisong der ans 4eii ' 
Donbletten gdSssfüi. Gelder .auf die erfrediehste Weise gesorgt 
worden ist Fast tfiglich vermehrt sich ihr Besitz, nnd weün 
fioch bei der UeberiOLÜIimg der 'gelehrteii M^irkte des In- imd 
Anslandes viele Wftiaßhe unb^iedigl Meibai müssen, so wird 
doch der Gelehrte , bei billiger Berdbksichtlgang des Gmfan^ 
unsrer Mittel ^ nicht leicht etwas des Noldiwendigen, die Wissen- 
dehaft Fdrdemden I nnd dem wissmschafilioh Gebildeten Uneat-. 
bdnrlidmi vermissen« 
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1. 

Ars memorandi notabilis per figurai 

evangelistarüm. 

JLf ieser Titel wird dem Bache nach den Anfangsworfen des 
Texfes gegeben« Aach MeMoriale qoataor Evangelistarom 
wird es betitelt ^)« 

Das Goth. ExpL hat 15 Bliltter oder" 30 mit den weissen 
Rucken zasammengeleimte einzelne, mit emer einfachen staiken 
Linie eingefasste Seiten. Jede Textseite hat einen Bachstaben 
als Signatar« In anserm Expl. ist das 2te Bl. mit c, das 3te 
mit b bezeichnet. Der grosse Anfangsbachstabe jeder Seite ist 
mit der Feder eingezeichnet and yerziert, meist aach mit ro(he/ 
Farbe aasgefallt; anf dem 8ten Bl. ist seine Stelle leer gelas-» 
sen. Im Texte haben die grSssem Bachstaben meist einen 
rothen Strich ; aach die Eigennamen sind bisweilen roth anter- 
strichen. Bei halben Zeilen ist der leere Ranm fäsi immer 
durch einen Drachen, eine Eidechse oder ein Ahnliches Thier 
aosgefSllt. Anf einigen Bliittem sind diese Zierrathen einge- 
drackt; meist aber nar mit schwarzer Farbe eingezeichnet. 



1) Besohreibmigen dieser xylographischoi Seltenheit a. in ScheU 
homs Ameen. lit I. p. 5 — 13. wo p. 0. das erste BL abgedmckt ist; 
in Heineckens Nachr. ü. S. 196. Id6e ^n. p. 306. Panzers AnnaL 
typ. IV. p. 88. no. U07. 108. Eberts Lex. L 107. no. 1249. UeUer*« 
Gesell, der Holzsdm. K. S. 364. Im J« 1774 wnrde ein BiqpL in einer 
Aaction zn Dresden für 231 Thaler Terkanft. 8. Ebert Gesch. der K* 
BibL z. Dresden. S. M. CataL BibL Becker, p. 859. YoaBg4)tle7 on 
the Oiig. and early Hist of En|^. p.108. erwähnt die Ars memorandi 
unter den Werken einer geringem Schnle» die er deshalb nicht ge« 
unwr beschreibt Dibdin (BiU. Spem^ L p. IV) eiklart sie für eues 
der ältesten Werke dieser Gattmig, nnd gibt an Fao-Simile von den 
3taB Bilde des Mutthihis Mbit der ihm gegennbentehenden Biläft«: 
fpngr p* HL 

11. 5 
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Dies« BlHtter, wekbe ala mnemoiinchae Hiüfemittel di«- 
nen sollen, tun den Inhalt der Evangelien einzuprägen, fangen 
mii St. Johannes an. Ihm sind drei, dem Matthftos fionf, dem 
Marens drei , dem Lnoas Tier Bildet gewidmet ^). Die S{itte 
eines jeden nimmt eine stehende. geflügelte Figur ein, die den 
jedesmaligen Evan'geliäteft nach seinem Atdribnte bezeichnet An 
dieser Hauptfigur. sind kleine sjmbnlische Figuren angebraAt, 
die, mit beigesetzter Capitelzahl, an die .einzelnen Geschichten 
erinnern. Zur Probe beschreiben wir das Iste Bild 3J. Der 
Adler mit an^spreizteii Beinen und Flügeln; daneben Prima 
jgo lohanius« Ihm auf dem Kopfe ein Yogel (eine Taube), 
unt) zu beiden Seiten hervorragende Köpfe, nebst der Ziffer !• 
w^il das IstjB Cap^ von der Dreieinigkeit handelt. Auf der Brust 
der Figur eine Laute mit ^. in Beziehung auf die Hochzeit 
^u Kanaan 4), An deir LaUte hiUigen drei Geldbeutel, mft die 
Wuchrer im l^empel anzudeuten. Zwischen den Beinen des 
Adlers ein Wassereimer mit 4« indem im 4ten Cap.! Jesus am 
Brunnen zu touken verlangt. Auf dem rechten Flügel liegt 
ein Fisch, den Teich ^ethesda im 5ten Cap. ^dentend; auf 
deni rechten^ swei Fische, fünf Brode und eine Hostie mit 6, 
das Wunder der Speisung im 6ten Cap. zugleich mit der Eu- 
charistie bezeichnend , weil Christus sagt : Icji bin das Brod 
des Lebens. 



%f Vefgi Wolfs Biblioth. hebr. O. p. 247. latiodootiMMies in 
Ser^ fiiscr. ian^mjMiica«« v^\ Sqmma lij^roium q^^iti^mqqe bä>l|9qramt 
naa« pi(r ijaiwmi« mmo p^ tabula«, muus per ^ua^ttioncMi #i r^ifH»- 
«onf«,. nwio alii^ coaipe«(Ui via. protponitur^ 

3) Eine Copie dieses Bildes steht im Merkwürdigen .W{en S. 
111. b^l HeineckjeLNad^. 2. S. 198. no. 14. Td^e. p. 39C^. no. 18. 

4) HetterHk ft. Q. 6. 306. nrt, wsmi ev sagt; „dnidi ^ Ziffisr 
aal der Bmtl des AdlMrs werde dl» Bw%kek dns gettUcbaB Wertes 
angeMigt** Dev VmbI Ibidest eins andM Beutaag: anptiaa fiuite* 
stBt in chana galilee. 
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i 

» 

Der T«Kt fs^g^vim tat der Unketo Seite gibt dea hhall 
dtf Captd im , woranC eiqk die Figuren dee Bildea beadelieau 
Die fier leieten imd die letste Zeile etnd nach der letcäi 
mi aten Ausgabe bei Hdnedce (Nadur. S» 198. ne. 12. 13» 
Id^ p< 906, HO* 16») eopiff. IMeser Ckufi/d zu Folge ist unser 
Bacpl« die 2te Anfl» Hier beiest es aneb auf der 18ten Zeile : 
loile ginbatm farani tatim et vade. 4uebt wie i^ der ersten: 
toUe gndlMieim Wnt et aabnla ^)t . 



Ar» moriendi 

aaek:' De Twrtatisaibna aMdtaitiiai oder TestatiMies daelile« 
nis» Ye« diesem Weiie tesitst die Bib&tbdt eiae Hand-» 
sdirift,':£mi alte^ -Drucke und' eine xjiegrapbiscbe Am^be^}« 
Wir wriien Ton der letstem anerst spreeben. Sie bestebt a»» 
13^ BUtttem, indem düs erste Blatt der Yorrede Terlorea gegaaw 
gen ist» Das 2te fiingt mit den Worten an : cbristianüs cre- 
dere debet letus qnoq3 qo Z fide cbristi et ecciesie. Diese 
Seile bat 28 Zeilen^ imd ist, wie alle folgenden, mit doppelten 
Linieit eingefi^st. Die BlRtter sind auf beiden Seiten mit der 
Presse gedruckt , also yon einer ispfttem Ausgabe« Das Bild 
stebt jedesmal auf der linken Seite , die Erkläcujig auf def 
reckten* ^ 

Heinecke (Nacbricbten. 2. Tb. S. 200. Id^e g^n. S^ 400.) 
bescbreibt ein Expl. der ersten Ausgabe, und (S. 212.) eines 
der fonfien; Heller (Gescbu d^r Hoksdm. S« 368.) eine? der 



4 h M ^i t «» I 



5) Ausser dem Bxpl. des tord Spejloöf etwäutt Dib^ eines ift 
der BibL des Königs, Gtaf PembrodC'S und der Bt^dleläiuu ] 



♦ • « 



1) CsteL Man, i^i ^ 22.' libri hh s. L ^t i^.no.93* 

6* 
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II. Xylographiache Werke. 



tunkergtr BMo&ek, 4m er «ar iieiiiilai A«sg« redmet >), ia 
irdchoa aker einige Bildor ieUeB. Von bdden weidit oiiaei' 
Bxem^ar sowehl in ftocksickt anf die Ordnung der Bilder 3), 
db in den Binsebheiten der VorsteOimgea ab, bei denen aneh 
die Z^idinmg freier und correcter ist, als anf den Fae simi* 
le'e bei Heinecke. Vfit geben dedialb eine genauere Be« 
ftdireibnng des Werics nacb der Ordnung unsere Exonplars* 
1, Bin Kranker lu Bette, Bin über ihn stehender Teu^ 
fei sieht die Decke unter ihm weg, und henunt damit den An«- 
blidE der oheihalb stehenden drei Fersenen (Gott Yator und 
Sohn und die betende Maria)« Links in der Bcke ein herbei- 
fliegender Teufel mit einem Zettel: Infjßmns faclns est 4). Bin 
andrer ermahnt den Kranken: fiao sicnt pagani; ein dritter: 
interficias te ipsnm; und unterhalb ein Mann, der sich ein 
Sdüachtmesser an die Kehle setit, mit einer halbnackten Weibs«* 
parson zur Seite, die in der Rediten eine Buthe, in der Linken 
eine Geissei )ifilt^); ohne Zweifel die Beue* Linker Hanil 
eine Sftnle mit dnem Götsenhilde, Tor dem ein K4ttig und 
me Konigin, das fieidenthnm vorstelknd, knien; iber ihnen 

• • 

2} Ebert in den üeberliefertuigen L Th. 2« St 192, erwShnt 
5 Exemplare der Wolfenbuttler Bibliothek , yon denen eines du yos 
Heinecke 8. 212 beschriebene uL Das Yon Dibdin in der BibL 
Spenc VoL L p. XV— XXIV. beschriebene Exemplar in 4tn ist von 
dem misrigen sehr yerschieden. Dibdin*s Erklaningen sind buweilen 
irrig nnd mangelhaft. Ueber ein Exemplar in Hanpoyer s, Clement 
BiU. cor. T. K. p. 14S ft 

3) Was bei Heinecke das 5te Bitd ist, ist in nnseim Bzemptar 
das 9te ^ das 7te bei H. ist in dem misrigen das 6to. 

4) JLsf dem Bilde steht deoüich fiuMns (also Actus) est, wie 
snch Clement a. a. O. p« 143 und Dibdin p. XVn lesen; in äet Er- 
klatong aber heisst es: ta unser in magno stas errore, non est sicnt 
credis et sicnt praedicatnr, Infemns fimtos est; also finitos« In Gotn 
Merkirardigkeiten aber 1. Th. 12. heisst es: Infemns ftaotns est. 
Heinecke fuhrt diesen Sprach gar nicht aii ; aber & 212« ans einer 
Deutschen Ausgabe: O es ist kein HölL 

6) Beide Flguitte Imd oopkt in der BflbL Sp« p. XTH. 
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drei im Gesprftdi begriffene MHimer ^. -~ Gtgmüh» dkrTexl 
auf 25 Zeilen, ausser der Ueberschrift: Tenlaeo 47AboH de ide« 
Bz quo lides est todiis salntis fimdaneiitiiiib 

2. Bin Eagd stdrt enankaead neben dem Kranken: '8is 
innns in iide« ffinfer ihm Gott Vater nnd Sohn, nebsl der Ma- 
ria, nnd einer SdMar Ton Heiligen, vnier denen anch Moses 
ist 7) ; miniichst auf der Bettstelle ein Vogel (wdirsdieinlidi der 
h« Gast). Unterhalb drei fliciiende Tenfdl mit Ansmfiuigen: 
l^cti snmns« Urostra loboiatianis (sie). — » Text anf 20 Zeilen : 
Bona »piraco angeK de fide. Contra priauon tenqptationenl 
djaboli. 

3« Der Kranke von Teofeln nmgeben, deren einer ihm 
eine beschriebene Tafel rofhldt, nnd dasn sagt ; eeee peceata 
tna. em andrer: perioras es. ein dritter mit einem BiMlskopfe: 
flbmieatas es^; anf der andern Seite einer mit einem Geld* 
bentel* Unter diesem sitst ein nackter, abgelehrter Sfensch, als* 
Bfld der HnMosigkeit, die der Kranke hfitte heben ktenen. 
Dann ^n Teofel, der einen Dolch in die Hihe hebt: ocddisti: 
anf anen Verwundeten nnter ihm aeigend; enflidi ein dritter: 
arare rizistL mit EBndentnng^ anf einen Mensehen, der mit blossen 
Beinen anf «nem Steine sitsL — * Text : Temptaeo djaboli de 
desperacoe« 28 Zeilem Am Schlosse eine Linie. Von den 
Linien der Emfassimg fehlen swei« 

4. Der tröstende Engel neben dem Kranken: neqnaqnam 
desperes. aber ihm «Be b. Magdalena nnd Petms mit dem 
Hahne neben sich ; snr Linken ein Krens not demi Schlicher, 
nnd hinter diesem ein Gewdik, ans dem ein Lichtstrom und 

0) Eine Copie dieses Bildes aas der deatschea Ausg. s. bei 
Heinecke Id^e gdaärale. no« 23. p. 422. 

7) Dibdin, welcher hier die zwölf Apostd su sehen ghuibt, halC 
den gehörnten Moses für den Judas IscharioL Ab ob dieser in der 
Schaar der Heiligen, in dem Gefolge des Heilands encheinen könnte! 

8) liaittaiio AnaaL L p. 2L lieiC: eoce pecfiatnm, nnd effoeau- 
nataa es. 
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fiMüe kottmfn; luten d» ndt dem Pferft stunmide.SatibiB; 
laldter Bebpude grosser Sander, d^M» doch Veitsebimg »i 
Theil worden. Zur Rechten m ffieheader Tevfiel: Tictovin 
alMii ttoila« — . Text. Bona ui8piraGi0 Angdi contra despera- 
cionem« 30 ZeBto* 

' 6. Der Kranke tritt . mit d«a Fmse nach einem jManney 
der am tidMdbt sor Gedolt eimaknt hat, and aber dem eine 
Ptan mit dem SeUeiar eteh^id sagt: ecce qantam penam pa* 
lilar. ffiae Weibsperson steht am Fasse des Bettes, Speise 
üd* Trank in beidai Hftnd^ tragend; i^in Tisch mit aUeihand 
Gerftth ist umgeworfen, und das GerftA liegt auf der Brde. 
BHi Teil£el daneben : qoam bene decepi eun. — Text : Tem- 
taieo djaboU de inpaciencia. 27 Zeilen 9). 

0, Der lehrende Bngel am Bette des Kranken, welcher £e 
Hsade faltet; ubor ihm Gott der Vater mit einem Pfeile oad 
einer Gdiwe)) Christas, mit einer Rnthe; vier HeiKge links 
mit ihren Attributen; die h. Kaitharina mit einem Rade nsd 
einem Thnrme; der h. Lanrentias mit dem Roste; die h. Bar- 
(lam mit dem Schw^rde.; der h« St^hanns nut Stein» in der 
Band ; sfimmllieh als Beispiele imd SInster der Gedolt in Lei- 
den ^c')» Unter d^ Bette ragt das Hintertheil eines Teufels 
vor: Som ca^tirattts« ein andrer stürzt Abwerte: labpres amisi« 
«- Text : Bona ispiraco angeli de padencia« 34 Zeilen. 

7« Mebrehi Teitfel mit hoffitrtigen, einige nach mit höh- 
«enden IMQeittn bieten dem Kranken Kronmi an. Der «ine 

9) Dieses Bild ist bei Helneoke das siebente. Ein Theil des^ 
selben ist bei Dibdio p« XtX luiohgebtldet, abwelohead Ton unserem 
Exemplar« 

10) Heinedce p, 403. U, 8me image: les Saints Patrons da 
monrant < • . enyiroiment son lit et le yieiment eonsoler. Hs sind 
diess weder Patronen noch Tröster, sondern Beispiele, auf die der 
Eifgd den Kranken yerweut Statt des Lanreatioi nennt H, den 
h« Sebastian; die beiden Personen der Gottheit erwähnt er nicht, 
Bihdin sagt nnbestimmt : tin Father, oor Satioaif, ntth three other 
fignres snifonnd tfae bed« 
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uagii glMinre; eiA itreiler «beA 1ha: tu m finuM i» idt; 
«in dritter:. eijüta te ipmmf ein Tierter: In paciedii psermili, 
OberimUi di» JMttdt Mutter Gottes mit YMr imd SoIib, wa 
eiB%;eii fieUi^eii febler iteen« Drei betende Kinder. -«- Tni: 
Ten^tacio djaboli de ¥ana gbria« 2S Zeihm« 

& l&n Bngel iiehto dem Bette arfgt «af deli PfoM der 
fiölk^i): snperbon ptmie« ein. anderer deutet anfwArta: Sie 
komiiis. Hinter den Bngeb Gett Vater utd Sekn, nebst der hsi^ 
Hgen. Jang^a; links der h. Antonius mil einsr Sdkelle; Ter 
üun da dritter Engel i»). Ein niedergewoMier Teufel ruft 
ans: vietns eum. Unter den Verdammten im HAUenseUuBde* 
ragt der Kopf eines tonsnrirten Prie*t6fs ins den Fkunnwu 
herror« — Text: Bona ispiraco angeli oetüa raaa gleriaoi« 
29 Zeilen. 

9. Von drei Teufeln, die uiA das Beil kertttbn, aelgl 
der eine auf rine Gruppe ron dm Prauen, einen Mann und. 
ein Kind: proTideas . amids ; swei andre d^ten auf ein statt» 
lidies. Hans, in dessen effaeni Keller tier FÜsser Kegeii : in- 
tende (heSauro. Ein Knecht ddit du Pfiefd in den StaH^). — 
Diesem 9ten Bilde gegenüber stdit ab Text: Bona iapinee 



1)) a hege moaster with hit möath pimu Dibdin. B« ist dteei 
die gewöhnliche Yorstellong der Holle. Heinecke S. 404 irrt, wenn 
er die Worte superbos punio mit einer andern Figur verbindet fei- 
ner der Enger ist b. ]^ibdin p. XXI abgeMldet: this Cttt haS an els- 
gance zäA tendemeM of exptfessioa whioh liroald not lier^ disgfsdad 
the early efforts of RaffiieFs pendL , 

• 12) Im Texte heisst es: ende debes praedpne capere exQni<> 
plun a Scto Anthonio, coi dyabol^s dixit: o Anthoni to me Vidsjti:' 
cnm enim rolo te exaltare, ta te erigis. 

la) Von diesem Bilde hat fieinecke aes dfd TSnidiiedeaeA Aas- 
gaben Oepien gegeben^ Mit unaetn Bx<dkiplir itfaaiHt dl« 3«e {toA 
der 7ten Aasg.)~ überein. Diese Uebereinstiamnuig findet sich aach. 
in der Copie in der Idee gen. no. 21« p. 410. nor dass hier im iteUer 
ein Mann steht mit einem Krage neben sich. Auf einer andern Co- 
pie »^ft ein knieendir.libali Wein ans dnem Faater 
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«m^ «tra aviiriciTu Sl Scüeii. IKase Tafel ist Tefseütl, nd 
aüt den T«Kle to lüteii fiüdes vartaindit Dieas leigt die 
Halor der Sadie nad die dnreh das gaaue Bück herrsAeiide 
Aaerdnimg, wo immer die Yerenebiiiig sma Bdsea vor der Ab- 
wehr der Yarsuelrong Torher gAt. 

10. Der Idirende Bngel am Bette sagt: aen sie aYann ; 
ein andrer: ne intendas amieie, indem er m Tncii ansspanniy 
woBBt er den Angen ded Kranken einen Mann nnd ane Fraa 
Tetbifgi| Preonde des Kranken ebne ZweiM , die sicli mit der 
anednidcsTenen Geberde Ten Leuten entfernen, die nicbts mebr 
erwarten. Ueber dem Bette ein Cmeüx mit der betenden 
Maria duieben; drei Seliafe lor Linken, nnd ft>^ Pefsonea, 
xwei Mlinner nnd drei Weiber« Unten ^sar Rediten dn grim- 
miger Teufel: Quid faciam. — - Text: Temptacio djabdi de 
ayaricia (Tenietete Hatte). 22 Zeilen. Der Text iaX oben nnd 
nnten ndt einem Stricke abgedtoh. ** 

11« Der Sterbende liegt bier ^dcer Hand (anf den <bri^ 
gen BiMem reckte) mit ^^»cblossenen Augen. Bin Mttnch 
gibt ihm eine bramende Kerze in die Hand. Oberhalb Tier 
Bngd, deren Einer die Seele in Empfang nimnrt. Ein Crn- 
eifix, SU beiden Seiten betende Heiligen, die Mutter Gottes und 
Maria Magdalena Tohin. Unten- sedis grimmige Teufel mit 
den Ansrofungen: Spes nobis nnlla. animam amisimus. fiiirore 
eonsumor. beu insanio. confiisi sumus^). <^ Der gegenüber- 
atekeade Text Ton 31 Zeflen hat keine Ueberschrift und fiüigt 
mit den Wortm an: Si agonisas loq' et usum Tois babere 
potuerit fiidat orones. 

Auf dieses Textblatt, welches den Schluss des Werkes 
macht i folgt auf der Rückseite ein Bild, dessen Gegenstand 
mit dem, was yoraus geht, in einigem, und g^[;ennber em an- 
deres, das nur in sehwachem Zusammenhange mit der Ars 



14) Von dio«or Grappe ist ebe\Ck>pie bd Dibdia'p, XXBL 
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mmm& slAl^)* A«f jeMHi mI im HxunUgA V&AmA nk 
avfgdiobiieBi 8diw«rie in der Bedrta, ml dmer Wage ia 
der lankeii iibgeb9det| wo eiiie betende Seele nnd inlisclie G<- 
ter gegen euuuMler gewogen weiden. Zwei TenM endien die 
letetere Sebaale iienibRiAruekea« Unten ist die Hölle toU Tim 
peimgendiBn Terfeln nnd gepeinigten Seelen. Oben viißr ediwe- 
bende Bngd, beeehfifiigt die Mienden Seden mw dmn Feg«^ 
lener wbl retten. Das andre Bild stdU Tersdnedne Zoslilnde 
dies Lebens Ter: eine Trammg Ter der Kirdidiiie; ein oiben 
Znnmer nut swei Personen an einte gededctm lIsAe in Ge- 
qvr&di. Unten dn offnes Gewölbe , nnd darai eine geMhete 
Kiste mit Gdd nnd SdüUien; dandben xwei Milnner, der eine 
ndt anfgAobnem Dolebe, der andre das Scbwerd sur Yerftci- 
dignng sieboid; Bin JüngKng bietet einem Mfididien einen 
Bentd ait» Bin Dieb sddeioht mit einem Gefiisse müt Tknr 
bmans. Ueber einem Itei^imme, an wdebem j9dihngen md 
andre^ Tbiere nagen, streitet ein Bngel nnd eni Tei^el nm 
dfe Sede« 



Bine mit bewegUeben metafinen Bndtttsben gedmekle, mit 
Signaturen Tersebaie Awffabe, ebne Ort nnd Jahr, aber ge- 
wiss nodi in das löte Jabibnndert fidlendi^), ^bat aof der. 
Isten Sdite den Titel: 

Ars meriedi ex Tariis seriptoravn sentetiis eoQeeta en figiWr 
ris. ad resistendn in mortis agone djaboliee sngestiei Talens« 
cnilibet cfaristi fiddB ntilis ac mnltam necessaria«. Anf 14 
Bliittem in 4to. Auf der Backseite des Isten Blattes ist ein 



15) Diese Bilder fehlen in 4en mehrsten Exemplaren* Einige, 
welche sie haben, erwähnt Heinecke in den Nachr. JL S* 214« un^ 
in der Idee g€n. S. 420. 

16) (Mon. typ. 4to. sine L et a. no« 8.) Diese Ansg. ist be- 
sdurieben in Götz Merkw. 1 Th. S. 14. Clement BibL cor. ü. p. 145. 
not. 38. Hdneoi^e Nachr. IL S. 217. Idto gen. p.- 423. Panzer An« 
naL typ. Vf. 8«. 117. IMbdin BibL Spenc VeL 1. p. XXIV. llot^ 
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Hdzsdmitt, dal Iure elMr Kircke Ttfr^fettend; ci». DeWbtehdil 
qdUeviißni frisier iiii4 WMi B»ditende% Unter we)et«in swei 
Engri' 9l«dili« Qiiiieii lüiigliti§, i^^ sieh dem BeidttdtiiUe nldierl, 
hifli eui Teufel. Vit der Liiiketi xnriiek, «nd ;tei9ft;ilu» in der 
Recbttm Wflrfid. G^nüber sei§^ eia 2ler Heksdiniit^i^t der 
S]|puit«r %]\^ i$& Innre oner StalNSw Eiii Krwlker «pffilngt 
das AbendmaU; ein Engel «im Haupte, ein. andrer .xa den 
Fassen, . wekhel das RancUass Sdiwenkt JBel^e- nmlier. 
Sin Teofel vedcriedit siisk unter das TMU kvi der ßiiekaeita 
fangt di» Vorrede an: [QJOanTis scdm philosaphdin Terdo 
etihiccFm onuiki üBsnibilinm ^ars corparia sit ierriUUssipa'?)* 
Die Seile hat 33 Zeillsiu foL ab. Tenlatia djahaK de. itde. 
Gegenüber (2CHJ>) das Tjte^klainerte Bi)d, auf vdehem ü» Fi- 
gar der Rene feUt« : Anf dem Sü^brifizettel std^: Jnlemas 
faetas est, nnd oben so in den gegenaberstehetideii Taxle; 
laid anl i^ aoadem: Intevficia te ipsmit ai bUerfieei.. «— r Anf 
dem 2ten BUda feblt die Insofarift: Yjeti , aniniis* r- Anf der 
Ton dem Teufel ejnporgebobnen Tafel , aof welcher, in dcni 
xjlogr. ExempL die Sehrift nur durck Striehe angedeutet ist, 
steht bi<$rs onmia prae^^ damini fii^Sti. Anf den nAeJisten 
BiU^m ist haine bedeutende Abw^idinng* Auf de». 7ten Bilde 
(iB'jj) de Täna, gkiia heisal ea: Sis.fihnus fide. alatt: Tu es 
firmus in 'fide. Anf dem lotsten (lOten) Bilde steban iQ^er dem 
CxncMxa die Bnckstabe» L H» R. N. weldie in da|r xjjogr. 
Ansgsbo iditoto ^^ Dia lelzia Seitailiat, wie unser jijL Exem^ 
pto, den wägoiden Engel' «nd das FegfeaeT; statt der Tier 
rettenden Bogel aber iat hier mir ISiM» 



Aach folgender alte Druck ^, obgleich ohne die Bilder 
und von andrer Einrichtung gehört hieih«r: Speculum artis 

■ • ■ ■ ■ • • r 

17) ipoßiiqmfitxov ä^o ^ymwog^ Arittot Eth« ad Niconu 3. c 10.' 

18) (Man, «ip.. 0...L el a. 4to« ilo,23.) a. GdCz Maikw. L.a 15. 
no..lO. tt«|aaG^e. Nachr. S. ai&K Wo «^ p. 4SO* nil. b* .. 
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bene moriendi ^ tetoptiltiiudbs&t |H)i& JirfNOMlihls: uita6>gii^ 
doBibtts ag^jB^antia^ et ▼«!& or^jubw {M üfevwiii Miale h^ 
ciendb» 16 BUUler» klein i^iiiirt. Die letale Seite uH leen 
fol. 1. aater dem Titel, •ein Lelirep an eineni Prfte, zn seii^eB« 
Fweea ivei Schaler mit Bfidiem; auf eiaeia Zettd: Aeripiei 
tiiBti deetoris dogmata saaeti (niebt eaneta ivie brf Hcänecke)« 
Anfang: Ineipit Specnlum artis bene mariedi per- 
ntilis. J^ de pntis exilii mieeria laottb ete» Das Werk 
\s^ in drei particalas geibeilt. lUe ersiei de lande, mör^ 
tis et aeientia bene moriendi. Qm euBiB tembiUnm 
mon «^ipie aä terribilior, aicnt ait pbfloseplu»* m jjj einco- 
ram ete. ffie scUiesst mit einer d^ser^o mortia. Seennda 
Partienia, de temptationftne extremis. Sowie ii dmer 
ganzen Sehrift Äe ifltere Ars meriendi nen Tenurbeitet iet, ae 
ist besonders in diesem Capitel die tentatio per^bolam inaner 
mit der bona im^alione KkfpXk. rertocbmelzen, ' Bbigiss vteg^ 
gelassen, Anderes wddfinfidger ansgefiüirt. Tertia Parti- 
enia. de interrogationibas in artieido mortis. Qnarta par- 
tienia. de jnstractionibiia pro injBnbis com obseerattoatbos«, 
mit angebfingten Gebeten. Quinta partienia. de exbor- 
tationibns circa infirmos itf agone mortis; dann wiederum Ge- 
bete und Meditationen über den Tod. De poenis infemalibus. 
De extreme iudieio. En^icfa Signa sex qnibus bomo potest 
confidere de salute. Am Scblusse : Artis bene moriendi cunetis 
pemtOissimae fein &us^9)« ... , 

Mit diesem Werke stimmt eine, Ton dem xjlograpbischen 
Werke Tonsehiedne Handsdirift der BiUiotfaek in Ur Fol. (Cod. 
Chart. A. no. 259) überein. Die Seiten sind getheill) 42 Zei- 
len auf jeder; 8 BlHtter; die Rückseite des letzten Blattes isi 
onbeschrieben.; .Ueberschriflen and Aa&ngsbnchstaben reih. 



19) Diese Mirift < iafc efai^eMhsltel deai Msn^ulas cniatorara 
Gmdosii de monte Roäicra in der Aialitba «■e-kw.et amio von 
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fol« 1« bdpit pfokendoBi de «rie noriendi. Prima pflrileiibi: 
Quiiai OHttim lenftiBiifll mofs ewforis «k tetriiiffiwima. Di« 
OfdABBg der cnrndneii Absduiitte (partieiike) ist wie fan 
«Dncke; im BiuriiMii aber weieht die Handeehrift hlliiig ab. 
Amt SdUlÜBse igt diese weniger reicb. Der Abschnitt des Dnik*« 
kea (fol. 13^), der mit doi Worten anfiüigt: Qnam antem 
toia salns bovnnis in iine conmstat, solHcife (sollerter mse.) 
curare debet nnnsqais^ne, nt sibi ete. steht in der Handschrift 
amf dem letsten Blatle, nnd sddiesst mit den Worten: nnde 
■niciiiqne bene et secnre mori Tolenti soper omnia.est neeesse 
«t prins änteqnam mors occnpet, mori discat. ' Et sie est finis* 
fan Gedndkten, wo die Tier letiten Worte fehlen, folgen nodi 
5 «nd i Seite, mit Angabe der sechs Zeidien am Ende, qm- 
bns homo potest eonfidere de salute. In d^r Handschrift folgt 
naeh den eben* angelShrten Worten die Untersdudft: ExpUdt 
libehs de äKe jaoriendi Scriptae feria qointa proxima ante 
festnm petri et panli apostolonmu anno dorn, a natiritate eins- 
dem mülesimo qnadringentesimö tricesimo septimo, hora Tespe-> 

vomi X^ qna per mo Johmmem de Widenberga. 
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Das geist- und weltliche Rom« Xylographiscli'). 

Mon. typ. s. 1. et a. 8vo. no. 4.' auf 91 Bllitteni; nnbe- 
sdmitten f!' &'" Höhe, 4'' Breite. foL Ib steht ein toasnrirter 



t^mmm' 



1) 'Panzer Ann« d. d. Lit S^ 45« ^I^e Typen können schlech- 
terdings nicht gegossen seyn. Sie sind Tidmehr zayerlassig ge- 
schnitzt» Deim heiner kömmt' nnt denv andern fiberein. Ich kann 
sie mit; keiner' bikanntea^Sdniftart veigldohen. Am lUmlidiisten sind 
sb der Schrift, die man auf den iüteBten Holstifefai der Bibeidepi^ 



V I 

3. Das geUt^ undweUÜche'Hom. T7 

Gckdidür, ier das SdnrttMadi der b. Vmnie« iror tidl-Ml, 
neben ibm awei Knaben mil brennenden Keraeii; lA^YorgfioHk 
eme M«nge bini.niscba.endi» T«^^ Aiitegt ry<fmi«t^em 

vo ^€m erjle Ami0 t^it^ t^ yctt^^tm litnig 311 Hottit »ie ft 
pttffitxu ^^Sxn. Pub ^m «im^ Me romtr f afttiT liti^ 
mtn i^ottoi fNibitt viib fMQitm ^tie in ^MneMb Mr^ 

Smnai^er knie gdt n. n. w. 20 2Srilen« Anf der iUldMiü 
em HidsscbaüC: yeebfs eiHe-'l^arg auf eisef EHbe; links Um 
kleiner Tempd, anter dem eine §ArQn<e Peiraeii.beteft'f . nnlett 
die Wilfitt mit den sAngenden Zwillingen. INeees stümnft nul 
der Besebreibang b. Panaer Annal..der denitseh« lit £L 44 f« 
msanunen; aber die ren ibm erwiüttte VorsteUong des letsten 
Blattes, we Birei Bngel das Tocb der b. Vereniäi balten, feUl 
in nnsem Bsemplar. Dafilr bat es fol^ -S. In^ii^ B4ilina. ein 
Wappen mit der püpstlicben Tiara nnd den ^ kr^uweis gdeg^ 
(en Sdklnsseln; rar Xiinken, den dqpp^hen Adler and SP^R« 
Anfiuig: Bmm eivitas seta capnt mündi. XhfH dltf^cgtellf b<r 

«Mb MCCCC mib l fAte bo tf^roie ttfUtit to^b 9C4t Um 
ft^i^^Uff^ vtib Me forftai imb ^s» M^ t^on b«r 

fro^Clt ^ t^Mf4l B.. s. w.*). In der Profim-^Gesebiebte 
Roms kommen wakrbaft .wnnderbiuct Dinge vor. So foL (^ 
ibss 300 Jabre ▼• Cbr, 6* tiele flieasohen {n Born gestoiben, 
weil mitten in der Stadt ein grosses Lodi sich anfgetban, wor^ 
MS „fmt mib iScfbmf ^ gekommen. Da bflllen die Bfimer 
ihren ,ßSbttfitf' gefragt, nttd dieser habe geantitertat: „VH9m 



Armen anfiifft** Die Typen sind nicht geschnitzt , sondern die e;an* 
zen Seiten sind in hölzerne Tafeln eingegraben* Wahrschcinlieh ist 
da« Bnflh in Rom zoni GeVmnohe der .deutschen PilgcE g^naoht» nnd 
weil es an dentschen Typen fehlte % . auf diese Weise xylographirt 
worden« 



^) Bin wohlgeralhenes fecsiAiile Ton diesem Blatte gibt Dibdin 
Aedes Aitborp. YoL IL p. 188 t 
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^ifmt tt^0<gUif^ in t^M. Mf ftwftitg, 0> piH ^m fci^ iuJ' 

Da Imbe sMi ew JinlgliiV Nianens. Martin ^mddet, „^it 

ht8ftutii^fn$n im (etn. mmaffUttiXo^ toffm «ytt )«r Alfo 
mit. iveMlHt^ iriimii er sMit fteffnt ^m im &a^ ^t^mgtt 
xrit^t, ^ vi»lt; t$ üfisnmlf in, >m M9 f^n^fttgen/' Diess 

inifd« Sun erlaidbt, lud er eifollte jsein Yeropiedieii« •— Wie 
Uv.dii^.CrMdiüftte T«m Cvrtm {fjfn 7^ 9i)y tt> »ist wirli di^ 
ecMÜdUß- JUkHT CSMufRCfbL T imd 8) sicfci iM rnüge- 
•fihiündEl; «« 'B. dass er die ^^«M0e lOM pAfCim «l^ tm^ 
ÜMI'^ besiegt^ uid da ilÄ im Sfinec liei stiner fiäcUoeSuf mdit 
kätten emlastmi «oDen, weil er adit Jaktfir statt üafeii* ansge*« 
Uiefaen, sejr ecruiediir ilach. JNfafaohlaitl ^fegmgc», «ad- aey 
dau mil des, Fikatm and tiekai' Volke ^ad^ film ranriidkepe^ 
kdket, mid hakeceme Fenide Ton dbi. iier^riebes.; nariidesi er 
«her. ,ilftd^B 2far im (Uy^fe^tf^m ^ir reflilt^^ k&lteft «e ika 
au fted geacUa^n» Ten Ostafian! irird lol -ft^elaiUl, dass 
ihia ^te wtf% frawfärfUo/^ in. dei^ NackV wn^ GMati» e^ 
hotetk wßxAßj am^ffimmel eute.bekitato Ju^^fin» aut eioeia 
MMe aungte, nid.ami sa^^dae Käkd wäre CMr; #4raaf Ocfai* 
woak dem Klnjls feopfen iiake ; weldie, GeocIifMeitsiiJt Mck 
m dem Specoie Sctae Mariae (8 Ciqi. 9. hh 49j^ ad» Axkgab.) 
mi wakredieiidiek noek i» andern- Legeadev findet Adiali*« 
diea kftiMni iaet bei alleik den? jfo]g«ndeii Kaiaem i^er» Die 
Pioiui^OeeeUebte sdiHeadt mit dein aOeten Blatte; worauf 
ein^ Yerxeicknisa der BaupAvekeB Rome Mgt nril deranikki« 
mK; ü^bofeebrift , wjddie Pamer 8» 45 genau aügibk Hier 
kören wir fol. 33_^ Ton der Capelle Sancta Sanctomm, dass 
einst in ihr die Engel den Altar beschickt, 8U Peter, in päpst« 
lidiem OrnAte die Messe gd^iiea, nad Chdstoß üi^is^i vsk sei« 
aer ganaen IMbijestat beigewohnt habe« In dieser Capelle ist 
auch das Ton Sanet-Lncas afif Bäten der Jnngfrän' lÄaria ge-> 
fertigte Bild des Heilandes, dae^ während der Maler schliefi 



3. JDoß geiaf-- und weltliche Mom. 

ToUeadel wurde , und den GlUnbigen mir an loben Festtagen 
geteigt wird >)• Fol. 91J^. der ScUoss t 

2Hfo ^t boK pu^ ayn enb 
. . itsB pnB Mm tumtp, wt^ . 

PNS. PTVM. FVtVRBf. 
Yön Altem gedmekten Ausgaben dieses deutschen Budis 
8. Panzer S. 46 3). Das lateinische Buch ohne Tifet, welches 
Gottfr. Tentzel. zu Amstatt. 1722. 8. hat drucken lassen 
(s. Panzer p. 44), stimmt zwar in so weit mit dem* deutschen 
überein, dass es im ersten Theile die römische Geschichte bis 
auf Constantin den Gr. und im zweiten die Beschreibung der 
Kirchen enthlUt,' in der Ausifuhrung aber herrscht die grosste 
Versdiiedenheit^ Der lat. Verfasser zeigt bessere Kenntniss 
der Geschidite, und hat sich der abgeschmackten Fabeln ent- 
halten« . Panzer ist gi^eigt, das deutsche Buch für das Origi- 
nal zu halten. Schwerlich mit Hec^t. Der latein. Verfasser 

■ » 

schrieb für gelehrtere Leser; der Zweck des deutschen ist 
unstreitig ganz populifr. Eine ühnliche römische Geschichte 
besdireibt Schelhorn. Amöenitates. Tom. III. p. 67 ff« 



WBfl 



t 



2) Vei^ MpXfMi0>ai U^am dd antiphiwimo X)nito90 o Gapeibi 
di & Urenzo^ Rernu 1747. 4. p. W. Fianllo Geaob. d^ Mahkrei 
1. 8. 46 & 



4 •• 



3) Auf dem Titel des Abdmcks in [Calvins] heiligem Brotkorb. 
UM. a. bellt et, disfea Weit: »ey dvdt M. SteffiM Blank Von Pas« 
law nr 'Zeit AteHander des %tm im Jihr 1500> zn Bom in. "Emek 
▼erfartigt Der Ten! stüamt maiit mil uanrer zylogsa^faiaoh« äß/n 
pbe öbevaiBt dotth wekbl M§ JkMhn^ mii, andi daicw'aadNi 



80 //. Xyhgraphiache Werke. 



Biblia P a u p erii m. 

a. ßiblia paapi^raiiu latine'), UnvoUstfindij^s 
Exemplar auf 12 Doppelblüttem oder 24 Seiten ; . der Dmck 
sehr b1as3, a^ mancheii Stellen kaum lesbar. Jedes Blatt bat 
einen Bncbstaben ala Signatar, welcher in der obersten Abthei* 
kong steht. In nnserm Exemplar, welches mU d^ Ton flei«» 
necke für die erste gehaltenen Ausgabe ^) übercjnatinunt, gehen 
die Bachstaben des ersten Alphabets bis t, di^ des zweiten bis 
g. Die letztem sind sümmtlich zwischen zwei Pankte gestellt. 
Mit dem.ToUstfindigen Exemplare TergUdien fe^en die Bildei; 
1. 10. IL 28. 29. 30. 31« 32 bis^ 40.^ Die .Torhandenen 

' .- . 4 , k * % * 

' sind mit Farben angestriche^• , . > , 

Die Idee, die diesem Werke zom Grande liegt, ist, was 
das Wesentliche betriffi, jn allen Aasgaben die ,nemliche^ Zn- 
sammensteUang alttestamentliqher Begebenheiten mit den Ereig- 
nissen des neuen Testamentes, denen jene^ dem. herrschenden 



1) Aach Historiae veteiit et neyl TestamentI genamit Be« 
■cbreibangen dieses Werkes, znm TheQ lait Copien einiger Holz« 
schnitte, auch ganzer Tafehi s« im Merkwürdigen "Wien. Febri» 1727« 
8. 103—110. Schelhomii Amoenitates literariae. Tonu IV. |. p. 29iS 
..300. Heinecke Id^ g^nende. p. 202—306. Nachrichten von Kraut* 
leni. 2 Th. S. 117—150. Ebert*8 Ueberliefemngen. L 2. S. 101 — 

, 180. LeziooB L p. 101. no. 2301. William Yonng Otfley on the 
Origin and early Histoiy of EngraTing. London. 1010. p. 111 — 130L 
Bfi»L Spenceriana. YoL L p. XXY-^-XXEC It is not neoessary to de- 
acribe tilie contents of each leaf ^ aa ^ese haTO beeil done most satis^ 
hubUanly'hy Heinecken (auch Toa Ottley). JTos. Heller Gesch. de^ 
HolzschneideknBst S. 330--d50. 

2) OlOey halt diese Aosgabe fSr Janger ida die ivon H. i&r dl« 
tia gehaltene; dech gesteht ec gvoaae Uebeiefaiatimninng beider aas 
ümf lesoable so neariy each other, tfaat it is no easy matlar tot a 
eoBunan obaanrw to distingnish the diflarence betweea tbem» 



' ^' 4. Biblia Paupetwn. 81 

Rauben g^^nftss^ Tjpos uul Yorbcdeatnng waren, mit BeifiE«- 
gBBg der Prepheten oder andrer, die Zukimfi Christi TeriduuU- 
gender Sdirifisteller des A« Testaments ; in der Anordnung der 
beigesetsien Sprndie und EiUürongen aber, so wie in der 
Fassung derselben, weichen die Verschiedenen Ausgaben von 
einander ab. Um die Vergleichnng sa erleichtern will ich das 
erste Bild unsers Exemplars, welches in dem ToUstfindigera 
das vweifte ist, beschreiben. Die Tafel ist in drei Abschnitte 
gedieilt. In der Mitte der obersten Abtheilung stehen die 
Kopfe* Daniels und Jesaias ; jener mit dem Sprache (Daniel 11. 
45) : lapis angularis sine manibns abscissus est a monte. Die- 
se^ mit folgendem (Jesa. IX. 6.) : pnendns natus est nobis, 
iHus datns est nobis.' Zu beiden Seiten ist die Bridfirung yer* 
theilt, die in den deutschen Ausgaben in der untersten Abthei» 
Inng stdit; anf der linken: legitnr in bb^ exodi ij^ ca«^ tjr 
(2 B. Mos. 3 Cap.) : moyses Tidit rubum ardentem et non 
ardrimt et dnm Tiderat sa loqiientem: rnbns ardens qui non 
consuttitur signifioat beataan riigiaem mariam parientem sine 
eonrupdone Tiregetatis • [rilnginitatis] corporis q rirgo peperit 
et iBConfta permansit« Auf der rediten: legitnr in ^k^ nSi 
poi^ ca. (4 B. Ufos; 17 Cap.) quod rirga aaron una nocte 
ftondnit et floruit. q virga %;urabat rirginem mariam sterilem 
mne Tiiffi semine parituram filinm s. ihesum cristn ^bn dan« 
In der sweiten Abditiinng ekhen, dier drei anf einander besog-» 
nen Büder. 1. Gott im feurigen Busche mit Moses sprechemLt 

2. Maria im Bette liegend «ut ebem Buche sror ridi; Joseph 
neben üur; das nengebmne Kind über ihr in der Krappe, anf 
die der Ochse und Esel hinter einem Verschlage herabsehen. 

3. Ein Altar mit sechs brennenden Keneen^ und einem grünen- 
den Stabe in der Mitte; ein Priester, der das Raueh&ss 
achurenkt, und zwei Personen ihm gegenüber. Unter 1 die 
Worte: ^p [yersus] lucet et ignesciti. sed non rnbus igne ca- 
lesdt. anler. 3. I>j^ hie contra morem prodncit virguia torenu 

I. 1. ,6 



Im driüen Abaebnitle awei Köpfe j; re^lits. iblMcuk mii.idim 
Sfiradie : dmne avdivi aaditani toam et timm« [H^bae. c« 3» 
2.] und Micheas: ea bodileem • .. • . das übrige ist verloaciieii« 
S. Micha Cap» 5, 1. zwisdieji beidea SpcüclieA: W9m abaqae 
doloce paris virgo Maria maris^ 

Dieselbe! AjioTdiittiig wiederikdt rieb auf aUep ao^im 
Blättenu 

Far dien Aator ^ef Werim haben Einige den b# Anagar? 
rins, den Apostel des Nordens, gehalten. Hierüber wir4 wettei: 
mt€b bei Bonarentoras BiUia Paflipemin gesprochen wefdeiu 

k Biblia Panpernm. latine^ Ein sehoües^ yoli* 
ständiges Exemplar von 21 ]>oppelbltittem und 40. Bildern; 
die erste und letzte Seite ist leer; die:Qi)te: sind Palvon^li- 
artig mit Farben iing^s'trichen ; der Dmdk schwarz. ' Dieses 
Exemplar stimmt mit Heinecke*s .d&weifer Aifsgab^ iiberein. 
Alle Signatar -Buchstaben der zweiten B«ihe stehen zwischen 
Punkten (Beinecke Idäe g^. p« 308 ^) imd in der Mül» z«i. 
sehen zwei und zwei Blattern« Von ntehrem Bildern dieses 
Ausgabe . gibt Ottlej Cc^en* UebcMr das MUtelbild de^ «rsien 
Tafel (3CX ^« YerHünd^ung erstellend, urdieät er frigmider- 
maassen; The figure Inf the Virgin in the compartlnent r^pre-; 
aentiag thq AnnoncMtioii has oonsiderable merit, Tha jeom- 
positiipi is also in other respeets remarkaUe; the artist haijng 
introduc^ the *bo4f of the ienfant Christ, deseending anidst.the 
rajs "whiiA proeeed fiüpm '6od the faAisr, according .to die do- 
online of VidentinQ : Clristnm cdif us de ooelo attdisse ,. eit pen 
Mariam tamqnflsn per tnbitm et istulam tnumüsse« iBie.€fe- 

1) Nach Heinecke*s Anjg^be hat Bl. 35 auf dem linken Seiteii- 
bitde die Ittütze des ÜViosi&s ein Knöpfchen ; in nnsenn Exemplar ist 
6« ein i^bmond. In einer ons mitget^aüteH, Notiz ^äirtsert Bür 
SiotziaaiiA, welcher *die xylographiscb^a WeiA^e d« h» Biblioib«k -g^ 
nau untersacht hat, die Vermuthung, da^s diese Verschiedenheit auf 
ein^r blossen Verlvechi^ting beruhe, indem der Holztlthnitt hauiSg 
diMi die dick aafgettagiieii iFaibMi i^dsnaich werde.* S. OKiey p.^m. 



I < 

4. \BAlia Pmrperum. S3 

stell der k. Jugim ndl dem KUe mif der 7teK Tdbl («) 
ist bei Otifaj 8« 118« edi&ier als in laaenii Sbceaq^kur. -r* 
Der ehestes, wekfaer aitf der SOfttto TaM («t.) die Sedn 
dop jbuenraUMii in dem SiAoosse seines fiewandes trügt, ist. 
bei Bibdiii (BibL %eBe. p. XXDL) copiri; dBesem Bilde x«* 
Bückst mciiter Hand steht Xäeobs Tram, copirt bei OMsj 
(die deeiga of Jaeob'a tiefen of the laddw ia one of die moet 
agrea^le «f Ae Back). Dasr 40ste und letete Blatt ist hm, 
HtiBeeke (Naekr. 2 T]w & 117. tab. 4. Idte g^ip* p. i^SF. 
tafav 6w) md wiedenun nns einem Esemplar der Teanehrten 
BiUia P.*) wo sidk in der Bearbeitnng ein grosser Unter« 
sdiied seigty in den Nachr. S. 131. Id^ p. 300« y<m dem^ 
selben Blatte sind die Seiten-tFignren, der Engel imd der.<k 
Johannes, bei Otdey p, 127.^ (remarkaUe ftir dieb mber £gnitf 
of stjple) copirt. Vergl. BftL Spene. p. XXVI. 

c^ BibliaPanpernm. dentscki). Bin vsBstindi^ 
gea Bj^Mylar anf 01 ansammengelefanten BUllfem, avf denen 
sieb 4» Bikhr bednden. Jedes. Blatt hat eine Sigtkate nk 
einem Bad^tkdlie% bis t in rtgelmitssfgor F'^olg», dami: tp^ % 
^t h 9/ }/ worauf tiersteki andre: SlgnalkiMi*, znm ISiott wffl* 
gewAHe Zeidien Islgen4)« tm Schlüsse stehen 
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Diese mit 10 fiildeia Mnaehrte Ansgabot weM» IMtadm 
nach (üaein Exemplar der Wolf^nbnttler 3^bU beiichcei]b^, halt OMqr 
p. 131 for Veit nenerj aU diejenigen, welphe nur 40 Bilder haben: 
The snbjects "t^ere desigtied by an artfat of a rery different and in- 
ferior school; they are oagraTod howeTOt widi greiit aoctnoBt of e»b. 
cntioii, aad tho caraoters of thß ia«criptiD|i ai^ bott^ fenaod a^d opt 
with more predsion than thoge of the former editions« 

3) S« Panzers AnnaL der deutsch. Lit. S. 57 ff. Zusätze. S. 31. 
Unier Exemplar erwähnt Tent^eü MornttL Ünterh. 1693. S. 665. und 
HeinedLo Id^e g^n. p. 325 t Bio Ton dem Isten Blatte (das. tab.0. 
Nachr. 2 Th. S. 147. tab* 6) gOBomaiaüe Giopia itnamt mit onsenn 
Bxenilar genan zasammeau 

4) Sie siadf aaebgcJbüdiBt bei Heineeko Id^ g6u p. 324. «. &• 
HeHer 8. 460. 

6* 



84 //. Xyüsr*tjtkiMk6 i fTtrhe. 

swiei Wiqipcii9cliäde ; aof den eiiwJi eki BiddiMtt , 4ä» «b'«U 
nem .Bämngtamme aufisteigt; auf dem.aadem gdoreosto Spiesse; 
ahgeMdet b. Hemecke. Id^ p. 325. . Nadbr. . S, 149w Otdey 
p. 134. imd H^er S. 347. Si« gekönsjt den Bn^Bialeiii 
aad Fonnsduteidern Friedrich Walthtr 4er. Manier gmuuml, 
mul Haas Hibning an« S. D. B. Bejsdilag in den Bejtrüjgen 
nur Knnstgesehickte der Reichstadt Nordiingem 170& 1 Stock, 
imd HeQ» a« a« 0» nnd S. 65. Ann. 23. Neben diesen 
W<i^pto eoUle die JahrsaU 1470; stehn; die ist aber in anaerm 
Exemplar abgerissoi nnd nur der abere Tkeil-der ersten Zsf*- 
fisr anruck geblieben. Die Bilder sind illnminirt. In nnsem 
Exeinplar sind bei den Sprächen, veldie anf jeder Seite die 
fier Köpfe der Propheten begleiten, die Citate Ton einer die 
Dinckschiift nachahmenden Hand hinzngeschrieben» 

Anf der Rudksrite des hölxemen Binbandes ist gesdoie- 

bien : Z)M JM^ ifl gcivefl ^tB tvo^iebont *$erm C^^lfM» 
Jbfitfltstaff V0n i>onyn tu. ^cr £fter ^cr xocigdfom 
fftMHH ttlag^lifui 4it€fiu von ukU^ Mter Um» 8^ 
gena^ ^tt t^orfc^m tfl t^ff B^nuig invoan^ft in ba 
tf€a§m M^ y^mb ttin^ Ifotasm Mäft ^m p^} 3ar. 

A. Biblia Fanpernm« denisch. Bin vollstii^iges 
Kionplar ') von 40 einxelnenj nur auf einer Smte bedmcktoi, 
nicht snsalnniengdidniten Blfittem. Sie haben keine Signataren, 
nnd die Bilder sind nicht illnminirt. Die Yörstellongen sind die 
nenlichen, nnd stdien in derselben Folge, wie in dem üinmi- 
nhrtenBxemplar; anch sind die Zeichnungen nicht Tcrschieden, 
ansgenommen, dass die Umrisse etwas stiirker nnd die Schrift 
dicker ist, so' dass man Termnthen kann, die abgenntiten Ta- 
feln sejen überarbeitet worden. Anf dem letiten Blatte steht 



1) As8 der Hafler Ten UaUenteiaiMlien Anotioii in Nwnberg im 
I. ITfils für 10& fl. Ton Herzog Erast IL erstanden. Panzer^ erwähnt 
4ieies Bxeaiplar in den Aqaata der alt deatieben Lü. 8. ÖOl Zu« 
•toe&dl. 



4« ' BihUa Pauperäm. 69 

w WiirliM laii fkmm^ Spmi iumI die> J«imNMU Ij^l^ ,: w« 
Aer ' die Devfong der letaten Zif er UttgvwisriMb ebirflllei. 
Bemecke^ (NacMdit. 2 Th. S. 160.) Heet 1475. Pmum* 
<8. 59.) 1477. wondt BbeH (Ueberi. L 2. «. 191) übefeniw 
«tfannt; nadre 1472» • P Ar das erste mtd das ietste spridbl 
Waltkers Lex. diplom. Cohmm. 457 vaA 46& Der Foni» 
sdmeMer hiess Hans S per er (HeOer S. 66 imd 348), wie 
aadi das Wappen besengt, daher Otfef irrt, wenn er sagt; 
fte artisC who engraTed Ais edidon is likewise (wie die Ton 
1470) nnknowtt. Ein ganz gleiidkes Exemplar Imitst die 

« 

Mmingiscke, und ein anders, das ebenCdb nul den nnsrigen 
fibereinstimmt, die WoIfenbMer Bibliodiek »). 



Wir vnfeibredien hier das Yersdichniss der xjlognqpU^ 
Beben Weike, um tmi einigen Besitsthmnem der BiUioftek 
ra sprechen^ die sich annildkst an die eben besehriebenen an« 
scUiessen. 

Bib]ia Panpernm (Blembr. I. no. 64w CjfA^ p. 8. 
XUX.)!) anf 18 Biftttern, If Fnss HShe. V 4'' Br. Die 
Iffitte jeden Blattes nimmt ein GemfibUe Ton 9^' Htihe ein, 
^iB in drei grössere und vier Uieinere Ffidier gedieit ist Di» 
swei grossem a nnd b der ebem Abtheikng sMIen die Typen 
des A« Testamentes vor; die dritte grossere e steht «nter 
jenen, nnd entÜftlt die CJescUchte des N.Testamentes, anf^ 
weldie jene sich bemdien ») , nnd neben är anf jeder Seife 



2) 8. Ebert Ueberi. 1. 2. S. 190. . 

Vi 'kn£ dem innem EiidNind sind die Jahrssaiden 1. 6. & 1. «md 
1. $• 5. 5, and der Name des frühem Besitsers Johann TtnU Paa^r 
in Abstorff und Sebald Haydn z..dorff eingeschrieben. 

2) Li einer ged^ackten B. P. in der WoMl^otder KUiothek ist 
die SteDnng der Bilder nmgekehrt, nemlidL das Ha^pChUd oben,. die 
^ypiachen anter demaelbeii. ft. Hdaecke Itedir. 2. S. 151« Cebes- 
dnstBunend hingegen mit «isrer Handacfar. ist ein lftaaaac«ipi imh 
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IL XjrUgraphiache TVerke. 



«wd KSpft i« •• *id t g. der PfOpinto liiit Zettehh 
WtieMgnngfifc> Aveh die raeteten ii»lem:Pen«MR Judten Z^tr 
l«l ak Sprjidieiu Cm die Blder ker«m auf $Bm ym SkÜto 
lUft die EritiRnnig, von der Jede Cehubit^.nil Amen eddie^et 
Diese Eünichtng %iid eidi dveh ft^endeft Ibriestdee 
fiSdee deediclt mAdum: 
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,Ba ia £ee^ BaadbcbtUt die ZaU der Yervt^PDge« aml 
ftie Behimdkmg ton 4em meisten bejuawlen j^lo^graplusfAen 
Ansgaben almeicht, so wird ein rergleichendes Yeraeiclwiss 
kier im seiner SteOe sejn« 

ü. 1. '6ett ?eiincU die ScUange: bu pift Vtt§luifyt 

imlHt nflm «fcrm gee auf ^' pmfl* 2. Das YUess^ fiideon 



•bDNMi MbfiodMtt:» ebesMis h. WLdmbAe 8» l&S^ltt« Was dieser 
lilde g^i^fale p, 329. «agC s Lm JigiBes iont assez ttud ^^eieles en 
i0Mnpe et «noere plne miä desrinöei. fSt neh n» iden BÜdem 



4. Bihlia Pauperiim. MSC. 67 

•MMdy mit iiita Bngri in den Wolken epreciiMid. Der En^ 

cMgt: <0oi ifi ttiit ^tr ^u fictffffr 4lkfi»in«itneit. Gideon: 
^§ot mii Win iMmiMb ^t we ob vfl dbeb besriffen. 

3. IMe Yerkändigiuig« Der I^eende Bngd sagt: Ave grAtin 
plenft dominus teoam. 4. David: iBr l^irf «bflcn alo 

ber reflctt in ^tn fd^oper. ö. Eieciuel: ^y pottt ptMbt 
Ufhffm twSU^* 6. Ysaias. %in ntwte Mfi0 ivtrt gof 
tun eilt frm^ # • # • 7. Jeremias : 9]^ futidfiraw n^n ein 
Knb gepertt. 

b. Die Gebart Christi; dem Inballe nach übermstim- 
mend mit dem scjrlograpldscben Werke , nicht aber in der Dar- 
stdlnng. Das neugebome Kind liegt' auf der Brde Ton* Strah- 
len nmgeboi; snr Linken die Badewanne, snr Rechten der 
Breiti^gel luif dem Fener; die Matter anbetend vor dem Kinde. 

c« Die Beschneidang, die sich in den gewöhnlichen Aos; 
gaben der Xjl. BibK P. nicht findet, ist nnr in der von H^- 
necke beschriebnen bilderreichem S. 134. Typen sind^ die 
Beschneidang Ismads and Isaacs (3 Mos. 12, 3). Die pro- 
phetischen, aber wegen Mangels an Platz snm Theil rerstüm-^ 
melten Spruche sind: 1. Moses: ^ae tittb bao i^flbcfhttten 

htUibt boo ifl vtt^thtn. 2. Jesaias : tir xcitt tin ntwtt 
ncm geben bett got* 3. Jeremias. i^ u>ert> vcattn «auf ätl 
^ vttbe* *# 4. Moses, an bem ai^n tag fol man ^ab . • • 

d. Anbetung der L drei Könige (Xj. B. P. no. 3.). 
e« Mariil Reinigung oder die Darstellong im Tempd 
(Sj* no. 4.)« 

f. Flacht nach Aegypten (Xj. no 5.). 

g. Versuchung Christi in der Wäste (Xy. 10.)« Die 
beiden typischen Bilder, die Terföhrong der ersten Bltem durch 
die Schlänge, und Esau, welcher seine Erstgeburt vokaufl, 
stehen im Manuscript in umgekehrter Ordnung. Dort folgt 
auf die Flucht die Zer4törang der GotzenbiUer, die im Manur 
scopte fcUt. 



6^ IL Xylegraphische TVerke. 

h. Christe speist 8000 Mmm in der Wüste (ftM in 
der ^7, B. ?•)• Sie Typen smd der .Oclkrai^ der Wittbe 
(1 der Könige. 17.) vnd dns Wnnder Blisii, weleber Iranderi 
Miuni nul 20 Gersienbnden speiste (2 der KSi^ 4, 42.). 

L tb^idalena salbt Christi Fisse (Xy. B. P. ne. 18). 

km , jBnreekiing des Laxams (Xj. B. P. no. 11). 

L Ckrisd Yeikllinuig (Xj. B. P. no. 12.). • 

m. Cliristos Tertreibt die Künftr und Yeifcilnfer ams deai 
Tempel (no. 15). 

n# Christi Binrng in lemsakai (no. 14.). 

0« . Das letito Abendnudil (ne. 18). 

p< Christus wuscht den Jingem die Fusse (feUt in der 
Xj. B. P.). Die Typen emd: Bewirdinng der diei Engel bdi 
Abraham (1 Mos. 3, 4). nnd die Rettung des judisdien Volkes 
Ton der Strafe der Abgötter« (2 Mos. 32). 

q. Christas wird Ton Jndas Yericanft (no. 16.). 

r. Judas empiÜRngt den Lohn des Terraths (no. 17.). 

s. Christus betet in Gethsemane (no. 10)« Snter dem 
küssenden Judas ein fliegender Teufel. 

t Judas hfingt sich auf (fehlt in der Xy. B. P.). Typen 
dnd Ahitophd (2 Samuel. 17, 23.) und Absalon (2 Sam. 
18, qI). 

n. Qiristus steht vor Pilatus (fehlt ebenfiiUs in den Ans- 
gaben). Typen sind: ' Elias, der den König Ahab xum rech« 
ten Glauben ermahnt und ins Exfl geht (2 der Könige. 1, 10.). 
und Daniel der dem Nebukadneasar den Traum deutet. (Daniel 
2 Cap. 27— 45.). 

V. Christus wird Tcrspottet (no. 23). 

w« Die Kreutragung (no. 24). ^ 

X« Die Kreuxigung (no. 25). 

y. Auferstehung (no. 29). 

s« . Der Engel am Grabe (no. 30)* 

aa. Christus eiechont der Maria Magdalena (uo« 31). 



4. ESbUm PiBPUftmm. -M^. 
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TkooiM bdrflfft jßB Wtedten OiH^ti (nd. 99^ '> 
Ghi9fticBmi«i4Mi9t (to.^3^ r '• 

AjQsgMssittg ie» L Crefato am EfingWfail ^ W)l 
Maria wird, durcli Oinm Solm 4|pe]aBlai'^».'8<^ 
DaftjliiisBte Gerieht (te 87.). t 

SifnBH JeUiesBt daa flbmscript übA dieBMer dar Im« 
ipaben m. ML 80. 4D. feUcn ihnu 

Dainrsdaift But rotber Varbe «af dem letüea Bbfles Cam« 
^tos eat iate liber per Aä Wiilfgaagoai Walfing Gapelbnii 
bte Marie tf gL h charptiaym. .l.Q.6. J^. 

, Das Bildweilc in dieser Handschrift, bei der es docb, nacli 
der Crosse des Pormafes nnd der AnswaM der Membranen za 
nrdieilen, aitf etwas Stattliches abgesehen war, ist in jeder Rück- 
sicht schlecht. Die Schrift ist reinlich, regelmässig nnd lesbar, 
aber nicht aasgezeichnet Da der Text anf jeder Seite nnd^ 
bei jedem Bilde vier Abtheilnngen hat , so sind die ' Tier An- 
fangsbuchstaben durch zweierlei roth, blau nnd grün ansge- 
zdchnet. Andre Yerzienuigen der Sdirift kommen nicht Yor« 
Der begleitende Text ist iriel weitlanftiger als in den Ans- 
gaben. Wenn in diesen bei dem ersten Bilde die Brktemng 
nicht mehr als 19 ziemlich schmale Zeilen fallt, bei andern 
nidit einmal so viel, nimmt er in dem Mannscripte 121 meist 
▼iel breitere Zeilen ein,* ja auf manchen Seiten stdgt diese 
Zahl bis anf 160 nnd mehr. In vier Theile getheil^ erzllhlen 
£e |>eiden zn oberst der Seite stehenden die tjrpischen 6e^ 
schiditen der Nebenbilder, die beiden darunter gesetzten machen 
die. Anwendung auf das Hauptbild. Die Sprache bezeugt ober- 
deutschen Ursprung, und ist toO ungewöhnlicher Ausdricke. 
Der Anfang lautet folgendennaassen: f^ti^VtlX 4ll8len0 to 

S^ flcfdj^etifet X^ameit w>^ 4iiict er^ Va mm tc ytt m^ 
emiMlcfi ffiif 411 vti^ ^ 4&MI fi^ ^o iMm gott niit r^ 



I 

^ae et fa(^ ii>]^ et fy tMft neitttdt vti^ <r 4fneri iMnte 
f^VpfM ;»0 'MNmt ^ ft«» er(l erfiu|^ ^o f^rA4# er-^M i(l: 

Anfang des darmto tMnetukm Alwdnpttii»? V/Dw 00t 

^dH fiöng üiiiec^ Mib ^im Mffid^en bmenlfifdfiff tm ^00 
WOB ^atttttd^ ^ fic^ ^et tj^lf^ (n ben flaHleit ^erpor« 
001 i>iiti ftinvcit eueit l^eitofl M» i^ ^m fli|Mi x^^itn^ 
y»^ i^< in ^e ptitfc^tfmti^nfrmit it vM aitdb' Aft«m ^m 
er mSf 00 bea obe tiift tt wt> 0ott fprat^ ipec ^yn tt 
v^ U$txi mi^ ficBeit cm veintfi^fr si^f^jm fein 906 be» 
^fel6 pn^ er tvttr^ iree fiirfporea legent i^n^ fi t^itr^ ym 
f^ l^otif» yumtntn ^m wax^ tx t^odett^ an matten tmfer 
fraivtt .911^ ab ena ivt^er ^m gepot len t>n& ttolget ^e» 
teivfeb rat olfo 1^00 maria got ^eto^i^er ge^tfam vn^ 
gelu&et ^em engl' feine ipott max vwttW' o. ä. w. 

Auf dem ersten Blatte onsrer Handschrift ist der Rahmen 
für das Bild gezeichnet, und Ton dem Texte der erste und 
zweite Abschnitt, Ton dem dritten aber nor die Hälfte geschrie- 
ben, und zwar yon derselben Hand, wie das übrige» . Derselbe 
Text ist dann yoUstSndig anf dem nächsten Blatte wiederholt, 
init einiger Verschiedenheit der Orthographie z« B. Ottgeng« got« 

f4^Ianng nnd flang/*"^) abwechselnd« ratt uu rot. tyeuel 

|^aiV#a.s.w. 

\ I I I 

Bs dMle nicht fiberfiossig seyn, hier eines alten • Drnch,ed 
tosrer BiMiothek ') Erwdmung zn thon, welcher durch Gleich- 
hiAi des Titels Yerwechslnng Verursachen kann, und wohl 



i»"J»***^w««"^*»" 



f) Die biblij^n Mamu^ersonen werden hier ^[ewQhnliph Herr 
fitulirt, wie Im mittelalterlichen l^ranzösisch Monqeigneur. 
^^*>) mei^lTeM ioC in alten Didhiwiii gewöhnlidi maimlidiea Oe- 

1) j^fpim. itm^aftid MM. M9«/ip. 9^ ohae Bfnemwug 4ee Ofto». 



I 

/ 



4. SiiUi^ . Pmtp^wk Bon^vefflfirae. 91 
der :BSM,:Mtmmd. fiter 1^1 dep ^nfbes, weldifr .^igf ^cm 

«ttn 11 »fciMiiii'BMMwentBm' otJaki Buniiwi paialiü pfiüin td» 
«ihBk «tf .89 BUttnli. Aitf Am ftmJN. iwamJBxttnfdbm 
weldies die Signatur 2Cj| hat, ste^t durch. eiiiflii'lhllMi ibcr 
Aht fiüfattM All WL) ^w«i9lg^ 4^ '7te Blatt dia ITefenflsdirift 
IdGom I Jkai . fite Mdem BiMler flM 

JKe$m BMh den; Daelor Seml^hieiw, irw der .¥f. i^yiiinnl 
n trtKdtan ffli^et«, hiH mt dttaiikMuMmigte WirlM» 4fi: fiiniu 
xidABS tgemiiiiy'daw «Mblieche fieaohiditeii^ In JwMi'feif 
^ ■ riflOte SdbevetnatoliBmß hotadil^ -dariiiiie s«taaiie^g«flldt 
«oidm^ aiditr ahnr » fiMdiaiip mtf dasX T«, 8oM«di.«tf 
jMnliBclMi, Mrt^ jAliemobfr. THßl gifthi«dit^ tOSttMS 

imr den 2vod«ii desBaduiy inriehfis der Geistes '^inudi der 
PrSdicanten abhdfen sollte^, angemessen; weshalbntemt nacft 



£r-WBr geb. 4m l, Mt2i, wöRte General e^bfet OtrAei» «md 
CvPdüuL S. Ton ürni und «emen Werk^ On&nt Cdamu de ffl. 
eodes. Tom. ill. f. aVS. Waddug de SS. Otdau Min. V. fimmwn- 
-tnnu Totai«> II. p< Sd. ffl. f. ^'^88; Fabric BiH. lavt. ni;* ToBk L 
p. 252. 8. Hambeiger» ZnyerL ¥9^a^^ 4 Tb» ^ 432« ^ ' 
- .3) «» «ixü SeoeMsis KbL Sanotfie nr» p. ^T4 . . 

4) l4B0su»g (W^rke Th d. & 11(0 erwikIl^^ebl«l «ttenBmk 
.ohne Jabnabl nnd QftU Die Jateabl 14|M) hat Jü^Maii» Tom. L 

5) llBcti Lesnng beiwrki üof« Hettsr in der iäesch« d«r Hol^ 
Mhiieidelainat 8« 341. dasa es T#n der Bibüa PaAp« koatiiar veniette 



da th Xylögt^pkhche fplerhe. 

^ Castorf aljpiialletmdi geordnet ^rind^. fhst l^te^t^el fat 
Da MMnentift; £e letzten Dci ado contra pel^efttorM und De 
aelo m«i8(9ik»i.-' Di<i SftH<tt'der BIM, ftofdie d«l>*l%xt:8idli 
berieM, sUld'fiberfin genau nadig^imsen, die GesdUdltai üelbsC 
über nur aät wenigen WoHen angegeten;- eine'fiiÄffadrfaiig; 
die offenbar den Besitz einer Tolbtftndigm Bflliel b^ denen; 
Ae däa W«rk ^ebraneÜiMi irolkn / Torattö^etsl. iDie^^znfidlige 
CebörtiniitininMing des Tilris könnte anf die'IßenmiiHög^ ilHi4 
rm, dass dieees Werk, dessen Terfasselr ^ so** {ft^s » c s itä-^ 
Mim in der= Särebe genoss, sn inst tjpiseben Zosainmenslel-L 

ff 

Imtg dsr MAiscben Gesefaiäilen iä dfr '^lylogtaliläsdien 'KMtA 
PaopeiiBn Venodassnng gegeben habe. Dtes^^ltanmAnng aber 
wird ibntli die innre Besdudfenheit des WeilBis T«n Bonafen« 
tara nkhl bestiitigt. ) ■ 

Von wem- nun aber der Gedaidce j^e^ «b MMi<^;räphi- 
Bebe Seltentieil so berühmten BSder- Bibel änsg^ffabgen s^j, 
int noch nicht ermittelt. Die nnbeglanbigte Smg6 T4« dem h. 
An^;arns/ ob artig sie Ainch riniges Bildwiark in dem Dom 
m Biemäi unterstfitzt wai<de (s. Heinecke H4^ 'g^iMkr p. 
319 f.X ifl* so gnt ds aufgegeben, seitdem Lesrimg (Wetke 
n. 9. 8. 120^127) sie anf ihten wahren Werth snruek- 
gefttirt hat; aber andi die gldckliidie Bntdedenng dsr lieber^ 
dnstimmttBg der vonnaligen 40 FenstergeihilUde in dna Kb^ 

Huidflchriften gebe, die nicht für arme Laien bestimmt seyn kömient 
daher der. Titel nieht in eigentlieheilL Sinne an n<Amen*8e>. Diesen 
aei>en Titel f&hrt ein Gedicht in gereimten Hezametemt welches die 
Sanmarien der ^i;aazen Bibel enthalt Von. diesem. findet sich nnter 
andwn ein Mannscr^t in dcar Bibliothek von SanctrPeter zu Hamborg. 
S. 8ü^horst HUt eccL Hamburg. y<^ L P. IIL p.d77* 

6) FoL XXXVHI wird der Zwedc der Beqaemlichkdt ansAr^- 
fildi herrorgehoben : Bxplidunt exemp>la saere seripture ordinata s*m 
alphabetnm t9 [scr*_jit] possint^qae sont necessaria in nnkteriis ser- 
monn et predicationu fiicUia' a pdicatoHb' inuenirL Hieranf folgt daa 
▼ene&dmim der Gi^itd in derselben Ordnnng wie in dem Bnobn 



4c BiUia JRmiperum. 9S 

9kT BBisdMMi liit den Biltev «d hsdnilleii der SM^Pm« 
penun Ifisst m» aber den eifenäkheh Urheber deraelhea nnt 
äier ZmMimensteUiuig in gflndickir Ungewieriieit ^ 

Dieses ihmkel kmin ticffleieiii nidit serrtrenl werfen* Diu 
einsdben Hemente , ans denen jener Cjklue van BOdem be« 
stellt, Md fiher «la AnegarioB, ÜHer als: das KiMljpr HmchM 
mit seinm Faistefgeniidilden; nnd es ifttigans igemito, däm 
bSk sebon bidd mehrare, baU wenigere devselben^m neiigiSeer 
Betfebnng sneaniiieiigesteUt woiden sind. ' Die Frage -sebeint 
also xn Bßjmt wer den Gedankoi ge&sst balije, ^eliingst «in»- 
adn ▼oriumdcn^n Bkmente so 'Sasanuaen zn erdnen, .wie / si» 
sidi TMinals an den ywmg Fenstern des Hirsebaaer. Krens» 
ganges, und jdkt necb aaf 'den mnig Blfitlem der AmMn* 
Bibd darslrilent ob dieser Gedanke gleich so, wio. «r hier 
cfscheinl, geiust worden, oder siA aUmHUig ansgebSdel habet 
dnrdi wen er endffieh cur Ansfflurnng gdbracht wocdöi sejt 
BMtrere mocjiten hieran Antbeii haben; 'nnd in ^eecM Falle^ 
ist es wM rinWnnder, wenn^der Name des Uibebers nnd. 
Briadeis ucht mehr an ermitteln ist? 

. Dass aber die, Elemente dieses Bildeikrrises schon in 
sehr ifdier Zeit msein vorhanden wareiij ist nadutnweisen 
niekl schwer« Sdn- Entstehen mhte nothwendig in dem C3an- 
ben, dass die Gesdkiehte des dften Bandes das Sjaibdwdes 
neoen scj and die Ausspruche des einen durdi die Ansi^rfiche 
des andern erst ihr wahres Licht gewönnen ?)• Dieser Glaube 
ist in den Schiifien der Erangelisten und Apostel auf das be- 
stimmteste ausgesprochen ^ ; und ledermann weiss, dass er von 



7) AmphilochiHB Or. in deipar. virg. p« 46. C. nennt die üeber-. 
eiBBtiinmiuia beider avfjitpioytatf vfiXtxvyiavatsiy nakatui xol jrof- 

8) Die in den neatestamen^dien Schriften aneiedoataton Tor* 
bilder in Adam, M^kduMdek, Jomuv David and .vieleB aademränw«« 
soigea rind snsammengesteUt von A. Th. Hartmann-bi dem . ge W ar *^ 



\ 



dcftXdIMI ^kr {EMm «km «teidUer Siimdk 4^;IUde 
Inersl' in' JMiehBag ailf 'GkiiAtoy apAl^ lAcr ganz wnüiiMk 
in Beziehmig* auf seuMi joiigfNlriiehe Mutter Us mbi UetMer^ 
BM&sae benatzi imd aiugilgldei worden ist 9), Dtrdh du AI> 
tefftbo» ■gMfhwwn gdi^igi gingim die einoud wi%efiwleBeik 
IkK^ßKoAnagm .w£ ism SfitIdRiter fort; die Tjfea YtaMefarten 
ndh^ Qnd ^m finilier das Et^^thnDi geisllieker Ririaar ipewe-' 
se» iwtf wnvde jetzt andi tsb Dichteni ergrüEni und snBge- 
äOaMsk Btar ndck ein Sohiitt wnr übrige dsa wsa tlägsi 
m Wofteai .ansgesprocfa». war, in Bitder m fassen, und diese 
an. den. Faden- der «vaiigeüsoiMn Gesisbidite anaweOieB« 

Wbr Lost h»t9 mScbte aber den inUt der WIkB^ Pan* 
pemnt ein eben sö gelehrtes als lerbanKdns Werk scbveiben) 
mänem Zwecks genagt e» ein%e der Vtfrb^DeiftnigM ai jenem 
BiModdeissnadkainreisen« Anf dest ersten Bild» «ird die Ter^ 
kundigoBg der b. Jongfran mit deif CfescUcNe Gideen» QbiA 
der Biektsr 6 Cap; 37^40) »uimmengest^Ut) giridi damaf 
&lgi der fenrige Bosdi und die Raihe Aarsas; weiter bin diA 
Leitier, so Jacob im Traimia siebt Alks dieaes verainigt» 
nach dem Vorgänge Ülterer KirdMaMirer, iobuines vatf Da- 
maskos an mdur ak einer Sirile. „Dieb, sagt er k eiaer: 
Homaie arf den Tod der Jongfam <Opera T.II.p.8Mi,]».), dicfe 
bat' die Ardio vorgeUdet^ dio den Saane» der nensil» Well 
bewfdsrte;: didkbat der fenrige Bnsdi, dicbAarons grünende 
BadM bibffirii angekündigt.«' ,,BaKl hm icb, filhrt er ieiter 



ten Werke über die enge Verbindang des alten Testamentes uiit dem* 
neuen (Hamburg. 1831.) S. 631^650. 

9) S. Beck Commentarii historid decretomm religionis diristia- 
nae. Lips. 1801. p. 79 f. Ueber die Yerehrang der h. Jmigfiraa im 
Mittelalter s. Tomemlich Schröckhs Kirchengeschichte. 28 Th. S.2&3ill 
Einige eigae^ BienieflHmgea Sber dtm Anteg and Fortgang dieses 
GeÜDs. finden «iflb ancb bn Kteoisdien Itefau. :i196. & 829^958«» 
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es Bidbi.«ABeftJiiiii«/ dmaM^^m^Mn VoiiiU «dauml wM«<« 
Ab eineic .«ndeim £tdfo (HottiL ki AmmaL T. B^ ^ BM. B^ 
beffrDflsi.er sie iui den .WbiMit yi^o»^ ^. mvffäamf&mmvo^ 

% a;fo^^fxov«i^q^Q6 l^^f^ri. fM» nm neies Jiffcriif fce m 
ttbeqipete, i» der sroten Hmlie asf die Oetet Sftris's 
(p. Soft» B,.):igaXQ99 nosi^.TO Mfi vo«t /"eäfilif r/nn}^ ci^^ 

sehr aber dieedben Bilder Ton den Diektem del MiMetohcni 
benntit w<NrdeA sindy hg^ W* C.GriiVii fai'deii Vonheaatei« 
gea w Ceifftds VW Wunbn^ l^diier 84iiitfeft|.<Fi«iiMHl 
a. AL 1819^ & 6. 7. 90 mit «ewbateBi FleiefletiMdb^stiietm. 
SeMie mnzehie Yon4iH»|§p9tt| die niit desen mismf ikt^ 
meabibc^ tfiis«nimeiis(iiua«ii, oder doch an sie enMerp, fiadeit 
nch Ami ideM Mos in dem Qfoii Ton Bremen,. SAndsmia; <m^ 
Im andern Knchen and KtSetemy bald in Sieb t^elMwen, bnU 
in Gendb}den ''), manche nellodi nneh ii^aben des ^Am sn 
sehr dem mystischen AMegerisicen ids der Knst tiiysneigtMi 
Rahanas ISannis'*). Da^ Emssbe mag, wie sieh ans dsn 
insnnicbfcUigpn AbweiiAimgan, die sich in den flandsAnftett 
and Ansgsben 4er B« P«. sowohl in Bücksieht sof die Zähl 
als. die AaswnU der Yorstella^gei^ finden, mil gsesser Wahr- 
scheinlichkeit scUiessen Iftssl^Ton mdir als Einem. nod in ver- 
schiedenen Zeiten zusammengetragen worden sejn. Hierft b e r 
scheint eine Hmdsehrift der B.P., «n Set Ulrieh in Augsburg, 
ein ganz bestimmtes Zeugniss abzulegen, an deren Schlosse 



10) Beim Andreas CreteoBii p« 129, C. D, werdea 'aaeh nehrara 
dieser Tj;^en neben einander erwfiluit. 

11) S. lieUer*» Geich. der Holz, i^ Sd» ft Fiovfflo Oeaoh. der 
zeichnenden Koivite in Deatsdü. 2 Th. 8« llSt. 2M ft 

12) Fiorillo.a. a. O^l Th. 8» 47 ft 



96 • //• Xy^grophiMh^ Tf^erhe. 

F^lgenAesfelttM» wM: IBHbi'pM^ieiiin pir-qiien^ 
trem leUgbsiim nonine MiUBranviNdiiiis S« Benedioti pidfenim 
mtaasterii WdchensfereB eii JÜversis eolieeiü et in 
k«]ie modam r«4act^ ad Ijmdem M et fegeaditni ntilita-- 
tem finit felidter anno dni M. CGOC. USSBiny. Nichia kam 
dentlidier sejn« Nur die JahnaU dürfte Anslöss geben. EU 
■ige Anegaben der bdkannten B* P. sind im Jahre 1470, ond 
1475 an das Licht gestellt werden. Hat nvol , ^e -SMyastian 
GnnäinerH) meint, der Sammler und Ordner der Augsborger 
Handschrift dieses W<»k im J. 1479 rollendet, so müssle es 
rine anike Beschaffenheit haben, als jene Ansgaben, was doch 
keineswegs nadigewiesen ist Ist jAer Onnthnera Annahme 
wahrsdheialidil Ist es glaublich, dass der Yerfiisser der Un* 
terscfarift den Klosterbruder, dem das Werk, das er unter den 
Hitfden hatte, sebe ganae Einrichtung dankte, der ds er sie 
Tcr&sste, nelleicht nodi lebte , so unbestimmt als einen ipien- 
dam fratrem und ein«i ihm fi»t unbekannten Blann benndmet 
habe? Unmöglich. Es ist abw auch gar nicht nithig der Un- 
IcrsArift' diesen Sinn beiaaiegen. Sie sott nur die Tollendniqp 
der tittsdnen Handschrift anaeigen, die im Jakr 1479 bo 
Stande gebracht worden war, wlihrend sich die voransges<Aickte 
Banerinmg über den Sammkr und Ordner auf das Werik im 
ABgemeinen besieht Der firater quida religiosns nomine Hau- 
ms kann also lange vor Anfertigung der Augsburger Hand- 
sdirift gelebt haben, und wir dürfen ihm die in den Ausgaben 



13) Btann de Codd. nuM. S. UddricL YoL IV« p. 108. Bs bt 
sehr zu beklagen, das« sidi der Archiyar des Klosters hier so kurz 
geiuMt hat» dass man zweifeln moss, ob die toh ihm angefahrte 
B. P. nicht yielmehr ein knrzer Aoszng» ein Snmmarinm der Bibel, 
und also ein Ton unsrer BibL Paup. ganz yerscfaiednes Werk ist Der 
übrige Inhalt desselben Bandes gibt diesem Zweifel ein grossea 
Gewidit. Dann aber wiirde sich das Zeugniss, das sich hier darzu- 
bieten schient in Nichts auf losen. 

14) Geschichte der Uterar. Anstalten in Baiem. IrThdL S.370. 



Bertoläusde MysterifgyUimer.vtrginis. 97 

K 
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Toii*1470,' 1475 null andern VMlierrMiNfiide Anoicäinriig'ia* 
s e fc reihen, die in. Seußhuiig ataf idlnre Veimehe' eine neoe 
war. Dass vhm aMxr bei diesem <Religi)Mieii' v«i» Weihttephan 
■iebt «wegen«rde8 Nataens und wtil er^aadi .Bebedidiiier war^ 
Ml den . CaMinai und Biabiadiof {UiImuuib Madras denken diiife^ 
versteht sieh Ton seAst* * ' • «^ i- ^ : • - *" • :'• 
'. ?ott -dlesm' gv^hrtett' Sehfiler ^Aleafes besitzt 'dieBiblio- 
tiidb mm schönes Sliiniiseript de«' Werkes' 4^ mysteiiisi^t hin^ 
bos: sanetae cracis >4) ,; töU von AJhgifiß* nnl manidelifaltigeBi 
BiUverke, ni|d zwan naoh der Anerdniutg dbs frater Bertddns 
de oirfine fratnun praedicafomnui ' Von ( düisem • ietztmi eathäll 
disKdbe Handschrift ein Werkde ^^ysteriis et lauäLbos interne-- 
calae wginis genüricis. dei et dmaSni nosti^ f <»n » das icb hier 
in. Befiehnng auf ^en w^sentfiohon >Theil ^mansr JB» f, er- 
widmen 2a .müssen glanber DerYerfasfiepr desselbfBoi.war; ein. 
Bewundrer ,qb4 ffatplpalmier von B^rt^ina^ Minr^, nnd wie di^- 
9§r die Mysterien. des h. Kreuzes. pK einer, Reihe von ^ VigVr 
ren in Prosa nnd Versen gepriesen nnd erkl{irt hallte, s^ )iat 
Bertoldos die Mjsterioi nnd den Rohm der h. Jnngfran in 60 
künstlich nnd sinnreich msaflunengesetzten Figuren gefeiert. 
In diesen Figoren ^ deren Text ans einem oder dem andern, 
in der, Ueberschrift jedesmal namhaft gemachten Kirchenlehrer 
genommen ist, enthalten die beigesetzten Bilder häafig;e Typen 
des^A. ^Testam^tes. in Beziehi9^^;anf.dif »k« Jongfran,: deren) 
Name in jeder Fignr einen Hanptplatz einmmmt* So in der 
ersten Fignr: *" 

Adaiiu €hristasi < ' '- 

' ■• Bva. .' Virgo' Maria. ' • ' •• ' •' '*' • 
BSekP finden wir also, in ITebeieinstimmnng mit der B. P. fol^ 
gende Figuren: De Adam et Christo« De eva et.maria. De 

16) Membr. IbL iko. 8a CyprL.p. 17. no^ LYL Die BibL beutst, 
einen alten Abdruck desselben zu Pforcheim m aedüms Thomae Aas^ 

I. 1. 7 
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ndbo mi^isi« Th aadil letlittMnli •( opnlentis lo ea« De Tirgn 
A100« De teücare gede«m. .Die FffO|lktfleiliniigieii j^ Ton dor 
Woistl Ten l^epie^ 4er T«r^hkeeeittaPf«Dl^.iMrf.:yMe andere 
fiUeh -eaiBli: lu^, eo .;dass die ■• P. wiM 1«wm efeeras te» 
»jiktieteker BedeätsamkeU. eidiaUea, des dieee Cempilalie«. 
des Bnider Bertoldns nicht darbieten kemi». 

Aae 'Werkt das iut eia«^ Sielle des MuuMMeJtamascenus 
aifcekty in, veldier «dbrere Typen der k Jnngfrea soBaflNufta-^ 
leelidk fltod, acMfeaet «itt efaem an sie gp^fekfeiett! Gebele ana 
mtOi VsOfoim dea Be4»^ vei^itf nül lotker Sdurift der Sekhttst 
Iblgla Etasc fiknun de. mjsferijai elianfibj infMaasate wstfs^sm 
Marie tc^weicipait erdinaoit et Midit fral^ Badeldkia de erdne 
fim fODedieatoi^ui fndam' *)ee6r Ndrdirgeiiaiai - Xnao diu 
M. cc. xoiiti« anbna ejas p merita et infeeseitees ipaf sirgi- 
nie beate 'genifricif dei et dninn ch'n jjfpi requeseai in phce;^ 
%nen. I>ieeen 2!eilen ist ton epftterer Hand nnd iaiit achwar- 

xer Schrift 4ie!gefifigi "enolf dele tSs bpoitorb« t>t neme laäm' 

— •»■•/• ' ' . . 

pman^at t libro vite. 
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Defensoriutii ■ inYiolatac rirffinitatis 

b. Mariae virginis*). 

16 Blatter in Folie, Oaa eiste ialaiir einer Seite leer; 
auf der Ruckseite. alekft die Vorrede. Die folgenden Blatter 
2ilffs 14 sind ansaamiengeleimt; das 15te. ist: eidaok, aber 



1 

1) Dieses ist der richtige Titel des Werkes, welchen ihm Pan^ 
«es in den Ainafen der d. Lit p. 21r bo» 28. gibt YecgL dess^lb^n 
2uafaw fi. 3. Unser finenplnr hat keiiiMi Titel; der anf dem Var- 
aetahlatte Ton Schlager eingeschriebene; Histoiia b..liMiaa risgima 



5. Defen%or. heata^ Marme virginU. '9$ 

mdi mir auf Eimt Seite btfiradck ; A» lOlft MMMMeiig«:^ 
laäU Mn Blatt luit ^iiea ihiA«tiriMii ab 8^iiii*a^; ÜiX 
beiden ersten (welche nnr Schrift enthalten) A nnd Xi '9m 
dntte vad mvUr C ani Cr («t. IL). K aireiAaL I&ffK ftm Z 
Mgea VBoir am Siguitiireft ij^ Md $ swei BlftMer, wcld^ M^#, 
Sekrift ealkabea. Aaf jeder der lüideni Seiten- «lelirt^ »«rtf 
BUdar^ die dtts iwcdten K aa^eneiimr^^ Wrii^e niu^ Band Vti^« 
■iittny iMi. Die Klder eiad flhamnii«« ^ - 

Der Zwedc ie» Bada» wiifd taä fieinecke (Id^e'>]p. 379) 
aad Saaaetf (ZoBlitee 8. ä) rioMg ang^ebes« NiGlitr dttitAii 
iat in demaelfica, Tvie^auui gemeid* ImI, dW Rede, d#sfl^"Marfa 
ariMnicliI ia Sthideaempikttganfle)»! ionderitf-dai^ ^i^ohkit' 
Tedietefagr ilu«r teigftaoliehkeil den Heäiadi der Welt halHi' 
chBf faag ta nnd- y bahren kömiea.. DmiM a« iH^wrieett- w^den' 
jMAiraidie Aeiqiiela imadeHkiMrer Sh-ddieia«Hfea' dtshaMM^iel^^ 
fal%*tea Art^ odelr Tiefanekr abenth^aerl%h^ PAbek tiftf^fSttH, 
mut jBÜiZengaiemr belegl «X Dieee ^eaganse biiiEd ieiAer' W 



•• 



1. 1 



ex EyangelbtiÄ et Patribas excerpta ef per figuras expUcata, Her ans 
de Bure Cattüfifga» de U BM dief Mk^ Cltigmilr giencwiiiMii ' ist ;' gil^^ 
ei«« gwu &JM^e Yomittltiuiif T#a' 4fto|: Inlu^lte des. Tftrloi, •Jene« 
l^emplar, welches in Gaignat*s Aaction für 362 Fr. , in der Yon M* 
Carthy für 1560 Fr. yefkanft wurde , beschreibt Heinecke unter deih 
iirigen Titoi in der Idee a^^ S|. Wk* wo er tab. U. die Copie 
vier Veia^JkH^ifc gyl»t» tmi d^Ilea*i9i«ll in. umerni Bxempliv 'drei 
g^Msen AhweieMigea findet;. di«i,UntMr9<AxiftQR aber- stiomen U»' 
aiil Uetnere Yerschiedwhieitfii^ ij^ereim^ Heller (Gesch. der fiabedak . 
& ^§0. $. 85 uqd. 6Q) hatt die Httitor. k. Maoae und das BfUmso- 
riaBL für zwei yerBchiedne Werke, yon denen jenes VorstdluBaen 
ane den Leb^ii der Maria enthalte, iwd; den Beweis ihrer nn beauÜL« . 
tea Ea^änginss führen wolle; wa« beides irrig iat Bmns (Bei«- 
triige Ittes S|* ^» 64 £•> beschreibt eki unfoUotaadigee Exempko^ der 
H^lmstadtar BJM- ai^M dem riehtiaen TiteL Verg^ Aisetine Beilnae. 
I Bd. 2 St, &. Wi U B4. 5 81 fi. Kk ^ 

a) Biaige BetspMe ans dem deiaHunen Bodke habe idi fü- der' 
VtmAAo ad' AeKau Qtetor« Ahhm. p» XLVBl nel» 2i; angefiHhfe, vad ' 
a Einiges über die ihm zum Graada* ttegaade Idee ImneiH -^ 

7* 
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ti^V h^/aiwmy^mk YerBlni tieglatet, die tmi dec^iangefiflurten 
Tkat9adi0 eikieu Schlosd aüfdfts xa erweisende Wmte madheÄ 
SÖBen« • » ' 
\ .: Keit 'Sotzmaiut ans .Beriin, /veldier das'Exemphr unerer 

9 

BikKoAiek .g^liau ontiKreiicht uad mit einem Bnnckstacke de# 
Yir^Q9y' 44tSf.6ich in. 4er Sammlung des. Heim- Ministei» von 
Nagler befindet, yerglicken liat, theilt mir folgende Bemerknn«- 
gen darüber mit: „Vcm diesem Werke existiren .awei andia 
Ausgaben*. Eine ist' diejenige, welche Hemecke, die andre 
di^^g9«i'iwelcbe Ebert (Loxtc n. 9815) nidit .mit Eedit aisb 
ei|i m>n^4er yorigen Ausgabd yerscfaiedenes/.'Werk besdirieibens 
h^' . Dlie in Gotba variiandeae Aasgabe ist. allen Bibliographen, 
bisbfir iUAliekannt geUieben; Sie unterscheidet sich hanptslidi-r 
l|cb. ^^durdü .von den übrigen, dass sie swei'Tpistfillangen auf* 
jeder bejj^itackten. Seite, «lid vom eine, hinten. drei ganze TeacU. 
Si^i^J^ (Jedfis.BUltt hal ^nnten in der Mitte «wischen den. 
ll^en .^wlassungsliiiien einen Signatorbuchstaben des grossen 
lat. Alphabets. A nnd K kommen doppelt vor/* 

Die Eigentiiümlichkeit dieses höchst seltnen Weiices wird^ 
die ansführlM^fi .Besehveibpng :desselben reehtferägea« . 

'Ohne Titel ^fiingt es mh 'einet Vorrede an, die von der/ 
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Hier werde noch hinzügefilg« y daes sich auch die typischen Wunder ' 
des A. Testamentes, di« den Malt disr Biblia P. machen, auf iiui-' 
liehe W«ise seht Beweisfafaniiig * der ewigen Jnngteasciiaft Maria*» * 
horbeigexogen. finden. So h^sst'esin des Frater Bertboldas Werken- 
de mysteriis et laadibus * intemeratae .yirginis cap; 5tb; Msa aus Ori«' 
gen^ Honiilia: cum esset^ desponsata: Sicut enbn qiiondam rubüs 
combvri yidebatur et ignis eum non tangebat^ et sicut tres pueri in 
Camino indiisi habebantur, et tarnen eos non laedebat incendinm neo ' 
oder fimu erat in eis, yel quemadmodum daniele intra lacum leonum 
inelnso' ckustris non apertis illatum estei praitdimhab abacuc, ita 
et haec siancta Tirgp genuit dondhum sed intacta peibiansit/ und cap. 
7to tm$ ^g^uttini Sennone de incamatione doknini: Virgia A^riHiis 
ergo ^tait contra natoram nucoi edocere» viigo non tMituit oenlra«' 
natarfu»Jiira..dei filium genimre? 



5. Def^nsor. beatae Mdcriae virgtnU. I0¥ 

irelehe Paiu;«r p. 21 ans saner Quari-Ansgabe gibt, gans- 
Tcärecbi^en ist: Magharnnl remm piH>fftiid)tas qnamvis %Avqb 
et -eupennteikicittiicHs lacis irradiadone ' sit rimanda Majume 
dim non m6am Sei gemmam pAreat difficnltatem Tmq qii 
mens p sensibffima' c<^Uacionem ad baue exbaurieildam i^tddet 
manndnci* tac eant iuuat et proTebnni • planiora sensibüium 
sjmbolaqne clariores facinnt representadones in natura qnideni 
abdita- aliquibns tarnen comi^ta etiam possibilia fieri demon* 
'Strant qne nnbilods beminn metibos impossibilia Tidebatur. 
Qnapropter nt pia mena iheotocon dei dold allidator deyodone' 
ntqne .in,tellectas qnodam o dissonnm refagiens clarioriba? renim 
descripdonibns natnrali pactis condidone forcins animetnr Ib'a 
ejnsdem genitrids partnridonem fnisse possibilem amplexere- 
tnr inispidat pnns ocnlis sequetes rermn natoralinm et depictas 
interptadones ppendat insnp atqne poderat sctor5 prophetanun 
sanxtiones egregioruin doctoram sacra äiis'teria sancti spiritas 
opatione periuslrata disserti^simonun etiam pb'ornm exempla"^ in 
natoris qnidem rem possibilia fieri demonstrantes. Nemo tn . 
irrideat qnia nnllj^ mortalinm misticas bujos rei medoQas vi- 
dendo -aot legendo percipere poterit nisi intos doceator ab 
onctione« 

Auf dem 25'sten Blatte, welches nnr Schrift endiiüt^ so 

, . > - 

wie auch auf den beiden folgenden spricht der Vf. seinen 
Zweck noch einmal und dentlicher aas. (indem ^r sich anf den 
h« Angostinos de mirabilibas säcrae scriptorae L. III. c* 2. 
bezieht), däss die \. Jnngfraa zwar gegen menschliche Ürfah- 
rang, aber nicht ohne Beispiel habe empfangen, imd sine\ 
damno soae virginitatis gebahren können: nam mnlta animan-^ 
da absqne paretum coita progigni«. Qnaliter äpes^sine patri- , 
b«8 feta matrom cojporibiis- immodo cres^ontk Sod et malte.'. 
ares absqne maribns ' gignei^e possint et tidem coftccjitiim ittf * 
mnltoro^^pisdiun generibns esse^ph% [pliilpsophij ajont/NadbL 
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«fallen iMiehftt B^üpieleB im4 «i«er Yem^dim« mtf den-k 
AiKto»siii8 (BnuMmL JL «• 42.) hfmi est cur :ef|Ko 11^^0061«^ 
Uk pnditDr In mititi dei ^^ m robmäbas ponilfle Hon ne^ 
gAlur? Ani «ke ]B««ciiIa ipiarit ei wdliis reÜpUit cor virgo de^*» 
äjponafttii pepttrit paikria t^u» üttwidiüt ^|iiMt!«iiei& Der ScUbwr 
de^'Gmzea Vuitet.«i^: ^m« Ad limdes wg^ gloriose Be?e- 
tmim pfttDT ir9iBT k^imatm de ressi ^rdUuf firntvitia pdioa- 
loni ü0rQi|«fl ÜttidoijiiB deeUr m, mmm lepaacoimii foikgit ut 
s^bj^cta fculis llami ünuM >A «bbefali« l^«ttfiNt9 pio ocofo*. 
hfiWtft i^emoiie Jun^rem« et 4erel<f «Mpte^i^tibos ad rite 
eten»e teatftediiwaa «dep^* 

So war alsoy wie m^ diese Werfe lehren, .frack 4iese9» 
We4^ wie die Biblis F., ime einaekea b«i den Idtevn K]rc;hen^, 
lelkem 3!ei:8trenten Elementen »usammengesetzi^ und der biaher 
gftnzlich unbekannte Ordner war jener Franciscns de 
Retza,y Tön einer Stadt in Nieder-Oeeterreich genannt, der 
im Jabr 14?$ als Frofeasor der Tbeelogio starb ^\ 

Am Schlüsse des Werkes nennt sich auch der Dmcker 
deaselben*. . . 

' . loluumes ejsenhut unpressor 

anno ab incarnacois dnice M^ « 

^oMcingentesimö s^toage^imo, !?• 

iDer jf<^aine dieses Johannes Eysenhut wird in keL- 

nem Yerzeichnisse ypn Pmckem oder Xjlogcaphen angetroffen« 

.. Die Beschaffenheit des Werkes selbst und die Art der 

Bewei^föhrai^ wird aas der Beschreibaiig der beiden ersten 

Tafeln hinlAnglich erhellen«' Qei den übrigen werde ich mich 

x!3> 8. laetki OMBtif «ft.JBflhwdi SioipUwM Ordin. Jtoedieat « 
T.. I, p. 775. wo er we^en «einer zärtlichen Andacht zur Matter Got* 
tes gerühmt wird. In 'seihen letzten IVgen — er wurde fiber' ÄO 
Jaab Ai M l^^erägt^»"«: nodH vmk B»«ia«ie* Allw, ihP'za Sbn«»: 
elf; l^k i«i)^e4Dnmh^ tpbfa, %ii^ni|i^ qnDdlibefc.fHi»! f emihibliam. . 
contiBat Eineii «einer We^ke Comestoiiam vitiomim betitelt, ist zu 
mmb^^ \Vt(^ ioL erschienen. 6. Panzer AnnaJ/ Vol. H. 7. Jt$7. ' " ^ 
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5. DefeiMur^ b^anp.Jidafiae vif'ginU. IQ? 



daimnf beschcQiikfm. die llat^cM^unftm wi ilirai CiUlwi 

* 

fnhreiiy und diesen hie; und da meine Beminkiuigen beisiifHgen» 
E» seigi abo di« Iste Tufel 

JÄJ 1. fin BinluNPia, das eber eitzenden Jongfrani uni 
den Sdiooss spijfigt« Rinoceron si virguii se indkiare talet 
cur TeilNm patm eeUei w{p bmi genenirel. Xsi fiiinfA: [stott 

2. Zwei nackte Kinder, zwischen denen eine Fra« «itz^ 
&Sim a^ zw« Tl^üjim die ScUösb^* Si tactos nio.3^ nati 
tseraa ngpedr^ tM^W ^^ UMier Terbi nati Tir]|;a iion geHeAirai^ 
A1I9 de mMb» idldiiim ^e ecda^ irae. 1^ s). 

|a| 1. E|i Scyff wird gegMK «mi MagBttfdm #itiie« 
bau ^ nagl&e» cttmelft Imuhil^ ad w Irahere yalet, 4sar n 

*4i 

divini naBl]ais.v..ii^ g. Alhera Ipeo idii siy,^) 2. Der Ka^ 



sIen eines Bmnnen, an welchem drei Milnner stdiiu In 
Wasser liegt ein Geföss* Si mersam fmkim .god» Ikfiä mox 



4) Isidoms 0^ XII. 2. p. IW, Rinoeoroi ^ iaMe M fer«* 
titddiniB, nt nulla venaattQin yirtate capiatnr — Yirgo pveUa propo- 
nitür, qnae yeni^nti sinum apeiit, in quo ille omni ferocitate deposita 
capat ponity aieqüe soperatit» yelöi inenriii eäpitui*. Dasselbe erzählt 
£iat mit den neadicheii Woxteii S.. Greg or.* ItfOr^l- XXXH. c. M. ^ 
p. lOtb. B. Das Bild riut dem Einliorn findet sich auch in dem Her- 
tas Sanitatis im l^raöt de Änim. c. 155. ^e Fabel selbst aber c 126. 
Auf Christom wii^ diesfe- Fabel mg ^w^ftiäet in dnem ton Fisdier 
«dicten CMi^t^; wa sie in eine Gesdildite Terwa]4del*^ üft. Bfcstiui. 
typ. Seltenh. IV. p. 112—115. Darauf angeppielt wird 19 dpt ^dr 
nen Schmiede y. 254 ff. Der hier angefdlirle' Alaniis ist Aianns de 
Inaalis, welcher die Fabel wahrscheinlich in dem prosiuschen Theüe 
des Planetoid Hatdrst^ etzMki%' d^r mir leider > flieht tur Hand ist; ^ 

.5) 2a d^t IJnt^sqhnfit : Si tactus etc, * gibt Heinecke Id^e p,. 382. 
BO. ll. b. ein ganz yerschi^enes BÜd an: one femme ayec oa enfant 
Bur Bes genoux accompägne^ d^on Lomme. Uebrigens ist es mir 
liicht gelaiigeu. in d^r angeführten $tefle des Albertas Magnus die 
läieglaubigung des Wanders zu finden. ' 

. 6> ^ ÄJicirt. M. de- ÜNiteilibi H. tr# 2< C 11.. Änsloteles , dielt 
quodeiC ilooAten-tfmia.alttti rnrngmiH qwd. ttfahU oaiaes, hataiMua. 
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cbmt car^petrtaik s^m oelieem. t* n. g. Atter 1^. miHeräBimi 
trac. 1< ca. 11^^).. 

|C| 1. Albeston si Archadie sem^ ardi^ däret.. qtuure 
inosta venere \irgo ikbn g^tKsrsatt Aiigg ISl^ de eivu 3i. ca^ 
IBl^. IPie Stelle ist beim Augnstmus de C. D. XXI.Ö. Asbe- 
^tdniaroadiae lapidem propterea sie vocari qüod accensns se- 
mel jam non possit extiiigai« Yergl. Isidor. Etjm. XYL 4. 
p. 1211.] 

2. Si baf hnmanis Terbif personuisse daret. cor verbuni 
patris in terris 'virgo non generaret. Yalerius« libro. . 1^ ca. 
jjii^* [P^® Stelle ist I. e* 6. Bello pnnio« secondo oonstifit, 
Cb« Domitii bprem dixisse: caye tibi Rmiuu-^)] 

I C I (verkehrtes D) 1: Si homo Ti natore in saxnm rerti 
valet. cor vi ditine eure virgo non generaret. Albertos 1-^ mi- 
neral. in fine. 

2. Homo si in lapide vi coeK pingi ralet. cur almi s^ri- 
ins ope Tirgo non generaret« Albertal I mineralinm. trae« Y^ 
c^. lA. [Biohtiger wohl !!• 3. c. 2. p. 239. 9)] 

13] 1» Pellicanns si sagwine aniinare fetas elaretl cor jfpm 
poTQ e^ sangwine virgo no: g. • Ysi. XII-^ ^thymolojar. — 
[Isidor. E^rm. XIL 7. p. 1135. Pellicanns avis - fertor ocd- 
dere natod saos eosqne per tridunm lagere, d^inde se ipsutn 
yolneiwre et aspersione sui sangainis virific^ filios. Als Sym- 
bol CSiristi' erscheint der Peliean nidit sdten« S. von der Hu-» 
^en Alt, Mas. IL 34;] 



7] Ib. Opp. T. H« p. 216; ,Est fonsin Gotiiia, de qnp ¥eria^ 
rime traditur, qiiod omnia, qnae mergimtar in enm, in lapidem oonTertit. 

8) Bei Heineck® S. 382. nou 10. a. wird das &ld so besdirie- 
ben: Ün homme qni tae un boeuf avec les mots: Roma caye tibL 
et avec TiBscriptioii: Si bos bumaiiüi. In, misrer Ausgabe steht der 
Stier vor dem Stadtthore uid übe:^ ihm schwebit ein 2^eddel mit 
Schrift, wovon aber nur rom verkehrt zu lesen ist« : j.. 

9> Beide^Büder sind copir« b. Hoinedke p. 383. tfkb. 14. »wei« 
eben obeTy Tomemlich' das zweite^ von den-aiiiri|;en wesentiich ab. ; 
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2. Tnirist si JatnJcen-ardore igni» caxet Cur ignis cirniei 
nescia virgo non generaret« Yhtanias de Architecta KIm^o 2^ 
dbr^ fiaem. |pMrnek%e SdireÜmiig' erlitt- and YitriiTj II. 9. 
Larix -— flammäin.ex igin nonreeipi^ nec.ipse potest per se 
aidese, ni»*— aliis. jifids nratur,^).} , 

' f^ I 1. Si vitulus in nabe yi coeli factas claret. Cor. 
abs^ae tiri pube Virgo n. g. Alber. jjp ntethan^* trac. ' jjp 
XX^. [Ton rinem in der Luft gebildeten Kalbe finde ich 
in Alberhis M* de Meteoiis nifjita,' wolil alier yon Bildeni, die 
ans Torsehiedenen :Ur6i(cheii am Hbnmd entstehn. DL tract. > 
ly. 13. T. ILp. 130] 

2. Seleneus si in perside lämeh lone habet;, Cor feta' 
almo siilere v. n. gp Augq. XX^ de cit. dei* ca. Vlf^. [Viel- 
mehr XXI. 5. p. ilt B. la Perside gigni etiam lapidem 
selenitem cujus ktenorem candorem cum tena crcscere at-' 

1 

que deficere").] \ 

I I Si classem yirgo clandia ad littas trahere ralot 
Cor spu siancto graaidaTirgo.no generaret. Ang" de ciwtate 
dei. ca. XII^. [Yiebneht L. X. 16. Saeton. Tiber, c. 2. Clan** 
dia, qüae navem cnm sacris matris deüm Idaeae, obhaerentem' 
Tiberino vado extraxit. Övid. Fast. lY. 305— 325 J 

2. Emiliam si carboso ignem accendere claret Gor Tir^ 
täte ex alto yirgo non generaret; Yaleritis. Ubro. P« ca. I^. 



10) Heinecke p. 382. no 11. d. Un homme anpr^s d^une tour 
qni bnile. S i * t ü'r ir i s f i I a r i c e a. Auch diese Y örstelliing weicht 
Yoh der in imsertn' Exemplar ab, wo zwei Männer ein Feuer anschü- 
ren, daf vor ein^ Thurthe lodert. 

11) Auf der Copie dieielr Vorstdlnng b. Heinecke tab. 14. stehi; 
Seleacw in perside iucem luone st habet i/U, .Seleneus ist nicht zu 
denkl^.lBondem. an Seknites» • ^M» VorsteUung weidit . von der uns-, 
ligfln*^, aiof w<4^tir.awedrP(i!raoBeneiBen SelenitAteini' auf den der 
Mond herabscheint, mit den Händen halten. 



, "* 



lOd . IL. Kyhgrapkiaeke.Wyerll^.. 

l^^ 7tf ein carhiisiniy quam optiiBan JttlHMit,-. fiMttdo i^ 

xgm aahaforem. t. ii*< g., In.de gpprie. re. li. XU^ ei Alimr«: 
XXXm^ de animaUbos [j^. 017], [Gemer. i« Arik« U lEU: 
p«. fi45f . recenäpFes qoidam obsGaii {^ i}h^;i;raf|[rio jpiepte 
cal^dmS)« caladrio% calandria ficribniit. .Man f|^bt^ von di^^r. 
9ei^ Yffg!el| 4äss er 4i^ Gelbspeht dii|x;h ;6eui AnJiUclnic an sieb 
ai9he{«iid cnxijre. ^. Adfan. H. Aa, X¥D..il3.. qdt iiii9äi?i; 
Aii]iifr^g^9 p« .567» Die, ScbfiA Be pr^prietale reram, ««£ 
deren 12tes Bucb verwiesen vird, ist dif» tou Barthelonyteiia 
de Gianda, wo. es cap. 22. heisst: qoando aliquis grw de^ 
tinetor infirmitate,. ei aeffritado faerit ad mortem, kaladrius 
arerti^ faciem suam a sie aegrotante, et /sine dabio tone n|o- 
ritiir homo, si, antem infinnos debet convalescere , kaladrios 
figit Tisnm in ipsnm etc.H)] 

2. Si Tultor parit cöi^e et ad hoc mare caret. cur mi- 



Vtf fiteinedce p. iMB. nö/ 15. b. ÜAe^Ahnme ^id nvrt tmä toSle 
d&nt l6 &Seu 91 carboii o Emilia' etd, Ih* uuen^ Ex^m^lßr wird 
das Tuch yqu eider rothbekleideten Jangfraa und ejinem M.ann-e 
f über das Feaer gehalten, mit gänzlicher Yerkennung der Scene', die 
in dem Temjp^I derTestä seyir solf, deren heilil^eB f^ener dnrcÜ 'die 
Na<^liM|kei^.dnei.ye8talWi edeiM^en war« ''..,:! 

13) Bei Heinecke p» ^1. nOr 8. b. Caladrius;. In der Andka 
Msct. Renati Monachi (Mehr. I. no. 104) fol. 6.^ heisst es : * Quidve 
feras vitae dirique caladrie letM Nuntie. — — 

. 14)„ .^ der lra,nzQsijschen^ Uebersetznng ^on Jehan CorHchon, 
von 4er die goth. Bibliothek eine Ausgabe- sine L.et.a. besitzt, heisst 
es Liipre.XX. ch* 23. la nature de la palatu^e .est teile ÖaQ 4uan^, 
une pefsonne est griefuement malade seile doit mourif de eeste ma- 
ladie : cest oyseau toume la teste ne ia ne regarde le malade et se 
^ile doü 'eohapper et gnerir adme la- calandre le i^garde* an >diaige 
ainsi eome en lui ladKaiit feilte;'. Yen «teal Ist On^fiiiale hat die Bl«.. 
bliotiiek dier Ausg. von Aiilbikr Kob«rger.'N&nb«f9«..14M Ibl. tJiel^. 
rereAns^aben tofeUieB WtAKB^ hmdbtnhk '^wpia^ inrdeo' AnnaLr 

litt p. 74 f. " '•': >*' -:•:'" '-" ': '- ' -: <« ! ,;• ^ : 
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m 3. «ppie. re» Hknf XIK^i [Basii, SV 'I. p« 76. D« B. Am^ 
Im»«; BexaeiA. Vi*i20«> pu M« irenciMi 4ie lilb^idlte Sa^e«(A«Iw 
Hl Aiu IL' 46» ;^i«p.^ |i^ 09;) »abli »idtMlIi«» W«i9e ^urf^iM« 
b; Jbnginni alt'; iipp^iAiye fditatar fa D«[ miHrey ^piod äi «vd^ 
tiffävs {msnbüe iutt iksgalnfj > .. 

( 1*1 1. Sf Tinrari in^sagMnem crertmin [Fort collVer- 
suinJl ibre elarM: €nr xpm yenim hbininem. )9. n. g. lustmur.* 
Kbro F^/ca. jßj^:' rf'Valeritis. p.'6. ext 1. iiifnsttB)i paterae 
ejus (Xendä) fltttim *Iii' san^itinem • • ; eonretsnm esfj' beim 
JnstiBiis finflet-ttch diess iudit.] . . > ..a 

2. Si flumen: 4li craörem iholese verstim cläret. Ciif yesse' 

florem. v. n, g. Vnäc c?f' Sigirertas in cromds. Ohne Zwei- 

• _ 

fei in SigebertiHGf^mblacetasis Cfarono^aphia in Pistoiii Scripta' 

rcr. German. ed. Stnrrii Vol. I.'S) 

I K I 1« Yitis st de ilice ibemia ortom habet. Cnr Tätern 

• * * 

veram. r. n. g. Jffl>^. de negetabflibns et plantis Hbro Vto. 
trac. I^. ca. TI^. [cap. VD. Tom. V. p. 423.J 

2. Si concha coeli rore plif [perlis]'feeanda claret« Cor 

rorante pnenmate. t). n. g. Ysi. XVI^., de animalib^. C2|. 
JDDafflÄ. psidor. Etym. XVI. 10. p. 1218. Vergl. XH. 6. 
p.1131.] 

I K I Dieseö Blatt wird von d^r TorsteDiing des neuge- 
bomen, zwischen der Mutter und Joseph auf der Ehrde Hegen- 
den Christkinde angefüllt. Beide Eltern beten bnieend; Jk>seph' 
hät eine brennende Kerze über dem Haupte des Kindes, In 



"15) Bei Heinecke p. 3S3. no. a und c Weicheii beide VorsteU 
langen tor den ixMiri^' irib-: a.* Un Rbi -ei viiie* 'Reine* k taUe. In' 
imserm Exemplar sitzen vier Manner yerftthiedii^n, Alftr« «in..^eni, 
gedeckten Tische, b« Denx hommes qoi oonsid^rent du haut d'iaifr 
mnnuUe unQ) imMt hb diro' föth» Eateipte ist «Biie> aitsebi^che 
Stedt and ▼cor ihr «äi wAmi Flos* fOfSMNÜti idMr Mik% taenidi* 
liehe Figoren. / . . 



loa . n.:' Jfyhfgrapmaohe Weri^M-' 

I 

eUiemiflflbem Absdaiitte «triiea die Waiier O'beate^jin^cia'p! 
quam .nostii g;eneris. rqpflratai est Tit^lfi prifcpe Candida* ^ 
qUo'iioii fiolimi fe^1ll^•lllli]lullillnl sed cäbii€:iaf)e&tiif..e9f luige»«^ 
hAnmu .0 i^ttesäm .deleetalfleaqiie Ttg^oC^^^iiQf letdAiofi plo^ 
riMiiß «irasi sumiifi, Be0e iirgo oenoi^ ^ ,p«iitt..fiiimi.u.%sa.. 
yn''. Cn bethlehem terra iuda non eC^unmnm.ip erittdim» 
iadamicliee« )^. In deni Absdmitte unter., denfi Bj)de: inter- 
roga ^umenta e\^ docj^bimt. tß. et Totatiliia, foelSi et indicabnnt 
tibi* lob, ca. XH^ Crea?it .dominnT neuvm^sup terram fenuna^ 
dif^ttindabit viniiDDU lere. XXXI^. panml^if ;nati^ est nobis ^lins 
datns est nobif. Tsa. t) mi^ dne',andiai» /^^tiin^, tau, Aba. 
m^ [Ebi))acac Cs .3, 2]. Ob dieses Bi}d iprsinrunglidi fiur dieses 
Werk bestimmt gewesen sej, kann bezweifelt werden, da es, 
oj^^leiek auch der Yerherrlichong der h. Jongfraa gewidmet, 
diese doch kein^wegs ans denselben Qudlen, wie i^e übrigen 
yorstellangen, geschöpft,, oder als Vertheidigaiig /gestellt hat. 
Aach , die Wiederhalang des Signatorbucfastabens onterstfitzt 
diesen Zweifel. D^oeh ist das Bild zuverlässig von dem nem- 
liehen Fom^ehneider. 

I L I 1. Si cribro virgo thostia aquam portare valet. 
Cor ^creantem omnia. y. n. g. Aag9. de. civi. dei. loco nbi 

• • • • . • 

snpra (X. 16. XXIL ll.)^^)* [Die Geschichte ist beim Yale- 
rias Max. VnL 1. 5. Eodem aojdlii-genere Tacciäe, virgi- 
nis Yestalis, incesti criminis reae, c^stitas infamiae nahe ob- 
6f;arata emersit etc.] 

, . . I 1 » 

2. Si eqaa capadocie vento feta daret. Cor divino . fla-. 
nunc. V. n. g. •Aug9. XXI^ de civi .^ei. ca. III^. (cap. 5) 
[lieber diese Fabel kann man nachsehn Heyne ad Yirg. 
Georgic r^IIL 2Q9. .aiid>a]usie Aiunerkangen zum Ael^^n de 
H. An. lY. 6. p. 136. js.] 

; 16) Bei Heinedce p. 383. no. 13^ b»« ane lemme qm porfce de 
Teoil .dfms an cnJUe. apoompag»6e d*im honriDie. & dem ß^ßlu Bscta^ 
plar hat die Juigfiraa keinen Gesellschafter. i •• > I 



5. D^f^aaUrültäiae.l^SiKÜu «%>iii9. IM 



ü f .M; {».Lffeiiii. ü iü «p» j» .««M«^*;!) Mkt €ifti in 

0M«».iai»Ml4d<«*f »taiil«ii:d.fcÄfcI.iil«.«lfa«i««rr«*. 
xaxfjg^ "daBs^ nfie jendlr ^ogel ^sick in: di^ xiElfmmm^haa 
ChtjsWiäy fiieh: .iiK i-dee ficbigkeil 9lfiiii#ti8>»,i»ijingt habe^ S» 
Grimoi' VirbernJiziir golAL Sdumieä» & 12;^' ii( depsp^^Hlln 
selten Theile des planctus natorat '^flen.jbeg^sec^iib dpr^-Btti 
Star.* Vwt. fi - WM-^lMl Teibesasul' kemoflJi^jidkQ« bat^ wird 
dar f IiStti«(iui;ht;.ecviOi|it i^^n pvoeMsQbep .T|iejl.ver||4«l0! i^ 

.% BliiBiiai.eilia iti^ay^>l|ip9^ Qmm 

aalnkaii V koim. tJ iu\g« iÜter.ilA flnthaiiriir.\ta6. l4'ea;rAW!( 
pfidit in' dem Werice:. d^.Mefaaris ji «andern -de Jüineral.. hU'h 
7. Tom. n. p. 216. iKe ^ia SaehQiSo.CBXiifcll.iriid^ Afi^mudot 
teH^ot« nastfo>mmaid' Daniel iB33iii.tiyl§iteBi!l^ice^^4i in« 
Tenina . estwiamiiis .mäfßnä lurbazia ^ : iiL fM «Dati aifas avitai efc 
aTaa picae in iiidb/ei cpnv^raie ia Iiqpidea.eriäii l^amiia aJAi' 
panim dcdinantee^ ai nibedineiin.J4)i u.i • • » r( > . y f-^ ,. > 

. |. N I' Hisida m laartuiüS^ jp täphamn. .valet. .Gar alisqae 
iaD';eopida,.Y. ii. g«:Alb0E«<de nataijs aAimaliam 19^;XXBI4^^ 
[Tom.' ¥1« p. Ml. luspidai^r- »germanifid is^.agel ra^aftir^— -| 
De/liac dieont qnod ipeUis ejaftideMota aftparietünfixa am^I 
pennas annia singulis. sed probavi in quibnsdam Temm mm 

I .» -, -.' .. . • n 

•m ' ' j l'.i * 7 ■■ ' ". ^ ' ■ ' « >" 

ißssej ' . . -. '' ■ , . ^ : 

2. Carista ai in Jgae neo f aHis wp came a^d^ Cor vem^-. 






17) Heioec^epi, 382|. noy !&• a. Phe|^x.^.iQl igjBe «er^fomnare. 

18) . JBd HeinedLe .p. dfiS. na. 12v iur Uae leBune, aapr^Sijd*fltt« 
asbre oü est perch^sviin eüriean: Raini]ia<«ta tln.' d6in>gota^ £iXWBfff 
]p(iar steht ein bärtiger Mantt an eincbnriViiuieii^ «auf denir dUeiiYii^g^-. 
nebst dnem ro(hen JSireigf^i ^eni (Ppn^Ueii^Gewa^e ajl^ch, 
ad^win^^n. :..•■" i. ^- . I . , . . « . ., , -> <"?fi 

ld)t Heinecke p.ti 391« ;iib. 9* c «n/hAnne et vA eutaa^iSi. 
ispi^a laprtaa ete. & deia gelb.: iBxeiaplMr Mit. ein gitaead^i 
Fianenaimmer einen Eisvogel. aflf-'der'fiaivL.' ' -. < - «'* 



£UIUbs<^t.Ibr^ ^>Üüla«lMi4m]BSsrlavrtR]I^ (i^ ibd 

|.0| 1« ll|itglie(iC*<fi*ifi fcvniiiiiiaffr taterttirdti;; Qmtipni 
didtM a ptiipliitir/ < IC. gl i V^Ue A : Angft:^^' dti/ %rüsi; 

$S>^ simcfl oj^e*. ^- ni^ ^; Jltlk^i XMHKi^-g«! MiniditMisl '¥t d^ 

deii/W«]rkem ^m^ lÜiK Mi^ffm» tie Vkt bfzmkiieteii «teHot^ k« 
fi&ddbip''''€ii«iMi3^^«ck€»lit«i!iirlia8ii^ '<ibd:)dMi9esr;die feine iWdl^ 
sds0^^ die W'MiiBtanieii^^wfidisi.}^^^ . : .1 . '/ .T 

iAgfli m ortü tk^ BMP gim<)Pib6t .TsL:XJilft:ei^^^ 
gi^MOS S|PLAitt<im f^ XX.Wi% EB^inviUdoiiis isli'yireAnr 
dieser Name, noch der richtet« Baiumedhy Btlmmi«< fiaihm^ 
eonft^ GMf. 40 AfiküP^P^ f. 32*«: MgMiti>e«i: (ijono^as s. 
gAÜbai wrjlonmy eure ^ln»tiip afionwiänipalkun,. eeit leki^ 
pere' BliÜiiiir «MiMU Mkitt» «(e diüioqrtiie . dmee spiiat) «8ai 
tijpMlini'-eiieiAl^ fiai» fMiAf meKderbrif k^^iindpiilü AvÜM/t. 

mm HHVi'W '. •'• •-ÜLj n* :;;.'; ^ f.) .; 1- ■-'-; ': •. -. • .- 
20) Heinecke p. 382. no. 13. a« Le (henix et im hosune« 
Carista si igne carne etc. In dem goth. Exemplar sturzeir'sich' 
aJTHÄ'^jiruBe Wgief 'inf efat-^loÄ^ndes Fctrer, %^'tMrt' ritiieil darinne. 
Eine menschliche Figur ist nicht dabei. 

2!f) fieinä<&V p. 381. ^. 8.^ c:* 19il ^Sihcftt^ ffia Mate Ir k^-mie 
CBflsktev an pff^ience'>d^Jbn.iiodune(^6t A^iai^ifemäuBn Hi ierrnicia vi 
HMifA^tl» aer «tci.iIniD^llKK Bzemplar Megeoiiz^ildiFfaaai imdain 

' SSy- neiiie«^^ p;«9l^.'li^. H»/ e^ Des (i^aisM irar' « arbr^ et 
dea canards snr les eaax. Li anserm Exemplar schwimmen dM*Vit^' 
ten aitf < dam IRuaar f* «ad 'y«« xw«l BiomiB«. ain Vfer Mton • gtame 
Piinliti^hemlb, 4iä wriiCIeitilt dea Baahwjkeni' glaieka»^ iund».d#tt 
Flocken der BanmwoUe TohrtaBen- fcoänmi : . 1 * ' 



5. Di^enwr. beatDiß Murine Virginia. #||t 

diese Sagt ^b^.eina FsibeL] '; . ' ^ . • .{ /mp. /i/j 

cnla. T. n. g. pttma^««»mettiHr m. fiMd«A4oitlu^ 

stör, libri Daiiie|is & XYI.] ' . . . • *• i • 

J Q j 1. Si yeivtim. unom rasticum longo delocre valeL 
Cur sommi patrif filiom Tirgo non ^ Alber« 0L^ |ne(]iaii-f 

ronim [Meteor.] trac. fl^ ca, Vin^l " " '**' ^ 

' 2, Si' malortaii [magDramJ pMstigiis luülier equi apparet» 
Diviiiis' COT pfod^si'i). II. g. fe «trfffa(iraiÄ»3).>^ *» ' ' 
> > I R f ' I. fii genti care^ä blada -pkisüecklMtw : ^iilar« 
grana finmtenti virgo «on- genenäret; Sigwvrtii» iir croiiici9^4^}i 
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rigen sitzt em MÖQcli in schwarzer Kutte mit der Ueberschrift S« 

STächaiiaft st UlacüiUs. tmd vor diin eine Stbtd Das hier anreden« 

telo Won^r mi «ii»'lleii' Yl^ PUniiti ^Micaiini.)'- mH gvoftsot AtMü 

fthHiffcfrfik ^ deqi ;f«|,.^;Maio -qnd Bodo odiribei^ Jhfythojpapbo, flQiff 

(welches A(bei:ici Poetariiuii ift) c. 4^ 7. p. .169 f* erzahlt. Ich setzo 

den An&ng der Brzahtoiig; hierher , so wie 4cli ihn in don aus des 

Don AlfoBSO 4i*^V^9|^ PM^<San«Miiilr 9b«»M«tei|: I«ioii^ iMe^jm«: 

r dario' yon Barezzo Barezzi finde: Un Egittio amando^ i|iia--doiiaa 

wmt^ 4*ampp: sftomt^j ,e( hriitale^ ne potei^9 eon^egnifja U4ii>^ 

iA ßm ^m^eripjgev <^o« dellj^ moUa ^e^iii, dell^ dQiina.*-^ jorifli 

con un nigromante et ottenn^e da. Ini per Jli gran 4oai ,U, id&Q^,ß^ 

toebl^ß che \^ dofina. raümau|se,, et.c^o che ^u^sto ^on. 81^ 

<;3üe il j^iapto di l^i la ocii^pel)he. Fece questo non ayendo potuto 

fy^ qu^Oj perch^ operb chp al proprio inari^o et' a chiun qu^ la ve^ 

deya paresse una |;iiimen<k.\ La Tide il ifiarlto nel buo proprio letto 

sqtto qiiella sembianza, et sapendo esser süa ihoglie, rimase'oltre a 

modo'sjpaventatö, et tatto confaso le patl6,i ne gli'risposel anzi pareya 

tilsta et afflitta iibttö 'miella efligie. Diese "Legende' hat währsch^iÄ-^ 

itch die Yeranlas^iang zii einer inäthwÜIigeh Novefle im Decaniierono' 

(Giom. IX. nor.' lÜ^' gegeben, Vo Maiud (Tstöria del Di;cam.' I&' 

p« ^1*) auf Adinliob«» Idäwwst: 'N^le Vitoide* Sanü* Pladn si 

^9tS^% «he in moiata a im Sitato Padra- da* paveitti iiiia fimclolhtf eb»' 

m% dimitala «na oaf aM. ' • ' *'• 

' 24) 8« za 1. a» fieäie^Üa 6. 382* ao« ta 4« Den« ''fssämi ^ 






Hh ' //. StßograpMacheff^erte. 
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(sicdfr-eanbe (chalyb^j-in ^^^lie ^omdt^RieL 4fnt 



tö^m i&am Tilid«' Tir^ouiit geneifaiiet:' 'Alii«^«^ medui«^ 
ror. t^ac DL cil XXIII^. [Cedrenb ^. I:^ f .''261« ür»9iaA 
«ilieil "Fätf ^\ro es Get^\ie'vaA^8Sbet g^regn^* Aabe« Eisen 
i^efö 61» Tolr 4<r>&BlMtofla^ ites CfUM ... 

I S 1 !• Cawüinibus si circe höjmnef verhsse "clareH 'Cur 
iKesum xpm ex se. v. n. g. Aug9. X^ 4e ciritate 4et. CXH^, 
rVielmelir XVm. c. 17j«6) . , . ' . . 

,2. Yrsa 81 Te^os ffttus] ore rndef farmare valet^ Öor yso 
gabrielif ore* Dirg^i jioji ge^e. Alaofis in ^ j^c . [de planc/p] 
naliire prosa» Zet']]^. XJ^iefliy. — iipsklot^s firig. XII., 2. 
p. 1129f Yrsna fertor. dictus qood. ore .sno foti|i0t foetas, 
quasi orsos.] 

fT| 1. Sl dahä [Dwiae] am plaVia pMjpiiöis *-ioTe 
elaret Cor spu sanctQ gravida ▼• n. g. Ax^SX^de eivi» 
dei CSU TU. et Teraiu [Yielmelir Aagiüit. II«.3^ Hine apod Te* 
renfinm fiagitiosns adotescens spectat tabnlaid qnaAdam pictÄ 
in parieie, übi ineiral pictofa laec, Joyem quo p^cto Danae im- 
fliese ainat in gremiim qnwdam imhrem .anremo.]»^) 



« r • f , 



ramassent la rosd^ dans' des 'sadi: 8! gentf^eeTnehti« tn unnemi 
fixettiplar sind es 2w^i Afönner, welche die gdben, Tom Htmmel 
berabregnenden Ftuchtkonäer aii&ainmeln. ' : u " ^ 

25) ' Bei Heinecke S« 381. no« 9. b« u ros^e qv^ tombe snlr on 
arbre,' änpr^s. da quel est im hemme. lÜ äs sa si de cälibe. In' 
unserm Exemplar &Jlen Eisenstiicke yoi|i Himmel ; ein Mann liest sie 
atif ; em andrer fuhrt sie auf dem Schlebekarrh weg, '' ' 

. ,. 2S) Heinecke. S. 3S0. no« 4. o. Circe et nne fenime. Carmi- 
nibus si circe. Im goth. Exemplar sitzt .Circe am ^fer; g^egen- 
$ber, ejb Schiff yoU Thiere; Ulysses auf dein Vordertheii bedroht sie 
mit einem LilienstengeL Eine zweite Frau jst l^er nicht. 

,. :2T)V Bei Heiaecke. ist dieselbe Isabel iSw«iilal4S«^ 380. jno. j6.. l|.; 
naß i;ein0>qm dortoowihpe'jtiar terte k eo^6!:4*mi)»r»»is^t,;Si 4iana. 
anre. und S. 382. no. 12. c. Danae et .la; .pMe. d'or. .D^yana 
4ari pluf ia> Ip oasena Exemplar stehletoiMadcIiea.Iiinter einem 



5- Deß*n3ör. beatae Mturiae virginis, 11^ 

2. ' "i^' sociitf fidmecfis ("djramedfs: fletnedce] atee factot 
claret. Cor redepiotem h^yminuni wgo iion . generaret. Aogpi 
XVniÄ Je. ciTi. dei. ca. XVI^. [ S J Sdmeider ad Aclian. N. 
A. I. 1. p. 4.] ■ • • 

I V I I. Si ovü «ftratiotiir fsA eteiibare ValeL Cor reri 
«olis opc. T. B. g: Alber. in de *propTte.ii«. lihro VH^. 'et'Jui 
Xn^ eüiy. ca. LYfflÄ [Isidor. Origg. XH. 7. p. 1134. ora 
sua foyere negligit, sed proiecta tantiunmodo fotu polveris ani- 
mantur. Die andere SteUe ist nicht beim Albertus, sondern 
bei Barthol. de GlanYilla XII. c. 33.] 

2. Leo si ragita proles suscitare valet. Cnr vitam a spn. 
T» n. g. Ysi. XU^ ethy. ca. XV^ [Isidor. Origy. Xll. 2. p. 
1116.] et Alanus in de plane, nae [de planeta natnrae] prosa 
prima. 

I X I 1. Si Inmeii phani veneris nullo extingwere valeit. 
Qnare absqae veneris iffne. t. n. g. Ang^» XXI^ de ciri. dei. 
ca. YII^. [XXI. 6. fuisse vel esse qnöddam Veneris phaiium 
atqne ibi candelabmm , et in eo 'lucernftm sab divo sie arden* 
tem, nt eam noila tmipestas, nnllus imber extingueret. Vergl. 
Isidor. Origg. XVI. 4. p. 1211.] «) , 

2. Psidicus {psittacufi] a najlara aye.u dicere valet. Quaro 
p anre Yirgo pava non generar^t^ . Bx]ßientia. [Isidor. XU. -7» 
p. 1135. ex natura salutat dicens are vel x^r^^O 

— ' ^ • ■' ■ • I. . 

Tergitterten FeiUter, •oad idrd toa de« goldnen Straotoii de» Ha&» 
monds besebiMieö. 

28) Bei Heiaeeke S. 383. no. 1^. A. steht ein Manii, weldher 
Bewimdmiig zeigte vor. einem Gebiiade, wo an einem offiien Fenster- 
eine brennendeXtampe bangt. In derUntmchzift ateht nnllns midäbsqao 
VeneiiB seoiine. Dm goth. ExpL zeigt «inen prächtigen Tempel, aof 
dessen Höhe ein Feaer brennt Vbr ihm Zwei. Mfimier. ** la einer 
Terodettn Stadt . dJer Insel GazopoUa sah Brey4«nbach (Peregrin, 
traasmar. foL 125 ji ) eine Kirche d^ Jongftan Maria , in qto didftiar 
ardere miracnlosa lampaa qnaedam semper sine hmnano admifliculo^ 
ant jbmento afiqao» Daaselbe Wmider wiederholt sich an mehr ab 
«inem Orte. 

I. 1. 8 
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j Y I I. Japiter geitotiden^^genorideal'ldstfiidi TB|a£;iiie 
ftauri Si Inserat cur lieri^ ir. n. g. [Ovid. Metalau m. 1. 
hsn^ae Dens posdta faflacis\i]nagine tauri, S^'^onfessna emk 
S, Äum AeUan. de N. A. Pracf. p. XLYIL not. 23.]^) 
^ V 2. Si t3e in virove aeinper man^ce valet. v.Oar denm 
fn^oris 4orr. V. n-. g..Aug9 XXI de citI dci. c^pitulo ni^*>> 



6. ^ 

DerEntkri st 

Der JBnndkrist, Terbünden nui den fünfzehn Zeichen 
des jüngsten Gerichts '), auf; 38 Blättern , jedes nnr, anf einer 
Seite bedruckt, deren 26 auf den Entkrist, 12 auf die Zachen 
konunen. Sämmtliche Blatter bilden eine Lage^ und je zwei 

29) Dieses Bild ist nicht bei Heiaecke. ^ 

30) .Heinecke Idee p..382. no. ]L0. e. pne femme qoi presente 

des flenrs k nne antre. Si tÜe in virore» In nnsferm ExpL ist 

. • , (. . . ■ , 

keine weibliche Figur., nur Baome nnd ein Flass« Die angeführte 
Stelle steht de Civ; bei XXI. 5. p. 471. Ö. Tilon (al. Thylen) 
bdiae insidam eo praefena, qcuid omsis aibor.» l|nae in ea gignUnr, 
nonqnam nndatnr tegxnine foUoninu Cf. Plin» VI. 26. 

V) Diese 15 Zeichen fiihrt Dibdin BibL Spencer. YoL L p. XXX 
ids ein besonderes Werk an, das er in diui Jahr 1490 setzt; nnd 
gibt Ton dem lOten Zeichen eine Copie. Seine 3esehrcibong der 
IQon^Unngen ist nicht genügend. Von dem Bntkrn£en selbst fuhrt 
«r p. XXXIV den Inhalt der 26 Bilder nach- Heinecke an, und gibt 
ftosimile*s Ton drei Vonstellung«!. In den meistcai bekannten £keni-> 
plaren sind die Zeichen mit dem Entkrist vereinigt S..H«]ier*s G«ich. 
der Holzsehn. S. 302. Heinecke kannte in ' den NacfariditeA 2. Tk. 
204. nur das eine, im Merkwürdigen Wien S. 113, beschriebene Bx. 
ier PertosatÜBchen Bibliothek. Spater (Id^e gÄidrsle p. 384. no. 15.) 
nennt er deren mehrere, und unter diesen nach das der gothaitehea 
Bibliothek, welches er für eine zweite Anagabe erklait. S. Pansev 
Amial. der deutsch, altem Litter. S« 3. no« 1. S. 62. no. 0* Bbert 
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lad swei 4einfelb«ii Imben einen .Baduitaben cor. $i|[[Mlii^ . def. 
«wjusehen b^id^, aufgedruckt i»t, so d^89 das Isle und ;39^ 
das 2te pnd 37ste,^s 3te und 36ste Blatt znsamn^ ^c^ören« 
Auf einigen {üättirni ist die Signatur ausgelassen. Jede^. der- 
selben hat zfrei YprstelluQgpn, iiber denen ;die ErklSnii|j^ ^If^t« 
Bjundu», ist jede ^ei^ mit einer starken Li^e eingi^&sst. 

' füoi der ^stpn\ Sdte steben .^nter ,einjer ^chiif^tafel Ton 32 
Zeilen felgep^o swei: 

3Der ^iwfl ö«i# ptifff «taler ^ ^ jf^ixif $tt »uirctiberg, 

o. 1^ [i. e. anno] f°5^°A°2 ff- [1*72. feeit]. 2) 
Die auf derselben Sdte befindKche Vorrede fangt mit des 

Worten an: ^xt Iftht f!dS^ Mi ^^ti }>tm lEntfHfl genomett 
uiib fl^ogen AifdDil ptu^em voy m^ i)on toftn er geporh 

fbO. tver^etl« In dieser Yorrede wird Jium erstenmale das in 
den Erklftnmgen so oft als Antoritilt fingefulirte Buch boa ^ 
Ifty^ti COMpen^itim t^eologie erwähnt , und aus demselben 
in der Weissagung Jaeob's (1 Boch Mosis 49, 17) die. Schlange 
anf den Antichrist gedeutet 3), [Merito, (heisst es in dem CoiA^ 



XiOxicon. I. p. 527. no» 6726. und Gesch. der Dresdner Bibl. S^ ];21^ 
Hain Bepert I. S. 127. no. 1147—1155. Eine ausführliche Beschreib 
bong der Erfurter Ausgabe \im 1516. 4, gibt Murr im. Jonmal z. 
Kiinstg. 5. Th. S. 6 — 16 fL wo er ajuck ein JManuscript der Niimber-« 
ger BibL anführt mit dem Titel: Descriptio ^ujusdam sapientisi de 
. Anticristi nati?itate yel fUsitate. 

2) Yon dem Bxie&uüicr Hanps ß. Heller a. a. 0. $. 66f. Anni. 

S) Heinecke (Id^o p. 386) nimipt irriger Weise an., das, Gom-^ 
pendimn Theologiae ley ein von Robert Baoo so betitidtes Werk^ 
undDibdin (BibL Speno« p^ XXXI)« der diese Meaung anf^Murt, foe*' 
richtift sie nicht Es leidet keinen Zsmif^ dass das Werk, mtf das 
der Entkiist sich b»ait, das Compondinm theoiogicae yeritatia .iat^ 
weiches sehr Terschiednen BchrifiUiteUem beigelegt wird'($. Oudin. 
de Scriptt eccL Tom. HI. Secal. XV. p. 255Ö) und nnter die^Werk^» 
des Alhertos M. ed. Lngd. 1651. £bL Tom. XIII aufgenommen ist« 
Na^ih Fabridiis BibL li^t med. L p. 45. wird es mit dem meist^iiL 
BjNfl^te dem ^ago Argentinpnsis zugeschrieben (S. III. p. 288). Unter 
denselben Titel kommen noch mehrere ron jenem yerschiedea,e Werl» 

• 8* ^ 
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peüdki Ifn« 9.) eomparafnr Antichristas Genes, c. 49« cerinfr, 
qäi est serpens cornntns, qüia qtiattior cornibas armabitar, sei* 
Kcet, callida persuasione, miracoloniin opmutione, donoram lair-^ 
gitiöne et tormentomm exKibitione.] In den Uebersdirifien der 
B0der selbst wird das Compendiam no. 3. a. bei der Gebart 
des Entkristen zu Babilon. b. bei seinem üppigen Leben nt 
Bethsayda (VII. 8. p. 136) 'an^führt. Aiif dieselbe Weise 
stimmen auch die nfichsten Yorstellnngen mit dem Compendiam 
Ciisammen4). Da es überBnilsig sejn wurde, fie. ganze Utihe 



TOT (S. Fabridns bei Thomas Doiniberg. Vol. IL p. 61* not 60* 
Dasjenige, ron velchem hier die Rede ist, hat 7 Bacher; das letzte 
handelt de nltimis temporibas, und in diesem das 7te bis 14te Capi- 
tel vom Antichrist Von dieser Schrift i>esitzt die Bibtioihek cm 
Iftuiuscript (Cod. Membr« IL no. 01.) in kleine» Format ifl' 5'"Hohe^ 
&!' , iV.';, 9r.) anf 31 Blättern, die Seite zu 32 .vollen Zeilen, das Ton 
dem Texte der Lyoner Ausg. in kleinen Dingen häufig abweicht, und 
am Rande Ton derselbeft Hand Varianten und Berichtigungen bietet 
Der ersten Seite sind Correctaren Ton einer nettem Hand beige» 
sohrieben. Die Schrift ist sehr regehnässig, aber roll ron Abbrevia- 
turen. Von demselben Werke besitzt die BibL von Set Peter zu 
Hamburg eine papierne Handschrift (S. Staphorst Hist^ eccl. Hamb. 
VoL L 3. p. 295. no. XXV.) , in weldher ebeit&Us das 7te bis 14te 
Cap. des 7ten Buches die Gescliichte des Aatichrfsteh erzählt In 
einem andern Cod. Cliart derselben Bibliothek (Staphorst 1. ö. p. 238) 
Compendium theologiae betitelt, welches nUr aus 98 Cäpiteln besteht, 
wird die Gesch. des Antichr. in derselben Ordnung behandelt : c. 77. 
de adventu Antichr. c. 78. de mala vita Antichr. e. 79.. de quatuor 
modis qüibnH decipäet ' c. 80. * de sequacibus Antictm e. '81. de Gog 
•t Magog. c'82. de'duratione persecntioniss a 83« de mc^rt^ Antichr. 
94. de oonflagratione niundL Aehnliches enthält ein Cod. membr. 
. ^bendas. p. 3tö. und ein andrer auf Papier* no*> XXXVL welcher eÜM 
ansfoiiliche- Theologie,' und im 4ten Bache mehrere .Ch.piiel:TQiii Aih 
tkirieten enthaU (S. Staphorst L c. p. S70). 

• 4) Compend. VIL 7. Antequam dominus ventat ad indicinm, 
regni'Romani fiet destructio. • Nam sicut dielt glossa super Ai>oca- 
lyplsin, prins erit discessio ab utroque imperio , qua oompleta adTe^ut 
antichristas. Hie ex parentum seniinibus oondpietnr: «ed post con^ 
eeptum descend^t Spiritus malignus in matris ' utemm ,' enius rirtate 
et Aperatione deincep« puer naseetor, aletufi udoleseet — > 'Nasoetor 
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dfer, Bilder dnzdn dorchzu^lm, d« dieses tok Andern geMktlwi 
ist, '80 wäl idi niiE:leiB^e dersettwii ndl meinen Bemerlauig^ 
begMten. No. 4. tuih. diese Vok^lettnn^ ist. bei HeinedM 
(Nackr. p. IM^i M^p. 385) iKe 6(e, und folgt nachdes^ 
.wdekfi in onschn Expi. die öte ist. So auck iü ükr B3& 
Spencer. p.XXXIV«:-^ No«ä. a. wo meh der Eotkrist hesdmeii- 
dtti -ISsst na eh der alten Ee [d.' u natch dem altei 6«** 
«etse] wird, aosser.dem Compendiom, znm erstenmal» «inf-die 
:gio9 über . Apjiocaljpsia . verwieseni womnter : &a>]^ 
mon^s BxpojHlio snper Apocaljpsin Johannis Aposteli'S)* fer^. 
.standen wird. Wer mck die Mühe geben wiU, die sieben Bftv 
eher, oder, nach andrer Abdieilung, die '22 Capitel desiweii-' 
tenftigen Werkes darchzidesen, wivd ohiie Zweifel dälinne die 
hier' angedeutete Stelle finden. ** Nd. -6«'.b. .wo Elias,* nndNo". 
'7. a. wo Eneeb gegen den EntkrCst predijgt, wird auf das 
•Baeh cler Tagend verwiesen, woran ich bis jefeCkfin» 
Rechenschaft zn geben weiss. DasvNe^. b. erwäqite iWiuiddlr 
4es Entkristcfn, dcfr einfn Riesen i aus Einern Ei, einen ' Hiisc{i 
ans einem Baumstämme hervor^ebii llisst^ und eine. Staift ik 
einmxk Faden attfliftogt, steht hier ohne« Beglaubigung» ,2a Np* 
11. a« wo einer der Böten des Entkiisten dep Könige wqa 
Aegypten predigt, wird'die gl os über Daniel tagiifitifft. 



> . w 



antem inBabyloaUi d^ tribn Dan, siont diat.gtpssa so^eri^o/M^PQ^Ik 
Post hoc veniet in lerusalem, et circomqdet se, dicens ludaeis, 9ß 
esse Christnm illis promissam , und^ plebs ludaea specialiter ei ad« 
haerebit, sicut dicit Haymo snper Apocalypsin, donec Bnoc et Elia 
.pn^edicant&os» .qni ex ititsfnerint salvandl, a4 Ohristnm rßvertantar. 
.Nicht anders wir,d die rGesckichte des^ Aii«tidiris.teiv erzählt l^i flemi« 
giusf Remensis ad Pauli Epist. II. ad ThessaL ed. YiUalpajidi.' Bfo*« 
gu»t 1614. foL p. 267. . 

ö) Haymoft war in der Mitte des lltea Jahrhunderts Ardiidia^ 
Conus oder Bischof von Canterbury (S. IPabrie. Bibl. lat med. T» lU« 
p.' ISl)« Von seinem Oommentar über die Apokalypse besitst die 
Sfoth. BibL einen sehr alten Cod. Membr. ao« ÖO. and einen Cod. .Chart. 
A. no. 17. Wir werdea toü beiden bei andrer Geiegeaheit s^ecben. 
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« 

Weldien der CoMunentutoreii des Propheten Daniel sn 12^ S2^ 
& der Verfasser der Vberi^dirift g^menii babe, wieiss ich niehi 
fUUBngeb^iu Dass jenes Capitel knf den Antichrist beeeg^m 
WOTdeb mässe,' war b«Tsehende Meinimjp aooh za Luthers 
Zläi Die Sadie sdbst ist ans Daniel C; 12, 42.nnd43. 
IfeBcmmien': „Er wird' seine' Macht in die Lünder schicken, 
und Aegyptett wird ihm nicht entrinnen/^ and aiis dieser Quelle 
jieisst ea^beim Pseudo-Hi^oljtos de consnmatione Mondi et 
•^ntidhristd (im Appendice editionis I0; Alb^ Fabridi. p. &): 
^f^g \ ßoffiXßZg fitj^ttXovg narain iv &vfi^f jßpmxUov, yh^ 
^vior ical Al&ioTFcav. -— Ein andrer seiner Boten predigt N*. 
12. b. der Königin von Amasön nnd den roten Jä- 
d)Knt,.di« Alexander in den Gebirgen C'aspie be- 
neh:Io8seh hAi..!wobei auf den h. ffieronjnras Terwiesen. 
wird. Bei diesem findet sich (Epist. XXX. ad Oceannm. Tom. 
J. pk73« •C;);oi!iehs totns* inbremnit, ab ultima Maeotide — - johi 
Ciuwa^i m^ns fei^a^ gedtea Alexandri dhkvstiA cöhib^mt,. em- 
pisse Hmmonun examba. Bestimmtei^ spricht das Compend. 
itheotog. Yeritatis YIL 11* p. 138. De Gog et Jllagog dicnnt 
.qiddain, ^od siint decem tribos intira montes Caspios claosae, 
mon ita tarnen, quin mt^ possent, si pennitterentar; sed ncm 
.{Renüittiiatar ä regina Amazonom , snb . coins regno et ditione 
viTunt. Wie sehr die Weissagung Ezechiels c. 38. 39. und 
Apoeal. c. 20, 8. von Gog und Magog die Ausleger beschüf- 
tigt habe, kann als bekannt Torausgesetzt werden ^) ; die Fabel 



6) S. Angnstin. dedr. Dei. XX. c. 29. Hieroti. ad Ezechd^ L. 
-XL Tom. IV. p. 449. In einer Handschrift der Bibliothek (Chtfft. A. 
HO. 22d) befindet sich unter andam Weissagungen eine Abhandinng 
mit dem Titel: Coniecturae admodum probabiles, qnod excidiam vtii- 
usque Anächristi Gogique ac Magogi proximis amiis instet et velnti 
in ilttina sit* In dieser wird. ein doppelter Antichrist angenommen; 
san Antidttistns Orientalis, weldier mit JaUas Caesar angefangen^ und 
ein A..DoddentaIis, der tob .den Pfipsten Damasas und Syridns da- 
ioe. 1 'Dievültem Kirchralehrer waren angewiss ^ wen. die Propheten 
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fon den eh^enUbsanm rotea Jnd^n iBiwaniget tekanit. 
D^ SdkriMMktsk.deslMittdaltert ist die § düofig. Iit dm 
Tiixte dar Arsnundleirii ieisst es in dem Gapitel De fide: Per 
fidem oiimes4ttiliq«eimdden»i^cAenuil--« Montes Caspj 
•rante Al^xarndr« per fidem adu'aati »ant DeuU 
licker eridfiri mdi-daniber Petrus Coäestolr in der Bistoria 
•dMlastiea, in dei|i Abschnitte von Bester c^. V. Itaqne ewn 
veiissel Alexmlder ad iMnIesXasfHos, miserant* i|d' emn &ü 
captiTilatis decemitriiiaimK (Ex edicto eidm t^elunitar egredi 
BSn. Moed)^ posMaotes ab eo ^ppsdiendi lioentiaK, Ctun^pit 
foaesisset eaasian-capiiYfti^, aecepit, eoß reeessisse^ aperte^a de« 
Isnud, iiMis kmpi^ immi^lande/ et p^ propbetKK dei prae^ 
4ictam esse;' eos a ieaptiyitate neu reditiiros, Tmic respondit, 
^od mrfiiia eos ineladeret: euaqae atignsta viannft obatnierei 
moläns bitomintitis, Tidens laierem bnmanom non st^ßcere, 
evavit deom Israel, ut opus tikid' ^enq^leret^ Et' aeeüssenuii 
ad se invieem praeiiipta montiBm, et faetos est locus imm^abi-* 
iis« Ex qua liquide^ apparet, non esse dei voiontatem ut exeani 
]B|predieiitas tarnen circa fia«n-mnndi, magnam hesmitiion sfraf^ 
gern factori. Fast eben so wird die SaiJhe aus «der n^ieben 
Q^neUe bei Vincei^ Beliorac im Spectilo histor. lY^ d 48« 
erziüilt. . . 

i .' t]n einer Handscb^ift der BibUoUiek (Membr. L no 117), 
welche die romantisirte Geschiebte Alexander des Grössen eni-* 
iiiäty'vnd #orairf.wir bei andrer Gelegenbeit zujKickkoniHieli 
werden, findet tich (fei. 141.) ein Capitel mit der UeberscbiiA ; 
Comment Alixai|dre fist enclerre direrses ma^ 

\ 7 ' ' ' ' ' t 

wfid vomemlichiäer Apostel 2. Thessal. i; 3 und 4. mit diesem Na-^ 
ttün hafoe'jbeK^iGhiH?n;'in^eii. Jok Chrvsostamns (Tom. XI. p. Ü29) 
meint, Nero sey der TjrpQs des A^iticltfi^c^fi. |n einer unsrer i^and^, 
sduiften (Membr. IL no.' 142.), von der wir naciiher sprechen- wotten, 
kevdea ykaÜodkn^ BwaitiaiBiis und Neiro ats Boten und VoifSuf^ des 
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üierdft .de gens que' nb«» di8*tt«'ig.#g -einfcAgO'ff 

«jitre de.ax moBilagnes. nebst eiiiei>Ai»biiliMii^<deft Fd-i 

senkerkens und seiner G^faiigefteti. - Hkr .heusstr^^ »ia: .Bft 

€« temps anott co la terre Ters ori^t vm»BMiiitiae de geas dtf 

tres orribles regara et ^mpUs de toutes maj|iiAiae6'4e<iii]«s* car 

ile mangejent touies inanieres de cliairs , iiairisä: Meli' les-. hxim 

maines qaantJls..iKioiirajeat qne les aolli^sr^' 6t r.coorekit iceete 

tenottmee par tont le ipende;, tsmi qoe :alixaibfee. 4^ .de ee» 

f«i3 07 parier pea^ qoei^ü pouoil alrf^it(fai';krre:i9iitie d 

debwre'de .ces maniiaises'geiid« Naclidem.«B:iB«a»piekDereTYil« 

ker wterworfen htttte, "l^iiR er auefi im:, das Land oa aap 

mauuäises gena habitojentt^ l^qtid taatost iqnil ftti iDec, Teiiaj 

yoyans las mattuaiis uaages denbtaiis qiie.si »».«na^RiaiK ftmf 

le Biondß, le- monde en ponixoit estre disoto ipar. kuirs fres^ 

maauaix ^emplef» Bit poarce taatost il ,Ie9 ibt: leaaiassenUsrj 

hi^JlMne», femmes et eofiuus^ et les fist partir, ^de k terre darieat 

oaüs eqtojent, et aieaer es parties daqaüaa qae adas disoaa 

bpse eatre deox griuides moatoigaes , . et quaat.ils fareat Ja^ 

k b^n fpj alixaadre.y< comme Iwauae Tciapljr.<de toate bonte^ 

fist sn priere a dien laut paissaiit et iaimorteLque .par sa de-s 

boAnair^ ,}fi tlß ü Inj pleitst. füre üssembler.ksditea deox läcoi«* 

taignes ensemble, dont lune estoit appellee promontoireV e4 

laUM la afioataigner de' borite ; et. dien qiB irktl^at päasee. estre 

boMie^ fist les dictes .mont^gaes de si preis '^scmbler lui^'de 

kktttre- quilaj auöU eatiieldeax: qae dda^e/rptesy et adon aÜH 

xaädre fist faire ^ort^t de fer.gTandes. et) paissarisy. et )mia 

leslist eoaarir dune .miiaiere de terre .qai.'pär' uaa .toac Ht 

polt estre defiaicte par fea par fer ne par eaa, .et dilec ea 

aoaat aea yssi aaLs naia Ycrsevdx, et ({iynt^^cnaes .his^öireg 

qaib «appelleat escaiers, qae dela ae parttraat jtts4ttes adoAO 

qae aatecrist veara bn la'fih da moade^V.' •'• ■'■ '"■' ^ ' 
li 111,1 ' II ' - -"" '^ •' -' " ' •' ">* 

'• 7) ..Bieaelbe Fabel: Ton dea aehn StänaMien der Jadea •)wird 
aiwfUhrUch ia MandeTiU'i Reisen erzählt, mü) detii-jfi«to«toet\,|] 



rWir kdunenfiStt Mä|ttiftaKjlogrdpliii(|:lin.^ sftrfick« 

fibv 22^ wo der BadcHBti 4ie, so m iliiix.elwttoBi,.iiii4eft><MU 
]l«iig^: keMieidei wdj^geii Himmiil/ 24 fidiiM twvi>piic|it.,']fl(:saj 
wie die vier folgenden Blütter, nicht gilOi^t^y 'swdenuiMMII 
nur Eine YorsteUung. Djw. Yeiis^dien ^ des Entkrists wird ^ 
diilrtk^«lEjnlin9idi;IMiclndi:Y39PekeU^^ demTflam- 

mMm^SfävM^ fmiciaiM , womff liim^ di^ rlVqlel ! ivu df« 
B»a0» atteeiu Melk' AOtt Yei9ch)9;ipd«i,iA» AnticIiipst^vCNf; ' 

«da: fi«(?>icfttii ipMl»: qiti(n«^:d^jUi4«ilt|i(4of)i üin^ ili^ 

26 T»ge-*aiir..IU«e»gegfileitß), " - ;.■-.' ■ * [ r * ./ .nt.-:^ 
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sehr alten Druck sine 1. et a. (wahrscheinlich Ton Ulrich Zell) be^ 
sitzt, heisst es in dem Capitel: de regibus inclasis ab Alexandrq: 
Deinde amotö exetcitu perVeilit ad flnes 'bcöaiff 'k* ihveiti* Vi^nti 
duos reifes cum exerclttr eörühi innmflenit)iiü." äuös sapienter iitclnsit 
sub xperböreis montibiis- 's. ^6g et magog;' et Zath^dli et magnom 'etc^ 
Juden werden hier so wenig erwähnt, als in Martinas Scharfenbet^ers 
pluro^ik; (Cod,,A..iiOA i$6)^:^p ebemfaljs ^^ex |Berg9 J^Prwä^mig ge- 
schieht,, ^die 8i9^/at^^laxan4e^s Gebet 9^usAInlne^j[^geny die I^ge^ 
^|BhIo»||c^en aber, ^i^rer . g^i^annt werden ^ i^^wliph anzose^m.** 
ia dem, Anszage,' ^^ ; die BibÜotheque. ^ef^ ItomaAf .a|i. 1777.. Qctbrf 
p.. 22t ^s einem . prientalia<Jt]ieii Romaj|ie. der Histoire df Ale:jcaQdr^ 
gibt, Jot d^s jen/9 . i^ilfl^ .V^Uier , eijnsphl^t^e'.:0efängi)asB ^^ 
3fij^9^ ala die clünesis^e .|^u^r* lIe|>q|^,..4ie;a,>3f;V9amen der rotoii 
Ji^en erw^te ich B^l^^o^yon den. ti^^a^u^n 4^..»4t^^eitig;ej|^ f'ß.^ 

' ** *8) fielnecke sa^t ^Ischiich*^. ^9Ö.Tt*Änti.cjifist"finit sa Vie dans 
töVi'fe.'softö'de perv'ersitd. ükd* nach ihhi'*Drbdin S. IXXY. . Äntithrist 
fib&lhes liis life'in litf 'sorts pf Svickeflness. Was" 'näci dem Stützt lA 
die Hölle eine ürigeteimthöit ist' Öäl'tichtigö Tehtt das Compön* 
divm üfll«; 14. ' ItiterfQcto MtM^l^sto. non «tati^i veuet don^fs ad 
indidQa^jlied *- awcoddntiir iXIiY dies .;^d.,x9fr^enam . saiicto^iiK f$ 
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^hiBfo|pi<gin des. Aaffateiaten ao^esidk« ;1. Dte.qaa |iro^ 



r^.bniä'^nAtkcetMtf"^ •de'^ba Dan,, ut Qedea» idtiBOi -«-^liel 
Ueor (intjapoelilipsi Dan -aoa ^scribttap'iB catalogo sanetomm m 
HeiestalioiMBi: Aaliciiiti^ >.«^i de !ftniieatilice' Mteelar *— in ba<* 
Inlone. .tfl. de iprogredso. natriiitiir. ib. dailbus tintalifaiuft 
fiMteatB'ift •hetfasiiTd*'- *^ i^ fipiritibm^Aaligiiis. — redpietiof a 
ioietei $4 de, c,aLtii;^ nt .atlndiat' adiioie-.^eQB/ dicety^' 
neiB^jyb» enei et rodificabit %mplfatii/f-i«>''ttt <at|E4int M se^gani 
|Bd»,'<7dilatria jftoiftrialiiliiheliin et atetnäin. par inca&tatidiieiii, 

. «t nt eaM mktet-s^iildtafli ttaügnnmad daada. responsa« ^^^ ■< 
iHiiriitfiiaiKiifr Griatia:qu>s y dktet se erisimn TibiUsa ad indidam, 
]Bt ^i8Uidetf;ae ]iiorfiipk|et;tar(fai.die resttrgety-^-ntattrakai^al 
#i;iatatttHbv Koifliaattr/iitagjiiiiiff <et pärni]ii;:'pdiiit caraeleraa /^ 
JliMfei «ff^nttfta« d^fra unipstoaiiisqiie ^^tt ttema poierit eme^ 
yel Tendere nisi babuerit eignam suam. 4. c o n f ii c t u s. 
fi ayflal iit c$entra nudores et imneres, eloriees^* milkes et i&erca- 
IMNlk''*^ m^re^^oMa^ expttgaabit per argeataiA'ei aamm ;. .dge- 
nkoB^'eübä revelabilitt ei omnfes thesanroe eocalles sab terrsi. -»^ 
fi^lpTdltm islmpliteiii 'atlrahet per üolsos pirophetas et falsa mim-* 
'fetilaj'>^^ &ei^t 6igttä,*itii üt ignem faeiat deseendere. 5, de 
obito. postquam praedicayit tribus amuscam diioidio inter- 
fciiliai'' pW Christom •*-;'• spirita oris eiiis*3) — vel Michael 
interficiet minißterib Christi — in monte Oliveti. — Occidetor 
autem subito absajue manu beminis et publice* > — De die autem 
iudicii tel adventus Anticnsti nemo seit -^ Adventom autem 
änficrisfi praecedent quatuor: romani ipiperii dissensio et di-^ 
risio. Inobendientia ecclesianim ab ecclesia romana. geu^ralis 
,€oacitatio popolonim. Henoeh et Hel^e praiLecÜGatio^). . ]^Gbi 



*' /13) Nach Paul, an die Thessal. H. 2, '3. Tfer^l. CyriU. Cateches. 
XV. de secondo Christi advehtu c« 12. Theodoret. Qiiaeftt III in Nu- 
meros p. 142. A. 

14} Eine kurze, aber mit der hi^r gegebenen ganz ubereinstim* 
mende Gescbichte des AttticMsteii fiiide ieh' in Gallaei Oracidls J^« 



BieKr Abweisend isf auch was in Pantini Dandidd Conüpen-» 
dinm pro eatholieae fidei instractione im letzten Capi(c9 De 
fine mondi et de ^tremo' iadicio itoh d^ ^^koi^ . des Anti^ 
diristen und dep JEekhe« des jüa^fen iGerichts gelekrt wird« 
Ton dieser Schrift besitzt * die Bibl. eii^e Ausgabe ii^ 4^ sin^ 
L et a. anf 16 Blättern, von welcher ich sonst keine Nach.- 

rieht finde. . ' 

•-♦••••' 

Der Entkrisi. Cod. chArt. A. ntf^ 225« In einem 
Bande, welcher TomemlichPrognosäenj 8atjren und Pasi[nille', 
meist ans dem Anfange des 17ten Jahrhunderts, endialt, finden 
sich von einer; dem 15fen Jahrhnndert angehörigen Hand^ 
einige Blätter des'Sntkristen;, nenüMi diis erbte Blatt, wie 
in der xylogräphischen Ausgabe t)hne wesentliche Yerschiedelt-' 
heit; das ein und Zwanzigste, wo der Entkrist Ton 
seinenf vorgeblichen Tode aufersteht ; i^id auf der Rückseite 
dasjenige, auf welchem der Entkrist Feuer vom Himmel fallen 
lässt ; endlich noch em drittes Blatt (das 26ste der xjl. Ausg.), 
wo nacb Vertilgung dös Entkristen Elias und Enoch die ver- 
führten Menschen bekelu'en ; auf der Kückseite die Vorrede zu 
den fünfzehn Zeichen auf 30 Zeilen und einer reihen Schluss- 
terzierung* Die fehlenden Blätter sind von neuer Hand (etwa 
aus der Mitte des' '17ten Jahrh.) ergänzt. Die Yorstiellungen 
weichen häufig ab; einige fehlen; die meisten sind reicher an 
Figuren; die Zeiclihung durchgiingig roh, doch biswfeilen nicht 
ohne Ausdruck; die Umrisse schwarz und mit Farben 'ausge-' 
füllt. Auf dem letzten Blatte der Copie stehen auf verschlun- 






>i 



bylliB. Amsteloda|i4*2 1Q8Q* 4. nacl^. Ogaoppi Yonrede^ ans- einem lUDsu 
Joannis Nicotii,.am Sdüasse eines QericUteB von den Sibyllen^ per 
Anfang ist : ' In illo tempore surget princeps iniquitatis de tribd Dari^ 
qni vocabitnr Antichristus'. Der SchlaSff': AbbrevSabit atttenl domimiB 
dies Ulos propter electos, et ocddetar virtnte domini Antidiristas a 
Miehaele Afcban^o .in ^ontse OliTjeti^ Hi^ramf . folf;t ein lateoiisches 
Gedicht der Sibylle von 27 Versen, welches die Zeichen des jüngsten 
Gerichtes beschreibt; 
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genw ^iJKKiini vä^ j([fi(^ii..^9.WoTt«; Vk jBodi wurjt mm- 
gemjfqht iqt ^ He3u;ett ^veni djn oum cJiell von Christus 

geboFt ^ «ni in dem A/V/^H (1455) J^ Die Texte mi-- 
dien bisweikn ftb. 86 laatet die Anfschrift des zweiten der 
alten Blaiter wie folgt: 



Handschrift. 
Bje erstet deis Endtcrist an 
4e|ii^:ctrit(fa ißg und spricht tzu 
den fursten ynd .hem ynd aQem 
an4ei*|i i^oick nn secht da« ich 
warar got bjn vnd. meifseh so 
loijen sje nider vnd betten jn 
an. zc« 



Ansg. von 1472.' 

SDer iEnn^f riff erflat an ^em^ 
arteten tag. i>n& fptric^ su 
^en furflen pn& ^txttn vn^ 
3tt AQein andern voVt |Sed^t 

m 

tnenf4^ bin. pn^ alf^ann fo 
f men fy fAr in nii^tt vn^ 
petten in an* 

Anf dem dazu gehörigen Bilde knien vier Personen, einer 
mit der Krone , zwei mit einem andern Haaptschmucke, ein 
rierter mit blossem Kopf^. Alle sind an der gtim und den 
Händen mit einem X bezeichnet. Auf dem Holzschnitte der 
xjlogr. Ausgabe sehen nur zwei Personen^ ein Mann nnd eine 
FraUy d^ Anferstehnng zu, und diese stehen aufrecht nnd sind 
im Gei^prfich begriffen. Ein Zeichen ist an ihnen nicht achtbar. 

Anf der Rückseite lautet der Anfang in der Handschrift : 
Hje hejst 4cr Endkrist von kraft des tewfels .ynd von czawer 
listen das f^wer von hjmel fallen etc. Auf dem Bilde hält 
der fiuf dem Haupte des Entkrifiten stehende Teufel Feuer- 
flanunen in den Ebinden; dem Entkristen gegei^über stehen fünf 
Personen, von denen zwei ebenfalls Feuer in den lfg?'dfin tra<^ 
gen. Auf dem xylogr. Bilde schwebt ^ Teufel in der Luft 
und l^sst !Fl^I^men niederfallen; sechs Männer sitzen, jeder 
mit ^einer rotken Flamme auf dem Koptfe« 



Eine Handsdirift der Bibliothek, dem Gkde des Uten 
Jahrhunderte, wie es scheint, angehörig , enthält ui^ter ^dem 
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6. , Der fyiiknst. MSC. t27 

iimHoffsAm ^dudftea aadi eii^e de AiMidiriirto ^iiiigae ]ier-^ 
secotione, die mich veranlasst, sie liier xa enridiiieiu 

Opns^ula theologiqa, Menfijlir« JI» bo. 142« auf 
kandert und zirei BliUtera in kleinem Foirmat, '6" Höhe, 3^\ 
9'" Br. , ' wen zwei yerschiedn^n , aber gleich i^ten Händen, 
17 Zeilen auf jeder Seite, Anf 'Linien, 4^^ mit dem Griffel ge- 
zogen sindb Auf dem ersten Blatte mit rpther Schrift: Sermo \ 
de peitetia. Yita antixpi. et v, sei alexü. und mit scliwanser 
Schrift Yon-einer neuem Hand folgendes genauere Yerzeidmiss i 

(1. foL IJ^) Sermo sive tractatusde virtuti- 
bns ei Titiis ,primo loco. [Den An&ng machen MedU 
tatio&en in Form Ton Sc^nienzen. Der Anfang: Fieri nbn pot- 
est ut in hae potestate seculi huius sine tribnlatione totiim höe 
' mare transeamus. Coi hominum eontigftt' $i conti^t plus 
metnenda est jpsa tranquillitas» Seculi huius frosperitas de«^ 
ceptoria est, iuxa, caduea, plus habens dec^ptionis quam dele-« 
ckäonis. 'bundeos aflKgSt <^ottidianifr temptationibus.] fi>K 29^:, 
Quod üicertum «it tmieulque temtimis Titae suae. M. 291i Da 
caritate« foL 31 i: De ^cieatia« IbL 32 JL De diledtioneu 
ftd. 33 J^ .De bmiliMtf»« M* 34^ ]>e Mulffeatia. und so 
weiter«. J)a^:;tet9U(e.Ca]^^l ist jD^ obirietate« Sf^hhßs: y^um 
wdi^^ 4oiKu«ii» Mn. 44 ßlw^Wm^ mi itd kticiam denji|i^U le, 
«i;blbe^(ibrfQ]».i< itf^lmäitas exbibeat deo; . > 

i»evetmejriti«. {A]|fo^^ 9i^M«l etectiMnii|i eci^fsift e|pi hK 
hm f»mde in Jmgsfy^ ..preeibus Kprd^ tt^ore se ^gi|t, p^ , 
dosftvtqpi fiiod 4ewiit as^Dtidit.sioiif viVS^ ^W^ ^^Mronva^-t 
hmä mirae :et tfmvia.], . . 

;(3. ftL dliiO ß^. 9P®*^* i5arit#te, . ; 

. (4. fol, 56^ Dfl.;S%ncti« xirip iijctirae f4 cq^^ 

tem^platiTAe «vitfU^et d!»ditif^ [Aiifiuig;: Jnsti viri ^mnattk 

bt cadestihnt p«r cmMenidtatiQiiiii mdipia * inherere 4^darant^ 
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■eribfro e(e«, Bi^ de antieliristo scire ttöfente^^rimo iiotabi- 
tis «{Bttre sie uocataa sk» Ideo qiiia xpo, ,ifi co^tis cpntn^[|f» 
mit eie* . . 

Der Bischof fleribertaa, anf dessen A^ffprdenpid^ die Sckift 
abge&sst worden, süss auf ^em bischöiSich^ Stuhle ¥on Köln 
Tom Jahr 999 bis 1021 unter Otto dem, dritten vnd Heinriek 

t * ■ 

dem xweiten'Q. Alcnin war im Jahr 804, Carl der Gr. 814 
MStorbiBn« , T . t 

Audi der Beiname heremita ist nnserm Alwinns in dem 
Terzeichnisse mit Recht beijijelegt» Denselben fuhrt er in ei- 
ner Bandschrift der Bibliothek Ton Sanct-Peter zu Han^org^^]^ 
welche unter mehrem theologischen Schriften. dne hat, die doi 
Titel fährt: Albini Eremitae Epistola ad Heribertum Colonien- 
sem epißcopum de charitate, humilitate, obedientia, contmentia 
et silentio. . 

' • • Ml 

Uebrigens ist die Geschichte des Antichristen in dieser 

torischen Stile abgehandelt« Wir begnügen uns, eine Stelle 
^aus anzuführen, die sich auf die Yerhöltnisse der Zeit be- 

15) 8.'Aeta Sanctonm^ die 16 Hart '^ 

16) Bei Staphont Eßstor. Ecd. Hambinrg:en8i8. Vol 1 Pars Itt. 
p, 279- .wonaii Fäbikins TükU lat m. et r< /Tool. i.fu 52« dni bier 
erwähnte Schrift and ihren Yeifiwier, /Ton dem nichts wei^r :bel(aimt , 
ist, anführt. Staphorst gibt, ohne den Inhalt naher zu bezeichnen, 
Mis dem Eingänge die Worte : omnia qriae in hoc lilielib scripta habeo, 
non proprio sensu finge r«l«n90g;ito,.quaer dioo, »ediide ^sanedurip»-. 
tribus ooadunata retinf|0. . Diese. Worte^^ findeii si«^ jwt.«.e^inger V^Wr , 
S|iderung in nnserm Ms. Sed iaim de 'exordio Anticiiristi irideamns ' 



,^^ 



Kon aatem quod diooex proprio senstf finjgo yel ^xcogito;' fe Übri» 
diUgenter releg^ndo :iMw,<tiiTenio.: in dee. Aasgabe' ip.iillil0^iil. Hoe 
aafem obtes.tor ip phrm^j, .quqd ;.diotanw.:»?m.,ef pi;yi]^o.i|ffii|ia'iion 
fin^: sed in libris aintentids diligenter relegendo haec o^uiia scripta 
Inyenio. ist tciht in'dfeiif Hkniburger'ttsei ein Anszh'g'd'er Schrift 
de: Tita. JUilji9Ur.l]nit:!dflnj8eilri«^ idnkiläMis« et ntli» vdbbinden, mf^ 
das« beide für Eui Weik ^i^ten werden kom^tion} I7nd.«füi^. die 
etztere dknn yieÜ^ipht anc^ Tpm iüwinas Elremit2| ? 



^ ■ •♦•> «.».if '»•» «» OrS/ < 
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fidkt. Nadridii der Vi^ ans dem 2ten Briefe an die TheeeiJ. 
2, 3. sa beweisen gemtclit liat, dase der Antieluist nielit eher 
m die Welt konunen werde, bis alle Reiche yea der rttmischen 
Oberiienrechaft getrennt wftren, filhrt er fpl %3h, (p. 121S. D.) 
fort: Hoc antem tempns nondum adrenit'^), quia licet yidea- 
mas ronumnm imperiun ex maxima parte destmctom, tarnen 
qnamdin reges Franconun durayerint, qoi romanom imperium 
(enere deb^t, romani regni dignitas ex toto non peribit, quia 
in regibns snis 8tal»t Qnidam vero dootores nostri dioant| 
qnod ex regibns Franconun romannm imperinm ex integro tenebit 
qoi in noTissimo erit, et ipse erit maximns et omninm regnm 
nlämns« Qoi postqnam regnn snnm felidter gnbemarerit , ad 
nltimnm reniet hierosoKmani) et in monte olireti sceptnun et 
eoronam snaai deponet. Hie erit finis et consninniatio roma- 
Bonm dristianomm in^erii« 

Unser Hannseript sddiesst mil den Werten: qoantnm tem* 
poris spatiun iat qnonsqne ad indicinni Teniat, nnllos est 
qui sdat; sed in dci dispositione nuwet, qni ea hora seenloni 
ioficabil qna ante secnla indicandani esse praeixit. Der 
Dmek hat seAs ZeOcn nidkr, die aber hkfal wahischeblidb 
Ton frrmdfi Hand aageselil 



IT) mt nknm dfo Werte nach mrar nwJifhrfil sn^ die in 
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HEÄZOG BKLIAND. 



«JTS^K B«jl}«;n.4 i^^r .Hecr/Wlt(ic to» dem. Jor<^ 
da&a. (Cliart^ Ti*:n^\ fi^fi. Cjpr« ^ lJt8. ^ft. I.V][.)r:Baie Hekr 
]ieae.iHaiids^itt:^lB8: d^m: Iffteyi Jnlrb, Mif.DcKseida^Ffliiier. 

l^.:»tat<er,i|i 4te» «flif »:' Jk-i^'^ 3^'l sifcdiir:Y^ f)iiig< 
pit eiMW grpf^ea* Bis^bstaben aa; ,rfur . di«, Initiideii- im Aa«* 
faoge des Ga^afen und dflr «inzeliKev Absdkmtle «ind die :Pfiitie 
IciW igelnss^A« M der > gaiixea Hnad^cjirift ^isi keine Ad- tob 
Yemiernpg. Aiiepff dir CFotfa. Bmid^clir. wddie T^lutel tt^ 
yiÜmX (M. U. IftOl. & 024) und der litnur. Gnmdivs j«r 
(hMKh. der d,.P.4iesi^ 3, 120% besclMreiMi m A«eb 36 Zeikit 
von ; dem Anfaitgei. lind 46 ZeSen dea^' äeUnMee, nebst, euti^gf«» 
Irnymi Stellen, Ana ^. Mitte snr. Fr«ib#'gege))en. sind^. JM 
]p«i:j(ine^ Yfiti^i ]g^ind9cbr« bekaimti *9.\^ddniis I« S7.';nr4 
353b Eine ijks^cfttrifi ron der nnsrigen b4t ^Buscbing genom«-. 
mm* S« Mns€»nnp, d$N:.alld. Litt, vnd. K. L Band. S. lOft. 

JCIirgends in dem Geliebte kömmt der Name desYfe. oder 
«ne Anspielong anf andre Werke seiner Zeit Tor« Aber Jacob 
Püterioh in dem Elusenbriefe S.48. Nr. 107. Mmt ihn 
Maister Rüdiger toh Hindiktflent): 

^cn tX>lt(l^ iiem 3or^«tt 
dm di^tet uns fürtiHtcec 
fein Tf^un un^ au^ fein IC^fm . 
von #n6i^ofen XHaif^rr lU^iScr« 

Wir geben. liier Ton dem iast anbekanntea Gedickte eben 



!■•• • •) 



f)^ Vielleicht Hinkofen in Baiern, wie-Docen Ternnthet, fai ?. d. 
mgens Mnsenm &»' 199. 
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3if' 9(^det (((fwelgen wM ^4 gröf 

thenort, dass sie ihm gar nicht antworten, ^^pf^i^s, ^,we]^.])ir 
diess nicht übel anstünde ;'' und anf wiederholtes Bitten ant- 
wortet sie mit Fesngkeir: '„^r solle nie den Tag erleben, w» 
me damit ihre Ehre und ihireA Mann' schände«'' Er bittet nm 
Teneihnng, erinnert sip^^al^ir^j dasa sie ^ ihn. ^iirch ihre Frage 
sa dem gemachten GestifAdiuf«^ j/i^raidasal h^e ; worauf sie 
mit neuen Betheorungen abbricht)' 

IDie fOttoi >^irft, .»^ I^« ..... 

nun madj^t fle mir die n>€yl Urngf 



• ». * im. 



w^enanren mose: .woranf .siß erwiedert« es wurde ihr weil 
besser (tmcbl boä) gäfaDen, wenn er 'in semem eignen I^ande 

den Frauen diente, als dass er hier in seiner ,fXVMXMXi wt^%^ 
hvoXf' ohne Frucht sein Ceben Vtfriliffi^; 'lindem nun Beliand 
▼on der Jagd Buräckkömmi^ steckt TTittfg. der Horzogin einen 
goldnen Ring (ftnSf|le.i^l)iZ|i«:Wori]me,i^^ ist; 

aimmi Abschied ^, pii4:'dii|)dksiclit wiihlimssigf^^ der 

HeiAenschaft ffViiX tumfNfl'VIlrit IttitfÜI^««/ C^foftett/ fimr 
Stt bredj^ett/' oft in grosl^ier ^Gtefählr i^^ nah, überall 

aber mit Ruhm und Säeg gefront, überall ^gefeiert und g«m 
g«delfaft^> J[iütt{(lfir M «tebik ftdire iraf «r 'so ' im Dienste sei- 
ner Gebieterin nmhergeiogen, als ihm eines -Ti^^es in mtte 
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jt>-.-«»«yolh^Mrf.,. AM (tf^ 



m p y w f #'»3Wf mi^ fipc^lffF wiyiiiK>|ciif|? lui feaar jemib 
J^t^/et^Mdudn Beilit^' md Mob ^ m )idikelft..6Mi|fBiJHi 

mtkmaAtH iiAte all» Vkiore omlier vi^ aaF:jpi: sdncia gut- 
lügen. JÜImb* fa ; maiim. . J uig d i e uBu Ll Raithffiihlk' «r iln f». 
dMMat!PiM^:iiidijtadli)Mttto.8di«riftM«B^^ «i:dim 
-gwntlitoM MliiDi iHhi^eh« 'gQUnenviErob8:i:aiif:4e^Bd^ 
Sda dieMB md Qäib ngenifeB^ stiisai asn; Witlig «k^^VMa» 
ittl 4niii fipeeie auf idie Bntat; ditf 1^^ ipaickeUtj «r bau 
mk dem Sddreiü» nalili/IOimt Femr^ri^^yUm aberlMUb 
IKnda ^mfolgt. : Da . KM der BUter avn^^Bng«! BGdM» 

^pbatcpon ^tmJBUm ^kftSMio um iMäkH-tMUm^v^im 

dte lÜAiceve StMBcI»niiinifilureii^ TMw.mjM'' mUi'^ dbi^Waai 
alft'SfAireifc^ de0.hii]i^lii]ii!.atiieB Gegner <mi 'UBiacUiBgvaif^A 
^U^pien JoaiSisl, tadtwt offiienj Raiehenf mt dmbSkatk 
reMlloflgelit ^IM Brites ^>lb« «ndt^MM^ am Htffo Jleittiai 
«l^kiiinai, betet ba aebett^Cdtlmt ,,tllll^4iltcllm tm^^ (Eftii 
tllMlt^t$'^ Wittig abepirartnurt ifeoi wabnui Gotte, reM^ 
im Wonne m deb vabeäeb^ipptea Uibleri«ib tinddie Kehfc 
Stiebe, und tSdtet ibn endlidu Jetet nimmt er. 8idi.a«dideb 
gefetteten Mannen, im^lSpt ibm denJSar]rad(^(Ebini]8cb) av^ 
Teibindet seine Wondeni^ wid'uberttait.ibniTd^ Sita anf am« 
nem Pferde, wiftrend or eellMBt mebeahcP'gelit ^'^Beim Embnieb' 
der Nadit stoss^ sie aufteilten («jattttttflMi^ der «war an« 
Singiich vor den Rritem in seine Hfible fliebt, dann aber dodh, 

. ' "1 ' » ■ .' , " ' . ! " • - .1 .'•: if.'l I'. •::'•.•'. 1 . i ' .•.:•» 

:. .:•) bn^ atea THil^, d^ ScMnilmA^ii; kflimt .m JSf^amm Mi^fh 
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j)if»<fti<^rv«nfiBiii]ii(,. den! V4ir«Bdeltii^ w^dwif SoUanck Immi^ 
itU eoL-^otai tt{«IQßaig)Bt:.v«i fi^«#kt^lV ASeh^fcMl^ 
^MBtte|:«clkiell lieik, dind? nMUtmfm i|»daMih ftasifadct^nwlMPi 
4», Mii4 CHtote Jfti Mgmidau l!|(bi|sMrm8:)ddA. WaU^ fdUU 
4M^ dBie» Ut^tgneti ÜMieii - Imn eitt'lUtMMnivtitfii^ UmamtiaM 

^MVüMeti ifflb^nvd «^^ dam^d^Difitefiil^Ut: Jthndi im 
J^acbUhti^.Soldimadt ifejffvTÄft des'iWiilm getditei^iteid^ffm- 
«sklttigeii wbtiKfa;! JUlel» in Trailer.* rarscfiKvIsidi «ettHib «M^ 
idMt Ytr^UttaC jjngedlgnM habe^ .doli Tod idoB Fnns^n'faA dinft 
JBUK«M^ . gisritak .%«^^^^ aBt jflbt ^iwA Jitar 

^Siadli tGo4adiii : ziiinidk,^ «m. in ihr dw Traatf in. BVeada an raeC 
JVi«dete()^wd}8f«ltidr bvObim J$m& gadcfiermi f^Mt^iMMi^ 
^dSdtrJKi^ )Qk^'^ dent GtnstielmiJDn< ^aäiMitt BB^-si^ 
igqiWeJK> greiidaft im%tigflB;#. PieiAitfnahnwr? a» dea^^Bdfc ^dte 
liOkiiga- M(*> im 'Uian cnii^iHeB kamui:::I)er. liägaer Bhda^^'ifM 
dmlMml^:)iiM: Willigt Lob; tönt-voib'^e^ L%pam* WarMlir 
übalr^iaitdk AieiFri^ttflikiiMii: feMmi, ^aUMli ydbt ^ aMdlMk ii 
4Q$T^mie ««^ JA^ft/, Dieae bofi TM «Ute ReMtai dm 
iMaih jond dia;'B»ile.jdQa fiittRS:t]nrei8mV- wd imlei^tfiMAit 
dbr^Auch ein .BaMsiivalJ(Ebndd).:fKa 'flesafaiidilB fon diftn ^g•^ 
.4Nt«lw Wamr» V. ' • -•.• 1 !« ':;/.;:•' 

-ar. 1: . . • : .*^l*f H^VK?: ^^.'^^VJr. • . : '»-.',•. 

^ .».»li '• "■; •'. T ,• • \ •<• :•• ^ * / yj, 1 i/, Si . : .- < -i« •.<'•«.' 
und da der BanuTal IiinzafSgty dass der Bitter Alles ^--«arTr 
-Ch^iybsea dialj' iareh die^ lAt\^ zu «nie»^ Weibe ataaUOMj Srird 

er '%Mii/>h Wn'i^^ MxiMitB pcftmWtimB 

gc&eit ytt^ ^ Hffen ^ er fod stt fif4^ imi^.Mi(>at 






M^tm ^fls )^ Fraa IihNOft^ nritsfeftrHi radie; rie 

fiOdl Beae über ikref%f(tdf^keit, imd'ttdem deiien Bing Vor- 
mMp fiea, i)ir Herr Wittig beim Abschiede zogesteckl bali und 
4ii3 daiame versteckte JS^eflein findet^ ,wiQd Af Ton widiei^^i^» 
teaden GefinjUen^taiif ins Heftigste, ergdffi^; '„0 ly^fe ^m 

Idttäf iäf meim Q^ret» w^ mtyMm tlTantt^ S>er ndxiViiÜK 

if( fum meitt Ub(;t/f IMeser JCanipf wirft sie zu Beden^ Wm. 
l^nMy sie werde sterben und trügt schon grosses Leid am sie. 
Eine AUe nur, schlauer' als die Aiiäern,' erriidi die Ursai^e 
ihrer Leiden« Wamm wolh Dir sterben? sa^ sie: 

34 ^ab «Irl uoit ^er lieb terftofttmeii' 
öerbcy tneynot toßeit i?«il W} ' 

Z)cn fle onfumpt ole |l( ICit^ b^t:|^ ' ' . 
1D^ fe' ^4it' fig^ r4a<b vimd ^otb* 



* ik 



Die Herzogin, verwundert ihr. Geheimniss entdeckt zu 
sehn, zürnt und leugnet'; erg^ebt sicEr aber endlich and rer- 
langt nar Schweigen« Die Alte Veiss nun. dorch schlaue Bede 
die Bedenklidikeiten der schönen Heidiii zu heben, und es da- 
If&t ani'''bringett, 4ass ihr überlassen wird, zu thon wab ihr 
gM'^ittkt«^ fo'^wfra also ein Bote äb^schickt, der deü treuen'' 
BStfe^^itt der Stadt O^itophat findet , und ihn nacb der ;jiekL^' 
nath^'^dfirtlerzöJgiiti'' bringt, wo er von* ihr in reizendstem^ 
SehmucIrtJ-eiwarletwird: "s ' -^ - • 

3Der Hebe ^ton ttvtt «e öc*mt '''- ' 

3t feie, Ir f\n, H «itbtttf u« 

VOa» mt^'IA^unf^ 4Ve9'ciat> •• i - 

Ün^ 3r«r It^teit-ftn^ett f^ebr ^ 

Z)ie xHndA^ittm Me Xubeftf n. f« xo. ' 

Sie fittsi den Eintretenden >ei 4pi^. Hand 

Onn^ tot^i tri txei kk ei^tl ^üft 
3D46 toc» >9on toevfen ^etfenbeyn 
^Cfjitotlft^niit- totvtit' goi^c teiw; — . • * 



/ \ 



sagt hatte, und «rgttiCifÜll'' ä& nun *s<(' ganz^,' ''Sass sie audi 
fl^inen Gknben anzonehni^ begehrt. Er, gibt. ihr. auf der 
Stelle einigen Unterriebt im Christenthom, nnd scUiigt ihr vor, 
Bit* ikitt k sein Libid itH ^ibhai ESn Plan sur Ffaieht wird 
entiroilfett and ansgefiihrt; »Sie kommen gfeddich davon ,' iitfd 
Witügirird in der Heifliadi' Ton sein4i& Fteonditt nach so 
ger^ iJfmemUmi nnt >gh)9flteBi Jnbel empfitiigftt : ' 



♦ •.♦ 



« » • 



.< t > • •> 
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%am gen 3m mmtig; ^eru4 Icv^^^ 
ICit4 ^U manig[ mfnhini(^6 weyb^ 

^ftafounoir Pftyfett^ funwHt' plt* 

Oll srweynet t91ltt^ ^ekt^ct, 
lt>ar^. von ffvner tOiöerfunft. 



• •# 






z' 



' ' Naiih Vorlauf von- acht Ta^ ifeiert Herr Wfttig «in greises* 
J^tst ; Fran LibaneA wird getanft, tud bekömmt den äiristficii^lr* 
Nfunea Beaflor-; gleich darauf folgt die Hochzeit. ITnter-^ 
dessen beschliesst Beliand den am 'zngeftigten läebimpjr'W 
liehen, nnd zieht ein gl'o^es Heer zusammen.' Dasselbe' thar 
Wittig. 'Alis die Heere gegen' einander ^erstelin, niü* diii^li 
ein WäSs«^ geschieden, -reitet ans den Schaai'eW Brands eiÜi" 
prftditig gesdimüdrter Bitter >or ; Witi!^' reitet ftm entge^n, 
ittd lUnktait, nadi einiein harten, aber' bhtÜdsen' Kaitipfe, äälneh' 
Otogner gefangen, ' welcher der Bntdär Herrn Sotd^nachs Von' 
Ooradiii%t. I^ach einige» l'ägeii liet^aiibbdi^ fieerä^^^^ 
SdQachf;' die Heiden Werden 'geschlagen,- und Beliand nebst' 
?ieWii der* Seinen -gefiingen genommen.' Attt die 'billigen Tbr-^ 
fldflSge des Siegers sagt ihm Belländ, so %le jHne Mtgefkil-' 
^en, ' sieben Könige und acht Herzoge, iTireäe^ zu,' lind'^be- 
^«hten um zwölften l^ge, nach dbr eUrrätoUäfeii llefiäiadAi^g/ 
M'¥T%m^ llmd Tasidlen ab^efin', mit ''deM V^ 

' Jäktt'WUchto zorScbrnkehren; Vt» Wnndcll wiid'eiMi; 



|. Herzog BfUanii.' 145 

and sie gebuigen xam Kf ^ilg Sold^nacli 701t Coxfni&n , wo f^lß, 
als Gefiihrten des geliebten Braders mit grosser Ftjende esipfiiiir-^ 
gen und nach Gazaphat eingeladen werden. Hier folgen Feste 
anf Feste. „Vittiiq WUnniQÜdfyt Sfai^ett'^ und auch „tn(^ 
ni^ fiolse tnaset^ein/f. werdest Ton dem königlichen Käm- 
merer eingeführt, nnd^mit diesen: die dem. Konige verlobte 
Tochter des Königs Ton ^'Krediel Acllon „W^ nutzet Ittlb 
iri^t P^tfbf eine Jmgfran yqn grosser Sc|iönheiit;; Der 
Dichter wünscht sie. beschreiben zn)LÖnnea:; 

. . ..ttt&^lk 14 nuif M&t €Uit : : , . ( 

Vimb mit i>lcv# mUi^ bcfx^m^üfn, > .,^ . 

SDoe i4 ^ie ntd^t füxMnQtnn 
3t lo^ na^ 0an%ct xoiibt, 
9Dae )9d)t indttce ^enemt htffinbt^ 

In der TKat imtemimmt er es, sie nach aJUen Theilen zn schil- 
dern; nnd nach dem Leibe beschreibt er anch ihre Kleidang 
Ton dem Hemde an bis zn dem Gürtel, und so fort. Eine 
Schwester, ihr an Gestalt nnd Kleidung TöUig gleich, weilt an 
demselben Hofe, und dient als Yermitderin eines beruhigenden 
Ausganges« Denn da Soldenach kein anderes Mittel jG^idet, 
den durch den. Verlust seiner Ftan^un^ ^ureh seine Gefangen- 
ndbaft niedergedrückten ' Herzog aufisnheiiem , schlägt er ihm 
vor, .die schöne Jungfr^a zum Ersatz ^r TjerlorAen zur Ge- 
maUih va nehmievu Fi:eudig und dankbar: sf^Sgt iB^Htid^eiR, 
Die Feier der Hpchze^ .wii:d bes^hlos^q, u^d HerciiiWitäg^ 
dam ebg^laden, um. sich mit ihm m .^^frstfinidigeiu r JH^m 
limad die Binladftny an, AUes driipgt »ich.ihm.eiifBegtDi m<^ 

Ittt in i»oi^bt n>olt germt («t crf^oBcmt 

IDcr ^ct^ in fittii Qttn j^ttUfffttM' * 

Ätl»« «Ulf fancn Öiöt^ett |>Wi • ' 

Nadi Tier^ zu Baldaek gefeierten. Fasttagen^ wird dnurck 'Ver*;> 
.miftdioing des Königs em Vertrag am" S^Üe gebrächt^ didk ztt' 
iolge Beliimd und siUnmiGf^e Fürsten tm der Gefaägenschaft^ 
I. 1. 10 
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cttflaBseii frerdeii. Die Roehxeit irM imn ToUsog«ii, imü 
Herrn B^fiand : ? ^ 

Betritö Ä Je uor ßtöfrt ftyit 
N l&Äf^ «b«e mnt aS€0 t>chrcu^ ' 
3Duv# die mcröai fMfm tMQi 
3Die Im da wtevd ^ifiltii. . ' 



Yia&g kekrt ittm nae^li Hause vtanixUiy und^ geni^sse %i 
Sidierlieit und Rulie das CrKck emer ^uf^n' Sk^^ Tegi(#f seitf 
ILand mil Weisheit, und hatiici aüen-gaM SMBhungen eine 
getreue GehnUin an semer Beaflor. 

^\t fetten freute ottr ^ot . . 
IDatutttlft ti^tot $t otMl^ ic l(f»<» , 
3Dae dar Belc dort morde Begcden 
3Da6 itttmer «Dtrttdc tf Ayl« 



... 2. 
LE iOVVENCiiL. 

Ek^« Je^iiTeiiceftf Atif Pe^pgittitffir^ fai Foii#; 150)lllilfer, 
39 2l«QeB anf Jh^Stette, im I6li» Jakrirnftdert gesdüictan, 
attf retke Lfaiibi»^ so^ ^ anck die Seiten mit MCkw Llnieii 
ekqsiftssft (sM. OÜne^ Ii^lerpaiietioli^ dl#.B< d bs lik 1^ alw» 
F«ifkt (Memkr. E 'i^;lltS.) >>. Olne iiM Uekersckrift filngt 



1) mI^6 HandachriAMr dsMea RomiMS aiadi wkm selten Torsog- 
lich solche, in welchen Tijp|c«|^9. Si^Dlemant jbefindi^h ist. BieMs 
fbfalt in der Handschrift der königL Bibliothek zn Paris , in dem in 
der Vallmiiclea A^eCi«* fäe 73 lirres. TSdniriMi Bzemplar«;,. la 
dem der Genfer BihL und ia dent Wol&nhottler.** Bberts üebeilie- 
Iirangen. L S. 156. Von dem, auch in nnserm Hanoscript fc^hlenden 
Af^Iemente werden Wir weiter \noXeä spteöheik. Dl« IteUbfiMNR^ 
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ite Wffilc taiX dem Ii^altsTenbeiciiniss an, dtaä Fol^^des roimii- 
gekt: Cy . cmftmaiice lä fable de ce pre^nf litre a^pdte le 
jenvei«!)! «^ii0lieMt»it M et eoiii|)iBe pät" m*^ dfecret et hofft- 
iMralite (fclreiialll^l* peur jnMduii« jst döimef coitra^ et ftiM#- 
iUeftf Ü' tdttis jenäe^ liotnmes qüi ont desir «t teluiire de stitiia^ 
le ' nttbte «tille <H ^jCiir^iee des armes esqilelles 'oii peiit bien 
li^ et ii^Uetif s(M slifiia^eiit qd se jsf^ et gosiienieir ^ 
Ardif M jttltiee. Le^iiel litM est diilne en tre)re^ prinei^Ua 
^»räe» dbs) qad ja liNi^ miH^reift d^ irfiäne pMr Anefälle |ih(- 
losro^ eiJIst «ssiia<»{i* ilnoiidsti^tie ^ Jrc^^^^q^^ «< ^oUtique 
qni (ioitt ityrfti seitoeeii^ La premi^re pai4^ di gbouehiMeAt 
Am lidii<» fttnl« La eeeoAde de 907 et «bintrei»; La tk^inse dii 






«01 Meldte iüDtoiiie Vefsrd dieses Werk Paris. 1409 an's Lkbt g«- 
steHt bat» war ia allen TheUen Terstuniraelt; daher fehlt in der Ansr 
gäbe nicht blos die Hälfte des Werkes , sondern das , was gegeben 
worden, 'wiftnlät yön Incorr^theiteil , Yersetzungen niid Fälschungen. 
Sa isaat le Joaveneel • IM ^IL est änprim^,>agt M, Palafe (AC^m. 
de l*Acad. des Inscript. XXVI. p. 702), je n*y al trettr^ qn^nn- an^s 
informe de.fictions rom^esqnes, dont le texte .tronqa^ presque par- 
tonf he pr<^616[t6 anchn plan raüonnable , ancuh cGscours intelligible, 
et doA^'lliMew i^^taat fri» hoiidi^/aif dontte aacan poMs h, Toittrage. 
A|^t. depnis..coi9par^ cet imprint^ avec de» avuiaserita» yai reconna 
duis ce mtoe ourrage, matile et defigur^ par Tediteur, nne sonroe 
abondante de liuni^res pour rhistoire de noire milice' et d^instructions 
iDiportaiitea y fton 'seaiem«fat snr Tkrt läititaire; ihais enoöre «nr 1$ 
qMidaite .^\«a hopnme de gaerre dpit tenir<4epids les premien paa 
qu*il £dt an service jasqa* an demier tenne de sa cärri^re > enin les 
niannscnts qae j^äi yus m*önt appris qtie cette esp^ de Roman dtait, 
poa^'aktei'^föe, le teBtBüaent'mSfi^^ef (Nk ^tt ^fta» 'gr&flds hommen 
de'>||iei!reiq|^ait ea fliot^tfoiiarchit. St Palaye giblbai a. O. eniea 
Ansang aas der Gesehichte, auf den sich der Y£;der Mj^langes tiriSa 
d*ane grande bibÜoth. i^onf. V. de la Lect. deslirres fr. U. p. 224 
benill, we n«r ein iLtir2er''AHlkef'd!&tonr g^gel&ett M. ' ' 

2)^ aiaaoBtiqae: ^oi^forcj^o^) aidit itfeiiastl^^' iH«r 6e. ttkxft 
a. a. O. p. 7Q3 schreibt^ Der YC,,. erklärt jenen ia^ruck ia sek«^ 
Einleitong von dem, qm a gouyernement de soy senl; yconondqne 
iron' dem", qai a i^g^d a i^öy et a sä fiimille; politi^ne endKcK Von 
«leaaii, qal bnt le» cit^ et las tnkhs petit^a'eii'gc^a&niiHa^Mt. 

10* 
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c^mpagiums no^, ^no^,^. iiieri^9i|$ {wmv Inj et pniaqiifr'le 
Jonyeiicel Uvez iii>pm9^ desonamsil iiaai^ i^Bltre notnu 

, Udier den Fortgapgp .der BegebenheHen gl^mbe^ irir dm 
TtissbegierigeE Leser auf St. ' Pajaye^ Aussog v^rww<^ i« 
müssen, indein wir irar eine ebnige Ei{n«ode Ii^aasheliefi, <ti<^ 
dnen roi|uintii^cheTen. Anstrich hj^^, fi& ^ns Uebrige..4}r Sie 
gekört dem dritten Buche an, und fdil^ wie dieses ganse Qniliy 
in dem Ter^tümmelten Pnicke. 

Die Gesdiiclite ist* folgende» 

Der König,, in Jessen Dienste der Jonvencel steht, hat 
Temommen, d^ss Amidas, der König von Amidonien, yon einem 
ungerechten Nachbar seines Landes beraubt worden ist, und 
Hülfe sucht. Er beschliesst, ihm den Jouvencel zu .schicken, 
wenn er verspricht, diesem seine Tochter zur Ehe zi| geben. 
Amidas geht die Bedingong ein; das Unternehmen gelingt, 
und, nach geschlo^isenem Frieden, regiert Amidas zugleicli mit 

seinem Eidam das wieder eroberte Reich. Da erfahrt der 

• ■ ■ '•..'. . ' . ■' ' " /' . ■ * » 

letztere, dass der Köq! ff einen Sohn hat , dem der Thron von 

* ... , 

rechts wegen gebührt, und den er vor ihm verborgen hidtS); 
und da dei;|enige, yon defa er diese Nachricht )bekömi|it^ smn 
X Mistrauen zu erregen sucht, und ihm rath , ^e Macht , die er 
in den Hunden habe, zu benutzen, ^m den König in seine 6e^ 
walt zu bringen; verschliesst er solchen Eingebungeii sein 
Ohr, und. erklärt, dass er sich durch diß Hand der Prinzessin 

4) St, Palaye li> a. 6. ]^ 724« Le senV ^^ement romanenqne, 
employ^ daii3 le recit d^ to^tes ces gaerren« ^^. 1' 6pi9o40 4si Roi. 
Amidas et da mariage de sa fille avec le Joavencel, encpre ne §ert-il 
^ue d^all^gone^ponr exprimer Texp^dition de rauteur dans la Gayenne 
[1451}, «t k oötifianoe llUmkee •d«nt le Roi rfaonora en M dbnnant 
la Lieutenance g^n^rale de cette province avec une a«torit6 presqa* 
^gale h. Celle du SoaveTain. 

6} Fei IWii. que. le,roy)4»gFd(lB >voit. nng pelitafite et.qml 
la»^t Uki eaolier.et^9i9ner*.iei|< loiiigt«iii pai« «fUh qhe a .nen fiis^ 
n99lieUe poiqr mif^ iqm^rM fllW $1 Iroime« he»<i»^qttfclo vemisl 
•ecorir a son fceBoing. , ... . , ^; , i. .. . . 
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# 

JdabliisÜdi Wlokal ndwibe-^V Br tWU UBrarf mkm ^cauli- 

^iflH JM^ >eip|||ft fiit9H.)|efe,.|iiid Uttet siie, ürepa Yi^ jMcf 
;YANMlti'4eill|9^ t«ll ii^KBhweii. Sie «q9<«)it 4ie Wa(M4eit itar 
Illie)l9'4«|ii Mti(^ ;itoe% ißeffMU mit Tkrliiie» w^m 4ep V^iv 
tekpiiitoo^ xm Ye^epliiiBg« wd die gmye Sceif füdigfi nit 
jS^MljBfP 4ff 2(M#4U(ei* ^M äi^r SfUe^ toh der, 8^Wg<«i 
■pt. diir viedeiMMi Bitte, diifl9 $ie.ikratt Y«ter «ag», rwif fr 

Jlypi ^fi^lleii fiSimlte^rrstibffiüfiB^ «vid a»9 HMr, pAmh SO^ in das 
ilim gebührende Recht eimusetzenu Die Prinxessin eifiKt 4<Ü 
Wmisolt ihi^ 6emaUs; fst, fg^(^ in ^d^gwu^dit -des Ksutgis und 
«ksr SUfy^lfivM 4i» ¥im(AimBI«r, d^is er , tot« der «tMUmü 
JSipsfffem niwsnde« jlisiiBjclit ttan oder An .deines guten Reehr 
^^ ItmMibiMi m^^A ^. wird dwrdi tdan»: ivss FebidsciMit 
4ishie!, die l'reiw^idaift wd 4ls gt^pi»s«i(%e Fwlmliea wMik 
Mikr beievitigiU 

4in; Cei^ tsi l^iefusqipl lee fitits dti JoHvened (et] d'snircBi 
i^semples de c^e«#/FP&li|i »el inq^enBiil. JbU f n Mcniies chsssli 
l»ii ^oy il jr> sSljflultsi.dQDitaidevHsit et duises ieniinjrenses* sisx 
liwis. qoü Imir .jpiai^e lel pmANmer mv snfijdiosiiil hs fealtes ^ 
piier dieux ponr. Iniae dendx« Ame^« Explidit le.JoiTißacd ?)» 
Dass in dieser Schlossrede von mehrem Yerfassem ge^ 
sprechen wird, wfihrend das Yorwort nnr Einen erwähnt, erklärt 
sich aus einem Anhange des Starkes , den St Palaje in einer 
seiner Ha^sf hrifta geftiniden hjat. Durch liefen, erßihrt v^, 
dass, nach dem Plane des Yerfassers , das Werk alle militliri- 






6) moy qni smi nng ponayre gentil homme a qui iliea a £usi 
Js grace A0a§tfti$e%midftm Pa itte A belle, si hMUs^ lu jage et si 
honneste, ne mj^i^ V^ hien reoM«pen«e.? . 
... ; 7) In dep JMEwuciipt der kö^igL BftbUoOiek Wsrt et: Hxpli- 
fk .)e %rft) du Jffonteigiieiir .dnJBeiiil nemn^ le^eveaod. . 



152 IIL AuMüge <ms &jtnS9chrifien. 

tclie|t Unternduntil^jimi enlliidf^ selltö/ifiüi -denen' er siflMt^PlIefii 
genommen ; dass er aher aunr AnMEHlnuig deine^ naiHüf dNü 
Mlinner genommeiiy die dai iEriiig taiiler'ifii&i'fi^e^ 
Diesen seini^ Waffengefiihrlien 'und dienein hatte er teidHMl^ 
ihn mit Namen zu nennen; oder ihn iMtlsl k^ifnüflidl ka 'mäifliefl'; 
weshdb eie d^nrif anehdie Nibien Aer Oierter nnd RfenachÜi 
yeriiiidenir mossten. Der YeiiMser des Anhali^, CWÜlunllb 
Tiingant, enthiüli nite das Geheimniss semes Terstidttte'AMny 
nnd, indoB er den Schüssel m den erdicMeleli Naknenf/ gih^ 
verwandelt er das , was ein Roman' sdden, in eU Usiorisekes 
DenkmaL •• • ..*'..:••.. 

Was den Urheber deb Werkes, Jean de BenS oder Bnol, 
betrift, Bo war Kriegi^lnst nnd Hetdemaiitli das Birbtheii •seines 
Geschlechts 8). Br^selbst femhnete isiA Wer Cad deii sedis*- 
Ven nnd siebenten, und- «nW Lndirig dem eilften ans. Ber 
zweite* dieser Kdjdge mn^hte ilnt «nm Admiral;*^r dritü»«»!«» 
'setzte ihn dieser Würde« In dem Aufstände, la gtochrre «Inbiill 
pvbKc genannt, i stamt eranfder Seife der MisrergnugtiBit, den 
«Cruafen Ten ]Charohfii«'*nd -der Berz8g6:Von Buti lind Breiagnei; 
jcam aber wieder fii' Gtta)len, und ^AifSl»\rm Lndwig die B^ 
«tftigong des Geschenkes, das ihm Carl *^<nüt dt^i^ Siadt nnd 
dem Gebiete von tjfirentsin ' gemacht! hijtte* : Br starb nm^4it& 
Jahr 1474«* fmt der Yollendnng seines Werkes. 
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SPECüLrM HUMAN. SALVAT: 

Specnlam hnma'nae salvationis. (Mon. typl 
sine 1. et a. fol. no. 91 ^).) aof 268 Blattern ohne Paginazahl, 
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6) In des Schlacht Toii Azfaicoirt '(1415) würden sdeh^ehn MSn;- 
ner, die diesen Namen führten, fetödtet oder gefiuigcMk« * 

1) Ohne Zweifel von G. Zeiner in Attg«btarg «lid Spätestens 
im Jahr 1470 odev 1471 gedruckt. Zeiiier druckte vom J;'l40ä an 
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<)Hito9«iidf«lgttriliir/li»t^''fi^ ei%*e8 »tf|lier, 

breite Eiliidftt'« 'Mfttt joiiiii 'tfeseid Wertei dii«^ d«r i üR tlwMi 

ttMm gefl#fl»etf'ii«ty' Ali iwVtilmrgfmg t»a Xyliiii^jitite %iai 
Ihndce miickt»). «Da^ieh^dicf >h|i4ihiidenei^> BesIlureiMlIgeä^ 
die Tim :Beiii»ek» ^u^genonmwn*^ Ofiist mir mjt'iim Amieveni 
Bieter Gmi/Ütküw InsMMSAg^ m iftH-id» Ufr^iwAi^ r6± dm 
luimi dMüelkeii-hifiddiU' OwKennutgeber hat^'iidi demSpe^ 
ouU* hvnami« sulTa^i'oAiis das Sp-eoi^i^m ^Sb Ma« 
viäe 1) TersdbiiblMi} wen :d\9Wma3mmmg ein» ZweiM'da* 
idiiBd kig^i dass die Vlir^hnifig^ -der H; JimgAna* 0clioii k dem 
omton dieüffiT 'Werke * gibs amgaMsieliiiet hertorgeHobeiitimrd^ 
woiei dtaekl anflUfettd wl^ ddbs doli S^ecolwn SvlWiae'liier 
mditAaaeh' irie da9 a^Mlre Wide in- deiiteelier 'fi^i«riiiij'«bndeni 
in der iin^vfiiigHdien MriaiidMn>i«i^eiiil, attdi' ipeht wie 
jenes mit Bildera erlftutert ist 4), Den AnfiMif macht ibl« 1^ 
ein Proliemiuin* in welchem der Yerfas^er «einen Namen 
Andreas n^tiqjie tt^Jii^,pV^$biter. onaden l'itel sei-^ 
nsa Wedüe«:!.; Slpifi^^lnm S^ ^Arie anfviprt: reginani 

li|a.l471 obne sdi^en. Namen | Wol^iiort und JfJire^zahl beizusetzen, 
was er seit' 1471 zu than nicht iinterliiess. Ü^r Dmck des Specali 
fannamae'saiTationis ist ganz dem: aas derselben Piress« kni lado; 1471 
imerG^egangenen l$p^o Yit9|9 ,bwn^juii| gleich. H.'B&pß/ite Idee 
generale p, 469. wp noch andre Grande, anjg^efahrt sind. 

2) S. äein^cke Nachrichten. 2. Th. Si 222 ff. Id^e g^n. p. 43. 
Paasdbr Oesch;'der Stt d« Lit p. 6. Ottley Inqohry e. 8. i^r lltS; ''wt» 
die erste AoJigabe in h.olUtfi^iscber ;$pra<^e/ g^^^ .pid aafCu|ir]i<^. 
besehrieben ist. YergL Dibdin*s BibL 6penc. YoL 4. p. 551 ff. 

3) Verschieden y^^figmvi^Umn^ Speeslo^-b« Idbuiee., wttvoadie 
BibüptM^di^ AiisgnfVi9ff.in|h. Sorg,^lfI6. foli.besitat.: ,..., 

4} In diesen Bildern- üf^r^ei^^^^ie in. der BibMa Paiiper^t .die 
Typen des A. T. mit der Geschichte des N. T. in Verbindung ge- 

sfstzv rS^ 4ie,y^r](Qipdigi|Kig.]!tI^ B^it*Ma9es baü%.;fearjgen BusiA 
nid Gideon, fol. 40^ nnd 4lli.^Auch stimmen die ICorstellungen 
bisweifen sehr übei^n; Vle fol. 45 b:.'^e'(^art Christi. 46ü'^e 
Rnthe Aarc^. 60^ di^'f^ndU lufdb A#^ten. ' ' ' '^^ '' 



]6# MUiii JU9«iiigK^^f0m!JiKitdii^t^iß0i^ 

V 

i|»«iAli«» SiJupUcilMi togo liaroatU .0t p9«€Ai> 

ift vilr.gU« malte 4ei f erfe.eliisimn^ «44^ Bitmutt 
/iie SMMnM 4er 34 CafM^WToü denm da» lalea f«e «A 
«nAMflift, aiüBa« maleria ]ibrir4tt iva blgeaii«« 8cilai>'iliillt 
/oL 2ku biripit iNrohMitai/ cwiiiadam »dre ^oiflila^iiMi, cwia 
iiiN|Mni:i«t) iMoft. e«l 8|i«Qiiloai: ]i.asQaa)ß.«a.l«;*rift«i«» 
JNt :4»:Ca|iit»l dw Wefka a«4 ihrlaUll vM.4i«K aif JQ 
^itfn;]!! JeM*i8clic» gemnlea Ytnes mnfiUidi. im^epib^ 
i(^ diliipmler:, Im«, itrokenlna pntttndaeril^ de'.Ci^ Mala 
^ihram iaateBign» yotei^; iMMBf fol* 7hi im Nl, in ieiaer 
Näi?lmaa;^«ei)le ^AMaU iidnii «Ufiü», «tat LaiaadANk» Sfkrift 
nd Mi](liha.Mr mAAm fiikeiiiMisa fi aH e» an rarMAiu; Aai 
fidilttM. faM er.daa bkalt arfam WttlcasjMdi^ikr fieäranl« 
Hauff Jtats aosaaMBta: 

Ioten€lo..j^afem pnmo demonstrare casum liicifen et angdonim, 
Deinäe^ iftpsum piimömm parentuni et posieriotiilh snöroiii, 
INMtea ffoamöäo Oliffiitaa im per ii fca rä a donim saaat liberatii^ 
Et qaibos ßgann olim incamadonem anam praemoMilwvit^ - 

|iii4 erU<^ üi^ ,fl^ 9(?^f Art ,,4i€ Oen^hicjitfii |tu bctha^idela 
lrenniiitlit:«aer Plaifdiel von deai EidUiaome, wddiar mnge« 
hanen w<yrden: and von ÄbIb vtek Mer (eüf TefücUMdime GFas- 
fi[eii yan Qüiena/chea) dasj/^nig« i^inrnf^ was er für sei^'Creschfiile 
lNRamBhcn.Jaiim« /So äehme auch aua der GeecUehte jeder hd^ 
rer wäis seinem SEw4!lkke angemessen ser*' ' ^ "'' 

' ''^ 'Bimilam niadam- in lioe opnseiilo serralM^ " < 

Particulam-lijatorie pAhi coagraam aolmtuModa redtalie, 
' ' Totam hjisrtoriain noio 'per bmiiik*fecStare. ' * 

Mcfrikwtrdig ist Mer^ die 'AensMtiii'g de^ Yfti« <db0r dje^Aosle- 
^ngijcr Tfjrpe^i des Ar.T* .1^?^ ^^v. Schrift, sagt er, gleiclit 
einem weichen Wachße , . we)cll«s Je^ fpvm »mäaivaXi so be- 
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xeidiiittt eine lü^d dieadbe fiM^e liiswoien 4iii. Tatfd, biaw^H 
]eiL duistum: ' 

Com enimDavU fex ftdidit#iiim eC hoBMAnn j^a^etratHy ' 

Cum aiitysm inioiicof snoBamabat «t qNris («na fficiibMp 
Non djaboli sed Christi fignram lenebal« . 

Daasellfte gAt^ ym Saolsoii, der Tielleidbl gisiliidigt ImM, all 
er in 6a«a bei eiitflr Dirae tellieC; in so finn er aber ia der 
Nacht aafgeatandet atj, «ai die There der Stadt t^h§»trageii 
habe, Chfistaln TOibilde, der die P&rleii der BliUe eibrodien. 
•^ Das iProominm tehliesatv wie fast alk Capital, aat eiaeni 
Gebete. foL 9^ ist leer; aaf der Rückseite ist der Fall Loci^ 
fei« Tsxgestellt, mit der Aafs'chriA: Lneifer Majestss Geaesi 
primo et jaaie ca.C. Der fol tjoüfttp mit ^ymt flcfMfd^fr^ 
Gegenüber die Seho|iftuig' des Weibes ; dann wie Gott: Ada» 
oad Eva eopälirt, nnd der Teufel; das Weib slial Ungehor^mai 
verfuhrt» Dieses Csfitel «ist voB sterifier InTectiMai tmßn die 
Weiber, denen aUes Ungemach, das der Mensch erdnltat, anr 
Last gelegt wird» Zngleish wird die bednddiche Friga anlW 
geworfen, wßonm fifttt im MttüHdien gesahaffen habe, da er 
doch seinea Fall vm Temts habe wissen nritosea? nnd wenig 
treffend deich den Aitsspnicb^ Panli beantwortet: Goti evhore 
wen er .wolle» nnd erbarme sich über wen er waBe. i^K 11 h> 
folgt die deutsche Vehersetsung : jj^e u^t M eilt i^kfltl 
mtnidflU^tt h^f^tnufi*)^ und dann abwedisehid Capitel ans 
dem Specolo hnm« salv. und ans dem Specnlo best« Mariae.^ 
Nach der VertDeihnng ans dem Paradiese (foL 15^) grübt 
Adam die Erde nnd „^a ßtwinnt ivt Itaning Ittit teilt 
l^oittn^'* **) föl. 18Jb. folgt ein Abschnitt: contra fabiilosos 



*) Nor. die ^.:C^. dei S^eci^i iwlr« bw, rit^d «henetatf .nicht 

at>er das JSfecuL b* Msriae. ykjfpuii»« 
**) Dac Bild ifr^dem Zeinemohea Drucke itima^ mii.dao, xylo- 

giaphisdiäi bei Otfley p« 158 sieht Ql^ereuu In dem.lpuai« 
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' AMzüge Mte Handschriften. 

Kims pokffffUlL tA. l9Jb. mtd 20fi steht itt Yerkandigimii^ 
Marift gegenüber: Res Astriges Tidit de filia snä .oriri Yitemu 

S^ 3Uw(0 3((h^C0 fai|ie . Mfi ferner tocfMi^ oitfiNrlnfleii 

dtlin Weinreben*)« Diess ist ^ise m^rstica pme%iiratio. Dem 
Astjages wird* verkündigt, dass seine Tochter einen K5nig ge- 
liTiIiren wird; 'dem Joachim, dass seine Tochter den König der 
Welt in ihrem Schoosse trüge. Cjnui habe die Juden ans der 
babylonischen Gefiingenschaft befreit; Chiistus befreite die 
Welt TOB d^r Gefangensciurfl des Tenfels. Also ist die Toch- 
ter des Asfyages ein Vorbild der Maria, die der Welt des 
wahren Weinstbck gebracht hat. Neben diesem Vorbilde steht 
rfs xweüer Tjpns fol. 20^ der yerschlossene Garten und der 
versiegelt» Bronnen im Hohen Liede (Cap. 4, 12) ; nnd als 
dritter fol. |21±. der Prophet Balaam , der d^ Ursprpng Ma- 
ffiens ddich einen Stern vorbedentet. So geht es non fort. 
hl jedem Capilel- werdta S-Fignren ansammeagesteHt und w- 
kbirt, nnd dami wMer etwas ans dem Specido b. Mariae iein-- 
deechoben. Die Profan -Geschichte ynxA nicht selten benntat. 
So feL 30^ MeÄsa solis in sabnlo oiFertar in templo. h^sto- 
ria scolastiea '^)« Die* GescUehte des goldnen Drrifosises (bei. 
Platarch Leben des Selon. C. 4. Diogenes Laert. L 28.) als 
Typus dinr h^Jungfran: Mensa sölis oblata est in t^mplo solis' 
maleriatis. Maria oblata est k templo solis etemalis. Von 
ClQfistf Leben wird ausser dem, was rieh anf die BrlSsnngbezidbt, 
ttoy* wenig geineldet ***). foL 130 A. wiid der K^ig Codnis 
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* « ' ' Script iKiL 777. spinnt fiva an d« Spindel wohl biaUeidet, ond neben 
....äi^.lUgt ein i;^iiber gewickeltes Kind. 

^) , B^l Ottley p. 168. und in dem ])IiMiaicript heilst er Astrages 
'"^(Jitl'ÄBtyages). 

**) Es ist diess die Historia Scholastica Petri Comestoris, Ton der 

'' '*^er M^MoAek eine Handschrift (Rfembr. L no. 62> und die Stras- 

bnrger Ansg. Ton 1503 foL besitzt Auf sie beroft sich nnser 

• WdÜ^ wiedenim' foL 3]<ii 51JI|i foL 60^ foL 15Iii fol. aiij^ ' 
- ♦♦^' IQcht richtig' sagt- I%nzer ^pr8. «s werde hier Alles, was von 



als «iae Figur des SeUbstopfers Clirisä apg!if0^t,'e^,V>'>>^^ 
paganns esset, ac poa cogmosceret demn,. tiMoen »||(|i, Jei. i^eo^« 
pit per ApoUVtem responsoni fr^nm. foL x]^>j^oYeniiiiiiiil 
man die G^s^ichte des Königs Enlmeradadi ^ ; dw jH^nen Yarf 
ter im 300 ^liAiijkm xeiUeb «nd.300 Geiern in <r<9BSf^;ga|»*)« 
foK %f^5L folgt auf Christi Grabkgnng die P^tqoielt Jn vier 
Mtheila^en.;. und xivar die,Hölle der;AltTAter, d, ]u^f}i» Yopf 
U]|.q qder 4linAi^s Schooss;*. dann das Feg;(fii|^.i: die uHr 
Bdiiil4J!ten:.il4&4er) endlich. dUe JSfiUe der; Yf^rdÄmuitatt. : l^ 
diese vierte Abtheilong sey Christas nie ge]f^n||i|fP|( dwi. 4iW 
diWKiWfir^e.Jcefe^ ge^^ ^J^^ .|oL l&lii!;; irir^i ^iii^.J^^ 
VW d«r.3^ipif,jB\nd Glas.i^allend^ Kr^ d^S/Bl^^ fipe^.geif 

wisÄH.DTuwue»**) ^uf Qh||irt«Ma f»g?WCtt*5M ^Avl9ii9!:m«iM!f 
Christi; pi|4i4q crmciaiest.exphissas, Infernnp tai^oMPi fitrain 

est ^oüpfttu^p^ JW^. BloU^alul.iiiiid die Ei)lOp«q^.,dfr ^l'odteng 

nebst 'tdeVflSiriidrljiiang der Ajlaria, beschOftigfiiLj.d^f f¥f*^.:b(^ 

foL iriii^wWfto« M 4fl<'^l«*wW, *^« ffJm a f? ft |T *.fffd di^ 
Ansgiessung. deer h^ Gfis^s^fi^. Die nftGhateßrCfyiytQl; 
dein von der Jungfrau Maria, ihrer Himmelfahrt 
Dfhnn iÄ. 21& vom jtin^ttiii Gerichte, dek ^äalen der Ter« 
dämmten nnd den Freqden j^er 'Seligen. foL 2ä!9J^) unter- 



der. (9i^i;hichte f^hiisti pnd seiaepr Mutter; befaumt sey^-. in der 
Qrdpiqilg l^ zur Aufdrstehong und. dem jüngaten Gerichte eri^ahlt. 

^) Den König . von . AMydoi -. EdOmaradochiui «rwiSlnt . * loaoph. & 
A^onä'20; pw 4öl. ans JSietosiuiv, nicht aber diOM: gt8lMiiche< Ge- 
iohuhte;»voiit:der attcbSev^nuf Hiit Sacr. ILiknichte Weis»; AU 
Befreier des Königs Jojaohin vrird jeder Assjikrt.im 2teft Buche 
d9r Könige.cap. 25, 27« 28 geiuhint, . . ( 

**) Diese Fabel findet sidi b. Pcitr. Comeslör. ffist fifeboi. libr. 

■ 

Regem HL o» 8. iabulantor Jifidei ad erudersndos' lä]^dmi oelerius 
habniMO Salomonem sangninen vemdculi qoi . tuair didtur « quo 
aipc^.apanaora &cile.aeoabaatur» quem inveai^^hoo modo: EfbC 
8alonu>ni siruthio habens pnllmli, et indusas est paUns sab vase 
vitreo. <luem. com videretitatriittdo^ sed habere nequiret, de de- 
serto tafifc;vf>CTMOttlnmj eaius. saagoine liniiiti vitnun oft flractem est 
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1 5i fit* » Auszüge ttti» Handschf^en. 

mätki i& ytl Sit 'Muren, wie mäü dnrdk bestlUidi^ Briimeniitg* 
an die LdAeA CItfbti dei' Bdlld ^tgjAm nnA 2a der ewigen 
Freude ^gdiiii^gtin kdnne, nM MrehUliiit dedmlb .die sieben 
horatf, telrB^deik' ndt Gdbefen, Ton der ' yeepeHSna Ms Mir 
nona; Wobd-ein Theil detr frühem BSder wiederbeM'wird. Im 
44. nnd 40« Cnp. wird eM^nfaiÖli ttSt tVIederftol4ng ^frifterer 
Bilder de 'septeln tristitiis tnd iü iBepiem gaudiie 4>; lÜIanae 
Tirginhr g^todeh*). Den S^hhasr mücht IM. aM±: da hi^ 
gesang anf die h. Jüngfran nach dem bok tAtie:f' ikw tä 
pnkm eü andea mea, •' ' -' ' -^ 

Df^ leikfen 8 Blniter ^s Werfcee Ifilh en iiM«(f dttansi 
Denn M A^ Antet des S^efetiÜ ImManae tkiNi We^ ^ 
RinrnfffM '^Mwnd 'Weidflaffig gewted^; so sog^ A^yTtl 'dtesM 
CMnpenM fliff» 'brtfilo^nii ^ Wef^^r tf ch Brtid^ l^kain^eÄ 
neimC*'^,Ae 43 Capkel desselben jedes in aek, Hsweilesäddi 
itt^nenli V^e^ Imsiäniti0t**'^jf, die, #0 m fifieh hät^ fi^ «Wol*^ 
len/ ab ■Hexameter laufen, ndt Reimen aüi Bnde- ftisireSbi 
aveh in iUr^lffilte. Sto lantetdas'Iste Capifeh ' 

, .*) Sdese beidefi Capitel hjfltfp^ |n imiiidien Haydj^ijftpn^ wiy 
der Yt «les Compendii jwgt 

^ £r widmet' sein Wetk* iem Abte des Klosters ' zum b. /Dlrich^ 
imd der h. Afra Johann Ton Hohenstein, welcher diese" Wurde 
im Jb 1499 feiekleidetev nndÜeltoO niederle^. ' VerainAaiigeB 
ttber den Yt der SamhAd» M^ man Hei Helneelee Me.' p. 467. 
.' IM, 9. 1km YL dn Speoali <siAn hoai. selbst isi ndtfekiOmt. 
HeiMdM hattä imi in attta Kloeieia d^.B«s|edi«tiaer^ Ordens 
HAMdtcMllsn/ieteeBMn gMädm^ ^dn dmm ihm 4ie aUtoete in 
dkui ]2te JalniniadM sa glBliorea Midi. 

***) Das Bedarüuss eber sot<JMm äbVammg^ Mm ikiafk der YH 
des Weike» geÄhü» tmd üan .dnreh ^e ihm Tevtesetpleii 8«»* 
mnrisnebhnlCen wnüeni daher er siiobaaiSchiiissiedetRegUtas sagt : 

<Bt sie t«Mainantttr caplnda hwiaslibrf et ypthobinit^ • ^ 
Pwdftrtum prehmnliim hains UM iieaip«myose oeiapil««!^» 
St pie pK l p aup ^ ws predicalMMi eppotSM^ %iifa¥f» 
Qu» si i»Mto ttSifnireriiit tMaü Üb^ttia a6nipaHiMr : . 
^jimmm eeüac UMoiia», poaMBt sa ifli piuhaaiii pMlteM# 
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LmM» «iittii ttok et! iA'tAfmm'kitMm.' ''" 'I <t('u nl i 
Dons ii«pMtit& tet periMliiM lOT^ i PilMI^Ütfpnk«; .^{ 

Biiui de Jatere spcjani q/aoqjafi pro^nlit eram« Secniidii antra. 
üt geniu hamaniiiii per eosconcracai haBonde^), 
Cöniagio liocSat qiüa aieHdet haiit altUode. ^^riHr'i^iJa.' ' 
Serpent ealQüMltffidkel kecedMir mlB^titolk • 
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Yiigi»eiBm lif ffriwi;giin»i»lceMi; it» lrawde><» .- 'r. < 

' • . . . \ 

Der SdUti^''i)si<r ''" • ' "^ '''' •••"•••• - '-..Mfi:/: 



■ % ••■"' •' " ' •••>• ♦■• •• . ••fi\ <.''j t*!'' '» • t-( 

Bi^uat hüiinaiiegx ^ans gwimmnla pl^he 

• me fratii Tolmiuie Wi pater'ördlnii ^e " '^ " ' '''''' " 

Vir iMUete pttio' 'qiUiit ttiidAtfi^ÄnAtÜiii' ' ';'= **"'''-- ' <^ '" ^ ■ ' 

■- i. -i.l'iu II' ■!<'// '• ••• jiiii im:, 1,1;:'*,, :; ', 

S p e c n Hrtf'' 'Urin t ÜW<P>8WIt^}»ii }#.• "CMrt''' A' K 
777. ^kffafe 'Steheb* i(ie"(ioitti4ttl» 47' JfefllkY' 'ffis'*'«^ 
Buch 51 Blilattr.' HMife 1' i^'r'. 'Ifa; ift"V O^ISfelinÄi'flllrf 
in das Bftde -d«» düsizdttitei/, -o^ei' ^' «i«ie dMllii)"d^''irierJ 
sebifnt JiMUddei«. Pbi. 1. i*oA g«i9uieiniw''«(«i(i'«^ 
prologQS specnli Immanae aalvatioiiM seit libri dooen^' '4itttr 
ad sahfätnmeiflu 'irmiitf i$!ii(r toi'N'dIr >n»tf 'f9''!KblllStt'Y^ 
Teste Angosfiiio dbcetdr de coniemplacionft vigifi cani'sonicY(iiE 
amnino jconatu et eollitodine (jsollicitiidiiie] contiiiiia docetar nosL 
iaqnirere et addiscere qnomodo et qua Tia possamiis ^eroale 
siqpplicnuit evitare et Celeste gandivm acqvirere etc» Uerauf ein 
Praömkun in laairen gereimten lateinischen Yeosen ; 

Bj^edien» IriiataK ^ «tili <|aii«9;^frimft:i»lMie MfcttfplBrntoniii 

I>e qnilnui mislerüa et materiii et.histo^ in guelib^ ci(pitaIo 

dicatnr« 



.« ? «. 



Bt qni düigenter hoc piuliendttni^sfarMeiM^ ' ' " 

De &cili quidem. lotnm libnun infeUifere poteriiU ~ 

Die Ueraaf folgende Inlialtsaazeig^ stlüMtf ilnis< iah« den> 
Drucke (sine L et a.) iiberein, ist aber bisweifen correcter, 

/ 

*} i* e. ebunde. 



indem in dem Dracke.iiicinMiliifteDrAUwwta 

nnd I). Nacli^ die8em''1iHfei''fiA^ ADes Mrie; «B;föl/ 3ii^ 
wo swei'Biid^r iieben em^aieir ' oYine 'Üetiera^ stelin/ der 
Fan.][<p#as-.wid die :S^KP%ift Bvm; beijle yw,de» Hol*-, 
Bcluiitteil des Drnekeis .f«)imMeJk9M vPte^.A» wjtWB g:}d»r Bilder 
ist bequemer als «in der 'l.«8galv| iiidte -immnb fttofifier mi-« 
Bummeiigeliörige Bilder einander gegenüber 8teliiiy^a((.Hiuq»tIiiI^ 




Septem toistitiae an; d}jipa4^e,^t.,dijei3,,Ggbj,te^m;d^ 
Jangfiran und mit den WortuL^aidiebt ^ 

^^•».(♦ÄTiriljteffH«'»? Sej^/ggn^, .and» fon,8|^ Gebete» 
•»^«»«e^i*«Wi«r«»PB»tU9fc iB^t. den, Worten :,G«fl{l<» Maria ma- 
ter ; i^fisti.iipa. anfügen, Ben SjcUqss de«. Ganeeni' nachea 

diQ Worte; . :, ;. ; ..;.•..• 

9uo4|n<l)lii.|^pivi^ P^^i^^ci'Min®^''"^ domimis Jesu» chnatiuif 
Om ./com patre, et spirita sancto est in perpetnnm benedictos 

anlen. 

Der Anfang ex canticis/ den der*Draek (fol. 260) bat, feblt 

in dem Manuscnpt; ^ 

uie roFge' der Bilder jusi im Manoscript diesdbe wie in 

der gedmckCen Ausgabe, nnr an wenigen Stellen sind in der 

letslMi' die^IHMür ▼ergebt" 'Annh'Mund aiof Urnen immer die-- 

selben Gegenstände, selten aber^ anf'die nemliche Weise dar- 

gestellC Im Ittannscript siiid ofi^ mebrere Figorai ' auf Einem 

Bilde; diese aber immer gleich biissliGii« i . 

1) Gegen das EAde des lädek ist Im Driicke ^as^'ArgYmient 

In 45. ca^ »gitttr de Septem doloribns b« Tirginis 
' ibt quantimi ett mbditari tiistidas b. mulieni* 
•) diya. 
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LOTHARIÜS. 
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JLifter de 'inisdria Koflimii» condiconb. LotArii djaooni sjuii» 
' '>4cUiiV' 'Bei^gi 6l Badii caFdinaltt q«i posfeäbmeentiiis lerdP 
ai^lhtos e. Am» d^. MCCCCXLYIII. Bt^ tres pte« >^> 
<€ÄtÄlL Moii. typ, p. 3^6) KJ. Folio. 34.Blfitto «). . t> 

fj i J)li8 Btttaui dcHT' Uebersdirift C14<8>; krachte ScUpiO^n 
f?ßRdidae. p. 40) aof ; den :Q^aBkeit , die$0^ Qp^h sej wirkljcS 
m jflleWjJ^llr^ <g«^Fi^kt.wi4 ^us Guttenber^ /Fresse hervor-- 
|[«r|filli|;^ ;: eine M^uag, ^welche Schelhora (Di^biba Praejülmt 
ad lCl«dim: %mm ^^libr^w, de Opt^ Scr^ JEdij^t. p. 8 ff.) vM 
gHt«ii|>rßrfirt<le^ «wSekg^V««»«»» hft^^> Wah^keinlicher i^f 
im i T4WI depm^eiL ^lehrien anfgestdlte Yemiathaiig^ dasa 



r- '/l}^ l&ia Facsiimle dieser, üebierschrift. istj ia, gchöpflin*» Vindic 

trppn. Tab. I. 

2J >ch<>pfIin''iDiMert' siir forig. de nmt)räAi. und HaniÜerg; 
Zör. Jfeiair. 4. Th. S. '347. zählen 36 BL in nwieTm Ex. ibI der 
ndttekte Bo^en der ls^tt Lage verloren. Fol.> 4^ fangt das Cap^ 
de brent^te Tite boi^^s an; aber nach den Worten ad noe ingefi 
folgt: »i Vero non petit. welche Worte zu dem Schiasse i^ft Capii^eYä 
de miseria panperis et dlvitis gehören. Hierauf folgt ^ nilseria servoA 
rom et doimnommi. JLu fehlt also der Sdblnfls dea Capitels deiner 
^toljeiitilehoHii^; ,dieC^i^l;de lajjore morf^mn. De diverse. studio 
sapi^tmn. De variis hominum s^tudiis. De diversis hominum anxie- 
tatibuir und der Anfang des Capitels de nüseriä ^ominonun et ser-^ 
Tomm." • • . i 

3) .Sdb^liit trlird ia der BibL Spencer^ "^ß, m. p. 414. be- 
s<d^^igt» to haye mistaken ihe dato of the composition , for that of 
the printing of the worki Aber an das Datoin der Abfessung de* 
Werkes konnte Schöpflin' hd der JahizaM 1448 nSdit denken, Ua et 
eehv. gut'iwatfte, dess der Papst Innooentiae BI- ^ Jehr 1216 gf^ 



ynxi 



Kl» 



«64 ^ JV, . Vemi8dd^: 

jtae ZaUi wenn sie nicht durch einen Diuckfehler enftslellt ial^ 
(yieUeicht MCCCCLXVm) das Jahr der Verfertiginiir der 
Handschrift anzeige, ans welcher dieser Druck gemacht , wor- 
d^; was anch Hamberger für da|» Wahrscheinlichste hlilC 

. Wegen der Itnssern Pf»Aafl^nhi^it ^dieses Druckes , wel- 
chen Dibdin Johann Zainem in Ulm beilegt, Terweisen wir 
auf Hambergers ZuverL Nachr. 4« &.346* f. wo dieiTjin Aem 
fixen^are der Cföttinger Bibliothek gegebne Beschreibiing^ mit 
dem nnsrigen.anf das genauste aus^inmepstiinmt. Dert^An&ng 
der Yerrede ist:* Domino patrl cärissimn. p. d<u gra P<Qffti«9isi 
eiiscopo Letavki» ind%niis djacoms gralia) ipsenti et gl'iaj 
1 fiifttro. Medien ocii qd' inetr [L* inter] mnkas ai^gasliasäiiii^ 
ea (qua nestis) occasione captan hon ex toto mihi pteriil' ^ 
ociosum n« s* w. Jedem Buche ist ein Register der Cripitid 
Torgesetzt. Von' dem Inhalte des WeHkiis Imdet mattBinügM 
in Fr. HurtejfW Gesdijchte des Papst 'inn^entlü ijhid'BM- 
neir 'Zeitgenossen; 'Hättdburg. 1834. S«'60— ^67* Wo W^ästifA 
Stellen übersetzt sind. . - . . 

' ' Der Yerfasseir bekntftigt seine Satze meist durch Sfl^llen 
der h. Schrift; bisweilen aber schaltet er auch Nachweisungen' 
Tcm proiEanen Autoren ein. So in dem €ap. de miseria pan* 
perfs fol 5; nnde' Catö: cum fneris felix etc. wo ohne Zweifel 
der Vers gemeint ist: cum fueris felixj multos numerabis ami-' 
C9ß. Dann im folg^den Capitel;, culpa domini servi joena, 
cn^a -serri dAnüni preda. Oracins : quiQquM . deliranl reges 
m plectuntur acKiiki [L. achiYi]« fbl: 7ii.de' miseria '4i€lnoraiii 
et malomnu Oratina I^uidus alterius marcessit reb^S' opimis, 
inyidiam Situli pL. Siculi] non inuenere tiranni maius torinen- 
tom« fol. 9Jb. Öuidihst rerum eäC enim ilkd poefienmt res 
est solliciti plena timoris amor. vo der Name (hidias ton 
Rande, in den Text: gekommen au sejn acHbint. Oh^e Nen-^ 
nimg des Autors führt er in dem Cap. de brcTi laetMa homi* 
nia den Vera JnTenab an : rara avis in terris nigro itfniilia 



mfjDo.'. inr Toiiefaeieii 'G^iitel des laten BaiAiW endhlt «r 4h 
Gesdiidite de qüa^ani nmUere qnaa eiMM^it iiliiäi smuiiL jiSm 
ans loaepliiu de b(Ao- I«d..TL 3. 4. pw 381« ^. genoaimet ist 
~ Der 2te Tlinl des Werkes ftnigt foL Il±. (13ii) der 3to 
for. 261: (28il) üA* Der ScUnss kti wie MHambergfär S«348. 
Sn« nidit wie hA Sdidham , wdeher ^e asdre Atsgabe 
beschreibt /. 

Auch tins liegt' tob demselben Werke noch eine andre 
Aufgabe sine loeo et arnio in kleinstem Quartformat vor (Cat 
Mon. tjp« p« 50. no. 108), die auf dem Isten Blatte so an-^ 
fiutgt: Proldgös Lotharü postea pape inocencil teren qni fidt 
I^eema iniis et doctor' doctom iil jihfa sau seqnente ' iacipit 
fdieiler» ; _ n 

Domino patri carissimo portnensi epo bdiarins indignns 
dyaconns : Gram in pnti et gloria in fntnro etc. Am Schlosse: • 
Explicit' Innocediis De miseria linmane condicioiiis. landetor 
dens etcmaliter« Unmittelbar nach der Vorrede folgt: fiber 
primns inocencn de miseria huane ddiconis. ohne dass ein In- 
djex capitom, wie in der' Folio-Ansgabe, voransginge. Die Ca-' 
pitel zahlen dorch alle drei Abtheilongen fort bis LXXXVm^ 
statt dass m der Folio-Aosg« die Capitel zwar mit Uebersdinf« 
ten^ aber nicht mit; Zahlen Tersehen sind* -— - Das Ganze, be^ 
steht aus 41 Bllittern ; die yoUe Seite hat ^6 Zeilen. Die 
Schrift ist romisch - gotUsch ; der Dmdk wohl in die Aogen 
fallcüpd; YielleichtTon Ulrich Zell, Die Initinlen sind roth 
emgemahlt; keine Signataren, Blattzahlen und Gustos« 



Wir erwithnen hier zugleidi zwdi Handschriften dieses in 
dem IHjttelalter beliebten Buches. Die eine, ein Cod. Membran* 
(L no. 123) entbftit zuniidisl Lotharii libnim de mjsteriis 
midsae, von dem wir an einer andern Stelle Nachricht geben 
werden. Dietiem Werke fol 9* i^ das yemichniss d^ IidMl*» 



m 






Ifi ier Sdiiift dt näserfii hnnumAe ctiiilititiiifl*) z wdcke enl 
M. L^ aalKbiy. forgeseCzt Dieser Index weicht yon' dcsn k 
der Folio-Aiisgabe ']iAifi|p m den Worten> iA*' Neben 9ori gdil 
der iaiex einer äildeni SehriiL: Incifmutt c^tola Bbri verbi 
«Mpeftati* — ^fel. M« Ineipft über demiseria editns n d^wiiko 
pApA^innocencio 18^. di^oe WcNrte sind roäi in den T«ct jyb« 
eingeschrieben, so wie anch die Ueberschrifien der Capilell 
Pie Jnitiaien dorBudier sind mit Gold und Farben geschn^nckt; 
die der iMnzelnen C^it^ nur Man nnd rodi, rfber zierlich ge- 
QiaUt, IKe S^hrifl de xniseria geht bis fofio $1. worAof foL 
62, das Verbnm abbreviatiun von Petr^ßComestor fplgt*; 

die sweife Handsehnit ist anf Papier (Chart. A. no«261); 
Sie füllt 28 Blfttter, ist aber nicht yoUstftndig, indem das Ca^ 
pitel ^^püiter .detminns Teniet ad indicandioLm in der Mitte ab- 
.brichty.imd fie nerjjßt^ten Capital des dritten Bndies gänzUch 
fehlon. . Voran geht fol. U nnd 2. der Index capitnm« foL Z^ 
Incipit liber Lotharii leyite et cardinalis de vilitate condiconis 
hnane qm I^otharins, ppstea factns est papa et dictus est Inno- 
c^os tercins. Frohemioni in snbscppta^' Die.lacolente Schrift 
hai weniger Abli^ctfriatiucen als der Membranacens« Die Ini- 
tialen sind roth gemahb and zun Theil jerziert« 

B^de Handschriften' weichen in der SteDnng der Worte, 
dem Gebrandhe "d^ Bindewörter nnd den Wiederholungen nicht 
Igelten Ton dem gedmdcten Tetcte ab. Wir geben hier den Pro- 

Ibgns nach der Folio-Ansg. mit Atiflötfong^der AbbreTiatnren, 

I . ... 

und beigesetzten Tarianten der Qoart-Ansg. (b) und der Hand- 
schriften m nnd eh. 



*) Auf der Rfioikseite AtB Einbände«, wo die Conteata des Badies 

*; Terafvicliiiet oind, lautet der Titel ao: liber de miseria hmnana 

editns ab Innooentio papa et habet tres partes et otmcia [conti- 

nentia] cuinslibet partb et capitulomm pal j snmarie in qiiadain 

-k^idä qaae ponitor ante libmm de miateriia mitfle. 
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lotarins. >) ndigBus ^jf cönas 3) gratimn in jiresenti «I gkiim 
in fiitam. Modicm odi ^uod uletr 4) ttnltas aiigastias wtfet 
eä .(V^uim losfis 6) oecarione ^»ipfaTi non ex toto inilii ^) pme« 
terul tempns 7) odosiim scilicet ad deprimendam 8) «iqperbiaiii 
qiae aqfid «8(9) Muiiui Ticiorom, Wlitatem lnunane c<mdi- 
wm iritefM9*) iescripsL Titdam aatem^^*) pmseiitis^ opa- 
•crii tesiro nonuiie •dedicaTi, rogpans et postolanSy nt si quid 
in ea^') ¥eatra discrecio digiram inTeiiit^*) di^ine gratie toHün 
aiBeriliati3}« ai varo pateraitas testra^^) anggesserit TÜitetaii'S) 
Momiaiieiiatare ehristo favente deacribam^^) qnattmns ita per 
hoe Immilietiir daioa'^ ei per üliid Immilia exalteliir<8)« 



mamstamm 



MAMMOTRECTÜS. 

Wir wollen hier stterst eine Handschrifi dieses Werkes 
(Mhr* I. na. .03. Cjpr. p. 8. XLID«), dann die idtem bai der 
BibHodiek befiadlidien'An^abte besdii^ben* Die Handschrift, 
TÖrmals zum Neuen Werke bei Halle gehörig , hat 162 BL| 
die Colomne au 45 Zeilen, gespaltne Seiten. Den Titdi des 
Werkes erklfirt der Vf., Johannes MarchesinnSi ein Minorit, in 



1) kaimo petfo. m. die Worte p« dei gra laMt h ans« 2) lotha- 
lins. h. 3} diaooBiui. mu th* 4) inter. h* im« cA« 5) eaqve nosti. in« 
quam Aosds. «A« 6) nücliL h.^ 7)' tempas« oni« m« preteriit odosmn. 
A 8) Teprimendain« fh, 9) qaae est capnt^ c&« 9*}^ ntranqoe» m^ 

atnunqae. cA. (Yielleieiit'ntoiiiiqae). 10) q^ (i. e. qnoniam) &« 11} eo 
«• ^h. 12) iayenerit. m, ek* 13) gratie - divine. m. deseribat m, 
assenbai. cA. 14) Testra patendias. 6. 15)'digBitatein. m. tk. 16) de^ 
Miibiaii crbto fiiTente. h. fiirente etiam. «^ 17) qaateniu» oau m. 
qaaleaüs per hoc iU^ hamäietor elatns nt per illnd« c^ ita al elatus« 
ut per. «m et vt per illad« 5« 18) grataletnr. h» 



16a IV. VendatikUa. 

der Ydfiefc ^\t^ m WOSsaäM Av £e Seluvadpi tefah Le- 
001 der bU Bibel nut ilurem ZnbAl^; la velehen Zwecke 
siteMilidi« Sduiften der Bibel der Rinke sack gnumMiliecli 
dardigegaitgeii werden. Nack der Apokalypse fdgl ein Capi- 
tel de mrasibiia Heforäeomm; dann de festivia oblatioilibiia. de 
Testibns kgalinin aacerdotam. de iaterpretibaa sacrae aer^tnraeii 
auck graminatiadie Capitel : de ortkograpiiia» de aeeoitibas ')• 
Hiemif Bridfiningen m den Anlipkottien vnd Hjnmen wä, den 
keiligen Tagen, sn den Legenden der HeSigen vnd einigen 
Homüien. Die letzten Abscknitte in der Hand»dirift sind foL 
161JL de märtjrribaa. de Tirginibna* de beala wgine« Mack 
dem ScUnsse: finit mamotraetfis. deo gras» eie« felgt das Ke- 
gistermitdemKolopkon: finit registnun in mamnietractnm ettnmi- 
liter totos kie über anno ab Ineamaeiane dnica MaCCCC^LXVI3) 
regnante dno nro Ui'a xpo etc. Deo Gracias« 



1) S. Da Cange €rloMac. V* Manmetrectm« Einige wollten ibn 
in Mammotbreptag rerändert wissen, mit Berniang auf Angnstinas 
(Senno ü. ad Psalm. XXX. c. 12. Ogp^ Tom. lY. p. 120).^' Audi 
Eustatlniis ad IL |. p. 971, 28. kennt das Wort fia^ufi6&^€7iros. wet« 
eher Abldtdng Erasmus im -Synode Citamm. '(C<d)b^. p. 561. Schrey.) 
folgt: hoc diladde docet Mammctreetns Tulgo oormpte- dictas, qänfii 
yero nomine dicatur Mammothreptiis , qnasi dicas aviae alunmmn. S^ 
Marchand Hist de Tlmpr. p. 67. Suppl. p. 44. Oudinos de Scr. Eocl. 
T. in. p. 2562» Christgaa Comment de Mammotrecb» VttL ad 
Viadr. 1740. 4. 

2) Man hielt diese Abschnitte auch für besondre Schriften. S. 
Christgan Comment. p. 11. not. 9. 

3) Schon dieses Datom spricht gegeii' Fabriekis, w^di^r vi der 
BibL' lat med. Tom. Y. p. 11. in Mammothreptos , and p^ 22. in- 
Marchesinos gegen Wadding behauptet, jenes Werk sey im J. 146(| 
vollendet, und der Y^. sage es selbst Das letatere ist zmrerlassisr 
£ilsch ; wird aber auch in RosoimvUers Ifisteria laterpr. ükr. «aav 
Tom, 5. p. 370. ^ederhoU. Q^ürini de Optimor. Seriptt. editt c 
anbn« Scbalhomii p« 26. erwähnt ein |hm e^ples Manascript des 
Mammotr. in welchem die YoUendong desselben in das Jahr 14!S1 
gesetzt sey. Andre rock^ ihn hoher hinaa£ 8« Hocker BibL JHaübr» 
p« 25. und BibL Spenc. h p« <159. Ee ist kaun^ zo s^feiMa» das« ef 
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9ni M seribendo ca8tig;at fenqpi^recte^y'. 
,Alwdiufl.preo|bn(i.aBftmom sitk) pi^QGQ^^ 
9"^ promtns libnim cynscripsit et edidit illaia« 
fit tn nate dei miserere fia^to mei. 

Nam tna pro gloria feci haec omnia» 

■; <■■ ■ 

HaiiiotTeet««4). (Catal. Moiu typ*. p.l3L;n0.1.) Bcite 
AiMCfabe in 4to aitf ettcm 8ek5aeii| p(»rgameiittiiiiliciieA Pa- 
fkan^i mit Signaturen^ aber ohne Costos nnd BlattsaU, avf 
226 Blftttell. Den Anfang ma^ht der Index fol. 1. Irtcq>ii 
vöcabularius in Mamoireeium ^eeundum prdinem alpha^ 
tos. an Yeneidaiisa aBer in dem WeHce erklarten Worter 
bis foL 23^ Nadi dem jPro/SogriMs. folgen die BridAningen x« 
den bibU SebrtfUm bis fol. 145^ mit der ScUösesdifäk: 'Ex^ 
pÜciuni expoBÜionM ^. correeiioiUa t^ctcabuiorum > Ubri qtd 
appeüaiur Mamotreeius super iotam bibUanK foL 146 *i 
ImtipU tradatua d0 .orthographia» fol« 147^ de aceefUiU 
fei. 153^ da men$ibu8 TiebrBorum o. 8,,w« fol; 1&6^ de 
antiphorm» et responsoriU. foL 161^ exposiiio hymnorum» 
fol. 169\^ de e$rmofubue et omeliie, fol. 185. Legendem 
eanetoruffi, fol. 2201i de communi sanctorum» Super de^ 
etaratione regiHae fratrum minorüm 6). foL 225^ folgt die 
Endschrift: JExpRoiuHt expositionee et correctionee iHfeabt^-^ 
lorura Ubri qui appellatur Mamotrectue tc^m biblie quam 
aliarum plurimorum librorum» Impresee . f^enetiis pßt i^hm^ 



^ein An&nge des 14t^ Jahrbimderts angehört, 'Wie aosiMsr Wadding 
aach Da Caage in ider Praefat Glossar, lat $• 50. p. 40. sagt 

4) Die erste Ausgabe dieses Werkes ist Tom J. 1470 von Schof« 
fer ; und dne andre mit derselben Jahrszahl , ja demsdben Datum 
(in. Tigilia Martini) Yon Helyas Hely , welche Einige f lir die altere 
hielten. S. Dibdin Bibl. Spenc. I. p. 155. und Aedes Althörp. If. 
p. 170. VergL Schaab Gesch. der Erf. der Bachdr. 1. Th. S. 400 t 

ö) Der Yf: des Buches war selbst Minorit S. Wadding Scriptt» 
Ord. Minor, p. 247. s. . 



tl6 /vÄK. Ftrmi$dÜM. 

€iscum ds JBUikmms^iNhohtiimdäJ^änff^i^^ boom. 
'BtCCCCXlOT. hwi8 *>o «). 

Auf dem letzten Blatte foL 226^ InctpU tabäta Ubro- 
xum ei altoruni quprum exposttionea ei eorreciionee inpre* 
sßiUi libro contineniurm 

Das Bach ist .auf gespaltnen Seiten gedrackt ; die Co- 
hOMie zu, 39 Z^ep« Pie Iidtialfbi jedes Haoptabsdniittes sind 
abweefaselnd roA und Man eingemaUt. Der Inhalt ist fflbar 
iem Texte ao^f^ben, bald mf der^iechtesj bald^nf der Un-- 



Seite» 
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Den Iffammetrectns genoss bei der Geisdichkeit des Uten 
nnd IGten Jahrhnhderts kein geringes AAsdm?), nnd bot ihr, 
neben ; einiger brauchbaren Belehrong, nicht weniger irrthu«* 
meir. ' In Brkl&ning und Ableitung der Wörter griechisdi^ 
Stammes ist jer besonders nii^lücklich« So heisst es gleich im 
Anlange der Genesis: haec abissns, si. est profimditas aqnav 
mm qua» . sine bisse i. e« candore , ab a , qnod est sine , - et 
bissns, qnod est geims lini candidissimi. Femer Agjos« ab 
aqnod est. sine, et geos, qnod est teira i» e. sanetos siiie 
teihvenorum amore. Mit solchem AberwiJtze ist das Bach ange-« 
füllt, wie, wer Lost. hat, ans Henr. Bebelii Annotationibns et 
emendationibas in Mametractom sire ALänotreptom (in H. 6e- 
belU Commentar. epist. 1613. 4. IbL IXXXIVi:.— XCVnUi) 
sola kann» Bebelias, der im Jahr 1514 als Professor so 



(9) S. Panzer Annal. T. m. p. 116. Weder Maittaire, noch 
Fabricins kannten diefte Ausgabe. Christgan fimd sie in Boom- 
gartens Bibliothek« S. 'p. 27. not 34. Wenn dieser aber sagt, de- 
ititfd hanc edi(i<mem indice s. Registro, so mnss man annehmen, dass 
in jenem Exemplare die ersten 22 Blatter Teiloren gegangen sind. 

7) Des. Erasmns de ratione conscr. epist sagt anter andern: 
nbi nunc -— dtator CathoÜcon , Brachylogus ant Manunetractos , qaos 
oUni cea raram thesannun amrelB litteris descriptem habebant nxma* 
chonua bibliothecae ? 



MammofnöiuB.' . Mdheti {Bhetorica. titt 

oplimcf BdltflAslicey te legere iioii Iniiio ttmecnilciQm '(sio), -qi^ 
pAnca Tel-MhemkiTiit, tdl eufficaedter decjarat; cam 'Tekia ail 
Actum ancforifl, qttisqtiis tum demtim Aierit Sixtaii Seaeaäil 
BÄl. Sanef: L. IV. p. 343 f. meiiH, der .Yf^ habe seiiieii IfiftJ 
tten aas dtrisfficlier Demndi ([ob hinidülitatem) Versehirieg^ 
Gewissißr ie^, dass Viele des Btic^hed E^ldiirang getibaB haben; 
ohne es zu kemien; ja maneher hielt den Titel *de9 Baduni 
far de& Nftmeii desf Aatdrä. 1^. Chris^an Commeat. p^ l0# 
not. 9i 

... ^ , 

Atammotre'ctus (Mon. fjpogr. sine loco et anüb* foliö« 

no« 61). Diese von Panzer nicht erwähnte Aasgabe hat CLV 

foliirte bnd 17 nicht foliirte BlRtter, deren erstes den Titöl 

Sianmiotrectns, die folgenden das alphabetische Register aniF 

dreifachen Coliunnen enthält. Anf dem 17ten Blatte steht die 

Tafel des Inhalts nach Ordnung der Capitel, wie in der Ansg; 

Yon 1476, aber mit einer Einleitung, welche dort fehlt. DasT 

Werk selbst fangt fol. I mit dem Prologo an. Die firklHnmg 

der bibl. Bücher schliesst fol. XCVII ohn^ Schlussschrift, wor-^ 

• * • * . 

auf unmittelbar das Capitel de mensibus hebraeorom folgt, fol. 
CLY.. am Ende; Liber expositoriuä toti9 biblie: ac aliorum 
que in ecclesia redtantur. qui mamotrectus appellatur feUoiter' 
explicit. 

Wir wollen der Abwechslung wegen einige HandscjiriftMi 
hier zusammenstellen, deren, ganze äussere Beschaffenheit an- 
zogt, dass sie von dmi Verfassern zu Gesehenken für Gdnuer 
Und Mäcenaten bestimmt waren. 

1. Guiiiernii Ficheti alnetani, artium et theolo^e 
garisienHis doctoris^ libri rfaetoricorum. (Membr. L no. 
106. Cjpr. p, 21. LXYin.) Yon diesem Mannscripi sagt* De 



' . 






P<jpi^t iCataldgae d^ . LitveB -fanjirifli^ m». TflÜB* Tom IIVj 
ii,;^. QüMqae ee Kyre 8oit «n nmg des mano^crit» bik 
Tdi»-dr'laJBibUodii!^iie de €p«!dia, fliest psohaUe qorfl est in^ 
{oimd« 0*mt d'ailleilrs Pexemplaure donn^ par Fidiei k CbiTlefl^ 
cfsfte dri Uame» 6t(^. DieaeBdumptan^. d«9 gdehrtea BiUio«if 
flijBkaw, dia bei einem aaeh mcht angdkiiilea Blaiwe (Cjpriai^ 
cfaiett Bckwei^ejpreiflidiealrrthiim TorausaelaEl^XiatimGteiiBaade 
Jaiaa Catakges (SuppHm^nt) p. 70^ nrückgeiioiiiBieiu , Hier> 
kelwt e^' jetzt: L'exemplaire de toarrage de Fidkel, dqnt U 
est fait mention dans le catalogae de Cyprian, est rfellenieBt; 
maniiserit, comme cet aateur rannonce. II est ^crit snr par- 
chenun avec beaacoap d^^l^ance et om^ d'inittales peintes en 
or et en coulears, non sealemeiit äp commencement des cha«* 
pitres, mais. anssi dans le texte , et presqjae a cbaqae p^riode» 
^ous. }es alin^a sont marqa^ de barres plos an moins longoes, 
ealiunin^es et dor^es; en outre, one de märges, d^coröe d'ara« 
besqnei^ ex^cuti^. sor nn fond d'or mat, ofire one nuniatore. 

• 

r^pr^entant ranteur en sontane, eoolenr de ponipre, €it en 
snrplis , ajant la t^te tonsor^e« II s'est mis snr un genou 
ppnr präsenter son livre ä an seignenr assis snr nne espece 
de trdne snrmont^ d'on dais , et qoi ^tend les mains yers le 
Uvre qoi loi est offiert» Derriere Taateor an jeune ecd^siastiqae^ 
se . tient dans nne attitade respectaease [knieend | wie es 
scheint]. U a la tete nae, tandis qae deax aatres personnages 
pläc^ aapres da tr6ne, et paroissant s'entretenir ensemble, ont 



•««.s. 



f^' Auf ähnliche Weise behaaptete Jo. Ihre im ÜlphSas illastratiis. 
.Holmiaa. 1752* 4. der Codex nrgentens sey-eiit Vemich dto. 
Bachdruckerkmist, nnd die Bachstaben durch Eisen aii%ebnuiiit. 

. S. Foamier de l*origine et des prodactions de l*impriiii^e pri- 
•inkiveveii taijle debois.'^-r Vebiigena ist die Rhetorik imserB 
Flehet US nur einmal za Paris 1470, 4. gedmckt. S. Panzer 
AJm&L YoL n. p. 270/ 4; Dibdin^s Aedes Althorp. Vbl. U. p. 
127.^0.1115. 



>' 



If-.t^ ; con^eiUr ^na bauwt jfpjpta^ fi(oi|S. «Bits. mhbtUn 

^'» »••..• . ...» . ,. . «.-» jj i ifi •)• > « 

d^(iatoire qni remplit qnatre pagea» A la^ fia* de Ja; 4iiia'^' 
lit ces mots : In pariaienai Sorbona calendU JuUU acripium 
1471.' Lit jpage Buirante commeifce ainiüt Mchiai ahUtani 
ariium ee' theologU parisünsia d66iof'ia rJmtoricörtm Hbro* 
rum prefadio^ Cette pr^ace ' occnpe 6 pages^ cl est termi-^' 
iiit de eetfe maniere: Ficheti rhetarice pr^iciö fHiit^* Iiteijj^tt 
über primasl Da qui^qua rHeiörieis eUmantU arUmf istirii^ 
aacui eomprehendsntibua omnem. Xe Tolume enÖet se e<nti» 
pose de 130 fedilles. A lia fin on lit: /it ParUioruTti 
Sorbanä eondUaB JPtehetee * rhetarice firüsm Roherit Giatguni 
SequiiurPanegyrieu» in auctorem. Apree Tient le^l^ani^- 
gjriqiie. qni est ^crit snr la denuere pa^, et qui a ponr 
snscnpidon : Pätri" ae " preceptori süo' GuiUermq ticneio 
Parieienei tneologo ddctori Rohertus^Gaguinuä & P.JDm. 

Les d^tails ci-dessos nons ont 4X€ doim<^ par SU Jacobs^' . 
bMolhdqJve .-dcL Qetha, qni de, plus a en Tobligeaiice de now 
eomnniiiqiiir la' niete des Livres impriaK^s siir yelm, qni ae 
tronretit dähd ti ttiÄme biblioftique**). . . . : » 

* • • •■ . ' 

*) ' Le Crand d*Aii8sy (Notices ei Extraits etc. Tot Y. p. .397) 

beschreilit ein ganz ähnliclies^ Bi|4 ein^r Handschr. .der KönigL 

Bibliothek, welche, $i(i wie die unsngey ö^e Zweifel, das von dem 

Aotor seinem Mäcenaa dargereidite Exemplar ist. Desgleicbea 

auch in einer andern. Ebendas. §• 416* 

**) Nach. Emptog dieser Nachweisimgea sdirieb mir Herr tbb 
rpraet ia einem höchst freimdlicheii Briefe onter anderm: Let • 
detaüs dana lesqoels Yons arez ea Textr^me bontd 4*®ntrer, ea 
decri?aat le msct de la rhetpnqoe .de f^chetos , sont <;arieiix et 
ra* iateifesaent singnli^ement. ;^ C est le seol msct |j|iie j>n oon-^ 
. Baisse, rai ea tort d&croiire qae c^^taii T^tion de 1471$ erreur 
qua je , aerai daiis le cas de. reoomiaitre quelqnis parL (Paris« 
28 Xbre. 1823.) , / 



ifA m-^imiokieei 
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Idf siMte nt Aeser Besdireikmg nöeh hmsiif däM dA^ 
Iffibtiäcriiit ir 10^'' hoek, Y'«' bieit ist Her Ok Blak 
S^ Itf ddiiifknenl L^r iliil 'g^lAieti MRa&dlito' and fffossett 
Blkttwfe&' gesdmtaddo^ Vendert Das Pergaoieitt bt atege^ 
Mbh^ Wekkiuid zaiti - i ' 



V. 



2» lahannis Peti^i Arrivabeni (Sronsaris!^)» 
(MQn'«'. IL.iia 105) Auf 6^, .piütteni yon dünnem^ ansgesnch-» 
toni Pergamwit;. 19 Zeilen auf der ToIIen .Seit^. Hohe &'' 
lO'"« • Br.'ß" 4"\ Je^er der yier Gesänge fangt mit einer 
, gpidnen ,,., vp^i^ fiirbiger Ycii^lßy^miig . mngebn^p j^tiale la«. Aof 
Ajp;. er^t^n Seite steht daa a^gcanahlte< Wappen^ des Herzog-^ 
IhiilDS ]MbBllU^,^ und iii der Mit^ desselben das ^dlerschildige 
Wappen 4®r .Familie Cfonzaga*. Jeder YBrs fangt mit einei^ 
inossen Buchstaben an, nnd bei gebrochenen Verden ist der 

y't,l'i4:-i, ^ '.,..>*••'-' ^ ....... ..y^ .,. ^. j 

leere Raom mit einem farbigen^ Balken zierlich aosgefullt. Die 
im Texte yörkommenden Namen sind auch am lUinde mit rother 
^Jirift bei^schriebeiL D,er G/^enstand dieser kleinen ISpoppe 
in jrier Gesjülgen ist der .Rohm des Herzogs Ton,]VIaiitaa,^iid« 



' ^" ii^ttibene war ein Säiiiferiiiiid Fre!iiid'<Ie8 PVailbt mSelphuii 

- 1 iBter^ deteen Briefen Tiefe an- ihn: ^eciehtet *Mict<ln tiMfea iia^nlo 
er ihn in froherer Zeit BatycMis,weU ihm der «Name AmYsbe-t 
nxa abgeschmackt Torkam. Von seinem Leben wissen wir wenig* 

\ J)ass.er im Jahr 1476 in Rom lebte, und 1466 noch ein Jung- 
ling war, lernen .wir ans den Briefen an ihn. MazncheUi gl! 
Scrittori '4^Italia Vol. I. P. H. p. 1138. sagt, iii Beziehung anf 
das Gedicht: Si dilettö di poesia latina di che abbiamo, nna 
diiaira proya in nn siio poema in yersi Latin! in. lodj» de* &tti 
iUnstri di L9doyioo Ut Gonzaga, Marchese di MantoYä, celebre- 
'^ ginnende del Dnca di MilaiiOy' ihorto nel 14M. Oaesto poema, 
' a cni r«atore diede il fitolo di Gonzagid'is il ittato per. In 

' ' prima Volta dato alle stampe dal Sgr; Menschento. . . . DaUa 
* lettnra' Sl esso poema pare che raatoire fbsse ^r^ehte alle yit- 
torie\ei a* &tti che riferi.tfce dd sno Eroe. So mfta^ Men- 
sch ^"ni der das Gedicht änS nnsrer Handschrift im dtisn Theile 
'dta Vltäe snnunenun dignitate et emditione Tirorauu Ck>bQrgi. 
1738. 4b p. 1—75. an das Udit gestellt hat. ' '; 






wigii te'drilWii (goüi 14W), eiiM der ta|ifin'9teilf P^ 
j««^Z<sü^ A]ifia(^cli8€Miiiiits: < V< - 

inius arma canö'gaüäei'qiio Manfiia lorä ^\ ' '' ' '^ ' ^* 
Principe^ et lÜMrreiidaii ades 8trt^:eiiteqi<e'cai9(^tt^ 
Imumteimni, et TeMto pattoi ex httM^^tAitaifhm^ 
|fo(D simiilala l^^puMr» mn psaeUik priaea^ ^riMrqni . . , ^ 
^ 9^ae tenebm ionm^ tpuifnOaTit lo]i^< Tetuatas« ,;- \ 
Haud. libet hie memorare qaibus Tithonii^ vpooSm , .^ 
Junerit auxilio'' priamiuii. non heciora ciirrii ' 
Räpfotam aeaeldae, non mards dalda fiiHa. ' .- * > « 
*Att ego Tcnra ifero» naatro celebraKukui aaVo'^ ' ^^'--^ 
CfiEaiiibie dfot caaitiir s csidiia ymUste pte ^f:lHlia r.; ,\% 

•Rea popali seatai^ pcnlis ^ lavde t^orouanW ...:, 

Dicite nunc Mnsae caelestta tecta colentea. 
Tob etenbii dira^ itostiaf) eanj^aactn« latente ' ' 
Tidiatis penitiici« 



• » «i 
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f) Dieses Wort ist durch einen Farbenfleck bei{ecfct; nur^«..stis 
ist nut Sicherheit zu leileii. 'Menschen hatdrucl^en lassea; dirae 
esdi^tlf^ entsdiie^eii.üii^c&üg iA. #eiiig ^äientend ist, das« 
dar Henttisg. afe'^HboytM^Me idlikftyii^ "gy^dett hat z. B. 
partes st partis« Ludovicns st Lodoyieos;''' sbtiirtSa st'sollertia« 
Bchtimmer aber,, dass so yiejle störende Fehler unterlaufen z. B« 
p. lA. - Tarn Ooüiagii tw^miM oculos super ägmina Volvehs. st« 

'- Imoaipi 13( at ia^artadte Vanetam änartese gaaam» «t piaetedl 

. Pr'144 «t^ne paTor sqparanil roboia fRfff<riu. Bt> awnt^. p. JJ(^ 
icrroriMt ineutiunt st terrorem. p« 19. Atqne in Yota Joyem 
supplex irtpidaqtie yocasset st trepidans* p« 21« lidos kupermd 
agnn]|%:fpfapa«f ^:«^«rtusaiitf p^ «£)».. ^ifiia m«^ niente rohi- 
tat st oiage. p« f^« haxvi tufm fei^^id oeder» panmie. st 
nsqnain« und; atqpe btq ^c^e, detor« tt diacemere... p« ^(i* «*ca- 
tio^äa latu errantia campis. «t incostoditae^ p. 29« CfUo st 
calle«^ p, äÖ* certatim oiimes obstant s% certatiinque« p« 34« 
mtreä prä^inittft m höstem. isfälacres« alipMes stehiontur e^piüm 
at equi. p« 35. dextera fixa tepet, mmliofue saniguine tineta. st' 
audio ^puMw- p. iUTi «anrefe p^ dearto' dä ftt tkwmiUm ^ agMne 

' aifitua. st par "mal» dspreaditor. p. 4llk afdenter^^ ardeiitet. — 
Ao^ tunea fM»t ualiotem;' st tei. p. -Il/'ptili^ eqidtum, pe- 

.tdHomqua «atenau at. paditomque aeqaaiite «aler¥ai^ -m- hbndrosa 
aarana at hoaerosa (i e. onarosa). p« 43. übp^rat a^hns^ parent 



tÄ 



ly. . VethmäeMm. 



i tliclii < i<fl« r BmWtmg wird au» mA niekl ebta «uANrn 
d&rfcn, trots dem Yerspreclieti, liälariseh^ .WwkAiai a okelden^ 
flierall den heidiiisclieii Oljmp .io- diesem Gedichte ÜhSüg sa 
fisdeiu , Cfl<»eh Im Anfange sen^®^ Jap^r- durah die PaDas 
Minen Bdei^ aa.den Edden der Hndkiag, ßem Heer gegen 
Tenedig so rfisl»; deatUche Vöirfced^lfiigen , ehenfidlls Tom 
Inpiter gefifddeKt/ kundigen die Niederlage der Republik an, 
die der Beistand des Mars zwar auOiälten . aber nicht hindern 
kann« So versteht es ^ich denn ganz Ton selbst, dass die 
Menschen ixk ibeen . Bedrlingn]S8e& ihre Gebete an diese GStfer 
richten« Arndt die G6ttor -der Fifisse than haerbet ihre Pflicht; 
derMmcins z.B. erscheint dem Feldherrn wfihrend des Sddafes; 

— Deva.ecce loci Htmo se evexit amoeno, r 

Blincias, et glauca relatas aradine circom . ' ' 
Tenipora cana comas, madef actus et nndiqae .xocey 
Hegiaf magnanimi Lodovici lecta snbiyit. 
* TaAc, sie alloqtiitnr: Prineeps, qup sospite diTpm 
Sandeft uterqne paiens, recti <inem semper et aeqiü <, 
Semita nnlla fogitg snperis gratissiiiie.ranctis^ 
Bxspectatsis adttiu . . 

Bei ^em andern bedeutnngsToUen Traune, in velchem 
Fvancisens Gonzaga seinem Sohne ench^ (im nertea fle* 
sänge), erstmrrt das vftteriiche Gefühl in der mydiologiadbea 
Ümhttllang: 

O ptoaTvai spes indubilala taonmi 
Kate magis dilecte mihi, quam pnlcher ApoUo 
^^ Latonaci, aut Marti Romanae conditor nrbis« 
Ruc Teaiö a snperis (ne faDia insomnia credas 
Lndere) vera patris fades. En aspice soeptnnn,elc* 



tadd, pugnae^ie fiitame JWarchio <gai ftTMr turlvM* •(•«tepeml, 
arma parept. •— ceastttoaiit. .— ab mg^Hm deaso« tli isi^pete. 
p« 44» esi^tmte^ st. excnteret* p« 46« quo maU qmdam deoor^ 
tar;BqnoxQm In thalamo iaoel« st«, mala q* deeoietar eqmtinms 
In tiu i« n* s»- w« 



\ 
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Renati Mm m d Ü AMas. fVl 



Aus dmeAPvobeh «Mk '4Qr*<€Mnl im gMim» 4Miok^ 
tes, das, wie ^iele gteiduirfige' Werke jener Zeit, dnrcii die 
Stodieiii die eis Voraasisetzt, den Fl^isd eeines Verfassers ojid 
atiB Talent bewrdurt ; übrigens aber weSer geistige Eigen* 
thumliebkeit, noch geniale Freiheit yerrfttb. 

3. Renati Monachi Yindocinensis Andias. 
(MemlH*. I. ücK 104). Auf 36 BlAteerti ' feinen Pergamentes« 
1' 2'" Höhe. 9" Br; 20 Zeüen auf der tollen Seik Zier- 
ydie, aber mebi fehlerfreie Sehrift^ aal ro4heii Liailto.' JÜid 
Fdder des Schönsekreibers rind hHafig^ Ton einer andem BomIt 
verbessert ')• Der Titel ist mit neuer Hand eingesehfieber:' 
M$naii Manaehi 'f^indoeinenaü Andias am Btogium urbU 
AvuUa hisiug' iüuaifiumuirarum et prtt^eipue primipam 
Andegat^muiunu Bbenfalk.Ton neuerer Hand isl foL >2J!i!difr 
MunaU MCCCCLXVIII beige^etal , ^aber ab narichtig wn^ 
«tridien. Ueber dem Anfiinge de» ^iediehtes siriil mtf rether' 
Schrift die Widmung: jid dipam Omomänofum BiagoiUmd^ 
ei Andium prineipem Jüodoicamf^y Renaii MonaiMi.Vindo. 
jtndioB. Die ersfo Seite ist von Randleisten umgeben, die mit 
Blumen nlid Fruchten! auf mattem Goldgrunde ausgisfiillt ;tfiiid«. 
Ke* Iniiiahsri «ind ebenfi»lls mit Gold' und! Farbcto gesdunUfifcn; 
foH aiisgemidat. DasGMieht s^lb^t,: welches in drei Bii«ber. 
getheilt und ja Distichen abge&sst ist, handelt zuerst ^^pn der 
Vermehrung des MensohengescUeGhtes nach der Sündfluth : 

1) Mancher Irrtidinn ist stehn geblieben. SiO foL 7J^ diffite st. 
dilBIdite* 14^ ichimiaa st. isthmiacL und fluxibus st. flactibas. 
1^^ pstersio(Mi«'Stl terpsichere^ xi, ä, gi 

2) . irfidoica» IfOisa ^d Aloisia» Tochter des Grafen Philipp yon 
Bress^ (seit 1496 Her?sog Ton Savoyen), geboren 1476; 1488 mit 
Cari Grafen iTÖn Angonleme TermShli ; ' welcher im Jähr 14§6 starb« 
Ihr Sohn Franz I. vertraute ihr, wahrend er im I&iege* abwesend 
war, die ]BUigents«haft, vopi Fiankietch an (l^ld). Sie starb 1^2. — 
Von dem Ver&sser des Gedichtes wissen wir keine Nachricht zu 
fffMSf^ iA¥^ FabdcUis .wasste nichts volikithm, ansse^ daM ihn Du 
Caage einmal in dem Glossario lAn^ i49^,j^i^^v 

Li. 12 
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138 IV: VoTKutoUi». 

Im Mtit iogöitM t«MBtti flfttiala daonmi 

Dencalioueo suniBerat ira salo: 
Foedere pacto homini'Conapsa cadentibns undis 

Stabat in iürmeiiio calmitte prima ratis« 

Die Menschen breiten sich über die Erde aus; Ga]lion. 
cridllt seine Bewohner nnd Herrscher: 

Primas i^nd CeUas stmxit Magus oppida, Ticos,- 
Bt docoit primas aedificare domos. 

Vem Magiis wird aocb. der Geborfsort des Bichters Vindsh- 

mage . gegründet, den er durch seine Poesie aa fedierrlidieA 

verspiicht, 

Carminibns fies anrea. Roma meis^ \ 

wttsn «r. ToAer Andes ^) bessosgen« haben wird. Bitse» Stadt 
wiüd Yim Magos' Sohne Sarron, der d^a Yater in der Re*' 
gitnng i^lgt ist (His .nuMS dnrat adhiic primis tepetitat Hb 
annis, Legitimes fcncto patre. venire ftaos)| naeh BefiEagiii^ 
desAagorien, wie Tonnals Rom, gegrondeti 

Andibos et ma^ae volveres fnndamina Roma« 
Feicere; Andegaro Roma secunda. s^Ao est» « 

em Wohnsits freier Mlinner, wlihrend Rom 9m einem ▼er«^^ 
ftchdiehen Asyl dorcb ScUiven erwuchs« Das fiticbtbare Ldnd 
nniher eiMigt, nebst allem. Andern, anch den trefflichsten W^'f 

Tina femnt Andes, c[iiae si pincema deorubi 
Crostarit, nectar spornet et ambrosiam. -- — 

Fortnnata magis toto nolla insnla mondo 
Holla sub aelhereo mitior ora poIo« 

' ' f ■ . * 

• • • % • 

\ Die Stadt selbst seichnet sich durch :GebAnde, Sitten der 
Emwohner, Schönheit nnd Ehrbarkeit der Frtin^^n atM : 

. Nnlla qnidem totos quae non sit casta per ,4^^ « 

Et Lnereciaca digna pudidtia« . ,i 

Dcfr «weite Gesang beginnt mit Vergleichuiig der Sfadf 

' ay* Andes^ Andfinai, AnAegafuni, Aangofs. <Hatiplitsdt TOn AlAfön 
aat FbisM Bfayenne (Mediiana}. .. •» . i 



Renati MonäcAi jikdias. -if^ 

« 
Asdes' mit Iferahmien Orfen d'et iJlen Welt. Auf eitte\itnni- 
fang an die Mosen erscheint Clio, und erzfdilt dem Pichtet 
Ton einem Knaben des Andinischen Adels , Marboda]i4), der, 
von dem Chore der Mnsea gdiebi und nnterrichtet, in Ai\^es 
den Glanz des Christenthirais und der Wissenschiifte^« sehen 
wird. Weiter berichtet die Mose Ton dem Adel und Kriegs- 
Tohm ^er Stadt,. und zahlt ihre Tomehmsten Helden auf« 4^^ 
die kriegerischen Uebnngen der Jtgend werden besc|hriel|ii^i^: ,, 






ImbeUeni horriebant Tictnm^ pacemqoe permtig 

Dulce* fuit sola Tirere milifia * 
Sic leo marmoricns*) cum liensit crescere fnlris 

T^M^adMi) faiiees dentibm, ung^ie pedem, 
bMrä imMma odit sta % wi laqae nliiialliir ei ardet * : . ^ 
: .A>la;deTiftoe vireee caedo jwao» 

Endlich wird S»- Etftdeekung mi%edteih, da^s ism hti 1HsmUUl 
gelegene Andes seuMn Namen Ton denlSaHiem 1iabe;.;yirgil 
also ursprunj^Kok Mis'An^^ett^ stitnanlft 

Nec te, 4iT6 Maro, si prima ab origpme volrls^. 
Exortum uostiis Andibus esse neg^as« . 

Der dritte Cfesäng bescüüftigt ^eh mit deh^ Kirchlichen 
Gegen^tAnden der Stadt. Die Schützheiligb derselb^il ^n^cheint 
dem Dichter, der' sie ehrlBrbietig empfkng^ und Vieles von ihr 
über die Geschichte des ChristiBnthnms in Angers eräthrLf Er 
Ytm^teM nun die Pracht der Kirchen, rorneinlitih die des- heiW' 
ligen Mauritius, deren Oiorherm ihm eben so Viele Pkpste 
dünken, wie dem Cineas ^^r römische Senat eine Tersammtung 
Yon Königen schjen«. Diä Sänger derselben : m' » *- 



4) Marbodnip oder Marboldna uad MarbodeiiB, aas Ang;ert (deäis 
AadegaKrOmisO^ blühte iia 12ten Jrfirbnndert; wiard Bischof vonReiuiei,^ 
imd irtaib im J. 1193 in KMIer des- h. jAlbiiiiis zu Ange». J>ie. 
"l^itel Mi|ier .sabhndHni CMichtis s. m L^Tmerl HisCbria Poetiir^ 
ae^ pi^a69;M Fabno-^BAL hit) nM. ¥• p. 16; & • t^: t 



*) manaaricns« . - > - • ^ /• •*; 'i-' • * j ^^j 
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180 IF. Fetmiäohie». 

X 9iiid tibi cantoresf iQo Thamkam, Otfbn^ Maamm^ - 

Bt Gum Mercurip Srnjnteii*) rq>perias3 
Panaqae giu primiis cfilamos oonimixity et illvm 

' 9m grare ituticium, nunc sine pdle, tnlit. 
Blic Terpander sonat et crinkiis Joppaa, 

Staonat Aonio dncta Minemi choro« . 

Ueberiiaapt aber findet der Dichter hier einen so über- 
gdiwenglidiett Reiehthnm bewondemswürdiger Gegenatände, 
dass er nnr Weniges daron bbrnbren kann: 

Warn 81 Tel condm nainrem omnia^ lon^or tili 
Blaeonia nostra haec Andiaa Iliade. 

Vor allen zu Anger« Y€ffdurten Hei|igeii.prnst'er den L 
Maorilins , an d«n die Tranen im die Gabe der Fnudilbaikeil 
fldien. Anch die Gettüddin des Königs , Lndwig des Zwölf- 
ten, ,0ehle an ihm; aber ihr Gebet blieb unerhört: 

• O <inotiena illam rotia predbnaque rocarit! 

O quotiens hnmüea «btolit Anna maanui! 
Anna sno cnpiens innatmn dncere re^em 

Giegnere («tV), qui gallum dnceret imperiunu ' ' 
At renuqre precea coelestia numina, Francna 
::Noii alio mdina rege reg;endua erat« 
. Ooam bene anb Franco Francisco Frandafinnca est, 
Principe anb Franco fraaca ait .illa opus est 5). 

Die letzten Heiligen, die der Dichter preist, sind Cohßft^ 
dos and Johannes , von deren Wandern er AnsserordentUekea^ 
rahmt; aber «n Bnde ei|end bricht er a}^: . 

^ Sminäiea« 

5) SdMreilich ist das liiclit nnbeliebte iSpiel mit dem konigl^' 
eben Namen irgendwo weiter getrieben worden, bt einem Gedickte 
aaf LaiM yoa Savoyen in emem Brevier der iL Bibl. (ntDibdin^a 
Bibt Tour« H. p* 187) heisst es doch nur: iMire hmnbla et fraache 
an grant espoir de Frince. — *^ Da Roy Fnnqojs qai les Fraa^^ 
regente. «ad bei Clement Marot: Si mon ' seigneor» mon pnnoe et' 
plns qne p^, Qai desFran^ E^an^eiBipräaiiies se 11001910, ITäaii 
point Roy de aa France prosp^re etc. ..>.;>,.. ., 



\ Vergerma de in^enids inorihua. 1((| 

O ti'a^ii pkiddo qjvaeNiMi recpiieseeie porta 

B«ipMre( loiifaii McuMa pwoM iiMMrasy 
Bffenrem atffi Ihm in dote» eacaiiiia, Tel ^pme • 

Ncinnin Haeoniig aequiparanda sonu: 
At me iura Tocant : posthac Didnjgia festa 

Finem iiddidit nostrui exiliiimqae iods. 
Hiurtemui afaiia tmim Clio eeciniase poetam 

Sil al^s Maec nunieris vltima meta nids- i 
nasma^ti omne ^od est dnmm reparare labjMeai» 

De septen» laaso sat fuit «na dies* 
Skqae ylatori satis est Septem ana diemm, 

9aae reparet longa corpora fessa yia. 
ffi Septem in partes tot (nV) loi^iim diyiseris amifum^ 
' Pars i^ud nomeris serriit nna tois^^ 

Finis Andiados« 



4« Petras Paulos Vergerius de inj^ennis mo- 
ribus. (Iffiembr. IL no. 105) auf 26 BlAttem dimnen und 
nnsgesachten Pergamentes; saubere italieniscbe Scbrifl, die 
aber nicht frei von Fehlem und Auslassungen ist, ^m.ifA. 19J^ 
«BgefSkrter bopmerischer Yers zeigt in seiner EntsteHüng^ dass 
der Sehonsdireiber grieehisehe Schrift nicht lesen konüte. Die- 
ses kleine Werk ' ist an den Zöglbg des Yerfassers Ubertinus, 
den dritten Sohn Franciscus des jungem Ton Carrara, gerich- 
tet IKe Vorrede fiingt mit den Worten an : Franciscus senior, 
aTUS tnus, cuius ut extant plurimae res magnifice gestae, ita 
et multa passim sapienter ab eo dicta memorantor, dicere, utt 

6) Ich erwähne hier einige beim Ueberlesen des Gedidites an- 
gemerkte fremdartige Wörter. foL 2^ arctabant kikos foedcüra wiUa 



wpadßwHu Ib. brerl spacitlo« 

ferateere* foK Ajtx. 

eruiere radi rusticitate hominem. Ib. 

MplUe« lege. lbl/'4^ 

äff^mFämg. Ibl. 5^:. 

9 b mpmiiH§fe » M» 6ii 

^enOHer. lol. 141- 



I 

den Weg su eiatr eddbi Aiis)|iliiiiig dutoh' BeMgvpg tüchtiger 
Gnmdsfttse, durcli freie Stadiefi und ritterlich^ V^sbnngeii, wo^ 
bei Lehre und Beispiel gemischt ist. Die Braachbaiiceit des 
Inhaltes *) und die Scbi^^t 4<;8 Yoxft^fgsß^ ;rers<piaffie der 
Ideinen Schrift BepüüH. Sne .wurde in di^' Seholfui gehlen 3)^ 
und seit 1485 fleisrig gedruckt 4). Der ^olapkon der Hand- 
schrift hsisstanf vier rotbgeschriebnen Zeilen i 

^etripauli ••• Justtnopoli ad TbertiQum ' 

Carariensem de ing^nuif moribus et Übe 

ralibus studiis Adolescentiae 

tiber foelicit^t €xplicit. ; i • 

Angdos tutttf ff, 
.' »• • ■ , 

1) Einen Theil yon dem Lobe, was dieses Prooemiam enthiiltt 
wiederholt ein Brief yon Vergerius ad egreginia Jnyenem Ubertimiin 
de €laniuia bd Maratori Scriptt Rer. ItaL XVI. p. 2^. yorzaglidi 
das«' Stadium- litteramm et arinoniiiK Von dem letztem rühmt dia 
$elirift, dass exs es in dem Treffen .bei Brescia kond gegeben: apud 
Bnsc^ipi ., naper com esses in eicercita Germanpmm progredi ansiis 
es in 'hostes armatas qnantom oeteromm nemo militum Offerte se 
•nattanit. Von den unglfiddichen Söhnen Fraadscns 11* ertefifalt Seaf^ 
deoaius {de auntiquitfite Pi^yU p. 287.)» ßsa» sie iia; J!^ 1406 na«^ 
einem nnglncUichen Kriege mit den Venatianem zu Venedig im 6e« 
fangnisse getodtet wurden. 

2) In einem Briefe an den Verf. sagt Cölatiüs (Muratori L c;^ 
p. Si30*) anter anderm: non mihi yisns est adolescentahmi institaei«^ 
neä ad omaem yitae rationem et aetatis homanae differentias yinun 
perfectissimam eradire. Zugleich yerbessert er einige historische Irr- 
thumer nhd tadelt die Orthographie besonders wegen des fiilsdien 
Ge(»ranches des Y. Das letztere ist in nnsrer Abschrift berichtigt; 
anth der eine der historischen ürtthumer , den Vergerias in seiner 
Antwort a. *a. O. p. 231—234 anerkennt 

3) Panl Jonas in Elog. c. CXI. p. 254. Latine seribendi sin- 
galaris eo secolo facultas enituit, uti apparet ex eo llbello, qul de 
edacandis liberis ad exactam disdplinam peramoene atque prudenter 

scriptus me puero in scholis legebatur. 

• ' ' ,» 

4) Zum erstenmal erschien die kleine Schrift in Verbindung mil^ 
Plutarchs» Basilius* und andrer Abhandlungen yerwan<iteii Ii^ialts, 
Briidae 1485« 4. welche sehr seltne Ausgabe die Bibji. Spencer. IV, 



Ltokardm' Aretinus. MI 

i)0r N«w A» ^«rrjMMrg: i«l 11^^ TidMdit^ irk 

-one-BMierlnaip Ton Benerar Haad^mif dleni YorsatiUAM«* «n> 
4oirf«(^ TM du«» klidioifedMn Beriteer. d«m der NamvYwi 
,i;;miiB yerlMust wan In diesen FaDe mnss mmi nihekiiieA, 
4Ms.der,«0 8eineB<HiiM auf diese Weise knnd gegeben/ dMi 
Üleim.Tergerlas bA dem jün§;em Terwedmell habe; iriedies^ 
^imt' dem ÜAeber jener Bemericnng' stdbsi geseliielitj wenn er 
iehm^tel^ nnaere -HandsehrM «ey dem Gbnrfnrsten tob der 
^Pfals, Friedncli dem dritten, TÖn'dein Verfiisser verehrt wor- 
den ^)i Das» A% im einem Geschetdce bestimmt gewesen sej, 
kamt ans flureir Bknberkeit nnd der Yerziening der Ersten Seite 
:|iiid der ImtMen geschlossen werden; so wie das eingeinahlte 
Pfiilzischft Wappen xeigt, dass sie ein Bigentham ^esed Han^ 
mi '^wesen ist. - * - 



ji'» 



Von ganz gle1c!hem Aenssenl , ton derselben ßand j^- 
«chdebeu, nnd aof dieselbe Wels« ve.^ert. nur nut Ans«.*-.. 
*dfes P&dzisclien Wappens, ist folgende Handschrift der Abband« 
liuig eines Zeitgenossen: 

5. I^eonärdüs Aretinns de ^rndition«^ femi- 
narum illnstrinm ad illustrem Dominam Battistam de 
MalHtestis. (Membn II. iio. 100) 10 BIfttter. Der Anfang: 
Y^ömpolsus crebro minore admirabilinm yirtatnm taamm scri« 
We ad te constitoi^ nt ihgenio ffli, de qno tam ampla magni- 

£» ö(^. no. 70^. betdimbt Dami m Paxis. Idff4. 8. Paiizer Ann« 
n. p. 304. no. .296. und Öftrer, auch in Sammlnngpen« z. B. De ratione 
«tadii deqae vitä iaTehtatiB institaenda opuscnla diTersomm * antonmu 
Basileae. 1541. 8. 

.. . .5} k^eter Panl Y^rgeiio.der altere war %a Capo d^lbtrifi .(Insti- 
lippplis} um das Jal^ 1339 geboren, begleitete den Cardinal Zaba- 
rella zum Concilinm nach Costnitz, nnd den Kaiser Sigismund nach 
Cngem, wo er, wie man glaubt, um das Jahr 1419 starb. Der jün- 
gere Vergeiio» ans derselben Stadt geburtig, starb zu Tubingen 10S5. 
4Mb Giebnrtslahr ist mgewiss. S. über beide Miceron. Yol. ääXVH. 
tter den alteni Fabiic KU. Lat med. VI. p. 289. über den Jlbgem 
Tomemlidi Bayle Dietion. Verireritis. 



/ 



«imato, i:€l iperte ad «aiO'.<*iiaeqi«Midaia' per^ mciaft littems ol- 

* 

iiprlmw. , JUese Schrift ist sm^rsi, «a'fl Xiob gtsMU Padwilk 
1483. % S. Panzer Aimal. D. ]^. 373. no^ 59. ^«m dfirar, 
»n^\ jwiter dem Titd : De boitis stadiis. . SL Krej1||g Appani» 
T. D. p. 843. Fabdc. Bibl. tat. med. h t.t202. Mgamdieili 
Yol. OU F.; IV. p. 2210. Yen der Dame, ,aii die dieses Seai^ 
aehreiben' gerichtet 'ist, der Tochter des Grafen Antonio 4k 
üfontofeUniy 4cr Gemahlin Galeotto*» MiJaieata., Henfn yon 'Pet- 
saro , 8. Betnssi in ' SappL ad Boccat. . de ;.&nu ilL p« 32S.^ 
OlivieiriNotizie de Battista de Montefel(ro.:1787^); ..;;..! 

Die BJlbUodiek besit9( no<^ folgende^hapidaGllriffi 
l^aardo.Ail^tin's: » ri 

6. Magni Basilii ad nepotes saos deJegendia lihris 
. aeenlaribns opuscnlom. mit einer Zuschrift an poUu* 

tios. (Membr, U, no, 110. 161. U},) 24 Blftfter im 
, . kleinsten Formate. Von dieser Schrift besitzt die BibL 

einen, alten Druck, Mogont. ap. Martin,. ; Brenniagarioo^ 
.. (Mon, typ. p. 7p. no. 21), welcher in' der Polge der 

temporam, der Wortstelliuig, auch in andern Dingen 
. ; Yon der Handschrift abweicht. ,. . 

7. Leonardi Aretini Epistola ad Thomam Cambiatonaot 
N (Chart. B. no. 61. foL 336. 5 iind i Seite). Gednickt^ 

'in Leonardi Briini Aretini Epistolamm Libris YD. cor. 
Jo. Alb. ' Fabricio. , Hambnrgi. 1724. 8. l.)b. V.- 2. 
p. 16—170. Unsre Handschrift ist nicht mit Sorg- 
falt ^maeht. 

8. Leonardi Areäai InVectiTa contra Tpocritas (OiarC 
' B. nö. 239. fol 3^ auf 15 Seiten). Gedruckt in 



*> Eine von ihr an den Kaiser Sigismund fehaltae lat Rede 
ift kt der Biblioth«» Codd. Vm. MtoMtärii S. JOichaeUs Veaet 
.y^pe Muriannm. Yenet 1779. foL p. 7Qh a, .wo Jo* Ben. SüMii- 
relli ebenfiOU Nachricht Ton ihrem Leben ertheiti. 
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girndtumau' OiAaik 1585. Aum^ ««Mciar Ltgiind iqi. 
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9. Höchst walirscheiiilich ist ancli folirendes Gedicht 

•-»*'• » ^^ ■ » 

Beraardo T^9»o'b xu einem Geschenke bestunnt gewesei^: 
Epithalamio di Bernardo Tasso nelie noste delSignor 
Federico Qon^aga.Daca di Mantoyaet di Madonna Maij^heiiUi 
Paleologa (Membr. IL no. 107.). 8 Blfttter schönen Pei|;a- 
mentes; sanbejpe ^ijirift Die Uebers/^ifi^iA seeha Zeilen nit 
Uncialen in. Gdid .gesdiridbett* Der Didtter keginntr mit einer 
Aarafong des Gottes der Ehed : "'''''' -t- 

Lidcia.le rire, che co snoi cristaÜI 
Ba^na A^anippe; et col bdl croceo relo 
Tieni o fratel d*Amor sacro Himeneo* 
Tieni Himene Himeneo, che gia nel delo 
Col lembo pien di fior pnrpnrei^ et jjialli . 
Appar l'Anrora; et cosi ehiaro giomo 
Toltf haldit^rambo a.Thieti,!eiaitStmMi^ . li. 
, Gonie.fMci^ tfcimo unqpa* «9400. 

Gegfi/k.iäB Endej JrjO.er den hofkbeglidkten Brintignm antr 
iwdcvt^ jeden .träb^-Gedlmken 1« 'TeFbameni und den Gefll* 
Im, neateeSm, itt.«die Hjmen ihn iuft.|* sind adit.Zeiltti, ansi- 
gewasiclien^ .and das Gedicht schliesst mit felgenden Y«rsen: . 

inhrsle Heu, el fiar d0 gli anni'TÖelif • - 
.CofUet«^'JBl0ntre.la Btegion.seaiUe 
11 yi. ^onaente«: et fli anni imridi*} araii; 
Et sia t^Tii. Tostro f mtto a roi aiinile) . 
D^^na mateiia di poigati inchiostri* 

Die Yerbindong, welche dieses Gedicht ieiert, wnrde iwi- 
sdien dem ersten Herzog yon Mantoa und der Tochter des 
Herzoge yon Monteferrato, Wilhelm des nennten, im Jahr 1532 
geschlossen. .Die Regierung jfiut^ Fürsten aeichnete eich 



♦) igrtmdi. edb. 






^ dil^[«fu« ; SWkmi^ «id..ge9ch]SiadEr#lleKe) F«frte gijselyi» 
obgleich avch seine Vjqyigttg0r*keiQ»iiiJkxr J8eitge«pmeH an 
Li^be xur Kunst nitd fre^elrig;er Fltrderang derselbat' luidige- 
standen hatten. — Uebri^ns findet sich dieser Hochzeitgesanip ia 
'(^enl^ime di'Messer Beniardo Tasso. yinegia'(i560). I2.Xibro 
Secondjo p. 140* 147. Die in unserer tiandsehriilwa^rsclbäiificn 
aus aäzagrosser Ehrbarkeit aasgelöschten Zeilen' lauten hier' so ^: 

' Frendi la rosa dolceinente 'acerbä, 

:;. • ii.i; ^i^he'l drf^l^ e benigno a te' soi Öi^e : ' '- '" 

i't'i ^':nIia qiial c«B ^ili.V«^hezMi 0|^dv fll|^Värdi;r:- .\\ti\ 
Ta, che non trorerai rini^dla ironjpay ., \ iiu-* 
Che i tnol 4olci diletti a te conteoda; ,, 
Scherz^te Insieme. e da gli occhi e dal yiso*, 
Berete qnel piaj^re che yi ^^cede 
Tenere. ce|sta, ö siep le TogUe',pari: 
n qualQ offiior ne le fostr* aJme'assiasb. 
A tiitt* altro/etc. ' 

10. B^if r«iBaii/(Mllr. U; wiw,IH)^< 17 Blfttter auf 
zartem weissen Pers^ent/ nette Sdlrift,' ilie iidtialen yerg^ol- 
^t.- ^'Pldschliidi heis8l'^&i einer' AnmerikuiigiAuf dem ec9teä 
iMMby 9)^^ BoemM isejrett w fedkndcty «li iedtfced^'ivi 
Bmiatfft^ Tasso^ ottdryptt' dessen Sohn^^; 'wuhrschtiidUolichnii- 
geg^V j^difiss irio.'idaSieiitaB Prinaen ofiPenite Original sejm 
möchten.'^ Es mAr^^nm- Luigi'^jManiaMa 4xf Prinzessm 
M^rgarita mit einer Inifvm,- voji Parir ans datirten Zueignung 
(1546) gewfImetenEjrigrainme*), £(fsieh^ zuerst in der Ausgabe 
des Gedichtes ddla CoUivazione Ton Giiinti. 1^60 finden, und 
iMn derentwillei^ ^lamani^i für den Erfinder dieser Gattung der 
, Fyesie' unter' den Itoliehem gehalten wird. Manni de 'Florentinis 

l^fifAi, Mehrere derselben hat Dolcc in das 5te Buch Delle 
riKue dl diversi. Yenezia. 1555. '8.' äuigenpinmen. VolIislRhdig 
enthält sie die Ausgabe der Goltivazione colle Annötaziom del 

• 4 ■ 

**} IMese prosaische Zneignong hat unsre HandMjirift kucht. 



^fÄigCs sgümikcm^ 



Wb^MC 'den* F«ti(t arincb »Rvluiis^ Carl dm tStaÜkn^* *'-. >•» / 

I tfag n a ni mo. lealj ^pertp ^ U (S»llp,:. ,„r •.;^, 

.Et yiTe. sepza.offejsfi et senza ^o*)* 



.. 1 • 
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f) .Man erinnert., sich hierbei folgender Anecdpfa^. w^che M[a^a» 
' ' cli^lll in dem Leben nnsers Dichters 'aut gdibn Qnell^i erzithli: 
i^VlllMnd ides kr^teg», 'ideni der KWg vMf FMiitinM^'iiiC'iCdii 
dem V. führte, hatte .AUnnaw VI .Wm/^^B^Wi. <Ät**^»li^ 
österreichischeiv Adler mi(^ den Worten beze|cJ)pet:L*Aw^ gri- 
fagna, Che per pidi divoraf due be^clul pQrta. 'Im ^ahr 1544 wurde 
er nach geschlossenem ^eden an ddn £äiser als Cresandter ge- 
aduckt In der Riede, cKe er in WhidtvW''dasl.äb nicht 
gespart, nnd antih.d^ Algier tipilAt^ ieÜ^^bM^iftijade RoUö, und 
wurde mehr als'eMaal erwShnt .Da^ifiel <ief >fMs«r*«üt den 



Worten ein: 
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' I^Aquila gri&gna^ 
' " - Che^'p^r^lHü' diVörAr due becchi porCi«' '* 

Pev.Aedner .aber..ir0rlqr ,die Fassoilg^ lAdbL »Odiae .äspAB ftkm^ 
zu rerandeiTi, antwortete er: .,,Dai^aU; ^cbfi^;,ich ^.^j^sj^t^ 
dem es nicht blos, erlaubt, sondern eigenthün^Ugh ^isjt, zu/abeln*; 
jetzo Sprech' ich aibs Abgesandter, f&t Ae'ä'bil siäi kuf käii^e Weise 
ziemt zu lugen, Vonlemlich wenn er yoA demai]tt4ditigsten und hd- 
ligsten Herrn audeli' tfilifri<MgiMen* ulid iieiilg»fen^ltoiten'iA>geord<- 
set ist. Bs|mab^«Qhri*blnk'aU.llittgHHg,^.|«|^ kfMti* kk als 
Greis: damals voll von Zorn und Leidenschaft, von dem Herzog 
Alessandro, Ew.- Majes^t Schwiegersöhne^* aus hieinem Vaferlande 
verjagt zu s^; Jetkt frei^ von jeder' LeMetiiithaft , tuid geheilt 
von dem Wahne, dass Ew. Majest&t Ungerechtigkeit dulte. DamaU 
wiirei^ meine Ohren vbn Verleumdungeii angefüllt , jetzt 'bin ich 
seit langer Zeit ividix unendliche Erfahrungen vpUstandig belehrti 
die ich, selbst gemaclit und von cfer halben Welt vernommen 
habe.** Die Fassung des Redners ge^el dem l<t^ser*^ Als er sich 
«rhob , um zur Ts^el zu gehn , legte er ihm die Hs^nd anJT die 
Schultern und sägte : er habe nicht Ursache über sein Eul zu* 
klagen, da er in dem Könige eine fSolf^e S^i^^ gefunden Daf^i 
ein wackrer Mai^i Habe an jedem Ort^i ein Y^tprlan^r wphl aber 



MciliciB folgte .IKe jjbionbttiigy tue' m d«r fliiiHlMkriftiireflml^ 
JiBk:ite;.dferria Dracke abweidkt, fldM&H iftdi derSlii «r 
Terte ffsmtnAü' a« 'S^« Die yieneSigMi Bpignuime/'-iS^iHi 
4er ZaU, ma^^im fe; errtr Abtiieilinny ;. die «edm^gen, derm 
20 sind, die mdlte ; ' ättf di^se folgk & adiäieil]^ Dea Be* 
flcUuss machen Tier zehiizeilige^ mtd ein zwölf^eOigesi Epi- 
gramm«, ZnnfiGhst Amore faggitiyo in 22 Disticltis, einrzicpD* 
liclt treue Napfibü^l^iPS ^on Moacbos ,.^fc»y Qq/andri^^^ ip kfc 
il^ jim.AiiggwbfWi W9m Alawanni'g GedidUan, die mir ,ra Gebot« 
•MuK^ nicbl fitfde *). Der An&ng ist: 

r f 7*^^ %lio Amor oercando gmä ^ 

Et chiamando *1 dicea pjer opni liya: 
^ \^^ A du m'ii9|i^a Amor da me tig^iß 

Dottp, m.bfl^o in mercede; a chi aiaaidit» 
r :* »iDE dteeaailo a^ne^iprometlo et gkuo 

Ch'assai piüi li dar6 ch'on baccio poro ete* 

Auf dieses Gedidit folgen nodi ,11 einfüdie Disächa. Die 

«anae ^Zdd dtfriGedidite betrügt 131, nnter denen meiBpi* 

granlkiie sind, die ich in der Ausgabe vermisse: 

, , , Tu »1* bai in o^o se m* ami, se m* odi. 

Hör ^WJ^s WMU( se dd mio mal non g:odi* . 
lo t* e4i0i ia i\ amif et come iHi m* aviene, 
Ko'l as^iid diT) mal aeiüö et viro in pene*)* 

, Fol poata qui dore ^est* acqna yersa. 

Per non.esser mal persa^ et pvr Boa persa» 

Dagegen feb}en in der' Handschrift Epigr. LXX. LXXl. 

T 



müsse es dem Herzog von Florenz wehe thnn, einen so Ungen 
nhd muthyoneii Mämi als Alamaiuü sey, verloren zn haben. Von 
dieser Zdt an genoss Alamanni grosse Ehre am Hofe, erhuigte 
für seinen Konig was er nur wollte, und wurde mit ehrenvollen 
i^iescjienken entlassen. 
*) MazzQchelfi Tita di L. Alam. p. 50. führt sie ans Cartari 
Immagini de gtf Dei. Padov. 1606. 4. p. 402, an. 



lychonis Atlie^ll^ifr* 9f tf flSUr* inerranf. 

LUV« Lxxxy« lev^ e« h» .craaL^ m imMm fMdb« 

Usirdkm k beitoi ab; BUdMdiBil kam YtiOea diir BAuidmMII. 
8« Migt !• B. der stetbende Brutus Bp« XLIlL !2L bu Ron k 
ier Ausgabe : Piangi ü mio faio ei la mia §ot^ rta^ 
«ft&hur richtiger die Hundechrift: ei laiua ßprte,rea^ Bi»- 
w^en jnScbn lieUe Liesiiitai. gleiduii Wcrih babeB^z-^Z« B» 
b. XV. Tom TbttliistoUes : - 

per non gnastar la patria et aerrar fede, 

Bt panir Terror Hv^ B^orte. d diede« , ^ 

Die Auidaebrift: Et pvigar' Tienrer sna. 1S3L%,m dkde A 

* trinuito speia. Ihi«f« Bandsdir. iie detCe^' S. 'iHlT^iidol Die 

Bandsdir. Cantando« , ZwrifeDiidl kann maa sejn* in men 

Bp^grainiii (^SSSX) amf 4«n dti^nt Bmtiis: 

f • • • 

^nando alcnn.nprendea del. sao fmpre 

Bnitto ü pAidoro, ed ei di<*a l«! <!ore - ' 

Die Ebmdsehriß : del sno fore. was TieUeidit nicJit als Schreib- 
fehler, 'sondern. als firuhere Lesart zi| betrachten jst, indem der 
Dichter fore' oder fuore, mit Rücksicht iipf die Redensart, esaer 

I • * "I 

iBove di se, als Nennwort gebraucht, des Ungewöhnlichen we- 
gen aber ^chher mit fiirore yertanscht hatte. 



...» 



*• 



* 



IL 12. Zwei mit Zueignmig^ Versehenen hSakUM^ 
ten Ton Sterntäfeln Tvcho BrälieaVdie eme ai|f Pdr J 
g»»»(, die «ul» adf Stades Papi^^, k beiden die Eii.Hd^i 
teng gleich. Die ^rste ^r. L no: Il<). Cjpr. p. tl*. li^i 
LXXL) besteht ans 27 Pergibnent-Bliitlem (14'' i". HulUC). 
Alf einenr TOfgesetaien PapierUatte : Jikseßriseinio ei oeleieiimo 
JPtihewi ac domino dno Friderico tP'Uhelmö Septemuiraiue 
Saxonici Proteeiprii IfOndgraPto Tiurifigiqe a/c« 



» »» » 



*) Der Gedanke ipt, wie In ein^r gro^pn Anzahl von EpigramaieB 
Alamanqr», aas 4er Aiitnolog;je entlehnt , doch hier and^iji^ ge* 
wendet and QTfreitertt,' S. AnthoLiJP^L XI., 2^2. Aniiaady^ad 
Aalfa. Gr. IL 3» p. 38* , k r 
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«^ ii 'Mob äßmmoä^hmM^9j^^ J .7/AI 

'ii liiliar iinc Imos gparg^ere ai Antipodas : 
/* Ä afepcrti aßter^ Tii^tim' qüi Fatt gliberaa^^^^ ' ^'^ 

. Tte^ettite afiW, quae «äa «aem fpret; • •' ' 
.H 'NeMia conteiiuii,:Mvdlori,.0dia jnlridi^ ioxat) ^' r/ r? 
Ceiunirasqae nides^ sorditiQiiwpf.p^t^: ^ . . . .; / ,«, ; 
Plmima qnaeqae alias fanda atque infanda tuÜsset^ 
Re^a Hisi inaUet nunc pereg^a sequi; * '^ 
Nee pereg^rinti fai&eä; Coelnin tötai 'nndiqüe ^ediis 
ii; HlM Sai^iGii^^althareb wr^laiqne yiiii. ' "^ T 

,\^\ fjfQgj^efifi^ i^i^na.c0f^^ .•,,7 

^,j Taat^ i9e^.iii^ti0 mmt perit^ lotin*). - » . ., rj 

Danmter mit des Y(e( eigner Hand: &/f» /^^^t^r«^ , #»&iiii9iN| 
addietias. Trcho Brahe, nwp. Auf dem fokn^iden^Bli^ 
der rodumchnebiie ,Titd : Tychonif ^tMfheAfiUarum oeiatd 
orj^M ^rrßntvim f^pcuraia EeatUu^io^ fp^andesburgi» jinMk 
cu la 119. Auf der Rückseite ist das von J. D. Gejnim h 158Gi 
l^e^toclme und iUqmimrte Bildniss Brahes eingeleimt. foL 2.. Yor-» 
i^emitdierUeberacIufftinS^eilenpItGoldsch jidaugufüs^ 
0imum Imp^ratorem Bmiolphum seeundum D0 inerratium 
siellarujk i^wificatione. Tychom$ Brah^ Praefatio. Diese 
de-lulIiO Seiten« SictliaAdeltTonder.Gesdudite derBeqlMidk* 
».seit flflfffflpplitta, ifcvfii Äftugdu wd def^ W4ift 
&|,fi|[!)|M|t ^ ihisr |Bendi%u^ a^'Wstea beabsichtigt habe. 
J^ 4^ ScUii^ faf^\i\ maii, d%99 .^i«^ Tafeln znr im^afk 

•(♦y • Dfetfeff iöediAt scMdiit tyiAo, dör »idr tfet mit lateinisdr«? 

4 P<NMlie WMbäaqjt^ jMec e<#B iqÜ'Igegltoi z» habeiL; J^bA 

.^ , w^ic|mngea kommen in beiden gothsis^en E;femp)Euren nnr im 

ersten Disticho vor. In dem, in welehem es Gassendl Vit^h TycA« 

B»*«*« V. p; lSl2. Imt idMrtiCken faussrdit,' kü^' der erk^^V^^ 

UM ^[Uöqme 9teOifero9 cape^ Prineep» tkc/yfe, foeiui'. und das 

' letzte Wort, ist WW«, ' nicht fo^. ^Ä dem' ^x^ des B^ibi&c&pfii 

"'^ i^dn Salzburg/gCng nöeb ein; dleseiii FSl-st^k fc'^^lSoftdei's gieWidme- 

''" «»s'Oedtcht Yön'0'DistfclüsTOiniu«'; Wefctles (^^asseiidl e)>e%fiais 

p. 151 aufbewahrt hat * '• '^ "^ ' * 






TychonU Bmhk 3Vi& Af^üKriri inerranh 

N^aln«eftdMke lir >d« fia^ ^m»tm 

Tafel feL 6Ji M 4ie ftobmAitH: IMuto MM^i«»)it ^miin» 
/UM $in^uU omni in duobwt eemM$ drOi&kl^niibui'dlfmäW 
Ibfig^utini dfffhfari$m mi annutn IMO &iqiunii €iä!lfi&H& 

jaoiquoi pkui uieunqm f&Uta tmmtro: wUttmuü^um^eitr iid^ 
6uraii99inu8 inina wio9 XX p^a€teräo9 nutxindk ei'naUL 
fäüätiä^ ohnatUi organU in ipto ndnuio täm: ^ääldngf 
quän$ lai: eoMfta mimma dUigentki Adäci^ ^tfiiri>äiah^ 
iMu$; ^anbnied igtpoiUio ai axauim thi-ieit A&i'^b ^mpßfi-\ 
Am» tteeömmodäiOm' Pnmo dm tUHU;^ ^Uäe apud Zoiätcum 
eätmpieüimur. in Sddiiwe dieseil ih^üdttiitM firil. l2^' i^M 
ämfWBi nMae p€n4$ Z&diaeuni rlMÜlUM fMni^ ^5; ^ütt^ 

M«il0 . AUhdliiig fol. 19±L hat die M^^mn^Mki I^Md¥ 04 

madit UrMa minor» den BescUnss T^ianghu. fol. 21±, Qua» 
tum 9ieUd€ in hor§aU plaga r0cti^catae' numerp 480« inier 
quM Huignitadinia primae 4. secundäe 23« teriiae ^Ö. 
quärtde 188. quihiäe 80. sextäe Ol. hebülosas 5. — Die 
lEltte ABOieiltln^; foL 21 Jb TVr/cb A «^«/^ jimz« In m^^ 
^täiokali pärü i^Uentv^. i^i ^t# C^V« der letzte CentäuriU: 
Jfpäf&dih. JiMÜrall irdctu; iieäite i^ii^^cäiae I85« in qui]^ 
tftH iHueniuniür nütghUüdinig pftMae^. sedundäe 9. teriiai 
37» quafiae fS. quintää^ 4!6. eixiäe 17. ' Quapföpter öninei. 



IT »li li j ii t* J*t 



thrtm fermimo9 Gernumiat ei CimbrMt . eka^tkmeH^ jßH^ IttM) 

-jfmviJ^i^JCt^^lmfff^ Von ^ies^ Fr^sl^ ;^ ||ucbt|^ der 
aas seineiii Vaterliuide von meinem, mpsgpleiteten und iibe^bera-* 
Ih^etf 'Kdmgiel Veftri^eb^Ae Sdhatz ünü^t^aiislf dAdre^ I^Mimle^ 
. aein^r Wis^eiu^ichaft^ i^ seivdete ilyieii Abschriflep seuiei^ F^- 
tCem-TVbtii ZD« iÖife' ganze! Torred^, ist in Aem Anliange ton 
lydio*» 'Leben 'Vo^ C^endi ^. 247—259 ab^edr^ckt ^ 



ür^idfeJM. qvärtUm 34(k v/güinia$ a3A^.ße»iae 200. neimr. 
loias9. Hierauf folgt foU 261* T^bid^ conikHnB,qumnßum< 
mnguU anni i>» duoiu» ^s^culU ^efu^ni^ibtu addatU Umgif^. 
tudm .affiMfj^rum ad annwfi 1600^ pra^cßdenti eanoxmdd^^. 
pp$Ua§. foL .26iL- Tabula^ oontinens..^ cenium seUcUirum^ 
sUUßrum a$o§niio^e9 rectßg et deqUr^aii<^nf$ ad aanos C4m^ 
»teo«. 1600 #f .170Q. una cum earwuUm inUtfcedwie. 41^-^, 

* * * » 

fifßnifa^ toL 27^ TIpfbula refraetionumßpeaKum MieUßr^m^ 

12. DassclM.W^'t (CJiart, A..np 9840 Airf^^?^^ 

BlüM^nL Das «vMe, cmlMit 4as obige 6e4idit i^t (k»r Kdb^ie^ 

ai^inft: lUmU^U^ifna \a^pie , cej^UHmor prinoipi ae^ dqmi^. 

Smßrin^ui ete. nil der eig^akUndigeii, aliev idnrdi nngeeAiei»*' 
fes B^sdiaeide» Terstammelteii U&tersehri^ .Tjdia Bimlife's. 'jkfleac 
ibiige ist wie in dem Torker besoliriebeDeii Bxemplar*). 

Bin drittes Ex. dieser Tafeln , ^ ebenfalls auf Pergi^|^|i^ 
Ibdet sieb in der Bibliothek des KSniffs der Niederlande^ im 
äaag, Ton welchem Bodes Astronomische. Jahrbücher von 1786 
p. 215. Nachricht ertheflen. Die Yergleichiing dieses Ei^eVft-, 
plares, das sich- der Heriog Ernst 11. yon dem Prinzen ,,Ton^ 
Oranien snr Ansicht erbeten hatte. Toranlasste Herrn Ton Zack 
fiber diese Tafeln einige Bemerkongenniederzoschreiben, die 
sich in der b. BibL beiden, und ¥on denc» mp nipht beluin^. 
ist, dass an einer andern Stelle Gebrancb davon gemacht Woiw 
ien %tjm Es durfte a]f(a, nicht uiipassendseTn^.. aas ihnen was 
Uoiiier gdiört, nits^äieilen« 

Ce m^me Catalogdie, schreibt Zach, se Wnve imprimi^ 
dans. le Sme Yolome ieXHistoriaceleit^fir^äqnrUcaieFlß^ 



*) Dieses ^Ex. ist rqn. Herzog Ernst 11. ^ der Qil^Upthdlsg ^os. 
Professor Karsten in Halle, irelcher früher ui.But^ow, ge;i(e8ett 
war, erstanÜen word«i, "^ , "* 






Tychonis jGSrOfte * 2%i6« V'^/DU?« inerrant. i9% 

tU^; Bufis a ne ^«n&i -ptm Ifl» ii^lii wt Tli.itfhe'lm» 
ihss ü^A' Astx^mw Jiiwi 4» «•naisMiied ^ ce 'Hin&'FlJtfiiM 
•fti^ • 6t^ ce CutiOogite de SbFcike dei abSfe« ÜMdbi^Mü^ 
|ita* K^les (eil 162i7V U i^ei^ d'«n Kepler f^^ fiTtv fils 
le» 280 «toUti» v^:» A lgaa(6 A.ce^.Cftüdesae qit» htmiIbUII 
ipie 777 Staues {nindpales piises dtf.LlBf|«'defr*JV9By/»iiMN^ 
maM de TjtJko^ D kakarde -(|». 91) «c^enent «eMIe ^«mm 

manuscriiß Jw. f^cho ou bi4n ie9 m9^oir> dddtUim^ tb '■siü. 
ohm^iiofu. n cUe k la mim» f^gpe la Mira d^fT.lk üofti* 
mann, Astronomie da «liaiidgrafii.de -Hesse dnl^M iifa^^lMS 
dans k^elle.T.'Iiir'iiiarq«e avob reetifid'la poaKo»<^e'i4IOlt 
AöSes. Or.Bos Mra en %vl mai cea mdmee poiUtNpid 'dent 
T* fikit pari a BoAmaBi») leur noinbre M prMsdmeiii' niilM 
45ojnme T. Vä wunqa^ lai-mime -k Ia*fiii de son maniieclr^^tfv-i 
propter omnes etc. Cette reaiai^iie' se trouve ddns le» '9 
exeoipl. de Gotha, mais eile n'est poi&i da»s celiii*>dta 9A^ei 
^'Orange» — Mr. de la Lasd«^ se. parai^ pa« böti&s- «wir 
ea comiaissance de Peristaice de ce» Mses. DaM «in äfKtto^ 
BOBiie art 719. il m'a fait qne cepier et tradidre les'iiiots *d^ 
piansteed 1. o. *^ 6e mdnte msc. a aksei l^kapp^ a' h, eeiumte^ 
aanee de BaiDj, qni cf pendant arait fiüt de grandee reclm^t^ 
en. ee geiire.-<« Un passage preaye' m^me qtt'il a abeoliuMBl 
ignor^ Texistence d'un pareit mscri^ et qv^ ]i*a lait qa'adoptei* Icd 
eoijectures de Flaasteed et de la Lasde» U dit daiis'eoii HMCi 
de fAstren. mod. p. 716. C^esi ainsi que Tfcho furi^w 
son caialogne fui comti^nt 777 dioiie^ dont Üb' potiUi6n§ 
Mon^-rtdiiiiea au \uk /aiu'Mr. 1600« Ktphr^ dank s04 tabUd 
Budqfphipfis </» dornte iSOid^ plus diablies sans douis 
0Ur i## obs^n^aUam nntnuscrües rds Tyeho^ 

n est Wen ötonnant qa'niie pareiDe conjeeture erron^e ait 
4i6 transmise ^ar des Astronomes aossi c^lebres ja3q* k noa 
jonrs, tandis qu'on troare 'en mots clain et pi^da la ipttke 
I. 1. 13 
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'Wß^ ' ^ W0f9$U9tmt0^» 



^^OtUäfi^ i$ MW 4tefl6i de Tfdie dbn» Ittl Tabkn 
Bciti^Miltwi fc»Sfplflr fue Mt «■tenrs Atad Uma» Juki ms 
pMfiet «mI» f.8.'de kl PvtfMo: Jtfilltaiarliiif» #^0rö fimantm 
plmmm , ,pmf0$m^ 9ycho Mrtiinm mtUquam pm$£rei im 
Msimummn «# mf0mptaria mmu^oF^pia pOMm md bibU»» 
$k$9tm\fltgkm U fiHneifum irangntük»' Unim» Fimmam 
mkd kUor ipm fm $io. Piem Oasmidi Tk, TjA. Bk«i^ 
Hagia Cwi*> lAM. p; 16& n^parte la mteia ^Atoaa. TjdMi 
flfittca j^Bäiaan capk» da ca €atalagae ipi'l emwja an Ac»« 
dteiaa de« l^Enrapa et It pjhuaaara priaeea ^ aaialran «t pra^ 
taaMara daa anancea une e&tre aolre k Wal%»ig lIiMaii». 
AnliaTiqiia' de SaUbaiiiVi «aeaiitoe k IKhgmis« Ce deniar 
aaTaiit pafMsew de Maditeaiiiiiiea k Babgne, «b iiaria liaui 
la jpr^flua de aeB Hfia iutiiiilö Tabul0e seeundorum mobiluunm 
Ce ^Caialggae Maet ae tnmfe d^ailleara cuif fois impriflid, 
yioi^e k» Lande na paile ^le de^eox impresaieiia oeOe dflt 
Kapkff ai de Flamsteed ; ear il ae koate anssi dans T^alro- 
mmia JDamcm tU JLongomamamu (Amaterd. 1640. p. 202) 
ei daaa wm eanvage )«i perle le ütre Pandora maifiematiem 
ißbmiarum umußr$a9 Math$$i9 ••• optara Chtisiiani Grw» 
n^wgik Lipaiae, 170S« 4p enfui dans vb auke eBnage d^ 
leaittle Ckrüiophon$§ Grmnp^rg^r*) publik k Rome, maia 
deal j'^kete le titre (Cü Kepler Tab. Rndo^. p. 6. lU). 
Ce qai eel le plas renarqoable c'est qn'on troBTe daaa l'Ap- 
peadix de la vie de Gaaaoidi p. 256 ane petita table conm«- 
latife dca erreBia de cea Catalegaea imprimte aree le msct 
earej^ k FAirdieT^Be de Sakbeaq^, fB'il dit avoir eoBipar6 
lni-flilflM| el den! 3 danne le rteiUat par deBZ raiaona: Vna 



*) Kepler par m^^riee fappeKe Xm«; Riocioli (Abaagettom bot. 
CbroaicL O. p. Xmi) Ckrial^fk. €riem^fgn m§^ ei parie da 
Bitae Cataloiaey aaae oepeadaai aonuner Tycbo. Ce Jeaoii 
aatif d^Intpniidc Bioarai 1636. Christiaii Griiaeberv, Prefeeeear 
k.Fiaactei ear fOder dtali de Ponrfnaie ei nraii encoce vets 
la ÜB da X?n dkia. 
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TiäMäae JOfAmv^iae. 
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9§f fuod HiamH PmrSm' itUm «««liipfa mumm tum ' ilbm 
fmmrAii «l* mmo ianmn haei^mf fumriif qMi jpMM imü 
ipmtt^fiewii^ 9ikm^&§§r4U mM>niim^i n0 em umio pim 
mlium numummium p 9 Mmk ~ ele« fl iie 4fsm% ftm UnaX le 
€«talogii6 fthtffk* Skm inpptcte- k eelid 46^ Kep)** Ucbt^ 
mo» 0§iy dit il p* 240, cur aeium agaiw\ Optras pMtium 
•obsm mH fui Mb- 0h alih düieref^i^ dUigenUr - noiar^^ 
tkltte taUe ooaparmliTe eat ]i«r eeiiBe<|ii6iit ti^is-^iateresMal^l 
wr par le (rwrdi qae j^ai &il es eonpamit naa iImx Ibc« 
MM edni ie la Hajw, Baus aToiia la- oonyaaiaoD A» 4 Mata 
avie las inffimA, auda orauBa eto^ Tablea aarmal l a a g aa a 
k faaerer ici, je tiie pn^oae de lea fabBer Ad» ^«Ifif 

aanaga oa ^ecndl aatronaBiiqiie. ele« 

«■ ■ I ■ 

Der Gleichbeit des Inlialtes wegen erwidmen wir Uer nodi : 
13. Tabolae' AlphondiiiAe (Mbr. L na. 109). 24 Blftitter ; 
Bohe 16" A"^. Br. 1^ Aof der inwendigen Seite des bSfaser- 
nen Binbandes ist ein Blatt befestigt mit der Inschrift: Tßbu^ 
las jilphonsinae gio dict:»$ ab Inpenior^ JR^ge Alphonao JC. 
Rex Ca8tilia0 ei LeoK sed nunquam impresaae*)^ t)ef 
Inhalt ist folgender. foL 1 JL JUhtl )>€» WittOUiuftB ^er 

pkimtm üyn Un forcn n^ ttifU flebtin olf flcfc^rebm 

fUlftU Di^ Seite ist in 16 Fftcher gedieilt, Yon denen das erste 
ty fot fiat^ S geblttt enlhslt; die Jahre laufen in diesei^ 
ersten Tafel Ms 1868. Die Worte. nnd ZüSem sind auf das 
mannichfaltigste durch Farben unterschieden, fol. 15. Theo« 
rica Saturni. Eine nach den Zeichen des Thierkreises ein- 

getheilte und bewegliche Scheibe init einer daran befestigten 

— 

*) Ware die letztere Angabe richtig, ito wäre diese Bemerkimg 
V Tor dem Jahre 1483 geschrieben» wo die Alphonsinisdien Tafeln 
«om enrtenmide su Venedig gedraiiLt worden sind. (S. Weidlerl 
^ Eut Aatxon. pw 7SL Montaob Htst des Math. Part HL 1. 
p. 4ia und Torzuglidi Frey^ App. fiter. UL p. 733— 74L), Sie 
Ist aber oflSsnbar tob efaier spatem Hand and im TOrigra Jahr^ 
hundert gescfariebea« 

13* 



Ihw4 «dir iimil w^Jh^fßo^^\ Wiiü^ ff(^^4««. Pjbpe#9 
b jAta 2«i( mfa^^^ 'Sisiiivf folgt VW C<4f 16 ti|8 ^. SS^ 
oaMocHA JofiB«. ^ I^MMMi rMifftiB« Tk^m^ 3olis «I Yomi«; 

fMipar« ^aiM« 1^^ (l[«p1ir.. TL. |L<H Hl) ^ 50 B1IU^|9I 
r «^" Bähe. 6'' 9"' B^: :«M»er0 SduiKft ^n» flem Aül^um 

kfttmipBil^ gegift(ftliwp«telii:;ei|ie Tufel, «» wipicher die $tfffD% 
ans denen es besteht, yerfei«h|i«t| naA ^ie-li^inge, Qreite. h|94 
Glosse eines jeden angegeben ist. .jlnf de;n.2t^. Blatte befin-^ 
det sich folgende Note Ton derselben Han^, yfie das Uebrige: 
*Sotq(, ^quoß ab annp quq equaU( sw^ sieUa^y^iaginfink 
pthfiiQjnei . cont^nte eß signate infra in hdo Itbro quod 
Qjtßdiiur ß quibusdam fuUse tempore Megis Alfon$i a 
qmpuadßr/i i^efo creditur fuUae ante, usque ad annum 
gresentdm $» 142o. fd^eiidi. sunt adrninuf^^MX gradua 
'Mupra locci , longitßdini^m ivaarum atettarum posita ^ 

tabuUa huiua libri (ßtieüdo pero nori^ pqrintiif aepundüni 

' . ' ' ' , . ' ' ' » * '..••• " > 

pthqfom^um^ ^lii aüiein auctoraa lU tkebit et alii quo4 
va^ietur, IqtitudQ lißc^ ne nullam ppnitüa faciunt rnentlbnem 
de quo f^ald^, mirandiffn eat,^ Am Schlüsse jeder. Abtheünng 
der Stenie fojgt ihre Zahlmigi yui4 am E!fide ies G^uizen: 
Omnea ergo ateJUe fisft in atrione et meridieetorbe aigno^ 
rurth ex eis qüe habeni magnitudinem sunt 1022 atelU 
t^iuiritm in. jnagnifudinä prima auht 24 et in aecunda 05, 
ff, ^ teraüt 20$ et m quarta 474 et in,.qi^inUi 26 et in 
^xia 49 etnetuhäe b si ek tenebroäi^ Oi ei sUUa aitupmr 

thauguchä non intratit' in t^^metum, 

-: - I . ., ■ ,;.,:< . , i •/ •• ■ • - • £ 
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y. ' Scriptores Graed l^t Lafini mannscripti^' iir a!pMMH««fce^ 
Ordöiing. p. IST— 278. 

■ I • « 

yi Yetemm 8criptö>ram Sraeoimn' et tetiatriiai BMw^. 

im MMouli Xytl et XYlBiiimifttis. p^ 279-^j 



TU«. Majmar Dradie yr^M Erfiadvng 4«» '^iMibf]ni(Qk«rlEBiiii 

A-, Mamxer Drmke^ Ml i4%^ GMcbichtif' d» fikewpL d«r Jlfot*« 
xer B«&«l Ton 14$2» p, d34« #• .«iii^iMilKmM» '4r «Pf» ptwedi' 
eandiy oÜ tob FusI 0(l«r vdh MenteKn. p. 937« B«Mbr«ibaiig 
yerschiedener Yocabularien. p. 342 -*- 344* Aussiigis «hj Brej- 
deftbachs Saactü Feregrinationibus« 347 — 354^ ^ 

B. Mainxer JDmci au» dem Anfangt de§ XVIiem JakrkimdertM. 
p. 359—368. 

Yin. Ausziig^ ans Handschriften, p. 369 — 44& GetMdäe 
uilexanders des Grossen in Handschriften und Druckdenkmälem. 1. 
Qmnie Cnree, prachtroll geschmückte Handschrift, in welcher die 6e» 
schichte des Macedonischen Königs aus wahrhaften Quellen der fabel- 
haften entgegoigesetzt wird. p. 371« Beweis, dass Alexander wirklich 
gelebt habe« p. 373« Yergleichung lihnlicher Handschriften mit der 
unsrigen, die nach der Zerstörung iron Dinant im J* 1466* yielleicht 
Von Vasgue de Lueine Terfasst wqrden ist. p. 374» SchÜlzung grie- 
chischen Geldes nach bnrgundischem Münifusse. 386* Ermahnung an 
einen christlichen Fürsten (ohne Zweifel Carl den Kühnen) die Erobe- 
rung des Orients cu unternehmen« 378* — 2« P^aufuaKn Mistoire 
d^ AUxandre. für Johann Ton« Burgund rerfasst, aus der Bibliothek 
Philipps Ton dere« 379 — 381* Quellen dieser Geschichte und ähnli- 
cher, damit übereinstimmöider Werke* Lambert Li*-Cor8« Der Pfaffe 
Lamprecht. 384. £ Erster Theü des Werks. 386 — 402. womit ilf 
Voeu dm Poem und le Hesiar du Paen Teriiunden ist» ßeschreibung 



«III bnrgttBdlicbai Hofo gafeierton Fettliobkoit. 893* Zweiter 
TMh ErobeniDg des Occidentm, auch der Niederlande für die Prin- 
cesttii LIroppey und die ,fabelhaftea Indischen Feldiiige« 402 «— 4lO* 
BeschreibiiBg der Königin Candasse. 408« Feste in Babjlon. 4lO. 
Tod Alesanders« 4l2« Alior^ der Sohn Alexanders und der Candasse, 
nimmt an seinen Mördern Rache» Vengeamee for Jean Wetfehmx 
öder Keveiois* 413« — 3. JSisiarim jtUxandri M. de jproelüs, Be- 
schreibung einer midatü^ten^ und cweier Strassburger Ausgaben. 415 
— 417. deutsche U4iersetatung von I}r. Hartlieb. 418« t» 

4« Heiefn des JUtiers Manimiilla oder Mamdeviüem Lateinischer 
Auszug« 420 — 422« [OnouMrsftcon phtloeopAormm ei poeiarnm,'l Üe- 
li^rsetxttiEig' Ton Oti9 von J Hem e v ingtnp in svirei abweichenden Hand- 
schriften« 423—432. 5* GeeMekie der Junfffnm Mmria Ton Marüm 
Seherffenberg'p 429 — 431* — 6« Canomeo [Gronica] jilexandnf des 
grosieß KSnigs»,9iM der Historia Alexandri geaogen« 432^ — 435« — 

7. üott TTroye i»ott te troffen flat«435 — 445* Yarbiiidung der Tro^ 
janischen Fabeln mit der Geschiclite des Argonautenzugs« 441« — 

8. 6rtftilefit> de Cöhtmna hisioria destructimis Trofäe^ Beschreibung 
zweier undatirten 'und .dreier Strassburger Ausgaben. 441—4^ -^ 
9f IHe heiUgen Piutxe des geioHen Jjondei. 44d> 

BerichUgnngen und Zmsäixe^ p. 447 — 463. 
• Hegisitr der Namen und JSIaehen ün ersten Bnnde* . 
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V. 
SCRIPTORES PROFANI 

GBAEOI et LATINL 

1. uipparatus crUicu« aä ACHDLLIS TATII ifmores 
OitophotOis t* Leuoippea. (Chart. B. no, 1514.) 1. Yariae 
lectione^ d^scnptae ex edilionie CcööeUn. exeippld Bibliothecae 
HambnrgenBis. 2, Var, leett. CoJ. membr, BiW. reg. Paris, 
no, 2895.' 5, Collatio Codicis Vat. no. 114. 4. CoUatio Cod. 
Abbaliae Florentinae, nimc 1V|[(e4i€ee-i.aure|i(ianae* ö|. Francisci 
Gnjeti AnnotatiuBbcnlae. 6, Var, lec«, c^d. Paris, reg. no. 2913* 
ad m^ajrg, ed. Bipoat. mann Be^ed>cti Easp adecriptae. Lib. VIII, 
7. Var. lectt. ex cod. BibL Ambrowauae, 

De laß subsidiis, AfihiUi Tatiö jrecensendo a me adhibitis, 
nunc yero , Bibliothecae [^arvaiida traditis, vid. ^rolegomena 
editioius Lipsiensis. 1821. §, §, ^, p. LXVUI-XCni. 

2. AELIANI mSTORIA Anlmaliunh. J.. g] Schneiden 
Saxonis . Annotationes editipm aauu 1784 adecriptae. (Ch. B. 
HO. 1480.) Vid. Praefat. ad editionem Bostr^ (Jenae. 1832. 
8). p. Xin.etLXXXIL 

2^ Dam(ill$ Trillen Spicilegiop A^u^i^adyersioniim critica- 
rum in Aeliani Histon Aöin^. ßcriptmn ^mio 1746. (Ch. B. 
no. 1479.) Desinnnt in jibjro X|. qwateiTUone ultimo (D) 
amisso. Adhaerent mwdem Annota^ones in Thtmae Magiski 
Eclagas, — Dixi de hgc libello in Addendis ad Praefat. ed. 
Aeliani p.LXXXVÜ. s. \ 

3. AESCHINES waior.^ Vide injfra GORGIAS. (Ch. B. 
no. S72) Inest : 

Oratio in ' Cteüpkon^. fol. 3 — 41. 
"OHäh in fmmclmm. fol. 41—65; deficit in terbis: o (A€v 
tpivjmv xari;;^^«». p. 171 , 6. Reisk. 365. Bekk. De- 

14* 
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sant i^tor XX capita secnndam distribationem Bek-^ 
keri; Initiuin Oratioiiis m Tinu comparavi com edit 
J. H. Bremii (Tnrici. 1823J, ctuus collationis specimcii 
hie adscribam. P. 16, 6. Tovxovt post TifiaQxov 

omifismn. 6. avrov. — avnovq>avTOvfUvog* P. 17, &. 
Inl Totg dfifAoaloig. 9. ovrs lyai. — *ovTOff awip. 
P. 18 , 2. TW ovT(j> J^y<p TOVTip. 5. xai oÄ*yapx&». 
omisso.oJ. 8. oJ vofioi^ am^ovai^, msxrg. yj. ävloiwr*. 
9. xal oJUyo^jjMüfy. omisso rcly, P. 19, 1. xai ?wo- 
/ttor.' 5, xai ante offcÄycSö om. 6. vimg axoneZv. 
. 7. T^ noUtela. 9.d drj rä. P. 20, 2. jrcpl ffctt^J^oau- 
fifr &ro*ijiTaTO 6 S6X(ov. 4. ftaiQovg ixsivovg, 11. 
^/iac«' om. — i7tioh}ffav q)vXaHag» In marg. yp- «»if- 
• htfiaav» 12. xoJ ^f(a$. omissis verbis lyoi y wi n^og* 
13. Q vonod-dtag. 14. ot x^lV t^$ BvxöafiUtg. 15. »«fr 
vfieTiQfäv» 16. d'lg)€|^^. 17. ^WtxcSi^. 20. ^«eSelr- 
Äfty wpwroy ifiäg. P. 21, 1. t^ottov^ tov Ttfiop- 
' ;(oi;. 4. IcTti^ post oJ^'om. 6. anodetxwai^if. 8» (ura 
naldtov omisso noamv» 9. ntivlna aniivaif» 10. fi£i^ 
fOQ anay. 14. xa/' T*yaff ^1. 16. ' TratJoyoJyow, 
- P. 22, 4. snifiysyovotÄ. 5: wv ovTmg hxvyfavtf,. 
6. ow ante viitv om. 10. ti^^^ a^X^^^ novtjQav laßy» 
11. TTof^aTrlijcreoi^ ^pj(raro TtoXkij» 13. Lex in con- 
textn omissa legitur in margine. 14. firi nQog i^Xtav. 
15. nqog ^Xlov dltdvvovrog» — vneQ tSv noUdinp, 
P. 23, 1.*^^ &86Xq>ov. 4. iav da fAtf ■ iniTQiiry. 
5. €VOxog eaxw, 6. TeauäQaKofra. 9. e&evro, lineae 
saperscriptom minav. 10. A^ycti^. — - iniAiaa&tiafi. 12. 

fQaqtag^ P. 24, 1. iTe^^acoi^. 2. i^siAia&owav. 5. Ix- 
/liUT^oKFi}^^, 6; xai' aXXa. 9. IxcI^og ix«/f^ot; t^v 
na^Q» 13. TOüli^ fifisqm fAsri^oiV» 14. n^^affipitg. 
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lö* fvvatxa uQoafOQiVGi/, ' 17. vßQhp 18. ißgl^ai 

dk ^ 6 fi, 19. doihop xal noQavofiov .ti noiit. 

Hole orationi Scholia sunt addita, quae maxim^ partem ' 

c«ii?eiiiii]it cnm Scholiis a Reiduo editis in Oratorib. Gr. IDf. 

p. 719-^748. Uc illic Reisidaiiis emendatiora, certe talia» at 

Beiddmia iiide sappleri possint el corr^. Sic in Scholio ad 

p. 29, 20 (R.) laeima post ig oiie implenda per ^»ovcrc. 

In Cod. enim kabetor: in tavrov de ^x&vae nXaimvog* -In 

proximo scholio scribe: ital {pafih o.S^tva ijfov diei i^api'? 

yiuqwm Ad p. 32, 1(K scr. xovq q>afinovg i^fAOvg. Praece- 

dil in Cod. dganofr og i^^mtßQog lerr« • • • o SoXm $i;aüw inta. 

pro iiuxTor. sigla q confiisa com sigla C Ad p. 33, 1. Apogr. 

Tay), iv uf ix jmv iqy^ßmf. recteReiskins snspicattis est&i^: 

fiic enim persplcne legitnr in Codice. Paulo post in corruptis- 

sfano scbolio ad p. 35, 8. legfendnm ex Codice: ot$ ayal^ 

itaXaun^äv (iovamv sr. t. X. Paulo post dtt^y kabet cod* 
non ditffitv* Ad eandem pag. lin. alt in scholio de ehoris 
lege ex cod.; Iiret^ wü ddita q>vXal, dtaytavlSevrak de uU/iq^ 
Xa$g öi&Vfafißic^**). tum Ixchft^ XPQV* "^ Xo^P^ uvnXi09> 
%al nwg [scr. xeU nrng^ o dfjfi. xq. ,^ij i')p^ iydveto^xoQij' 
j'o^ änoQta 3filovQT$ fo^foü. Unom addam. In Scholio lad 
p. 44, 1. scribe com codice : i^oay' ie «? oS %ovg ii^ IxxX^- 
ataiafrag itijfilovr» 

4. ABSOPI FABULAE. (Membr. H. no. 64. inde a 
fol. '46.) Tid infra no. 34. CHRYSOLORAS. Implent folia 
21. Prima fabula *est nsQl äXmnBXog nod rfayovM ultima naqi 
XvKov nal fSQavov. Usus est boc- cod. scripto dfca finem 

*) Cod. yaVtfxoi^a. Glossa ^. St^han. veHan&qiOVM aedieula* 
eateOmm. sacrarüm. In cod. Mead. Reiskiiu repererat SgjiSQ 
xaipms TtaqCaig. 
.**> Hec vocalbulnm addendom Lexids. Vid. Steph. The». Yalpy. 
p. 4357, C. , 



\ 
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Saee.. XVti. lo. Mich. Hensinger in editione Aeeopi. Isenaci. 
1771. 8. i'epetita cnm additameDtis Schaeferi Lipsiae, 1810, 
8. Yid. Hensiiigeri Praefat. p. XXXVII, 

tC®3C|>S^ li^genltödUatti ^ tom Herzog Friedrich von 
Sw & in's LateiBisdie übersetit, imd im Jahr 16&7 8«inem 
Tater BmiBi dem Frommen an dessen Geburtstage überreicht. 

5k ALBBRICI Poetria. (Mmbr. L no. 55. Cjpn p. 9, 
nh. L.) Yidii in capite de Codd. Theelogids. LACTANTIV8. 
Titohus: lucipil fioefri« mo^iclri Mmm^). In iine: EdppHoil 
KW ii$ poMffHo iltetfrid. Implet folia XXXI. Fagiiia haBet 
lineas SLItt. ^raecedit prooemiom nmiqoam editom hoc: 

Jrtilia oifi ««ierM oum oorSbando «M ^loHom q«a«mne 
Mermmt^ frfaiia fHwtori« omtion« dafe^efUfil, mtillc» lypo no 
tml^ola f^Üesceiviil ^ competofUdf invotverunf , miilia o^ul mf^a 
•uGaiulitotio fiiittlifm groiia ooiila fiim cofi/fMXoninf^ ^mm primia 
«fpole f^ttfilcitfm ««dafia, Kem^ tiMtni», tH ^1 inoolffcfio lAi^ 
iNkiml»W0h»nl, Modotioiübiia rntttuo e^dnüft««», m«dU /igurammquo 
fmdiiitl MfileifRo te^to»^), «ino tnlerprsfafiomo admmiciilo od 
inton^enficrta nö» porveftUml. Do hio er^fo Iracfafiim ttofi prao« 
ouM^OfiSo rnedo osfettlctfift . oomifieitfitk» imI oditiomliofio , oecl 
^«MilMiälodnifH comtiodfor^ If adiüomim ä^^fftf^afiono pubZieuo «Ü- 
tüolio ok«^ otioMy^ FbrloMo Hoti ofiostim. Neqa» mtm «el 



•h»k; 



1) in Cod. ABerH. snpra positnm t, et adseriptum : }M»ieu9 
fti ooiaM «MM. De Albtrieo vid. OaroL de Yisch in BibL Ordin. 
Cisterc. Vi4etiir damisse circa ann. 1241. quo desUiit Cbronicon 
eius, spissnm opus, editom in Leibnitii Accession. histor. Hanhoverae. 
1700. 4. ObelAiB eras, 'de quo agitor, poeüea inscribttnr in Mboo 
apud' DomättcanoB Colo^eoBes asservato, referente Carolo de Viscfa. 
L c. In Cod. bombycino ßibl. Ambros. ap« Monte&lc Bibl. p. 506. 
C jilberiti vel, ni aUi voirnnty AMgtuHm da origine idolorum et diis 
gtfHim. qoi est titküoB primi capitis. jOhtrUi JLodoviensü Exponüo 
fabulAnHm poHkanm in Cod. Bibl. S. Victoria Paris, ap. Bond. 
p. 1369. D. Poeiarim» in Cod. Msco reg. Paris, de quo Labbe BibL 
noT. Msd. p. 21^2. 

2) ^unieuli$ itgtntta. i. occoltationibus. mor^. 
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omnÜM M granMa^ i» if^änm qmumn fUMMophiae haiiukm4 
Moeämem canHigwe^) «oimniMi,^ vf^ boec aäepUa $aepe mn 
pamm ssepe ueqnüqmmi lonto Uk rmwn miMpUeiMe wnam rm 
qwmtiUi€$ qitaeruido plooet laharare 9m quod hk omma wi 
pama mmm f gmm i Mmm eaipUoem ^mma^ $ei qwA Im f<f(M 
InspecUon» eonkmcta pmtsio haheniwr pimcubb^ aUa$^ qulüem 
di/ySoiltori tndogoliefie igveitirenfiir, vA incassum ntmnunqumm 
qmmermiiMr äüspetHt^ ea^ ftoc m)^ ftmfioulo o|/aAi»fli fuem a4 
ofi^Uiifii 4), «f faniiitMletii bourtfva, deferebaSj «K^ftiofito ^fuiden^ 
•il mAi t?Ukfur, commodm oiKmpl€«i«, ti quid gifod ffiMfum 
offmtia^ niM enim In buinam« octkmtbtf « f^er/kfvm esie MtMMift, 
td t»( ad ifif0rior<» franmimiwin - ex se »(jKjpM\ t»al /«i oi^ims 
qwque imvßidum pentÜtrU^ omigrm at^ca medictmimg infusiom 
McesGoij wl «i oondmenlia McaraH nequierU, ne magi» amoreac«!, 
fNMitfii« eoomaiur, Neqw emm fuirum ooffmase, sei in purum 
cognUo pereeoera/nXer «I eibmxe pert^are wxU$ TM^wm crimen 
vooee. QM autem eequene opm vM^ a immne feMm 
kunpiendmun reor. 

Fdhfukmmi tgUur^ qutimm ncmen^ u$ oil Maoroüue^j 
tfuUcal falai profewionem, ^iliae delectof i4mk tcuiliim, tMae el%em 
ttfifttoH g cama eoMeripk» «el reperkte «iml» J&m ««ra, ^fiwis 
lafiliim -ddeekmi, jMaeopi^ repuäiamte$^ aUeram fohulafwn epe^km 
hoc modo eMlMdunU Inceiaarum fMitaUe cauea feiMarum: 
in qmbuedum et meA&rkt ficia ea^, et per mendaom ipee f^ioRom 
crdo coniexUar, ut in fabuHi Aewpe degmiUm fkilmk^ ühehjifnu^z 
al in edUs maknae qmäem tiarit«» eukeety Med ft<»eo ipea^eitHae 
per quaedam eomf^eUa ef fietm perfetiur* J& hfm k^m vocfOwr 
faibuloea narrai^, non fabida, ut su/n$ eemmnhtim eacroy nß 
mkikae HMoäi et Orphet de de e rm » pr»§mie .Mme tnMhneB, 



3) eontigere, L contigentiit ueqmdqiqt mt^fg* 

4) Respidtur locus QeratU I Sat. 1. ,54-^. 

5} TötuB hk lociu dqctuB es Macrob. in $<Non- Scipioqu c^ .7- 
p. 7. ed. Zeun. 
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Ex Imo atOem seimnda divfotona, quam dteimiM, prior tpectet, 
quMe coneepta de fäUo per falwm nwmik^^ a phibwo^ioe Kbris 
pronw aUma est.. Sequena in aUcmi nirmif ditonHionan 
msmdUuT. Nam cum wnkis arffumenio «übest, el eola /!l imrrofio 
fahdosa^ non, umie reperififr ntodiie per /i^rmeiiiiim «er» re/mndk 
iltff mwn confeoEtio normtioiiie per torpio el ifuU^iia Mfitimb«», 
oo ftiofwfro eimiUa ccmiponUur, «I cUi oMferi, til Saktrmm 
fudenda CSoeU pcrtrie obeoideite^ el ipee. mmie a ^Ko re^ilo 
potUo in t^inouki coniectoe: quod genm toium phSoeopfc» «eeoii« 
nHtkmtx At^) saerarwn remm mlw eub pto el ciHiipelenli 
/^^menlo honeelo^ rektHom emmUalwr: el ftoc eotum figmeM 
gemts, qiwd cfluUo de dmma rebus fkUosophanlia odmiHil. In 
hoc ergo opueoulo Ücel ad poemalo iitlrodiiclor2e fiof^ MU tarnen 
et p^iloeopfticie etibeenHefilee Imctoltbtte ulrae^ fabularumepeciee, 
quoe pa^mmue pwtremas^ qubLniam ee ad praesens facuitae 
dedeirU^ iuxta veterum maxkne t?ee%ia pereeguemur. jWeo le 
tnoveol, quod ab admkanda beaü AugusfMii Irodfliofie, quam tu 
Kbro de ciüitole dei promU^ in c^iquihus wdeor dieeenlire, ego 
nee %Uum in sisribendo prae numu habm^ . neque eaähoUoae /Edei 
fradU&res m Us imUari aggressus sum. BUe aUiora et fertaese 
eeriora proponU; eed et haeo vel non mediooree opud anUquos 
«iri Inodldeltml, vel perspicat^hus lufiioree ingenüs. ptp suo eiti- 
guU captu deiUa opera etippleverutil. Nam a ndUs quoque si 
quid wixtkn ntm exeogUakim 08t y id etne .oeeertiofiie cerliliidMM 
proMom assensu' m dignumsUj in medio reUqumus. Neqm 
enim partim cojfnoss^, eed in pomm c^itcio pereeveranler el 
oftmope peref<nre, mMa 9[\illii«m, orimefi vtms ?). JNimc ne lengm» 
progressa «idealtir omlio, de arlu idelolriae insboanium titdeliir^ 
de ouive eecHuri^ine emma poene* figumAa mottotfenml. 



6} Lege auU at legitnr apnd Macrobhuiu 
7) Cic Or. Philipp. Xtl. 2. CmmwU hommU est errate, mUKue 
nitt imsipieuH&f in trroref per^everare, Cf« de Invent H* 3. , 
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SsfUf^ prologi». Inoipil Ulm ie orli» Uohkiae. Cof^ L 
y FMl* in Aßgtfjflo «ir. AÜMimiw nomifie Sirophoiiet. elc, 

Hoe opmcnlniii , diTersiim a Ubello iflieriei & hmgjinämsy 
in Mydiogra]^ Latiiiis saepins düto, tarnqnam ifiNinymi nime 
denumi editam est, exoeplo prooesuo, m Ang, Mail Aaecdotis 
Anetor. cIa8S..eK Codd. Yat Yol. in« indeque emendatiiis r^- 
^üssm a 6. H. Bodio in Scriptoribns Rer. Vlfäu latbds tiibiis. 
CeSis. 1834. 8. JOSkeM esse, non LewOik; qiiod existimabaft 
IbiiiS) ex nostro cofiee et ex Boceatio de Geneal* Deonun 
demonsIraTi in Bphemeridibiis, qiiamm titalas: ZeitocfcH/» /Ür 
di0 MefÜwimmmswMAafi. an. 1834. m. NoTembr. No* 132. 
p. 1050. abi dedi Aactariam lectionnm ex Codice nostro» 

6. IDBM Über. (MemiHr. IL no. 136. Inde a foL 162 ••) 
sbe nomine anctoris et pi^logo. bitinm fadt eapnt de imnIo^ 
fttm nomiiiibu«; seqniter: i$ wi^^ %iolakia/9.' FWil oir In 

. igypto diltf<Miitw fiomiM ^rophanes etc. Desinit fol^ 190. 
Usus est boc eodice 6. EL Bodo in edSlieiie modo commemo^ 
lata (qnen yide Praei p. XJQL) lecüonisipe yarietatem inde 
exceipsit. 

7. ABJeSTOPHANBS. Esromi Bodingm Praeleetionee 
in Aristopbanis PLYTTM et NYBES. babitae Yitebergae aan. 
1510 et 1571. (Ch. B. no. 220). Spissnm Tolumen. Addita 
interpretatio lat. in pecdiari cohutma, mnltis germanids inter«- 
mixtis. [De Rüdingero Bambergensi epistola est graece scripta 
SSmonis Stenii com interpretatione latina Conrad! Bittersbosii 
in Cod. Cbart. B. no. 147. fol. 61 ^J 

* Aristopbanis Fragmenta ex editis ineditisqae monomen- 
iis collecta ; mann I. C. Scblaegeri scripta«, aniu 1732, 
(Cbart. B. no. 1361). 

8. ANTH0L06IA 6BAECA. Folia ocio in qubns 
, Epigranmiata nnmero XLYI ex Anthologia Planndea excerpta, 

nollo ordine senrato. (Membr. IL no« 114). Accessemnt ad 
BibL ducal. ex Biblioibeca Bartboldi Nicol Krobnii, Fastoris 
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•Jid-D« Muriae IMbtgd. Hamburg, aimo 1706. Yid» de iis Praefat. 
ad Anunadverm. nostras m Andu Gr. YoL Ylti» p, XIX* s; 

9. ANTHOLPCSA 6RAECA ex Cod. Palatimo, dorn 
eerf abatfltf m BiM. Vaticana, deseripta mana Josephi SpaOetti. 
(eil. A, nd* 779: 780). De hoc Apographo, summa di%eiitia 
ftieto , dixi in Pi^l^om. ad Änth, 6r. Vol. VI. p. CL. ei in 
PrMBfat* ad Antlu Paiat YoL I. et Ol» Nora et accarata cmn 
ipsia menfbittriil oomparatio, a Panheiiio institata^ tantiim aliest, 
•ot Spallettio laudem diligentiae enpmyrit, ut magis etiam cim- 
fiPmaTerit*). fai terbis enim epigrammatam paneissimae leetio- 
ne» sollt mpertae, qaas Spalletttts neglexerit, et in bis Tix ona 
aat dime, qaae in censiim venire mereaatar; plnrimao notatae 
in iemmatibos , eaeqne potissimnm in compendiis sciibendi, 
ttinitt recfe in editione nostra ob fennimim penniiam « tjpo- 
grapbis expressis* Sunt etiam nonunUa, in qnibns qaiim 
•8p4lle|tas Codieis lectioaem recte pomsset) me ipsom ocidi 
fefelkrantb Qnare imic apograpHo etiam in postenun aliqnam 
aa«toritatem ftrtimun edse eoafido, qiiamqiiam de hat re nooc 
qoidem non niagnopere laborandom, quam archetjpnm in pri- 
«tiiias sedes ]«9(ttiitam< ocolis omniom^ quorom inierest, pateat. 



*y Qwam WyttetAttchitiB aliqnaii^o • Rbhnkeiiiiim de Tbro eo^cibos 
^nferendybi descrtbendisqae maxiih^ idpaeo oonsuIuUsetj reepon- 
dit ille (Epist. Rahikk. et Wyttenb. LXtl. p. 70): y^oaeritur, 
„ater in codicibns describendis praeferendas sit, isne, qui ingenio 
„et doctrina fretus, Criticam agit, an mediocriter doetus, sed 
„idem in codd. tractandis exe(eitlttu«> qui eingidi« Ittertnym apid- 
»»bus an;de nuifandis niJbil tantopere corat» quam ut apographum 
i^snum sit archetypo sinüllimum. Equidem talem syllabarum aucu- 
j^eni, si i«s postdet, mihi obtingere toIo. Kec me moyet 
MinVidiosa Astorgii oratio f). Ipso ezpertos som S^mBeiÜ fidem 
^,et IndofiiinAm *^ mec est quod in eo repreh^sodas , nisi oimiam 
„religionem, si in tali re nimia potest esse religio/^ 

. t) Vid. Imman. G. Husclüdus in Prooemio Anthol. Gr. inserto 
qutnto Yölumini edifionis BoscManae a Tiro darissimo h D. vftn 
iennep «dito p. XXXV. 
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10. ANTH0L06IA GBAECA. Eteerpta ex Apbgiapli« 
Sahnnsiano Vd Guyetono, enm plmrimis aBiiotalioaibiiB CormlU 
ie Pimw. (Cli. A; nb. 780*^) . Dobo kanc lifamm aceepecaii 
ab Hieroiijttia de Bdsch (vid. Fraefat. nöstnim ad Aaim. ia 
Audi» Gn yol.II«2« t^.XVni« a«); etm^ biUiodieiDae pfablicae 
serraadmii tradidu 

10«* ARCHBLAYS de dhina 0t sacra arte« poema. 
graece. (Cb, A. 242) Vid. iio, 35. Scripfoies n. ^vaonoil&i^ 
Fabric« B* 6. XH« p. 7«4. 

11. ARISTOTELES d$ Ooeht «I M<hiA>. htme. eua 
Sehdiis (Membt. 1. 110. 105). folia LXXXYL alt 1' 14", lat 
10". Sfcripttim laculenta^ saeculi, ut Tidetnr, Xllltii^ teoeatior 
scriptara commentarii in marginibos latissiods, Si£BciIis .ieeta 
ob plmima compendia. Inter lineas'glossae, sed bae jnnlds 
in lods erasäe. Titolus minio seripios: UV mtia^ tb mh S 
mnnäo, Itiititiiii sie babet: Sutnma eogn^itiank wOwre el iämiüf 
ip$am ätgnüfieoittlk tu corpotiüms esdstU. el iti rdkfu^ ifiOgnUu- 
dMhuB 6f itnpreteioiM^* Finie ble est : Jäm erj|o ift^ortm/nth- 
vUniiw ftiffie grm^ el hve el öooidenliii quae accidunl ete utrUqw^ 
el diecermiiitte älrum^v^ el diuümm in eie iernuMm e^HfuiaUwn 
mifficktiilem e^outidum hmo tnlenlMmemb Oomplefae ^b eeitne 
neetef in ftoe Vhto et eeaiitttee super Menkmmm noatram in eo. 
ExpUeU Mher äftsUn^Ms de cdo €$ «lundOb BeneäiOite d^mi4mtu 
Amm» 

12. EIYSDEM Orgaaoii. Üitnie. (Mbr. L no..M) fat 
178. Alt. r V' 2'". Lat. 9" 10'". Ma^giaes latissimae^ Scri- 
ptara diTersanm taaaaujB. ]Pag. lv-17. Sernio de ccmmm. 
[Aactoris ineerti. Vid. Fabrik Bibl. Qu UI. p.'280.] Initiiim: 
PetAq^m premUMsam M e«mo a iieMe tfi eslo el fiufftdp 0I 
«lelermifMHHimfe Ütwl iOeirmSmlUMie snffideMe^ el epaeliliitfliiM 
miper 4d deaidiielraMottee maiil/etM IHNUaoMie, eieiim eel «oUb 
quod rsnkaneü Mpro aoe «Itifd. S»|ttiti]r inde a ^ag. 17 com- 
niealarias^ Utterie aiiaatie, in Galamnis divieis. p» 22* oettifMae 
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mrm» de coiwiff. Bst^bic Ubellas is, qni der causia pfoprtda- 
Imii 0lMii0iilonfiii inscribi solet. Legitar interpretatio eadem in 
Aristotdis Operibos ex yariomiii interpretum translatioiiibiis 
coUectis. Yenetiis. 1560. 8. Tomo YL foK 270—286. 

AnaXflkarum piionim libri dao. latme. Implent paginas 
06. lineae in eolnnina 26. glossae inter lineas; commentarii 
|n marginibiis« Yidetnr consentire com yersione,^ qnae yetiis 
Üatar in Operibns Tom*. I. fol. 61. — - Ancii^korum fNMie- 
riofffm libri Of. paginae 43. In ntroqne opere fotia qoaedam 
intercidenint. Badern est. interpretatio in Chart. A. no. 878.-^ 
De «opMsfici« denchis. paginae 36. manns dirersae. -— Tajpi^ 
QOfwn libri YIII. paginae 76. Initio libri Imi ei yiHvi folia 
qnaedam perieront. 

Jfefopkyticonmi libri XiV. paginae 82. colnmnae divi^ae; 
lineae 30. In nttinia pag. colophon : esfUcvuni Uhri meto- 
f%^ mOf anno «bti M^ecc^sj^ (1335). in «i^ftKa bortiMomei 
oposfoU* In hoc qnoqne opere folia qoaedam perionint. Ma- 
xime consentire videtar haec interpretatio com ea, qnae secon- 
dum loeum habet in Operibos modo laodatis Tom. VIII. 

13. ABISTOTBLES de Anima. latine. (Ch. A. no. 878.) 
folia 36. plorimae inter lineas glossae et annotationes in mar^ 
gine.* In fine adseriptos annns 1467. Bst antem trandatio 
eadem, qnae habetur in Membr. I. no. 124. foL 246. qoaeqne 
com Ayerrois commento legitar in Cojlectione Yersionom paolo 
ante commemorata Tom. YIL fol. 5— 141. 

Jbiolyficonifii poslmorwm liber primos. folia 55. Bodem 
unno scriptom hoc opus, qoo. libri de Anima, eademqoe mann. 
Interprotatio est ea, qoae habetor etiam in Membr. I. no. 94. 

14. EIYSDEM wia. (Memhr. L no. 124) folia 356. 
colomnae difisae; lineae 43. Scnqptora eadem per totom vo- 
lomeni speeiosa, sed eoo^ndiis referta, et ob hanc caossam 
leeto difficilis. Saecnli ridetör XlYmi. Litterae iflitiales celo- 
ribos oniamentisqoe calligr«phicis . elegimter exomatae; titoli 
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libroram rabro colore picti, nsque ad foL 332» nbi nibiiiMto«^ 

ris artifidam snbito cessat AU. 1' 41' 6"^ Lot 11'^ Maigpi« 

Bes latissimae, pleromqae puiae, nisi qäod Physiemmm libria 

annoiationes mint adscriptäe. Primo folio veno alia man^ 

quam reliqna adscriptns Index opnscolonim, qnäe hoc Tolnmen 

compleetitar, coi titalas : Inj libH ofisM^ pkU. peripitf. prk^ 

eipi« ghmoHssimi hahen^wr in presenü vahsmkie. Uaa ladat 

repetitnr in ultimo f^lio nonnnllis additis. Insimt aotem haee; 

fol. 2» MOaph/ffska cum titolo : ÜMipil pfiilm Über metofMÄoa 

aHtMdi» now tremdalioms* [Eadem est versib, qnäe secii]id0 

loco ponitar in Operibus snpra landatis Tom. VIU. foL $•] 

fol. 84. Über de cautk c. commrato aTcrrajs commentaloiis« 

[Habetnr ek eadem interpretatione in Operibus. Tom« YL 

fei. 286. cum titolo: de cctuM UbMitB- JHHoUili 9m Avßmpo/e$ 

wü A^iäumMo ana Proclo ascriiptitsJ] -— foL 94. Phi^a« 

Q^larimae marginibus annotationes adscriptae fnanibns diversis^ 

Transladp e^t ea^- quae. primum lo<^am occupat iiyi Operibus 

lat. ToBU lY. fol. 3.1 fol 151 ^* de ooeh et immdo (Cf. Opp; 

lat. Tom. .Y. fol. 5.). .fol. 184^- de generalione et corruptifM« 

Cd. 204. ie MfUfiom. (9fa?rime eon^entit cum interinretalione 

in Opp. lat. Tom. Yl. tci^. .5.}. fol. 246. de Amma. [JiAe eupra 

ad no.. 13«] foL 278. de eomno. .(Eadem esse vid^tpr interpre- 

tatio quae legitnr in :Opp. lat. Tom« YIL foL 159.] foL 285. 

de Morfe. et wta. [In Opp. lat. Totti. YTL foL 275. est cap. 

XIY operis de iuyentute et senecitatQ.] foL 286^.* dei froffmem 

eaikMdkmu foL 293^- de (onj^iMkie ei (reiHtafe.oilitie.. {Est in 

Opp. laL Tom. YII. p. 263^] foL 295V. de i^oefiliffe et. m^ 

mcMe. [Opp. laL T. Yü. foL 267^] foL 297 »*• 4e reepkvUone. 

[Opa*a laL Tom. YH. p. 269^] foL 3Q3. Fftysii^gnoniic», 

foL 310. de ctftMie fropriefafum eliemeftlofiim« [Eadem versio 

est in Opp. lat. Tom. YI. fol. 279.] foL 316. de dwrafioiie 

sfMkie el anmae. [In.margiae nota:;Ma:iHH» eet Vher, ifrielo- 

leKe. Praeoedit in Codice prologos, eoias est' initiqm : liiler- 
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28. ARS A£PRI Gnunmatiil (Ch. A. bo, 717. fol. 44.) 
Iill^eft \l folia. In finumiuiticas ha&äh Patedui Tom. IL 
p. 1725. 88«.dmiiit idc liMlns cmn capite de AOartefifione; 
in cod. nosko additum capnt ds DedAnaüone Ferbi. Hiiina 
Uini ope JtfH'lMBm plemns et emendatios edidit JUndemaii- 
mui in Caspore Granunalieor. Latin. Vol. L p. .807. InesI in 
eoden codiee AfaHm Ais Poetiea. Tide iafra no. 66. 

29. Amen iXÄNLa SEYEBINI ßOETn qaaedam. 
(Membr. H. no. 103.) Folia ,125. AU. 9" 5'". Lat. 6". lineae 
in pa^na 21. Scriptnra saecnli, nt yidetiv, nndeeimL Insont 
liaec: Änan^ tractatns de mOm^ qnibos Boetins nsos est in 
opere de Consolatione Philosoplii^e ; implens sex päginas cnm 
dimidia. Initiiun: Quinqm Ubro8 pMosofMcae cofisohrtionis 
ftfwi^fii» aucior ^oetiiM ]tXTIII uarkigfUbus carminwn mcrifMÜ, 
ut koe opu« graim$ fieret, Finis: qm partenn finU oraüoitig 
gtfod ofuä boef lum gmus üUkMim btreniliir. t^mque «fH^tmi es^i 
Quam.vam8 terrüs unmaUa permeani fywr%8* fol. 3. sequitnr 
Boetii liber de TMniMe ad Syminadium , de quo dicetnr in 
capite de Theohgia. 



' /^ 



Ih c&nnllaMoM fkShmfMae. fol. 42^* PmäBxns est titn- 
los qnataor Kneamm ndnio seriptoB : AnkU MwM etc. Bfo- 
ffkmuh märum ett quoä cansM prkno venu heroko eeomdo 
prjtiui penAemlmMi heroka^ eecmida docfjflieiK Cniqne cannini 
metri nomen est praefixdm« Carmina, in qnibns Tersns snnt 
breviöres, in divisis coloninia scripta, prima aatem singolorom 
versamn Uttera rnbro colore picta. Glössae lue illic positae 
inter lineas; aimotationes etiam in marg&ie; eadem omnia 
mann accnrate et oleganter exarata. In band pancis locis 
Tariae lectiones indicantar. Caetenim librarias , in latinie scri« 
bendiß diligentissimuS) graeci sennonis non gnanis fiiit, 
neqne doctior iS| cnins latma inteipretatto graeds verbis soper- 
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scrqpta est*), Textus ex bono et integre fönte deriratafi^*)« 
Desiiut L. Vtus fol. 123^* coiopkone non addito, qni in 
saperieribiid libris non desiderator. Seqaitar brevis Tita Boetii, 
alias imtinm: Tempore deodend regte ineignie auahr heelme 
dafw$»'qui «Irfifte eua eonevil in wrbe fiiU, Cum uero deoäeri- 
cue re» uoUM liratifiidem exercere etc. &iis : BoeÜiw iiero in 
prelario imMe evue otrcHnMtoftlfttw glddüe MafvmpftM eel. Se- 
qnnntar alia com de operibns Boetü, tum de vita eins, deqne 
tempore, quo opus de TrinikUte scripserit. Addita qnaedam de 
eins nominibas; nbi inter alia traditnr, Boefitim esse appella* 
tnm o graeca BeniQao» adiutor, eo qaod muUofifm ocRiilor 
/iieril» Eadem &re legontnr in Prooemio Thomae Aqninatis, 
enins commentarins editos est Norimb« anno i486« fol. 

30. BOETIYS de eoneohäone phOaeai^wie. (Ck A. 
no. 870). Folia 43. Seriptora saecnli XYti exenntis, saäs 
qoidem distineta, sed minime elegans» * Prima norem folia 
referta ^lossis interünearibns annotationibnsqne omnes margines 
impleniibas ; in seqnentibos antem mnltae snnt paginae pnram . 
exUbentes textom. Libri non sont di^isi; nee ollos in toto 
Tolomme titohis neqne eolo^on. 

31. Idein opiM (Ch. A. no. 20. Cypr. p. 49. no. XX.). 
Post qwOuar EvangeUa et EsßpeMonem canonie mieeue (vid. 
Tlmiogkm.\ qnae soipta snn^ anno 1471. foL 145. incipit 
über Boem de eoneokOwne fMoeopk^ae^ piaemisso prolog», 



^ Sic Iä Imo in. Prosa IVtau p. 8. (edit Antretp. 1W7. 8.) pro 
verbifl:. esng orog 7tQ6g Ivgor. i^avda fi^ x€v^ roffi. in cod. 
»cripjhim: ^aNUNOC MPaC SSuilUui. KH KBYBNmitf. 
snperscripta interpretatione : arinu$ experg Ure. "gfUere ne abtcqnde 
eöhtm, et p.- 13. pro Ittoo ^ff. seriptum eti oy B^et^Jf, com inter* 
pretatioiie: .i. äeo man däi^ Loculentnui etiam exemplmn est 
L. m. in Prosa Vita p. 59. -nbi librarius pro ßlovor scripsit St* 
OTCi)N» interpres vertit nUi aurium* , 

'*^) VaHetatem lectionis ex fibro Imo exceiptam dabimiu in Appen« 
dioe critlca. 

I. 2. 15 
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cnms bitiom hoc est: Qtumam fmmane IraißMliM t^norwifk 
imehfoso coK^ine i iilelleclif« q^ mpotem ebetndo IkMtiitiem fariU 
defec^llms osletidU esie fiäneralum*) etc. Ipsiim Boetii opus 
incipit foL 147^' amplis conuaentarii» iAStmctmn^ %m textui 
sabiecti' ad primnm.carnimi sex paginas integras impleiit 
Qua ri^one qmuii oratio in mmniissimas particiilas discerpatnr, 
ingrata fit lectio, qQae etiain obseripturam panna distmctam 
con^ieiLdüsqae refertam lecta est diffieilis« Libii non sunt 
distiacti titnlis, nee colophon in fine additas; cannina tantmn 
et prosae capita in margiiie noineraiitar. QamÜ Ubri com- 
mentarins bis verbis terminator: SyHlmingU Boeviua cauaim 
qvKire üla d^ffo/ititis facwe quta qwmunque agvnws atA facMittw 
otil co^Aamvs 3^o,fiofa ^unl, wM tegi fegwia^ domiii^ ffios(rO| 
fmm\a tHde^i, . gtii tamq^wm iudex \m$iu8 hotm fribtiil fraema 
fl mdl\s Mipp}icta, rtie^ «aU^fwid f&M^ Ipstnn Met«; ftam omma 
fMidc» fA «perte «tml oculis ei«» ad ••••«..— ^li mieuB omnipotens 
in mia frimMe Mmcfci ctim tutomemto viigintf öo iflorioeitM»^ 
tiu»lre mona et orWe eitw ««ncfiMi el elecfue «if benedicfiM itufic 
el eemper i^ «eoula «eoülorum amen, liaudatur in boe eonunen- 
tario Alanns de planctu natmifieei A^tidandianas ; . imde eins 
aactorem podt saecoliun XQm«» tixiase constat. 

32. BOETJI ulrühmelicai (Membr.^ L no. 103.) Folia 59. 
Altitod. ir'. .Lat«.9f!. In pleaa paguia.28 sunt Tei^aos positi 
in Uneia «tib. dactis. In ftonte libii : (kOaiB 4iu>fia«fefii mÜ 

In folio. Yeiso titnliA nneiaKbos mbra scriptns: ^foWi»: JüalKi. 
ÄeiWHii. Boeföt. SiTconstitarie. ordiiiöHi. Pcifric«. «n ^rilliiiie- 
Ucam Prohgus indjpU. In' margine: domino* m ^imacfco 
fcoettii/: J^rologo ^biectns Index capitanu foL 3 ^twapö K&er 
primtie orilhm^ae orüe. Prohemiimt in quo dhMo muAeina- 



"^ , Vt. h, 1. fafn$ pro iMrtft« fui^erahm prp tw^Mrolwwiy sie plu- 
rimia locis in hoc cod. littera f pro v pouta repeiitor. 
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(Saue. Hrnofl ptooemu füa fere dkudia periit, nna com pro- 
ximis ^apitibns usqne ad c^p. TD. qnod est de priticipattlafe 
iinitoftt« Amissa emni dao foHiu Reliqna sunt integra. Codex 
aatiqinis, aee saecnlo Xnmo imuqr* . 

33. CALPYIUni Btfcottca (Mbr. n. no. 65. fol. 187.)., 
PoHii XI. in membrania optuais« Alt 8'^ 6"\ Lat 4^' lO'"« 
Tttnlas n&a praefixns« usus est hoc codice Wemsdorpus^ 
qni . sie de eo sGribit ad Poet« lat. min. Tom. IT. p. 37. 
y^bliotheca Dnds Gbth. codicem servat in membr. scriptum; 
octpnis, qni post VirgiUi Bncolica, Georgica et Aenei'dem habet 
Cdpwnm edogas Septem , nitide scriptns , recens tarnen 
et yix ante saecalnm XV exaratos, praeterea mntilns , aat ex 
matQo codiee descriptos, qoandoqmdem "VHrna ecloga in versa 
65to finitoTi et librarius post i^thim aliqaod yacnnm in ex* 
trema paginae ora haec snbseripsit : Fmim. haec quae de cäl^ 
fikurmo kweidMhif* Lediones eins quam plnrimas vidi (mm 
Yossiano codice a^Bnrmanno dtato, tarn antiqnis editionibns 
Aomana et Daventriensi convenire." Tide infra TIRGILiySto 
no. 148. ' 

33*- CHORISTIANYS. de äMna aqua et alia (Gh. A. 
242). vid. no. 35. Fabric. B. Gr. XH. p. 761. 

34. MANCELIS CHRTSOLOBAE Erotemata. graece. 
(IHbr. n. 64. Cjpr. p. 108. no«. LXI.) Folia XLIY. Tituks : 
^EQmr^fia^a. irwonTixareQa» rsd'Btfidfa, na^ xvqov Mavor^X. 
roS XQvdfokovQa. In fine colophon: Mexefqaaprucfaiß rec naq^ 
orra l^omfguaa iia %B$^6g ifioii ^Imavvov itq&jßxni^ov Qtaaov 

fifivog aeTtteß^tov^ x5\ iv ßsvirla, Tribos annis post haec 
Grammatica edita est Yenetiis. 1484. 4. qnae editio princeps 
Tidetor esse, nt probabiliter coniedt JKbim in Bibl. Spencer. 
m. p. 44. nbi et aliae hoios libri editiones describuntor. De 
Chiysolora vid. Hodiom - de Gr. illnstr« p. 12 — 54« et qnos 
landat Freyta^ in Adpan litter. Tonu ÜL p. 173» 

15* 
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. 35. Swiptow» nEPT.XFirionOflJS. (ßmxt Ai 
00. 242« Cjpr. p. 87. no. 269.) Folia GCXV. iCpmplecti-. 
tn^ idc über eadem opnsmda graeca, qiiae habentifar int Cod. 
BibL'reg. Paris, de quo TidenSns ilmeilkofi Notices et.fixtraits 
des MSCS. de la JbibL du Rot Yd. Y. p. 358.. Usus est 
eo Gaäanbonns,. qaeia Tide ad Baroi|ii AnnaL I. c. 10. et Sal-^ 
masiivs Bxere. |?IijB. p. 758. F. 763. F. De nostro cofice 
haee tradit Morbofios in Polyhist L c. XL p. 101.' ^,Ei8t' et 
Codex AltQnbm^nsis, qnem Dnx Saxoniae Johaniies YHlhel- 
mna e cod. bibl. Angnstanae fecit describi anno 1623. quem 
Thomas Bmeems perlnstraTit snaqne mann emendayii, mntila 
in illis notaVit^^adiiita de ipsis aatoribns dissertatione. Udem 
antoses in bibL Yindobonensi reperiontnr, qnos operose recen- 
iset Lambeciofi Kh. YI. Part IL p. 168. ss. com quibösdam ex 
119 excejpptiQ. — - Oeäant in Altenborgensi codice *) qoae de 
nnipnibns nmignis e minntis c<m£ci^idis ^ Parisiensi citat 
Sabnasias , ^üi ei vitiosiseime saepe scriptos med^cam ReinesH 
manum' onudbns in paginis sensit, etsi non com enra iUi per- 
lectis." Haee ille. De aliis eomndem scriptoram codidbas 
deqne ipsis ^ qnos eontintot, scriptoribus docte e'^t 'Bmnmus 
in Diatribe gerwuuco sennone conscripta, et Cypriani Catalogo 
Lg* inserta p. 88—99. onde repetita est in FabrieilBibL 
Gr; Tom«. Xu. L« YL 8. p. 748..4iiaeqae in rem suam face- 

» 

rekit inde excerpsit Morbofios.' Opnscolai qnae in hoc libro 
jconiiniöntai*, liaec sunt? 

!• JSTsqfttvav. ^Aka^avögiois ohtqvfuviiiov qaXwrofov xoi 
ßidaamXov t^ py^aXfig xtd tegag rix^g hsQl jcQvtrtmoäa^. 
DiTiSHm opus in «ovem Seotiones {^ifo^eig) ad Imperatbrem 
Heraclinuu 2. foL 42. 'fßaodiiQov qftXoGo^pov v^og Btodo'- 
aiov Tov .^ifw ßßaifXia sre^ rtig tär filoa6q>f»p /mvotmc^^ 

^) qui niiRC Gothanu4 est Talern Chemicorum graeoomm codioem 
' .in BibL S. Mard Venetiis a se vi^om commemorat Don Sna^ 
Andres i« Itinere per IfaOiain II. p. 44. 
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I tifi^i^ 9mI ^vlf m t ß lmfäfkm> ift fa» otlfp^^ oS^. (ser. a^if^ 
2ttlSy> '^. fol.* 47» SsoffiffUi^ iq»köa6ipov ^re^ t^c ctvvij^ 
fi'ßUe^-npfjp^. 8ta axljfm iif^w.^ In £ae q^tfo^ßh (265); 

t^p^W ^^ aWj^y.ia '£]i6:(rr/j(oi. üX (28ff)i • .5. fpl 5& 

Tpfv ti^ßto^. In Jne oTi(xoi.'i«/}:(322). 9u iU; i62. üßlafim 
fiÜMfliffOv m^i.^fjg&^tag^ rcfVTifg uai SepaffW^y^c?. •'y. IbL 96i, 

9ci &Mi 4U(^c» -8« ^'ol, M'^* JJiifiok(fhiw ,\f^ixi xal (ivr 
eruea« < 9«. fol. .73. 2ii«c9(oii f»»^oqpdv ^^otf /liomto^ ^ 
r^ ßtßkWJ^flftokflTpv üg iv.a^olloig'» lOf. fol. 78; ai'eTv««^ 
llpa^pov • 9^10^0901) 9»cjpt .^döVi vdawog is^g K^vißitifrt€»g^^ 
tri. 80. mv. avTov Isrej^^Mi^v [le^..oM9ri}^(pot;.'«IMii.J^^piA4>ft 
0o^iH^ ma» anoXovd'lütv fj^^s^g iliq^aStov^ y%i \T^g .xpymi^ 
noäag. . '11. foL 96« Zoht/^v tov ^(011 97^1^ 4ip^^c! [o^i^^ 

rov 'ixvrot;. JC^urriavoii ' n€()j tov ^efov ii^aTO^. vor a .f\i 
^fl tnov Tonxov ^«foti .{/^(xroff xoi rlg imL tt^s Tfra«^. 
lud t/m> Tdvfictfi' clg [leg* ftej] ra oi^ofeari«^ jlSk-ioK l(Hk , 
Aaßifir&og ^iirnsQ nolaf$w hßKrtifctPö» [pagina vTaiHUi| 
kl föUo Türto arijipti .qaorain primos: ä taw. iaßvfUf&on 
oicovc*9 . $Äfr «• T* 1.] 14. . foL . 108* ni^ fif^^ c$9fiQpM^ 
AiL llQl nipl siot^aamg äcn^/MOv* nsQl n^vßßjifB^ag. iiQo^ 
fv^ov nohfiig^ 15. foL 114 ^* tov Xj«<nrtoyov. «re^J «w«wJ 
^«lo^ jp^aoo, fol. 117.^ 'tt^i jsov avf^Qv.^i^hv vdaxü^ 
foL 124 ^* 200 JKjpecnrMf^i; mufo^ig ^ig !^ ßlrßo^, r^^g, Ttfonsp^ 
liiinjg avffQaqy^g» 16. fidL; 133, ^S^KOi" x«^ in^x^l^op %^g 
jgvatmoiHig**) 17. foL 138. 9r£^i li^^/ov. ttc^I lov, ns^ 



• * • • • . . - < 

*) ^«x^i^ail« sunt haec et manca. pertinent autem ad nltuna vertMi 

foL 05 ^* cmn quibos si iimgantor ista, iam söntentiam pulive 

ato>lveiit'^ Heines, in maig. 

*0 De boc Lexioo vide Ameilhoiu L c. p. 374« 
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citimv. Kaifäag lAoUfkg [leg. ni69$g^ IMiit»} nt^ ß^f^Q* 
v$qI iard'winotg. 18. foL 13& n$ifi %m f^rdüUmiy lt9€9w 

TIM*). i9e.fol^ 142^« Pini lilni m^l naornfpog ffmrwß. 
euins pnnrfpinm äit foL 119. 2». f oL 166 ^- 'Oilt^Trcodw^v 

SHKU4«jP7&xy. niri fois malit ««UUdipeiai.. Hdii,] ZtMlfuo» 
Sta «Tri" '£igifeov iriä rm tpäjHthfpw^ ^aor «l^q^o» 
21. ZtoalßQv nffog^ ßBodtofonf tUifaXuats 22. jtiiMif^iMpov 
^pflwiwpoi). fVa FaMc. YoL XIL p. 765. sj 2^ feL 189 «^ 
IJÜTmcv ftXoffo^pqVm^O^ff ovf Ofi^vfu CM^ii» t. ^ SiAiici- 
tvr ßiwatng. itariMf$g. 24. fol. 190. EvfSflw. • 25. foL 190 ^ 
'Tsfo&dov iiegl r^^ U^g rijui^g* 26. SoL 191w ^ Zuo^ov 
ir€^ oj^MM^. Mt2 ic»^{i^ioi^. fol. 193. ne^l vra ^d^n vdatOQ. 
not^g in^xatnlag. 2Q. foL 194. KUsmaT^ ffvemoäbu 
27* "M, 195^ Toi airov 2Somlfiov ne^l oqjafm loA xofäflfWf 
fv^a$a imoftvi^iiora* ntfl iov m ütoiplov. 2& fol. 204« 
Tbv*, fiOMoflov xal na'Pa6q>ov WtXXihi iniatokfi n^ %6w 
iffuitatoif TTttT^eop^p^y TOT St^illrov fri^ "jiipvmfOftcbc* 
2d. fol. 2I0. '^Effifjvsla tm • üfmiUmf. t^$ Uqi^ t^ijc- ^tä 
fgv9ovXov fiißXov**). praeBHSsa Terlm: "O^, xoi Tuvra xa 
&fUi^ Koti t^B$ mloig. 30. fol. 218. Fx^gmentain Ostani^, 
ü^l tijg tt^g rixy^g Koi Sslag ,t£f q>ikaa6q>mvy cuius ini- 
tittm: r'^g^vtretog to ar^tmav» Tide snpra foL 66. vU eadem 
legunbr. 31. fol. 212 ^* JfifKmqhov filfiXog inl «poirfM»* 
9fl&BX(Fa iAemt7m<p. 32. foL 214. ^Taig n^oip^ig t^ vl^ 
ttvr^ff. 33. foK 215. fil^ug Xevxov (pn^ftamov. 34. foL 215 ^ 

ij^oH^xc CO f/A^ xtt2 ra orifiuTa %wß nwifäf^ Non aiis re 

> II. 

*) „Sunt baeci ut et seqnentis capitis, esEerpta ex Agaiharcb. L 5. 

de robro man c 0. 10. et 11. ap. Photiom. Cod. 2S0. L 1338 

et sqq.** ReinnmSn 
^ Talis exptioitio notarom, qidbiu artia chyiiücae acriptorea nti 

solebanty est etiam in Cod. Paris, no. 2325. et plenior in aliia 

qnibnadam ap, Ämdlhon. 1. c. p. 366. • . 
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faeril. lotim hoe eapnl adaeribere: JHUzmv^ jigitfrotahig, 
'£ipfMf(« 7aiarrqff te^v^ ^q/uox^ftrog. ZwnfiQg^ o (nCyas ^OXvfA^ 
moSofi^*, SriqKWog i q>il6tfoq>og. aa(paQ [fori Quipo^ L ei 
Sapor« üetfi.} 6 iv IJeQaid^ SvvdaifOg. JtmxoQog o Uq^q - 
^tmi' fiifaXon Sefontdog tov iv jiXe^vd^ft^. ^0 ^Oatatnig 
an^ jüyv«%iK\f. % MoQia ual ^ KXeimar^ q fwpi^ JlxoXt'^, 
fiaiav Tov ßa&iUmq* JI^tpvQiog xal hnßv%iog [leg. nfjß^x^'Og^ 
BmnJ] Iblofiog» jifaS^odalfAWV* "^HQaxXi^og 6 ßaaikeig, 
0s6q>^aarog. jiQXlXaog» Khxvdiavog. Sti^og. Oveoi ela^v 
ol naifevq>fifiO^ xal olxovfisifixol dMffxaXoi Hol i^iot» iSt^yri" 
ral.Tov nXatayifog xal ^QnjjQT^Xovg» uil de xi^^ai iv oig 
TcXetTo* TO ^eXov BQYov TOVTO ' ^Xyvnzog, ßqaxri^ ^Xe^^r- 
i^ig^ KvnQog^ xal elg zoisQov Trjg Mifjupeag, 

36. Chjfliücorwm quorandam Bibliothecae Caesar. Vindobon« *) 
e graeco sermone in Latinmii translatio (Ch. A« no. 147. Cjpr^ 
p. 71« CXLYI)« Sunt antem hi: Stephänus Alexandrinns. 
Heliodonis. Theophrastos. Hierodieas. Archelaus. Pdagins« 
Ostanes. Democritos. Sjnesios et AnonjmuB aliquis. Adieefuni 
est Lexicon cbjmiciun. 

37. [CICERONIS]. Rhetoricorom ad Herenniom libri 
qnatuor (Mbn II. no. $0.. Cypr. ^. 106. L.). Foli^ 57. quo- 
nun nltimanl vacnum. Alt. 9" 8 "• Lat. Y\ in plena pagiua 
lineae 31. In frpnte libri , quae picturis est pmata , insigne 
conspicitur gentilicium, leonem exbibens aurenm in scutö pur- ~ 
pnreo, tribns fasciis argenteis distincto. Litterae initiales auro 
et coloribns sunt exomatae. Lndov. Pnrgold, qui hoc cod. 
usus est, et in Observationibus crit. Jenae et Lips. anno 1802 
editis^ insigniores quasdam inde lectiones protnlit, sie de eo , 
indicat p. 309. „Est is Cod. membranaceus , non remotae 
qnidem antiquitatis indicia prac se ferens, sed nitidissime ex- 
aratus. Nibilominus propter plurinm oiAOioteXevTOJf^ de quo- 
rum veritate dubitare non possis, Omissionen! afestinante manu 

- *) Ci. Nesselü Catal. BibL Caes. Part. lU. p. 14. 
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deBcriptus yidetiir« At snnuniuti ei deima aceedit «x antiiiiii»- 
shnomm codd« cum ipso coHoenia atqii* arctissiiiia eogaalioiie;. 
Sun^ Uli in prinus landatissimi ElrfurteBsis, quo &aimiis tum» 
est, et Mediceiis/' Deinde eodicem Gothaniim ex eoikm. cum 
Briii^rtensi archetjpö esse descriptom exemplo aOate kispileB- 
tbsime dooet; Beqne esim GoAanitm ex Erfortensi deseriptom 
esse, neqne contra Erfiirtensein e Goihanew .In primis foliis 
recentior manns lemmata margini adscripsit, et in pancis qni. 
bosdam locis variae lectiones adiectae sont*). 

38. CICERO i€ Ofßdk (Mbr. n. no. 49. Cypr. p. 106. 
XLIX). folia 68. qnonun primom vacuam. Alt. 9" l"\ Lat« 
6^' 2"\ lineae 28. Titulns: Jüorci TV^. Oceronit. JifmaUs 
od. Marcmn CUseronem &U9 /IKutiu Über primua incipil. feU<$iier. 
Seriptara elegans et Inculenta. Litterae initiales librornm aoro 
et eoloribos distinctae; capitom initiales, alternatim rnbro et 
caeroleo eolore pictae. Titnli libroram rubri, oncialibas scripti ; 
singolis etiam capitibns titnli praepositi. Capita aatem aliter 
diyisa quam in vnlgaribns editionibns. Sic v. c. L. I. e. 2. 
§• II. Terbis Pktcei igUur etc. praefixom lenuna : IBc Tu^ktf 
dimäU a defcribU officium. Tom I. 7, I. iustUla in fuo etc. 
praemissa yerba: Sequ^r de fiihu8 lusUde. Margini mana 
diversa, ut videtor, sed antiqna et deganti, adscriptae lectiones, 
verbaqne a librario omissa band pancis in locis snppleta; 
etiam intra lineas sexcentis in locis correctiones sont positae. 
In fine libri tertii post colopbonem additnm^ Mense aprU. com- 
pletuf fui$ IXber iste a iohane CoMtandeim Ab incamacoe x. 
M^ccoc^^o (1430) FeneoiM. In ultimo folio eeqnnntor octo 
versus nunio picti : 

ExeeUmm cunciof kij Uhrof pKormm 

JUbri ^uöf feeä ires tuOmf off&nm. AugntUmu. 



*) Lectiones libri IVti com textu Bipont. oomparati dabimiu in 
Append. crit. 
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nUBf Jk HptH M :impkmf 
JEdidü ho» hkrof afp€Üan$ offieiorßm . ' 
Quo soU feruf ^xtinetus furor K/tieUme 
Consüio guptrum euHos d,irec*uf aä wrhem 
Mmx orhif pairieque Salus, menftoiä 8enatu$ 
JBU^ P^f 9öU mieta ctmeiatug ppter ^oikHium*)» 



j. 



Deo groHas, Amen. Amen. Amen.' Additus versiis atro' colore 
exaratns: Tulvus arpmas ex orßme natuf equeeiti, Usas esi 
hoc codice lo. Mich. 'Heüsin^er. Vid. lac. Frid. Heasingeii 
Praef. p. XI« qui eom, ^namfis recentem, in molfis tarnen 
optimonim librorom aemoliim mdicat**). 

39. CICERONIS Oe Oßcm Wm free (Ch.A. no. i97d.)l 
Folia 119. lin. 24. Scriptora lucolenta, nee tarnen elegansj 
!n fike: M. T. CI. da Offici^s UBRI TRES EXPLICIVNt^ 
13^6 A [1467] heyä4siberga die Jwle XXX Juß». Textus dlvi- 

fins in sectiones, praemisso unicoiqae sectioni titolo rnbra^ 

Sic I. 3, 6. ante yerba: Triplex igiitur Ml etc. positna titolna: 
__ ' * ' ' 

Tnpk» eH äeVheraUo ftroeequendi offk^ eeoundum panelmm^ 

et pauIo post c. 4, 1. ante yerba : PHncvpio, generi etc. tifnlos : 

DescribUwr o/Jictum «ecimdufii formae in ([mbue omne lendil 

Priores daos Tersos com varietate nomraHa hdbet Cod. Gndia« 
niu. Yid. Ernesti in Fabric B. Lat L p. .190. Seqaentes tex 
adiecti editioni Offidonun Mog;iuitinae. 1466. nnde repetiti in 
Bibl. Spencer. VoL I. p. 304. 

**) „Eodem cod. Emesti in edendis Cic. oillcüs nsv eit, 'qnam* 
via aliter. yideri qaeat ex I. 10. adn« Em. OL qua« oontradidt 
patmo p. 127. not i. nostr. Sed yarietaa lect cod. Goth. ex-r 
cerpta partim ab ipso patmo , partim a Jostinö Vierachrod Icto 
Gothano, in pea acribentia mann est, et h. L peracriptnm a 
patmo lego: «aftfro.] Sie recte Mjms.' sexto caan. aL matwmeif^ 
Heuainger Praef. XIL la codice lectio ambigoa; neque enina 
naiura legitor, nee mOurae^ aed maiSr. qoae aigla in hoc librö 
non mtam aignificationem^ habet Ii| hac ipaa pagina^ habetnr 
rtdder* pro rtddere. faetr pro facere. panlo poat apptier pro np^ 

petert. epUndor pro tphtuhre» Hia perpenais recte dixisae vido- 
tur Eraestina» in cod. eaae naturae; aeribebatuf enlm müiw* 
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iboimiiim, ^ Addilae glosme interiimares, mpliwilqiie anno* 
taiiones in marginilms, quanini pnma haee est: 'Seiaio vix 
tandmik ckM Mio wHna Romane iucämf Gn. fiompeio.el C. «Mio 
Ce$are (htm Oßfmia in fiofeslalem cesari« venkMftl M» T. Cicero 
fKMiIiiIuiii ooif naetuf imimm od «oribendifm uiUqM %n plUa 
oppilil. JMtMrof a/utem M. dimmem flium $num oAenaf vU 
^ikuüJB pM0 oferam cbrel« Utnunque genus in prvno libro 
freqaentisftiinnm , in tertio fere eessat. ffic codex nondijun^ 
qood sciam, comparatos est 

40. JokanmB Bosae^ Profesnem Jenensla^ Pradeclidnee m 
Gcfroma Ofßda et OraUonem f>ro JH. MarcMo (GL A. np.335). 
Spissnm opns pagmarnm DCCIII. qoanim aexcentae qnadra- 
ginta sex / in^lentor Coiunentario in libros de Officiis» In 
iba: Fkitfiim feUcitor 5« Julü. Ann* 66» Jokaims^ Jtosa^ 
Cobiu^nsis, natos anno 1532 , Vitebergae andiyerat Melan- 
diÜhonem; inde ab anno 1554 Jenae philosophiam et theolo- 
giam publice 'tradidit. Obiit anno 1572. ^de ZeumeriNiU 
Frofess« Jenensiom. 

41». CICERO de JimcUia (Mbn II. no. 48. Cypn p. 106. 
XL^ill). FoUa LIV. Alt. 7". Lat. 4" 6"'. lineae in pagina 
ylena 16» Scriptara manos Italicae XDjni fortasse seeoli la- 
eidenta et elegans. Lineae sfilo dactae; littera l caret puncto 
et accenta; yocabnlis diyisis nota diyisionis non addita. Nee 
titalas initi(^ nee sobscriptio in fine« In folio vacao recentiore 
manii haec smpta: -f* 1470 */• Queeto Ubro. Si dUama 
UMo» damldUa^ e di Gtannozo. dt gwuannl degU Sirozzi cttia- 
dino^ Fiorentino cM htruoua ,•• hrenda* reliqaa erasa. Margini 
liiG ^ illie adseriptae lectiohes ab eadem mann qua reliqna« 
Usus est hoc codk Etnesivae*) et post illmn Aug. (rotfh» Gern- 

*) Dobitat Gernbardas , Emestius utnim boc libro usus fuerit, an 
eo, quem proximo loeo commemorabimas. Hoc ntiqae: alter 
enim (nr. 117) quum Bmestiiu Ciceronem edebat» noadam in 
Bfi»L Gotb. Mnabatapr. 
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lariHt« ^füm Tide. in. Bmet ad de. LüdL: p. X.^. bi 
enotandis l^oiubds EmetUus MnUm diHgwitjai non' ptM^ 

X 42. Jbin K(0r O^Sir. H. bo. 117.). Folin XXV» lineae 
23. Mendbriwae orassae ^ Inridae.* , Scrijptara satia accnratai 
Bon atotäa, qnod Biangwanliis lexistimiibal, a quo Uc liba* 
emtiis est, aaecnli Xlmii sed XEm^ avt Xinnd. Titnlns in 
^OAte TühtQ colore pictns: TWftut de^lftHctcki.. Snbscriptio nnlla. 
Primia tribns paginis jglossae interlip^are» ^scriptae; mnltae 
eüam in marginibos annotationes. De liis OeniharditSj qni hone 
libnim excossit in Pra^H p. XI. ,ypertinßnt pleraque ad com- 
plendam orationem verbis, qnae 8p9nte inteUigantar, pardm 
mntatis verbia repetnnt sentehtiam 4d ai^g^nmentnin. signifi- 
eahdom.^^ 

43. CICERONIS TuscuUum Quae4U>Mß (lilbr. n. no. 102). 
FoHa Cn. Alt. 8' 10"'. Lat. 6" 2'". Versus in pagina 28. 
lineae stilo ductae. Tiiulas : Marc» TuHtü Gceromf lÄber de 
Tufcukmif qaesUomhuf ckt M. Bruhun prptoguf, Sabscriptio nolla. 
Litterae libromm initiales aaro et coionbns Sistinctae. Prima 
pagina circnmdata limbo picto, cni insertnm foisse videtor in- 
BJghe gentiliciom; hoc vero erasom. Primis se^C Tel Septem folüs 
lemmata margini, hie illic etiam variae lectiones appietae, et 
Tocabnla omissa in contextn suppleta. Ubi graeca ponenda 
erant, spatinm est relictum, qnod in paneis qnibusdam locia 
nanus Teeentior implevit. Libro Imo post prooeminm insertos 
est titolns: Liber fnimufde ctutenmda marte» JHsdjmlo ac magra 
eodocuUnibuf per äjfdlogum. Et itemm c. 9. post §. 17. IK- 

^ ^ ^^\ __ 

ver9e de mote ef aio eetOetiUe. Deniqne c. 47. §• 113. EpUq^ 
gaf pme cRspuMioni/* de morfe. In reGqnis ant^ sectiones 
qpatinm inbricatori relictom qnidem, tituli vero non sunt ädditi. 
Caetenun hie cod« nondom est comparatas. Specimen lectio- 
Bom ex pröoemio libii Udi dabimiis in Append. ciitiea. 
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if .44. CaCSMUnS : tfpiteMU XCh.: Ai'tto. 840.> F«l. 

XLVJIL HafCG inmuitc ■ 

!• €So0rofii9 ^ Ainido4ni, nun glossis interlinearibos et 

. •: marginidilMs. .In'fine fol..9. lam cuäa pofaiM« per 
georgiS 'l^rMtni [u e* ReqioiidleiiAem] cmim IXAl? 
[1471] Jn.frO'ffo CFribnr^]. Mv T. a ^poMdM» Ui«r 
'ed^Ucsl. ä^i /b*o peromfia (?).^). Gräeea ubiqüe oiiib^# 

2. fol* fi^* nsqne ad fol. 19« 'Horatii Ars ftoetkd. cum 
pliniBiis gfodsis/ et annotatioidbns« Yid« no. 67« ^ 

3» foL 22« In dm« NwM/i Amen. Morei^u Ftr^i» pur. 
bUi f«lial' IfiGipil. In fine foL 25. adscriptom : JDeth 

lErfamen vn^ tvetfen ^anfhi Stdnmeseit regt^ Cu^ 

titnfid •• in berbipoli monachos monasterio ndnorom» 

4* fol. 25^' Ifctfirio forofo iaoous i* uite hnane biiite 

» • • , •. ' . . - . «• 

p j^aco5 tpis hec« Qifiugere ninies etc. 

5« fol. 26^ Pro informandis cnrandisqne invenibus ati*- 
lis doctrina fromciaci de thethrarche» Scripta- epistola 
Pataviae 7ino Kai. Octobr. Imtimn: AdodescmUuhtm 
noskvm consüit inopm> 6t aetaUs agitatum g^muUg. 

6. foL 27. Puhlü Tvr^U Maroma Est et nott. Yid. 
Anth. Lat. Barm. Y. 139., Tom. n. p. 413. 

JEmsdem vir homs et eapiene. Ib. Y. 141. Tom. II« 

P.417. . , 

£HieiK. de Baccho et Venere carmlna. Ib. IIL 85« com 

BaeiM nomine.. Tom. I. p. 539. * , . 

m. de Uttera Pytihagarae. Ib. Y. 140. Tom. H. p.4I6.. 

Habetur idem in Ch. B* no. 1047. 
Eu cb ÖvMo. Ib. ut Vomank IIL 51. Tom, I. p. 489. 
Otnditfe in HiMficum. 



*) Eadem verba leg;antiir in fronte tibri ante Indicem contefttomm« 
Videtur sapplendam eiee ^fraUam, 



I 
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CMito. Eadenr «ppstria 9sf is Ch. K ao;230< foL4^ 

8. fol. 31. CIOEROMS Cafo miMor. com pIoriiiAä- a^^ 
notatiombns interlinoaribiü et marguialAiisJ ' ik' fine 
foL 44. fil d0 «aiMefiito «le lÄar JBäppKeil/ p. CT; JU 

Ai«o ij? A P Ii47ir R4 ff: 08 feiÄ ifv5* ; ; ' 

, 9« fol 44^- CICEROMIS Somfikfm Sptpioniff. Qesiiui 

... •. '-j, ' .* 

' ■ . ■ « 

45'. CICERONIS Responsio ad Uwectkam C. SaOml» 
(Ck. B. HO. 239. fol. 43 '^). Praecedit in Codice Saniut» 
mveeiiv^ Implet illa quatnor foh'a com dimidio. Initiiim: 
Ea detMun magna valupias est. Finis: 8ed ul eci dicom s% gfyi 
ego honesta effofi posem* Utraqne legitur ad caleem Sallosdi 

Cortiani p. 1048—1069. 

■ - • • 

'" 

46. Synonyma Ckerome (Ch. B. no. 61. Cypr. p, 119* 
jio« I|]^. Adh^ere^it codici antiqna et tecentia complectenti, 
Vid. HORATIYS. np. 65^ Implent foIiaXKTIL Pndiasiiitft 
jfbäiiim» opertum, 4bscufmiu ab^foiM^m* .ohmiÄraihm. etc. 
I^iterpretatio i|on est addita. Opus diTersiim « libro Ciceroili 
tiib^to ad L. Victariiun de SynonyiiMe. Vid. Fabric. BibL Lut 
L p. 214. ed. Em. 

47i CIBILLI ApotogeUoue (Gh. A« ii0«i2S2.). FoL tXXIL 
paginae di^isae; ecriptura saecoli XYlL In fine colophon: 
E^licii Über quodirtpertUum morahn Quoä aUo itoM M^utaf 
piOwdMiie*) oi aidore' tOiae BeM CMÜi episcopi Znno I^AZ^ 
[1472] quariaik meneU Jottuöm. PrÄemissns prologos^cnins 
initiiaiir Seomiittm .^tmIoMm oentm^iam.An frMmmätäms^ «uit 



■1 ;• r >•♦!' 



*) JhbrtwOy u Ufaso. cni titnlu^ : * Cy&tßwna MBÜkody jIm* (Oumtm 
j§po9UL Ptag. 1823. .p«.6a^ . Cyinßtm' :tslk9opwm , olw. Qmiäenom, 
Umreahm poelamf detkum SaeouJi XSOi Apologetid iuiotorem 
esse affinnat Vid. . SchoeU Gesdi. der uri Litt 3 Th. '& 143. 
Ten. germ. « u ...... . >'«j 
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fiMüHfiMiNi tee mm^to liü acBiD0iicb ^tmdeani omiM in ^Bwi- 
fMMl^ 'mondSliit fcoc.loMMii ampliiw fkMi. Prima frbala shre, 
ctqiiti^j^im Imiim est de Corvo H milpe. pra^fixo leiiuaate : Sem- 
fejt dwG8 ef . ff» «rtrefiii» hom «aptenftii« mo^ «fud«.^ Libro 
sj^einido praembsiifl ti^tqins: De (oiio AwiilKlalte el mofo «npiMr«- 
Uoe. Tertio: Cofifm ciipiefilat nmioinM äkcMas*). Qojirto 
denique: ProöerUum cottfra ImimifMKcie an^aiwres. De anetore 

. banuarfabulamm, qtii non ^st^ qaod olim existimabatar, Cj- 
riUns Alexandr*'^^), yid. Lessingii Opera Tom. XVIII* p. 283 _ 
(edit Berolin« anid 1827). Eschenburg. in libro menstrao l 
Dtatsch. MnseiUDL an. 1783. m. Aug. p. 143. s. Blankenbnrg 
in Additt. ad Snlzeriun. FcM. Tom. II. p. 13^ (ed. anni 1786). 
Memo bomm (hM>ml8 mentionemfecit^ quem codex noster in 
Bnl^seriptiöne commiemorat. Prodieront antem bae fabniäe sab 

. titulo : Speoukmi «optenliaa k CtriRi.' 8. 1. et a« et saepios 
pbstea;' • . • .:^ . . . 

' t' 48. COLYTHI Rofrfiw Heleme (Oi. B. no. 238.). Fo^ 
IIa XI. TitolaiEr: JfCöXötf&ou Otißcdov ^DxtmoXhov immo^oG 
'JEXitfi^- aqn^. Praeeedit poema JUiMöei de Hero et Eean- 
di«* Lectrones ex; Colntki codice excerpta» mlgavit ^assoTiiiB 
äd «aicem Masaei ä« ee editi p. 168^170. Nibil se in üs 






j '%'' hk Auivs. libri .^oa^pite *XImö namtor Mmla de tm^e ei wuHeloj 
.„.9ic;nt apad J^orati\i|ii L ßpUt Yll« vbi v. 29. Bent^eins tiwjp«- 
cuJae substitiiit mtedniamy plurimis probantibas. No8 lectionem 
öÄmium äforonuirtiieri oonati samns in Collect. Opp< (YcirmÜMbte 

V/Sckriften, VoL^y• p. §6—110.) Fabiifc CjüIÜ «o imcipit; Maei^ 
letda vulpes — itt vwguf. eeUarium secreio reverio foramme 

■ ^>C|friiittli^Tbiyi8tttoiieeiisem| cIiristiftBae mügionis medfb saeoido 
mono inter gentes Slavonicas magiBtmm, Apologeticiim graece et 

.'. V .Msfonice^ odicBsse« t öi ebftt ¥•• D. bi Horreo aacyd. {Mag'aam 

..^' ■ «wy ii>p*]>aii. 1809. Mkn« p. 17r M..qid de eiKlIoliibiM iiliiis libri 
•tnMlens, oeto fiibalas gallioe vertit» muim de Ore et Corvo bUine 

t ^ ekhibiiit p.STl q«^ est iiona libri Ildi. De gennanicui illamm 
fcbnUarnm laterpretatioidbQ» iridfi Eschenbargiom L o. p.l40» U2«' 
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reperinse flcribit Heinriddiis In PraeL ad. Vimm. p. XII» ^plül 
Biemoraki «it dignmn ant hok äÜBode .cegi|ilui* Btiam Jm^, 
Bekkenis . eeteria Coladii jGodicibqs iiostnua deterioran esM 
iadicat. .Scriptura recentissiDia« 

40. DEMOCBITI JPhysU» «< MytHoo. BIYI^BH lOm 
od Iitfucippiim. Yide iBupra HO. 35« SoripforM vrc^l ][!piNro9voift(Cw 
PalNrie. B. Gr. XIL p. 768. 

ÖO; DEMOSTHBIfflS th^wn^ (Cli. B. li72), Vid. 
supra no. 3. ilMcMne». et* no. 57. 60R6IAS. Continet haee: 
fei. 66. Biw; JfjfUHr^ivavg. fei. 70. ^Olvvd-ittxog fiu M. 74« 
^Olvf^tuxog ß. fol. 78. :"OXvf&. y. fol. 82. nara OiXiv^ 
nov Xojrog fx. foL 89l m^l liftivrig» . foL 93. 9rc^2 tfiffifto^ 
q$uv. Non magni momenti . über. Lectiones inde excerpias 
doctissiimiiB Radiget TttlgaYit ad calcem Bditionis OratiomuB 
Phifippicazimi (Lipsiae. 1829.) p. 212—226. 

' Ficta Demesdieiiis Oratio contra Demadem, «t etiigB 
Deiiiadis Oratio contra dicta AescUnis habetur in Cod. 
Cti. B. no. 239. fol. 80. Sarainr praeterea in BibL 
Qödi.- Interpretatio gemianicft Orationom qnanrndaiil 
Pldlippicarmn interprete Sl^phaiu^ Buch. Ch. A. no. Ö88« 
et OratioHis conti^ Aristcfgitonem / eodem interprete. 
Ol. B; Ao. 439. ' 

51.' DIOSÜÖAißBSl In PeäacU Amzaihei qmniiue A 
tnedtca iiiüaeria Vhros an^f&üonesj auchre Vdlerio Coräo (du 
B. 'nol'344). Scriptae» anHo 1539. Prodieront primioGai cum 
latina interpretatione Dioscdiidts Xoantti9*'Riidlii. Frattcoferti; 
1549. fol. tum i^nctiores pöst Cordi mortem eora Conr.' Ges* 
n^ l4gari. 1661. fol. De Cordo ipso, Tiro praestäiitisrimö; 
vide Romtfiel. in Gmberi et Brsdiü Enejclöp. Vol. Xä. p;. 
iSOl. 68. Cfl Hier. Sciireiberi Bpistolam de Täler. Cordi Inorl^ 

- mm ^ 

et obitn; in Conr. Gesneri Opp. Botan. ex Bibl. Cbr. lae. 
Tiew. Noiimberg. 1753. foL 
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Arno (tlbfr4 JL-n») 1S6). PoUa XXV. fineae in pag*. prima 26. in 
jpagbun posteridrilnuf 25;* membranae crassae et Imidae. Seri- 
piora non eadem per totam volnmen, sed nbiqne aecarata et 
Incnlfat^ saeenli yidetnr esse XIIbu vel Xülii^ Titol^s minio 
fi^titB,: Jbicfp «Qituilum m^ ha/iharifnm. initiam: Bofthwrifinfivkr 
e vmk^ fta/rt waUümr uiama nt ;comtim Bermone ^ foentcflt 
wixf^pifAaxnmfl C.^) AäteMknikk qä äomOuf skwmiButm tä"^ 
p0t^tssime $ua edtäi$ mtf^ prnmi em coffoiMihf nurnnre fMibn- 
t$ruenAof fuerorea m exofiio uohmmir9m mpomik .SeA\am 
«. edic/one oIiK^d 001*^93 partumkf.aä svj^icie ^ünentM in^ 
eheanS** Hie ilUe glossae inter lineas et in margine eeriptae« 
IqI/ 6. incipit Caput de soloecUnno. Tom foK 9^* eapid de, oo^ 
fem ffWe» nt inscribitnr in ed. Putsch. T. U. p. 1767 ss. in 
nostro enim codice fti» capitibns titoli non snnt additi« Seqmtar 
^1. 12n d# Mekifiaemo. foL 14 ^' ; Bf eofmatibue; rabro colore ; 
f^ü^fi initialis littera rubra. Sic etiam foK 17^ de froptf. 
foL 24. £nit hi» verbiß ;. quemadnuodit akscamdet ff&tig pont;. 
JflKjedevMMMW cidieii«. fßfüti^^miJm Proymqi ^gduxU.. ito 0t 011009 
foßHmM fof^* e^ imeehur dlaüno. kmneß cm^u». ^i^b^il ARS» 
PONAtt. fdioOeR* Seqnantut* trea' pagiaae mininua litteria 
aed eleganter scriptae de rebus grammutidSy ad'eandem Artia 
Donati particulam spectantibns^ Caetemm plnra prinSfin hoc 
Yolunine üoisse apparet ex Indice ab antiqna manu scripta ei 
U^atuf^ agglutinato : l«c«)»»l comf^u sfsg iMtbariemim. OmeiOi 
^f*gwt^* Bej^uV^^^ft^ SeruinTde ffitiMäi9» ; j.. . 

53. BYTftO^n.Siftono^ Barnims Brevuf^fm CMemjhr« i. 
n^o. 101). &npletJoli^;PUCi[. Fraecedii .Br0miH^^*QS.$Tk 
i^WI. SequuiUiv . Jbceerpta ex FRONTjENI SM^iti^s'Übu^^ 
.Onuifa:; eadfsm ,iii9nii:,scrjpta« Meni]|iTanap - crapsae. ft ^louri^B] 

*"^ 'in hoc fibelio verbis Dönati praeä^ior iitteni JD. 'Commen^ 

taiio C '— ' . - •''■•/" 

\ 



GRÄEa et LATINL '229 

t 
I 

1' 3"'^ hL 8" 6'''. fersvs tu pagiiia pkaa XSX4 imetiid 
9ft3o dneUie^ Scriptara saecnli noiii,'*'). Eirores librarii ab 
alia mann, antiqiia tam^i imiltps in lods correeti, onussiones 
sappletae, Yarias lectiooes triam priomm librpmm^ qoae ali- 
tuins momenli sunt, dabimua in Appendice critica*'^}. Nondom 
videtnr esse compai-atns. 

54. SEXTYS FRONTINYS. Exceipta ex libris Stra* 
tegematiinu (Mbr. I. no. 101.) Yide ad no. 53. Implent baec 
«Excerpla decem folia inde a fol. 39 ad fol. 48. et primo qui- 
dem^PtaefaUo librji lYli. sine titnlo. Sequnntor Septem titoli 
singnlornm libri capitom; folio versor luUi FronUni SMUge- 
maficoii Viher niltas mciptl de disciplimt« fol« 45 ^* post ultimom 
libri lYti Caput, nullo spatio relicto, seqnitor libri Udi cap. %» 
com titolo : 8% res protpere cesserU. tum cap. XI et XIL JPost 
liaec demnm: IvM FronUni Sk'akgemaUm Über qwnfua exj^kU. 



*) Specuniiia dabimns in tabidis litbograpbids tmo Tolnmini sab« 
lidendis. Nolla Yooabolonun dirtinctio praeter pimchim.iii fine. Pro 
litten» dnpUdVQS, singoke plemmqae pontae, ot mäia pro mOia ; 
contra daplices pro simplidbus, nt uirrunty Por s e un af « pro hy 
nt Famu9 pro FMusf d pro iy nt in vtluä^ auä; f pro ph^ in 

**) FoL 39 *• finito Breviario'^ eadem qua reliqna mann additom 
fragmentom alieni prorsns argnmenti hoc: Ei faeies ei penrnaa 
per tjuaiiuor partee hahehani iunctaeque erani pewmae eiuä tUteri' 
me ad aüermm^ man reverUHumHu^ emm imcedetemi, 8eä 
fttodfue aMe faeiem euam gradiehaimr» Itmeta emmi eibi 
herentque muiuo ei ui iaio orbe voUiamiia huc xüucque discurruni 
nee Kaheni fnem välaiui, nee äüfuando euperabuni ei receduta» 
eed eetnper ud uUeriom preeedtmi wmde ei In pmmbte dküm prae^ 

■ i^riionim obUvieeeme ei in fviurmm me exiendene. hoe idem ei de 
virtuitbus animae possumui dieete ei de volafu iemporum com- 
mixtionefue elemeniontm quod praeierüa reOnquentee eeatper ad 
priora feeiment, quod auiem iempera iabaninr ei fagiaui breüi 
verHculo demoneiraiur eed fuffii imierea iugü irreparahile iempue 
[Virg. Georg^ m. 284] ei in carmine lyrico eheu fugaees postume 
postume labuniur anm [Horat II. Od. XIV. 1.]: His adhaeret nnllo 
spatio relicto Praefatio libri IVtt Strategematum Frontini. 

I. 2. 16 



r 
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f^jff&Bi tA. 47^ pmeMo Iftif i^iiiieiiiBbtts m^ftk in fab^e 
tersibtr»^ ei? firiii Inif eapifis" fäcem]^ (f-.^ 1. 2. 3)i Tum r 
Proefmn^ Frcfni&hk KfiH fwftt cuttf t$^. L II. Ol. ülffame' 
pa^ae dimidiom yacaam est relictmaf; niftfl Ciäiieft deeist, 
Yarias teelioiies tid. bt Appmdke critio«»« 

. 66. PVliOfeNtlVS. Ql/Sbr. t no, $5. CjpT. p. Ö. L.) 
Yid. in Sect. TEeoIo^ca LA.CTANTIVS. Titolus: GTofT Fabü 
Planctadis Fulgenlii USer dfe conänetitta l^r^fUÜDUta od^ Coltfm 
ArcMio/Conum Civrihaginemem» In edifionibißi titnlos : de JSRie^ 
fforia Ubrorüm VvrgÜ'd ad ChaHdäpuiA Gramtnoficum. Cato 
presbytejco dicatmii etiam opus de Fabülis, eiqae fiiagfs qaäm 
grammatTco convenit appeUatib JUvIlaruiU sänäüstm^ qua Fol- 
gentios initio libelli utitur'^). Implet Ebellus foBa tria com 
dimidio. 

FYL6ENTIVS de Faballs, in eodm codice. bnplet hie 
KbeUos foHa XXIYi btei* lineas mnitamc «patii relictiun ad 
recipjendaa glossasfi. Post prooeiniiuif, qnod implet folia qoa-^ 
taor com dimidio, seqnitnr: expUci$ fMrohg^ mquwxtiB Vltrk • In 
Koe codici^ Ivfimiffl^ /Mtilcid lüUfit^' ^fuin^ruii^ldiie» friMosopMcd ex^ 
f09Ue a fulgencio D*. o. ad catm (sie) preshUerwn corto^ftfii«. 
Mida yMu äiek» aili UltinuiN k Imi fabida esl de Admeto et 
Akeste. fol. 284; iiicipit Mer $mmäm. M. 27f. Wm terUus. 
Ultima fabola est de Alpbec^ et Arediosa«, In fi«e colophon: 
EaiflklMii» fMU f^ Mai^pbi leimriiala adsmpta« 

66. FoUi Banükte de PVL6ENT10 EfffoaUio phXhso^ 



m U lli« * »» if» 



*) iteytiius in capii<s de ufOi^ts VitgiM iMetp^Hibu» sie de hoc 
Hbello iudicata P^ix ititurn €x e6 ad ITifgitiüm fruchtm s^ere^ 
aU^üf quum inMäiesilHe deiorgufiff^ nMttinam ei semienimrmm 
naioneä ad bikuiU iMntmtfue oecuHai iniefpret4iHtme$ grammU'^ 
iiaii ikepHg^dmts. . 
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fM» AmM^ f^j^tiiHM (eil.v A. Ao; 289; C^A. ^^(L^ 
CCXXXVI.> Vidi itifitetHtfiffiiyS. noi 161w 

6Q •* GALJ5W Teym. VM. no» 68, 7; 

ATI' GÖKOlAB I^eoti«ni> £fic«Mittfm Jirefetme (Chart« D. 
iie. Sil!). <8»t aaeonli ]tYtI; scriptus in eharta bombjciha 
äff qliaf^hQMiHfias'''). Compkctitttr pmetet Gorgiae declatna- 
tioiSi^y' duaä^ oratitfnes Aeschims ^ dex orati^ftnes Demosthettisf; 
!!(' FfitfUiidid Bi^stola^. Yarietatem le<Hi«iiis. S^oomii,. ^dd 
est in fol.'l. 2., Tid« in ApperA entkam 

58. HELIQDORYS F^Ooffopkur aä Theodosmm M. re- 
ff«m' de- orto. «nyslicc»' 0t ««oreto« Yide snpra no. 35. Scriptores 
nttgl j[Qv<ronßi'ikxg^ Hoc opascoloan constans versibns iambici9 
CCLSaX Yulgayit Fabric, in Bibl. Gr. VI-p. 773 (Yntp. il9, 
ed< HarL) quem yid. Yol.' XII. p. 760. edit ve^ Gf. Da Gange 
Glossar. v,-7r«fij(T*ß. ^ 

, 59. HEBMUB JPIMos^pM PkOomci in Plaiwiia JPboe* 
dnim Si^Unflvm Ubri ires (Ch. A. no. 254.)^ Constai folii^ 
CYI. Titnlos:- 'EQf*elov ip^Xoa6q)ov tcSv slg tqv Hkaxwifoq 
0aüiqsiv üjpXimVfZmv elg rqia ro nQtarov» In plena pagina 
lineae XXX» Manos* graeca saecnli XYti. Periit jBnis libri Imi 
et initium libri Udi qpatnor foKis exsectis post fol.39. Desinit 
üb. • Udos fol. 46 ^« Post foK 47. itenun foliom periit, et iternni 
post foL 72. f! CodiQe Monaeensi haec Scholia-edidit Fr. Astins 
Bna cum Pktonis Phaedro/ Lipsiae. 1810. 8v a pag» 59 ad 204w 
additis breribos notnlis p. 205 ad 216 **)m- Alios eorom codd, 
commemöral Fabrii;. Bibl.. Gr. Yol. m. p^ 82« et p. 176. 



]*). Fait olkn Bartliol. Waltheri, Rectoria Scholae Portensis: tum 
CToannis , Bufgeri^ Archidiaooni ad SI Wenceslaum Nnmburgi. 'Ad 
bibliotb'ecioA'dücalem accessh^anno 180O. 

**} Nondam impresama asse biinc . Contmentaritiin asseritof i^^ 
Schoellii Hiat Litt Gr. Yol. III. p.' 376. rets. germ« neque com- 
memoratnr ediäo a diligentissimo Hoffinanno in Lexico Biblio« 
grapbico YoL II. p. 3M. 

16*. 
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N«Bter ex dum Gjp^i bibEotliecaft GoAnnlae aeeessk mbo 
1728« CTpriamis onde «am Aceepciit, hob conatat 

60. HESIODI Opara et Dies. (Mbr. U. no« 64. Cypr. 
p. 108. LXI. Tid. ad no. 34. CHRYSOLOBAS. et iio: 4. 
AESOPYS.) folüs XYm. inde a fol, 60 ad 87. Titqlos: 
'Haiodov toxi l4axQalov l^ya xai 4ifiiQqai. In fiiie: x^oq 
ifiioiov TW offi^alov negl i^yrnv ^al ^iuq£v» gequontnr 
IdjUia Theoeriti. Lectiones memorabiliores Tide in Appendiee 
initica« 

61. HESYCHn Lexioon ed. Hagenoae facta, in aedibns 
Thomae Anshehm Badensis an. 1521. fo^. (Catal. Pbil. FoL 
p.l71). Foit Frandsd Guyeli^ cnius nomen est in titnlo. Plari«> 
mae eiod mann adscriptae coniectorae et annotationesy adniixtis 
aliis, SEcmB forfasse. Est enim ex^nplar Gcrthannm proeid dubio 
idem, qnod ex anetione Franciana compaxaverat Fritschios, Bi- 
Uiopoli^ Lipsiensis, teste Alberto in Prael ad Hesjdu p. XIX. 
Cap. y. 1* 4. qoi quo postea pervenerit, nescilre se &tetar. 
Initio statim iiaec habet^ qoae cum Gujeü nomine projfenmtiii 
in edifione Albertina: ah aa, axa, aqua^ v$ a aniog^ anixoQ^ 
speous, mfm aa^ üvatruia v8aTog» — aakiov hie pro a%ioy 
pamium «r. i. ^eviv, mipra aad'iXTOV pro a^c^on -— oo^. 
ob aco^i ^01$, 9lc ab avQa rijUqa dictum e^f av^iov, ilem 
nyjfavqov diliiciflfim ' etc. — aaarova» ab aSojica^» i. ^8ofAc»^ 
aotog^ aoT(»Vf aaXTTOiv^ aatnovf t6, mmova i. avsvq>^VTam 
Coniector/te in proxiiais pagims occnmint bae : aßQorfj^ aßqo^ 
Tfioia. offi äßgöTijaB^. — ' aßvä&og» niqag ovx iüjtv* I^v 
for$^ Nova etiam et in edäionibos nendom observata in hoc 
codice, si qnis emn Toluerit excntere, repertnm iri non dubito« 

62. HtEROTJBffiVS m^l r^g &6lag tdp^fig dta (nljp»9 
t&fißm (Ch. A. no. 242). Vide no. 35. ScHpiores nsfl j^ti* 
omoitag. iFabr. Bibl. Gr. T. XD. p. 763. 766. 
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es. BIPPOCMTIS BonniiBii. hüw^*) (MemlM-. n, no. 
144.). In hoc Yoli^iu^^ foliomm CLXXXn. fitersis manibas 
scripto, fornia octara (alt. Y\ lat. 5'') hafc insont medicohim 
opuscda: 

1. Mtigtihi Mogerü practica« Primmn capnt^^ äolan 
capUk. foL 54« Inc^nmi capiMm «a pmiclioo mag^ski rogmiL 
BltimimL est foL 102. conira vetOra^Mes» 

2. foL 104* fiippocrafi« ulpWimii, Deest Über Imiis 
et Udos praeter paacos secundi Ubri yersns« Jncipil feiiia^ 
porficiila fpocraUT an^phorinnofum. fol« 116^ ^fmpftorimionifii 
UberexiMoU per groHam domiiii. Scriptara elegans et aeeu-^ 
rata saecoM^ at videtnr, Xlmi ant XOm» lineae in pagina plena 
triginta. Initiiim tertiae eecäonis hoc est: MuMkme$ <wr» 
iemparuim maxiiM generani morbo«. £1, in lemperftti« magnae 
mu$alUme8 atfl fngUütalM otil esfiw* 0t aUm Mounäimn raUanm 
aic. In septima sectione tiginti salten apkonsnu desiderantiir« 
intanns enim hie est: #i o fAre haibUo fumore noft exkleii$0 
in collo M^ocaÜo •••.•• mnasiMur et iegMke non p0sd$ mor- 
Info «ff . ' 

3. foL 117.^' WppqcrixHs PiN^gnMlka. Inlrtih$$ frone- 
alkomm. Imtinm: Cum domimaa el m&giaivr mHer ^pocraies 
nel ifl mMits äkam oenorabtÜO' pcOer medtborum In orte m$dka^ 
mniUos et äwenos Vhro9 eomposulisef etc. Post hoc latini in« 
terpretis prooemiiim, quod paginam implet non integram, fo^nm 
exsdssnm ; ineipit enim pagina proxima a capite de prono«ii- 
m 9%gni8 in stmms et de oouU$^ qnod est in ed. Chartern II; 
p. 591. ed. Knhnii Tom. I. p. 91. (aitonsZv ds jf^ jcai Tag 
imwpaauis), CfporM, etiom iMere fuid de wmUs in gamma 
MetOur. fol» 126^- Über pronoettconmi ed^lidl. l^tatim seqtutnr 



^ PraeleetioBeB TaurelH in libmm Hippooratis de natura humana 
habitae Basfleae. Chart A. no. 629. De NicoL Taurello yid. 
Melch. Adami Vit. Medioot. p. 403. PauL Frehec Theairi Vir. 
OL p. 1320. . 
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6. m. U9^' mißr^itu0 d0.n«oMo.pii)tiitfm. OITide iip.102. 
PHILABETVS. 

9. M*. :143. fh c^gmiiem wM $i morlk 'S^mmAntOi cor* 
i^ifiii lunfte et «imäiwiici de vena. 

7. fol. 144. lAber wimtfOeß^ m kea lUbros diipw^ imü^ 
fikmt c«]MAil<s^fiiffQ»if>riiiii Ubri mU>ra9egni. Bpdt lofl^em xapi- 
Inm ee^liitiKr foL 347. Ineijp^ Mer Ugni gei^mi* 4e ^m^ ei ' 

qqae n medicis lfitiiio->bfti%iiris tegi^ et martAfgi^ frocfttpr. IM. 
FnbricrfB. Gr. ¥ol.V. p.423. M. ed. HarL fioffittaiai Lexwbi- 
blio^. H. :p^272. Itt cod. Jiosiro mnltae »ärnnftm ^i^notatiaiieB 
^iä» Unei» et injjaargine. foL 179^- EgfUo» ^bft Xßffni 
(lüKefCi ifitfi. i.. jon macKctnol!. 

8. IsL 180. ifilmlitt fmfaicMm. . 

9^ Ibl. 182. 4nlroÜif8 i^hamm QSßiuiti^. JBx bi«eg;e 
Johaniatii • Ad ^axtein med. et nd ailem parvam vG^deni. Vid* 
Aokemiaiiiii Ihstit. Bfist. med. §• 379. 380. Chodant jOand- 
biidi de;r fi#idierkiiiide^ p. 152^ 

64- fiOBAüWa Qdcifi mm J»ro Sp^^itm, (SSbt. Vu 
HO« Iftl^). Foüa/LXXXlX. Ibnaa «otevn; jnembiUQae teKues 
et eandidüe. Images üiiro et oakribus pictaeA Prima pagiiiA 
Uübo piele ernata. Tit«lii9 .iui<iatibi^( ^auve sodptae: 
QsiMA ÜOKO^ if%KG» FenuMfii Qdmnim Vim ftkms vA M$e^ 
nvkm Eqmm JRfmmim foeMoihr mk^ in £m M* 89. 
QtmU Bmmüi fWci Vemusm Odotvm I9m /MkÜMP ßpBfK^ 

T^iu^ xqAoSV f;(i7 (sie). Hie 91ic notidae adseriptae i&ter 
lineas et in marine, elegant! omnia mann Italica. tTsos est 
hoc codice .0ii|l. Bramihardas ad editionem poetae. Lips. 1831. 
ubi variae eins lectiones hie illic commemorantur. Yide Edi- 
torem in Praef. ad Sect. IL p. V. 



GRAECI et liATINI. 235 



9i. BOBATH «miKiMi et KpMnkM ^^ JB. m, 
Cjpn. p. 119. liXL). FaL C9U¥. In pii^ fk»a twübB 16. 
Kaefte «trtMMt» ihicUMi« JSmpüittii gemaiu»! ouMdü^ «I ri- 
ndete, X)fi.' SenMues Imi Mbri fmA M9isaeW «sHtee nacpie 
iid SInnwMu JK. irv dt. awc miii wmm tmifü ▼« 1^9. 
Semmm Bltii {4* E[4i» ^ns^tw Ai üamh jgatuMie, e«i hAmnI, 
«bII« «ffitio idtfsto, S«t. IVta. «um fint. Y^ «I Ttti npqat ad 
T^ 03. iffim wAfU w«. ^7. Ja^otdbe XYItee Uhri kü, 
nsqne ad fintw ^t. 7& Hnb adhaent SiMtahi MDaifi» tt 
q^o idiela JBpiatXVW. JOBL XX. FaLTOt- seqtittir Epist. 
ad AngasiKm wmp» ad jr. 2SiS^ •quem «fenpü i» 81« Bpinloliie 
Odae lOti m. WOOm i4f»¥ eic^ »qoe ittlvt. 29. jta laüm 
ut ?• S& -qaqiie ^« 21t Ua^is jolkris 4efn(BHii<wt p^ä^ drfena^' 
tor, 6ej[iiatiurqiie in prßxuna pi^a % 27 l^i^toli^e Yt^e jibii 
Imi. nsqjpe ad y« 31. Tom .seqaitiir JBjpi^la ^tÜA pa^e ad 
Epist. Xytl^D. in qua poßt ¥• 25. onins yersas lacima est, 
qoasi quid deesset^ aed ßtA&m seqqitor v. 26« Maum^ ül 
rebiw etc. iisque ad finem Cfpiatolae. Tom Ep* ,XVI. iisque 
ad y« 66. Hone excipit y. 30. Satieae JQbnae Uhii Imi. ,911^ 
pu^ro ctfomjl. nsqne ad finen^ Sat. Xma int^gKa* In hnios 
Mo» est «nbw^läo: ^Q^ hoej; fiacclj ^iermwsMm Ub^ f^top 
edrpKoif. Ifioipil 29 foelMier.* JifjM in difuHogum Tf^bam loqwh- 
für. Seqnitnr Sat. I. II. et lUtia iasto ordine, nisi qnqd Ui 
Oda post-T. 5Ö. yacuom jest epatiiw nnins yersas^ neqne tarnen 
qnidqmun deest; Illtia autem abmmpitor ad yers. 128. quem 
eqcGipit T. 94. Satirae Ytae libti Ildi. nsque ad finem Satirae. 
Sat YHma integra. Sat Ylllya osqne ad finem. Liber .1. 
Ep. I. U. III. lY. Hae ittegrae» %istola Yta autem abrom- 
pitor T. 27. et sequitur y. 21. Epistolae Ildae libri Ildi nsqne 
ad y. 29. IrcOus pantety jepMa detMIma acoer. et post foliom 
yacnum continoator y. 30. ' fme^^hmi regale etc. nsgne ad 
y. 82. abi eontiniid sequitor y. 229. Bpi^plae laue lihri fidi: 
nsqne ad -fioam. Adhaeret ^xim^ sed per initialem mniorem 
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distiikcla Bp. Dda libvi Ildi ad Plonaa a v. liHo ad 20moiii, 
tum Btatun eiusdem.^pistolae v. 84, nsqae ad y; 108w abl 
kemm initialis est littera maior^ quasi noTimi p^eiMi ittciperet; 
aed pergiliir in eadem epiatola nsqae ad fiaeBi, ubisabscriptie: 
/EMiiffil sefmmu ho/iMii ta^lro. Ingeiis haee Satiranon et Bpi- 
stolanua confosio inde proenl dubio orta, qnod m afdbetypo 
folia a bibUopega difelecta jti confiisa easent Confiisioiieiii 
illam libFariiim non anilnadTertiaae biac qnoqiie inteUigas, quod 
versus nnmeffantor in ttargine sarie non intenrapta. 

fol. 147, HORiTn Cmrmm. Titoltis : K/htmuOm aB»- 
ffäiwt HaraUuB in ^Üm am oonnifiibiit. naniis diversa a prae- 
cedentibns. foL 204. Kber epodon explimi Seqoiter noia 
compendiia obscarata: Vetmua agorig BaaiUtM mauwrUg tif el 

In l es com. dorn Tk eöns, ord* legi et ui pofui emedaui con- 
ferente m ihgro [i. e« mecwn magieiro] feUce orcOore urbis rome. 
Seqnitiir Carmen «ecutare, et fol. 205 ^' Oda ad Moni, TorqufOum 
(Libri IV. 7ma) qnae et sno loco babetor*}« 

Idem' Yolamen eontinet fol. 207« coimnefitorio« in Andriam. 
Tide ho. 134. TERENtiVS- 

fol. 2S3^* Aeneae disjmksUo in tWahonkte Bohenüae**), 
In fine: p me rescrvpfum et finitom ad. veneris 13. kl. jaBj 
anno dhi 1467. \^^. fol. 251 ^* Sermo. In margine: de 
$ermonSm8 ewper verhia dondnL Initiom: Si verUatem iico 
noble quare non credUls mihi* foL 254 ^* Eshortatos cäutda 
In dlitßMm arduam rem Nicolai de Clemengie in Epla ad Bene-^ 
dictum 13? pafom tempore «cwmafiff. fol. 256 ** I>e mismia 
Cwrtaliwn. Eneae SUmus poela «. p. d, dno lo. de JgiA per- 
eficad el clwro JuirisconeuUo^ Sfultoa eaee qiA regum alrUs 



^ Eadem Oda legitnr in Ch. B. no. 869. com titolo: Mamrio 
iarfuaio flaccns de Titae breyitate* 

**) Servatnr in bibL duc. hnins dupatotionis editio Coloniae fiu^ 
ab Ulr« ZelL Mon. typ. p. 30. no. 47, et p. 71. ao. ,24 ' 
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tuMNoniiiliir. ete, Malta' Mc tiKter legniitar quam /in edHione 
Opemm Aen« Sjlfii p. 720. ed. Basil.'*'). fol. 278. Sermo 
äk fiopdhfm Bim» ImmaSSi pcMle fm^- pä/pe pio muskOo fiemute. 
Mpnäppititr hie sermo toL 28&** in capite de Invidia, variis 
älienifii temere insertis: sed eon^oatar ifol. 289, In fiiie 
foL 311 ^ adseriptiw annns 1462. et ?erba: Smnper Vkmh- 
Mdi äi» memor ipse M. foL 312. Einsdem Jmeae SfiM 
Bpistoh ad Tinim Maliffift imhekniOem eiirkifom et pMkorum 
megatiorwn MroiMfm. Initiiim: Suade$ wpiuB e$ hortoHä vk 
diMTte «I frahr fcorinime efc. M. 317. Fra^fmeiiliim Uwediom 
in ComeÜBm qaendam,^ nöbilitatem ^nerie monim tmpitadine 
inqninaBtem. Initiam deest*^ foL 319. Aurkpae fikuß ^pi^ 
«Mo Uli Vhommn Jamunmni, Anrispae epistolae qoaedam ad 
AmlttOflinm Camaldolensem editae a Martene et Dnnuid in 
Collect Tom. III. p. 709/ ss. In hmi|8 Ainbrosii epistola tA 
Nicolö Niccoli commembrantnr litterae Anrispae ad firatrem 
dncis Jannensis. foL 319« BapMae, Mahtetiaey clarisaimae 
mnlieris , Oratio in conapectu JR^ Henuniorum rscitofn. . Yi^ 
snpra Sect. IV. p. 183. s. LEONABD. ABETINYS. fol. 322. 
Odoordl Bfßgogntni Estenais in fvnehrlbM almpahia immM 
peM cohmne pkenum rtgmUs» fol. 323* Ponku^ EhrgamemU 
oratio acta in fonere magnifici GathameUte**'^) in civitate 
PataTia. Xn Kai. fehr. 1444. in palalio. Finis orati#nis "aeeist. 
foL331. FV-o^metitttm kwedkme in hypocrUas. Est Leönardl Axe- , 
tini. Iilte^a legitor in Ch.B.no.239. Yid.sopraSeGt.iy.pt. 184. 

' ' *) YeröDs in codice praefixi, qni m isditione non legontiir: ' 
Gnrfa curamm geziitnx nütrixqiie maloruäi« 
InrictU Tictoa inhonestis aequat honestos« 
Curia more maris in eodem raro moraris. 
Crescis decrescb in eodem sistere nesds. 
CrOBstat amicilias regum non esse perkennes. 
**) Leonardi fortasse Broni AretinL Vid. BlazacheUi Scriitori d*Ital. 

IL 4. p. 2214. 
***), Gattamelata, dux . ^xerdtas Yenetonimy obierat anno 1443. 
1^0» statoa equesttis conspkitor Patayü. 
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foL 836. Epistida aS Mäisiiali' de ohseuntute ur dioenib. 
lutiom: Conantmme omiMt, nmtiae mi.ko cm i M iim qui.pfmUhiB 
's hi di kB hudemqm afMkm iMtfi fimruni .efte» 

foL 336^ ' iMfiofd» :^lr«iiM EfkUim mi ümhmuq Omi- 
iiiiitomii.. Uitiim: ÜTm um/m «ieo iMaelMMwf Mtare Im « 
«NMÜii mea iaudänm «AMitioiil« Bdite k Lqmu fiitim Arefitii 
JJ^pistoliB «OK. Fabridu. Hambar^. 1724. & p^ 'MO. 

ifoL 399. Onilio in fimere 4^. F. C. & ü*. OiMf fMitfot. 

Fink^deest faütkim; Eki fI«rimo ÜmI» dokr iaifMftor. IqL343. 

CbHaÜo «ffiwdali» doetoi^ Jokcmiti» ^fiwMl iMWoiMbi .oüi^iMMflnlie 

M& apiwopo ef «ordüiaft jPstop de Mmumimsg* b^Smui ßacar^ 

*40f98 coülefiiMninl legem memn foV/uenmi «mdMorin «im. 

IbL 86L fipiaKola ^bnbroti* Arnfcoedi ad Baytoiiafcw t 
donimai Castri, «ifitem gratiosimi d Miom^ de «na at 
regnune vei fmuMariB. . 

foL 368. Poema depacom jcom <titale; 4e mfiw^ iefmn-- 
^Xeevum fiüorvm fvo ftUre im owMiium heakte vupgme» In «lar-- 
fiiie:<da mkwmlo k ttmriße «kfioia. iaiäiim: IR« ^ fiolra 
4mi^Mrfii merle fiädee BeegetMote «fud«! sitiil(ipKoafa$ fHWo«. 

foL 3K6. EpifM« fw^na /Uiirkr Jo. «de €d|ii«fraiia od 
fHqNNii. fcl. 898^ Bi. E^atola aeeonda ad papan, acniffa 
aano« 14S6. m. k^gos^ 16. de .iwtoria de Tarcia jrepmetata. 
•Tue de io. de Capistrene Cm» Scroti. eccL App. p. iASL 
anB. IAM. *--vfoL38l: DeJ^eUM^meel ceMralieae fcsfi «tuMMil 
^altoai« JUariäe. bitkuni : JRtmuI «ihH «na^iNfe h^idefhoätm 
«ocifafiM, JSpZaadi^ i?Iegi«Us^ ^gmeq^» trijfeaff. fol. 382. De 
pulcArüiicfoie (• diir^uim;. ÜRfifile oompIiMl Aane dn^e» fiafura 
decore, ßifod tairota /ulf ail mpwesse ^. fol. 383^^« In vitom 
el geneaUigikm hfi^M» M^^ß. M^ftikie Mo itfre oognaece genue 
pafrkuiiiquey Ve n A m meUläe nmtf ne IrtMuaiigaa eataenig. Tribus 
bis canninibus midiae adscriptae glossae genaanicae. ibl. 386. 
VopUoi Bwrthohm^ ßjSjoHe fSIegk» ia . kmdem JPü ammi dMai- 
que ponli/ict«. Initimn: JEtC fwrar, o Mim^ mofem fMHwrrere 
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Wiftpoef OtanOa me li wo Hftw .p$t jag» fopM amar. Fimt 
JR0r Uy 9»mme pahTf furnisi q^ gfriinißm» mmt, 8fera$ cloHrnm 
«cbrt |wf«8 mnw. J)e .fiM» Tjd. Poemat ^ Soriptt. Florent 
p. 24. M. 380^^ JEk^ in MktmM^ ^eMliiitt. Tid. inte 

(•MO ^1. Z«aipMii0Ü . 4M #0i(e. foL 404, %ii ojiy i » i iCSkamUft 
l^de sapra no. 49»' 

66. HORATn Jfg foeUea (Ch. A. iio! 717;). Fol. XH. 
veraiis in pagina XX« In fine: Horadi f^Tocci An paetica 
ffnükUer finH. St^tasPiamtB Bronl'^). 1476. 'MfQltae adscriptaö 
glossae inter Hneas et in margine. Praeterea continetor hoc 
Tolmnine foL 17. idkannls JfitJhonH • • • Poema aä Datlielem. 
fbl. 18. Sapphoti^ EpiskUa aä l%aoftem. Yiil. no. 88. OYIDfVS. 
fol. 23. Ecloga An^hotiU ie nup&s Anäkonn Cerinsoris. foL24. 
Ifwecftta MofhH Veg^ in Anthomom Panornlitam. Primam 
hnins inrectirae distidipn exhibnit Forberg in editione fler- 
nraphroditi p. 22. — - fofl. 26. lohanms ÄnihonU Aomanl €ar- 
nina de Salntatione civitatis Yenetiibram; et minom qnaedam 
poemata. fdl. 27 *** flieronyitii PaäuaM de seria fadaeomm 
raUe ac amara diristi passione Carmen herolcmn« (Idein poema 
est in Chart. B. no. M8). fol. 34. An JPftocoe. Vid. no. 104. 
fol. 44. An Aspru Vid. snpra no. 28. — fd.90. lAber Flcto- 
rifti de arte grammatica. Vid. no. 146. fol. 99 '^* De hexa^ 
metro 8. herako vertu, per interrogatiönes et responsiones. 
fol. 64. Ue fituMms mefrorwn, Initnim : Quamquam äe Ufferi» 
«f tiXUMs mi^fipler «vf c^piosusque froctofu«, tarnen hie magis 
app€tenäu8 est n noJns. Finis deest. fol. 49. Georgli* Atexati-, 
drtffi Commentarins in Epistolam Sapphns. '^de no. 88. 
CWIBIVS. 

^7. H(MRATn An foetka <€h. A. no. 869.). Implet 

— ' 

*) Nobilis poeta eC philolognt. Vid. Wüh. MlUer in Eneyd. 
BOmuL Vol. XU. p. SM M« « . 
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X fofia. Plarimae anndtatioiies inter lineas et in margli^ 
YM. finpra no. 44, CICERO. . 

Particula hvSnm poemafis a teräa 70 ad 118. ayulsa ex 
cod. nembr. eleganter seripto, agglatjmata ligaton^ Godids 
eil/ B. S269. In his versibos has lectiones obsenravi a textai 
Benüeiano recedentes. t. 91« ea/MMkm d%fit« itorrari owm» - 
fiefto. 04. d6li%(vt. 00. ckikki mi/jfio. 101. jkitti&iw admU. 113. 
efitifM pedilwqiie. 114. douttme loquoliif • 

68. LkMBUOiYS Ab Mi^eriüs ifflswüonim (Cak. A. 
no^ 151. Cypr. p. 71. no. CL). Constat foliia LXXm. lineae 
in pag. SO. Scripiora saecnli XYti. Titalns: ^lofißUxpv 
roi lujik^ü elc rtfif hiwtokiiv xov IIoQqwflov. Hßifmfog 
itdaaxaXov nQog ripf HoQqwQlov n((og jiv$ßm htunoX^v 
anox^taitg xai räv iv äirjj ano^(tärwv Xpang, Desimt in 
Terbis r^g OfAOVOfiviniig q>iXtag Tifg nQog äXXi^Xovg, sicot Cod. 
^audaeanns ap. Labbeum Not. bibl. Mss. p. 382. Cf. Nessel. 
Part IV. p. 136. Margini adscriptae annotationes nonnnllae 
mann Thomae Beineni. In Seet fl. p. 44. 29. (ed. Gale) 
magna incipit confiisio foL 10 *- qnnm post veiba . Tvqxf scod 
aXafyüf^ia seqoatatr particola Sect. Hl. e.. IX. p. 70, 12. inde 
a yerbis 9ud anoxa^äQaiv. qnae antem ibi sequi deberent 
^XsloPk Xg^M legontur fol. 30. Neqne hie soIos ^lilmirii 
error^ ortas procol dobio ex pertorbatione folionnn in exranplo, 
imde librarios nostnun libnim descripsit Hone codicem com- 
memorans Paolos (Merkwurd. der Goth. Bibl. p. 26 — 28) 
qoatnor lectiones diversas ex eo protolit. Totom compa- 
rayi com ed. Oxoniensi an. 1678. fol. nnde com in pln- . 
rimis com cod. Fescbiano conspirare cognofi« Vid. Append. crit. 

60. Ledionea in FfarOegio lOANNIS STOBABI (Cb. B. 
ne. 1513.}. Imtio baec sont adsoripta: Foriefato ledlaman^ 
qnoB Hvgo GfroUtM manu «tu» cmI Joanniä Stoboe» FhtUeg^mn 
AureL AJMbr. an, MDIX. fpl. ediliim nokmtaiy proiil fimic in 
BSbiÜoihma Lagämo^Bakwa ¥Ü9f Ukroa Voä^anoa eartai. Fid. 
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Cbtal. ilUw kHi«A«nM «Kt. iw. p. 267 *>• ANIm tMfitc.tllM 
«mH «r ihNHhw cocU. «eMia qmlllm$. Eofum ulier WHseOwr A, uttof 

coAai« Mrfplural Cödioss^ mide kae lectiones petifaie, sunt 
PteimeiiMS vegii ikdem siglis Botaü in edU. ThoniAe" Claisforu 
^ Yide ibi Frae^ p. X. Lectioiiee iiostri Tolanifiis. desi&iurt 
Titolo XLn. p. 238. 

70. IVUI CAE8ARIS cb Mio QaKco mimmatHia 
(Mbr. I. Bo. 060« FoHa GXXDC. Alt. V2'\ Lat. 10" 2'*. ia 
memfcraniB tx^nisitis ; seriptwra degans. Lmeae stilo duotae. 
MäyilatiB est liber liaiid pands in lods manibiis nrfariis , qnae 
pEmeaertim initiales , aoro et eoloribns ^distinctaa, exscidenint. 
Deest initiiun Ubri Imi a ^p. 1—13. itsqae ad verba : Iribweivf, 
Olli ifMO» deipioMvI. Btiam libii vnivi initiom periit. In fine 
foL 62 ^* colophon: AvU fltrdt vWi chrMi^ de UUlo GaRioo 
Caes. ühfr Vm exfiUcU. IwApU eiu$dem ikoU Über DL de hOh 
ei«ili C. hdu Caesaris* In libro Xmo cap. 34^: post verba; 
fiio iMfuiore looo pi»diwn com lacona est aliquot foliomm. 
Tum Tero fol. 00. inde- a verbis ofmOk fortm qwa ex fo- 
MiWs (L. m. c. 103. de B. Civ.) continnatiir nairatio nsqafl 
ad initiiun. libri Xnti nbi dimidinm folii exeieetnnu fol. 113^ 
finitor L. XIIL SRetaria de Mio Ahsmidrimo; qnam' exoipit 
Iib..^UV« de Mio Afmano nsqne ad verba capitis 62. cume 
adven^ue ineciue Caeear ]L. Cwpmm cum claeee XXYII. Reli* 
qoa desunt. Libnim optimae notae comparavit C, £• Chiphf. 
S^meUieruef Professor Yralislanensis , fiitams Jolii Caesaris 
editor*). 

71. IVLIVS CABSAR (Mbr. L no. 05.). Foba CLXXII. 
Alt. li'' 10"\ Lat O". Membrana^ optimae et Gandidissimae. 
Lnieae stilo doctae. Seriptvra saecnli XIV vd XYti. Litten« 
initiales aoro et cöloribns oniatae. Hie illic variae' lectiones 



*) In tmo foL Mriptum: lord. ^pkfjid ex pidwlnm* an. QoDLXIII. 
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litftisM adi^erl^tiie; 'föiih» Hferi Imi: 0. InM Cniwttritf Cbm- 
mmiik^rhhm MK> OoßW Kber^ fHhti«!» Aictpil f^MIm Itflto» 
üM9iM OMMtonÜfitlt* #»* dMfMMi» 4«kmi»9U. Rdiqttorom 
^«^ae UtMmifl|)lltdi:(p«9. Wk 18& aOT. 25S. 2»5. 336) 
idem iialMil «dditiinaitttiii. Ad liiL«m lihri* VSfld legsbar.: 
if. mnU^ 4i&mmeMM&mim BM CkXM kmifk iMm^ COmm 
GMMtonliittM «• c« emendavif el primo «jMiif» flircii o^ Oortte- 
ÜKfii Itoi fct i i H ii^ptefokf, Flui» u^ m- efidonftas': • qlianiiii^ low- 
di6u9 el iiirMa '*' *' * Miüii» voeentfoire praeislis' est titdlas 
•dilioiiis Lvgdunnis a StebaBtian« Giypbio corate mau Iö4K« 
et in fo&o TBrsa pnudklio- Aldi* Veiiet. 1513« Msdo ^o con« 
Bilio. In ultiiBa pagiaa eadedl Hunm ad0cri^*»idima( i|wv»r 
dam de JoUo Gaeeare et: senteitCae fiaedatti« 

72. ' r^f INT ETüUmae mttppvcae ' (SlKr: £ no. d9. 
Cypr. p. 2Ö. tXr:). FiHa CtXXXIX, Alt; iS"' tf". Lat 
6'' 3''. McfUd^ranäiß optiinae; liiterae initiales äbrö Cölöritias- 
qar deganter dls&i<ctaä. In fifönte^ libri iksignia g^fttilidtt 
Frandsci PiiDColbmiili ttliir ^ardinaliä, posteä (an; 150^ fti 
fertii Papae^y. Scriptiirii elegans säecdli XVti e^enntisi. 
tMibnerüä^ qtd hone codicem Gomparavit, iä edil (LipSi. 1831. 
S.) Vtäet XVn. sie scribit: „Coficem Gotbannäi lüefobi'; ex 
Itidiä advecfiim*'^)^ sptendidissimmn, ipsi contblitaiiid; [bnctiis] 
e ccrd. aliqü6 Ifalb', linde primae editiönäs deriväta^: Cüin 
PerixDn. ^ilorqüe et Bcfdll saepe concihit Antiqöai tkttteni tiknlta 
coirectoreiil effügertint.^' 

73. lUVENALIS SaUrae tu qiMupte Ubro$ äMtae 



/' *) In nltunö folio scripta snnt qnaedam mann Cardinalis (m. decbr. 
7; an. 1494) def irimptione Gallerdm in Italüinii pericnloqne nrbi 
Romae imndnbniey qisae inde vepeiitil; TentceÜmr McmätiL Untnrr. 
16d4. p. 108. s.- et Cyprianos L a p. 20. Romano .intrayit Rex 
Galliae pancis postea diebus , ultimo Üecembris anni 1404. 

« 

**) Per Greorginm a Förstern , consistorii Altenburgid praesidem. 
Vid. Tentzel 1. c 
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(KhT.n. 110. sa. e^pr* P' Md. IiD.> FoU« Lxsepnso, aii: 

9". Lat- 5" 10'". Menikraiuiei tmiim« et eimdidaft. Sfrifiom 
Ilalien loiralaita, saeeidi XVti« Lineae^ älili dütttae^ iir ylena. 
pagina XXIV« Litterae initiales colore caeraleo, dtttB itfirot 
ficti; priiaa loitk^ Satixae Imae 0tiam> itturo. diotbcta.. luve- 
aali aAa(^t rej«iii9» ¥id0 infea »n. lOQ*). 

74 fiDVENMdS A«if^ CMhr.a ito; dS^ Cjpr. pLl^Oe. 
liWO* FoUa LXKV. Mk 9f' 6% «J^ai. ö" 10". Liaeae 
atnoaeiito dn^taa ;: in pkoa« pa|^ iS6» ^ Scrvtava p^r^peuay 
aac . tamea tMb . dagffiis^ CiNnpeadia awbwidi frefn^atia. 
Primoka IbHiim ii^det diqmlatio detenpora vitae Inyanalisi 
alia, quam vdlqiia^ itaaim wAfis^ m qua dii^ntatiNie poeta ob 
fiiiaasos illoa d» Paride ¥ersa9>»itt Sooti^R^ fivsee missna nana-^ 
tor, iateaatwc^ue deacriptio.Scsotiae ea Soliao ot Beda^Yeqeiabili 
dttcia^. Fiflitaff lüa verkia: Jforfttum ^pmm puun in Acofia CNfü 
99viwNtryfwr0 R mi m^ How»to redwwd^ tWipefrate wAmnL 

ftoobw' hia^ eodiaiiMB« asaa.e^. laTeaalift editw & A* Ba^ 
perti^: ^' iav lodiee Godioma p< CI;X« sie de iia i«£eat: 
^tifioO eocofii« mstts, ?el noUua vel eajgaoa ^t, qaiaa iado^ 
et MMiitiesi aevo' (alter ^xaaftte forsaihSaee»« XI¥* altof pri^eipio ' 
SaoO. X\) neqiie eKoptino ex^Bplftri Atooripti eint. Yarietas 
iade diseev^ta ad^finri^naiavlere pravae scriptfusae nlia redit; et 
si qo» tol^nkbiUe^ nMiofidbilibiTe reperitnr lectio, aat ex einiprii 
ea ittt-piNiltetai mitt «ilHs eodicibaa iam aiotata« Caetorma 
ilM. Beädim iwm^ iiui<^(ua ^ [Ser; altev] glossaa ]kabel^ 
tua faiienf liaaas|. fnmiiaaag^ adaci^tas; sed panunalilea/' 

. 7& ««»THBBI HfiNBia PXiATIfiHrail. JEecfieaap 
Juvenolium K&ri qmnqae (Ch. B. no. 72. Cjpr. p^ 121, L^tXPL ' 
et HO. 1475). siiaii] cun addifionibu« ad JuTenaleai« Rayestii 
qm spiaeo lioo rtAsaämwiMB. est, ludta qnideia in' eo doeta 
messe indicat, qiutedam etianr utili^ moiiita, sed pleraqne Tel 



*) Tegmnenta Kbii J¥fri Marcmiiii nomen iiucriptiun. 
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fifJttiy Tel idmis «ignta.el longins aroesrite. Vid..Prolegg« ^ 
tawetu p. CGLIL M<£oca ex vdiqois exeerpsit V. D. quidain 
in Seebodü N. Aickiv für PKiloL Axau Y.^ 183Q. ne. 5» 

f. 83* 88.*) 

76/ EfMOa LBNTVU OffiMU fiepull Bernau im 
partibns Judaeaesi^r oonditioiiilHi» Qiristi ]iii88a Remam. 
(Ch. B. HO. 230. foU 49. el Gb. A. ite. 8600- Adioncte kiec: 

r 

ffümiMs ßenalM goribereia novikae$ ooourrwilM.. ßiNim JmoIm» 
de kl GbliifiifHNf reperif ifi AsmaUbim Aomoe. MCCCGXXI. i» 
lAro anÜquiamM in Otfpilolio, ctiitie eopiom iKOtpÜ patHarohii 
OlMtefonfifiopolitoiMie {Mim firoeeene. Imtiam: AparuU dich» 
luälrie 6l ocD^ eel fcomo 'e(c. Sequitnr epiBtela PONTIl 
PILATI äi Cla/Mim Imperätorenu Initiimi: HTuper ciccicKe 
qnod ef ,if»e probovi. In fine: JS^pUoil olia epUfola iMm» 
reperta^ qita panU/us piliafiia de kte ^fue Meroeoüniie g$aa ermH 
«tifr «e Ttterio dcMicBe IflUperiifori ecri|Mil evper omc^^SaPioiie el 
flvmrreeltofie criel*. Habetur eadem Bpietola in Membiv IL 
fto. 136. fol 62. tum prae&tione eimili ei, qaae Lentali addil» 
eet epistolae: lEomufii» moe tmüqmtB era$ etc. UÄde powHiw 
fiüofue de- Me fue eiib eo MeroeoUnitt ^e«!»- eroiff, «n kiuie, 
modnm eeBori überio eerifieit: PonÜiie PÜaMu CVcnidio au« 
aolfifem. Nuper aocÜU eie^ De ejnetolia bie inepte fietis vide 
Fabrieiem in Codice Ajpöerrpbo N. T. Toi. L p. 208 **-^302. 
Graecam Pilati epietokin vide ibid. Vol. in. p. 456 *-* 465. 
Nosfan aetale, qtiod mirerie, bae frandee itenun patronos inve* 
nenint. Tid. Oaerike Händbacb der allgem. Eirebengescbicbte, 
Tb. 1. S. 61 f. 



*) De JPMlkmetOj Sondefabiifaiio, dnd Yinariae TVilbebiio a oon- 
silns anlids , paaca qnaedam dedit Paoliui In den Merkw. der 
goth. BibL p* 34. Flomit c ann. 1644. natas die 22. Febr. 
1502. mortnas 2. Mai. 1657. Vita eias narratnr in concü>ne in 
lonere babita. Nibil inde didid| quod memona dignmn esset 
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77« MCACRI JRiMiiia fU .FtrÜilidM B»fhanm com inftr-' 
preiatio&e rhjthnica genmuiiea (CL B« no. 174.). Yid« im, 
Sectiotie de Po^ germtimek* ,% 

78. JfiACBLOBll Commenta/rU fn CkeroiHi ßamniium Sei- 
pioftM (Vhmhv. lt. no. 123). FoHa LXIX. Alt. 5" 10"'. Lat 
4" 10^'. Lineae stilo dnctae, modo plmres modo pancioFes, 
Membcanae crassiores. Scriptara pnmorom firiionun elegäim 
et aconrata, in reliq[ais lacolenta qoidem sed iiiaeqiiali||, Sae« 
edi fortasse dedmi tertü. Graeea' verba fere nhique defar« 
oiata« Titnliis: Macrtibiua «op Somnia- Soipiofti«. Textna 
Cirercniis ipplet tria folia emn dimidio. In fine Commeniarii 
est cdephon nncialibiis scriptos : MACROBII AMBROSIL V, 
eil. BT. IN.L. COM^NTA. £X CIGBRONI INSONI. VOX. 
SCIPIONIS. EXFLICIVNT FELIOTBR. AMBN. Liberlmo«. 
defluiit fei« 52. Cod. a Maogerardo emtns; 

79. MARTIANVS GAPBLLA de NufOüts PhOolagUte el 
Mercwta (Mbr. II. no. 98). PoHa XXVÜ., Alt. 9' 10 '. Ut.. 
Y' 10'". lineae in pag. 23. etilo dactae. Primmn intercidii 
felinm; 2diim incipit a verbis: pemmlsa meaUssmum Miiiofmn 
ieorwm: iaümque etc. Reliqna' sunt integ^ nsqae ad finem ^ 
libri Hdi q[ai est in hoc codiee nltimiis. Codex antiqadjs, 
Xlmi yidetar esse saeenli. Scriptora pevspiena; membranae 
crassae et Inridae. Glossae inter lineas eadem mann antiqua 
scriptae. Leetionam specimina vide in Append. critica. 

80. MARCIANVS. MocroMtw. PMo>, qin hqumOwr de 
yle vel cftoo« a quo omma elemetiltt (Mbr. I. no. $5. Cjpr« 
p. 9. L.)..yid. in Sect. Theologica. LACTANTIVS. — Doo 
snnl^ folia, mytholögica nonnnlla complect<^otia, ex scriptöribo^ 
in titolo nnncupatis exceipta. Imtiiim: Prmius ommim äearwn 
Dmniogattgon fuU. Finis: Cmmä äea cardMa usor Jam* Janus 
1^. de «eiNKci malre türm canente. 

81. MOBRIS ATTICISTA de rocOms ÄUkU. Oxon. 
1712. 8. (Cli. B. no. 1424). Plnrimae adKriptae annotationes 

L 2. 17 
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I; C ScUaegeri- qm BföerldW edSliolieiii parabal. b kiarg. 
itotatii« Variae Iee66ne9 ctfm siglis Ifet V. Ckmspectam «di- 
tionis SeUaegeri Hambnrgi editiim an. 17M. repetivif Jo. 
Pierson in ed. siia. Lngd. Bat. 1759« p. LIV. m. Anlmad^ 
veraones nsqne ad litteram M ^rodaetaa^ Sehlaegerns sibi in 
itmere periisse conqneritdr in epistola ad Stoebemm an. 1751. 
m. Apr. 26. Vld. R*rs. Prarf. p. IV. ». 

82. MDSAä?S ^Ck. B. nb. 238). MovfSfAoii ffofifiix- 
Twovta xaS**'lfi^ tuäjiiofdQOf^ CoaioiictlisciiiiiCO&VlIIO. 
Yid. 6npra no. 48. 0. F. Bei/Mich^ V. Ckr. qni hoc libro «so» 
esty in P]*aef. ad ^itionem a se eoratMa (Basover* 1793. 8) 
kune coficem qnann^ recentisdmiuii ex bono tarnte archetjpo 
deseiiptom esse indteat; aKqaet etian feds b<^ias in ea irepmii 
leetieiies atinndl^hion co^^tas. Taiietätem leetionis excerpdt 
F^. l\mot»ttf j in edit. Mnsaei« Lelpz. 1810. 8. p. lad. 167« 

83. NONNI, JPM06 PaäofMkMH^ Par&phiNuia Swm^ 
Joamiä. Mine (Ch. B. no. S67)* Bi fiiie: FOmter obtoMl 
im^ara^^dwm Sbrnii Bm, ff4ändtt ih XXVH Miaju 1563. 

84. OLYWVmOfÖm^ fha»^^ in opm^ia- 
«M Xodm^ ^^ erMt • Mmmti^ fmedMae (Ch. A. no. 242). 
Yid. Si^ptoi^ n^ ^ji^mw$otg. ao« 36« Fabrie. ffiU. XU* 
pU 7o4!ä s« 

85» OSTArara pMloiopkif» ad Pptatiiim dt mcra ef d^ 
daa orM (Ch. A» no^ 242)^ Yid. no. 35« Smptores sr. ji^oTr. 
Fahne. B.' «i^. XH« p. 703. 

• 86. OYIOn NASONIS IkroidM (Memhr. IL no. 57. 
Cylir. p. 167. LY.). Folia LXXVHL Ak. 8" V\ Lat. 4" ff':. 
Codex, satis eleganter set^tos. GSosaae iiüer.Iineas; Uoeae 
in pagina 23 ; hie illie variae lectionos adscriptae. b fi^nle 
fibri titolus mbro coloi^ pictus: Uö tnoiptl miidii «pl'unmu Sin.« 
gidiö epistoUs ai^^iunenta praefixa. Sapphns epistola tiä Phao- 
um deost. i^istok Cydippes (XXI) indpitab hoc disächo: 
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Litieni perrenit toa quo eonsnewt Acoati 
pene qne «t ocmIm inridiaia tinM*)m - 

deeiviit antem, nt phnimi libri Heinsiani, t. 12mo in media 
pagina. Yarias inde lectiones excerpsit Ckr: Uh. Kumöet^ 
Professor Giessensis, vnlgayitqae in dnobos Prograniniatis an. 

1805 et 1806. Ei hie über est Go(h. secundm; ni et Loersio, 

■ 

qni in editione Heroidom (Colon. 1829. 1830) Tom. II. inde 
a p. 632. easdem lectiones ex Koinoelii Speeiminibns repeti- 
Tit. Tid. Praet Xra. sq. • 

87. OVron NASOMIS ex Ponto et Heroides (Mbn IL 
HO. 120> Folia LIL Alt. 7" 6'''. Lat. 4" 2"'. Prima qoinqiie 
fdUa eontinent firagmenta epustolaram exPonto, nempe L. IV« 
9. inde a Tersa 83. Smtne lUa« tenues. Bp. X. .XI, XII. XHL 
XIV, XY. XYL T. 37. Qmmque foreni oM. In fine: ouMus 
äe poftfo. foL Q. Omäms in «pi^toli» fieroycHmu Aüa haec 
mann scripta, litteris minntissimis ; lineae 42 in pagina plena ; 
stilo dnctae; dnctns accorati, saecidi, nt ridetnr Xlllii. Mem- 
branae maximam part^ tennes, sed Inridae. Jnsto se Heroi- 
des exdpiont ordine nsqne ad fol. 13^* qnod desinit t* 74. 
Epistolae Ytae. qwteque prior nolns infulU ipsa fera$. fol. 14. se- 
qnitar Ep.YII. t. 51,^ Tu (fowf^ewm, ventt«. Ttim seqnitor^Ep. 
miL IX. X« et Epistolae Xlmae distichon primnnu In seqo. 
pag. (fol. 21**) continnator Ep. Yta inde a v. 75. mme iecum 
«eninffil fiM le per ciperto teqmmaiwr (sie ibi legitor). fol. 2ö^ 
continnatarEp.XL inde a v. 3tio. Rdiqna insto ordine procednnt. 
fol. 46 ** ineipit Ep. Cjdippes nsqne ad y. 12mnm. Tnm 
colopbon: ExfUtM Ö. epl'onfm. Ificipil 0. da speculo. ntedtco- 
mifie. Sapphns epistola deest. Ex hoc qnoqne libro Kninoelins 
(eni est Croth. Imns) lectiones -mlgavit I. c. et mde Loersins. 



*) 8ic eei in membr. nostris^ non, nt Loers habet, Tom. II. 
p. 681. ei puemt c«i o. t*. Mfw. qnae est aliormn libioram lectio. 

' 17* 
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Pluiimae gloissa^ vftriaeqae lectiones scriptae inter lineas et 
aberiores in niargine annotationes. Sequitnr foL 48« ' 

[0VIDIV6] 46 Specuh poema eonstai^ Tersibus XXL 
enins iiiitiiim: 

Jf« HH di$g!Ueeam q^vm äie awm corpore parvu0f 
lOrfif/M irle brevi» wtUia poma geriim 

Fillis : 

Ei ffthii mtrieulae gtudeas infunäere turdo 
Vi Solu radmm paUetu a$9umai in amrem* 

EsfUkU de ^peculo. IndpU de medkamkie fadd* Dlad de Spe- 
oOo poem mid« <«( ductam nonc qaidem ignoio. 'Alteram 
de. Medkanme fat^j quod in eadem pa^a le^tnr, idem 
•illad est qnöd omnes 0?idii editiones post Remedia Amoris 
•exhibent *). Seqnitor fol. 47*** 

OVIDiyS de 8omno. Initiam: Kox era$ ^eomnie loMog 
eubmUiU oceUos» Finis: Fugü et ante ocuIob nox steHi aUa 



*) MemorabiUores codicis nostri lectiones hoc looo enoiabo^ t« 2» 
eura tuenda. 4. ruhru 5. sueco9 cornmendai* 11. taniu 9uh legem 
17. matres teneras» 20. eonspicuas «-^ matms* 21. Oriente peiitoSm 
^, H fiutnioe bonus est, 23. eit vMs* 24. saeeml» vestrtu 
2&. poeiuntwr* 27. per se quae^p^e parat fuoe et venerenimr* 
28. munditia, 29. arduue iüo, 30. euUue aJtue. 31. qmaecumque» 
32. forma eua» omisso est. 35. uos urguet — fontijbusl 39. Jiftar- 
eis findatur -r angms, 41. themesea moueU 45* eoa^ßtus 
amor amormmm 48. fdi^ eaussa, SO. perpte — te hene* 61* dieeäe 
tum — dimiserit0 52. possuntm 54. termiiubusfue, 55. madefiai 
tihef?* 58. soraha frangere, 60. soUdof exia, 62. pratitms uumi- 
meris* 63. huUes* 64. guas, 65. trahat eutuseo sendne gnotu 
(i. e. eum Tuseo $• gmmmi) 66. meOis erH. 69. dtiiäm pmOore* 
70. instantis eorpora frugiferae. 72. leetaqu^ da. 73. «ec oermsa 
qmdem nee uiirL 74. iltfftSr yMoco. 75. <7a pariter inv'enum imi&'- 
liif« 76. pondus habet, 77. addHa quae quemlom 81. tf< ^r»« «««f . 
— - Uni onu spatio reUcto. 82. suia diee de. 83. nmmk ^a paeamtm 
fß^^radendi eorpora vitro, 86. ntrumqme, 87. «iKri^ifiiMi. 88. modi- 
eum ndrrisque igniBus. S&,^eoMtriveris^ 91, maratkos, olentibus» 
92. quinqne parent marathi se* m* deeem 93. pr^kendä. 94. für« 
fo2r« 96; •emormm 97. iMtf pmvo Mo2ft* -*- iwft». 
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MM«. Est Blec^a Ytii libri Illii Ajnonmi. fit Catalectis Ovidil 
wt idem poema com tiUilo : OMU JunUnia Sammu (vid. Fabric. 
BibU h%t. h jf. 464. s. 467. ed. Eni.). Seqnitar fol. 48. 
Blejfia Itwj .eademy qaae in OTidü editionibns legitdr. In 
altubi» foiüs christiaiia qnaedam sunt cannina, alia numa 
6cri|ita; et IbL 51, ^ü^ogiis elegiaco metro scriittiis, coiiw 
ajijponam initiom : 

üetfda quid rit amor: noH me sollidfare« 

Stim mdifl et flimplex: nesdo quid lit amor« 
9ind Bit amor neMis, ego quid sit amAre dooebo: 

Ta mdis et simplex: simplidtate placea. 
Est pater asper bomo ; timep patris asperitatem* . 

Mors mibi poena foret: est pater asper bomo. 
6i pater asper bomo, f adent mea rerba benigiiiiiii : 

fii patris ense nds, et pater ense meo. 
Tiijgrinitas placuit, Tojia parcere TU^initati; ' 

Res iamiaiida Temis ; Tirg^tas placuit. etc. 

Seqnitar tetraeticbon do' fme Ui fumo JühnU} deniqne faboTa, 
ciiins initinm: - 

Saepe Inpns qnidam per pascna laeta oa^^antes 
Arripuit mnltas opilioiiis oues etc« , 

88. [OVIOD] EfMokk Sapphus (Cb. A. no. 717.). 
Folia y. Cf. de )ioc Codice SebiMtiani Brotifit aapra ^ 66. 
HÖR ATIVS. Titnins : Sajfiho JLesbta JmOma ad Phaonem 
dUeciwn «mim. Plenae margines annotationuHy plorimaeqne' 
inter lineas Yerbomm interpretationes. In primis dnodecini 
Tersibns bas obseryavi lectiones a texta Heinsiano discrepantes. 
V. 1. ^^ufiquid tibi asfecta e9f. Y. 2. protenus. Y. 4. movekiTi 
V. 6. requkis. Y. 6. qwmh Y. 7. «^fi. Y. 8« hoMihn. Y. 12* 
etbfteo iton ftiiftor. In eodem codiee fol. 68 — 79. babetor 
Oeof^ AiexanärM ki Sofjflifaa epiftolam Merpr^M^* praefixa 
auctoris epistola ad Marciim Antoninm Mäurocennm Patridom *)i 

*) Inter opera GtorgU Merulat jilexandtmi baQC jOoimnjBntariuvi. 
noB meauni comm^moiaüam. 



2S0 V. SCBIFTORES FROFMI 

Inferpreiatiiaiii ipsipraemittitiir Yita Poetnae, lA qua Geoif^s, 
praeeeptoreni smnii FfftnciscumFhflelpiniiii seentas duaft eiösdeni 
noinims midieres fiiisse 8tatiiit,aIteniBi Alcaeo aeqnjkleiii) altenun 
longe ian^orem, Pliaoiiis amicam; htiius imdoris esse episKolain 
e graeco in latiiiaiE sermonem coiiTersiiiB. laterpsetätie ^sa 
snbsistit ad t, 115. Caeleram hanc epistolam in longe fla« 
riiiii9 fieroidum codicibos non comparere, in aliqnibos pesf 
Cjdippes epistolam ultimo loco legi, in ialüs deniqiie com alienis 
misceri constat. Qood qoomodo factom siti esqplieare cona- 
tnr Werferua in Aet Monae. L 4. p. 501« €£ Ftl. Loen 
in Prooemio ad Ovidii Heroid. c. UL p. XLI— XLYIL 

^ 89. Eadm 8app^ EpkMa (Ch. B. no. 1047. foL58^) 
Titolns : Saplnm vfMienee poefMM freclare ad fhomem Mcvihm 
amalorem mium tfH^a fdkMer «iMipil. Com leoentionim poeta-» 
rom Insibus edminixta haee epistoTa« 

90. OYIDII Mekmürpho^s (Mbr. n. no. 58.). Folia 
CL. Alt. 9'' 6"\ Lat. 5'' ü"\ Lineae atramento dactae; nn- 
merns inaeqnalis; in Ima pag. XXXYH. in 5ta XXXVin. in 
qnibnsdam XLIII. Scriptofa in divensis partibns diyeisa, sed 
dnsdem nbique saecnli« Membranae ^crassae et sordidae; 
ornamenta niilla. Titolns: Ificipil OuidhtB mt^kanorphoseos. 
U Sm: ExffUä$ Vbw m)M mO^^ FMto K5ro «il 

lm$a 0i gUma . <Ari«to. Seqnnntar qnindecim versiis lecta 
difiSeUes minimiqne, nt Tidetor, pretn. Tarn: Hk Vher esi 
mip§M 9ui sonpm$ mI toiedtcfiM. Deniqne: JSdPplioil Ms Uber^ M 
«oripfof ctimifie über. Varias Iection<is ex hoc codice excerptas 
TidgaTit Joh. Cht» lohn in editione Metamorphoseon« LipaUe« 
1332. 8. Yid. Praet p. XXIL XXV: 

91» ,OYWn MBTAUORPHOSES (Mbr. I. so. 97.). 
FoUa CCVn. Alt. 12" Lai. 8" 6"'. Membranae tennes et 
candidae. Lineae partim stÜ0| partim plnmbo diietae; in 
pagina plena XXIX« Scriptora Saecnli XYti inenntis. Ini- 
tial^ libromm anro et coloiibns distinctae. Primm fdiom 
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peifit ^ enm eo inifiiini Wui lad nmp» $ä ▼• 40. Ri^qivi 
8imt integiiL Fiiit olim in BihUothee« domini B« Q. 4» 
Foprej 9 deuide a J, C, SeUaegerp BililiQDificae ducali dono 
datos e9l. Huiiis qaoqne Codiw le^tionea Tuigavit iM^nifin^' 

92. OmDiyS er Ftmto (Membr. n. no. 121). FoBa 
XXXDL Alt 91'' W\ Lat Ö'\ Lineae 1a pagina XIilL 
Externa species similis eodici Heroidmn,' quem sapra deseripsi- 
miis HO. 87. Manns Tidetvr esse Saeenli Xflln. Initiales ^t 
titnli episfolamm minio.picti. Prima epistola esi ad Brnton, 
ultima ad hvidom , Qt in editis^ Ubri noa sunt di^iri , nisi 
qnod fd. 19. omuiiis reeentier Epistolae ad Qenmmif^iuii Cae- 
aareni adscripsit L. II. et qaod fndusqne libri epi9tolae separa- 
tim nnmerantnr. Codex est integ^. In fipe: JS^Kcil OvUSm 
äe pönto nonme dicku*)^ . ' 

93. OVIDn TMkt (Mbr. n. no. 122.). Fofia XXXI. 
Alt. 8" 9"\ Lat. 6'^ Lineae in pagina XLIV. Scriptora 
minnta, elegans, saeenli, ut Tidetur, dedmi tertii. Initialiom 
litterarnm pars minio picta, pars mbricatori relicta yacna. hk 
fronte Hbri: odstl pncimo mrgo «tuma meo. in ^e: Exf^UM 
IQfer de UistSrns. Infra oeto versus heroici praeeepta decalogi 
continentes. In medio cod. est lacona. Nam fol. 19^ post 
Y. 5tnm El. 2dae libri niii plura folia excidemnt^ ita nt fol. 17. 
ineipiat ä öto versu El. Imae libri lYti. Maior itaque pai« 
tertii libri periit. Caeterom omnia referta glossis interlinea- 



*) Addam hoc looo lectiones ab Heinsiano texta disprepantes j^i 
Ep. Ima libri Imi. y. 1. ihomüanem 6. ne suus. 7. fuociens. 9. nee 
tarnen. — ttätpieis tOe» 13. cur VM^oiif • --r- roffos* 15» noa 9^ 
)1. «tcAtZ 24. in ptvmht earmma^ 26. ne^ tarnen* TS. et noehis» 
29.«n dMtM. 34. dedüae hemm. 37. et ftiiß, 45. frigf^ pfra- 
wnna. 46. 9if9ra fero. 51. Umigera0 ußmen^ 59. penUei eU 62. p«ti 
penam. 66* nt n^n» 67. nfiß igHw mirum eitt si metu meo, 

7d. kU tÜrnuK mnäm* — w tUß i mmf .^ 77. 



laa V. SCRIPTCMIES PROFANI 

*ifliii8 et loaripfialibas, quibus cttfids lectk , iam ob ecribeadi 
^eompendia ealis difficOis, baüd pänun impedilnr, 

94« Johamia Schraderi',^ bistoriardm et eloqnentiae in 
Acadendia Franequerana Pf ofessoris , IHctoto t/n librwn primmn 
et mciMäim Faglqrum OYJDU {Ql B. J161); Primo folio 
Jf» D. notayit haec: ,^abitae sunt hae.praelectioiies an. 1747. 
U qnod apparet ex pag» 290». nbi landat Biifiiiaiii}i ü« 5pe- 
ciiMfi AnfhoK lat, ante paucaa dcdt eßUwnu Atqui prodiit illad 
aoiu 1747/* Spissnm volnmen paginamm 412. 

,05« MoraMceks Thomae de AngUct^ super Kbroe mdkunor" 
fihoeeoe (Mbr. L no. 98. Cypr. p. 18. LX.). FoUa LXVn. 
Alt. 15'' 6"'. Lät. 11". Paginae diyisae; llneae atramento 
ductae, in pagina plena 53« Scriptum Saecali XIVti exennfis 
Tel inenntis XVti. gothica-Iatina, lucnlenta et aceiffata. Qni 
bnne eodieem parayit, nagnificnm opus animo conceperat^ sed 
quod intenderaty non habnit esdtom. Non solnm litterae 
initiales anro sunt distinctae , sed etiam ubiqae vacna relicta 
sunt spatia pictaris implenda^ eaqae anro, qnod fundamentani 
pictnrae esset, illita; in paginis etiam 9na nsque ad 25tam 
vaena iUa «patia imaginibns sunt impleta , sed tarn rndis^ illae 
aitis, nt operae snmtnsqne impensi pigeat. Etiam pieta omamenta 
folio Imo et 9no circnmdata omni elegantia carent, Ebnd 
pancis in locis -insignia conspicinntnr cardinalis cninsdam; 
foL 33tio antem alia sunt inserta snppositis litteris P. E* Cae- 
temm incipit hoc Moralitatnm opns prooemio de ntilitate fabn* 
lamm, qnod seqnnntnr capita XVII de diis gentilinm eommqne 
fonnis, foL 9. Jnoipit Über primtw mathemorphoseo« (aic) OukBi 
^idh^ fifima'^). Ultima fabnia est de Danae. De l^vMk^ 



^^ 
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*) ExcnsoiQ est hoo Moralitatnm opus Parisüfl« 1509. 4. 1521» 8* 
in -gaDictim sennonem oony^snm. Bragis. 1484. f. Seriptionis 
indoks qnalis sit apparebit ex hoc de DanaS specimine: Pudi- 
ekia fingitur fetküu^ mtb numine Ikme$ fiU regü «mm, ^ptam 
fwgSi lauem tdoHoMe suh epeHt ami etüMdii fmae eU fmgümrm 
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opms anetore, vkL Pabde/B%l. Int. meS; VI. p. 285. Qaetit 
Scriptt. Ord. PraecHc T. L p. 597. s; ttbl Cod« GoAamiB 
ex Catalogo Cypri« landatttr. 

,96. PAi^PYä ^oBoidias (Ch. A. no. 242.). ^d.wpHi 
no.^ 35. Scriphnm nsffk xgvaünoitagk Cf. Fabric; Bibl. Gr. XtL 
p. 766. 

97. PAVLI DIACONI Oeskt J^a^obanbriim (Mbr. B. 
HO. 139). Folia LXX. Alt S" li". lad. 6\ Lineae atra- 
menio dactae, in pagiiia plena munero 28. Scriptara degaaa 
et Incolenta, saecnli j ni videtur, Xlllii. Littera initialis libii 
primi piüere disäneta anro et coloribns ; initiales capitraa 
rabro et caendeo colore pictae. Libro Odo foL 11. praemissi 
sunt titoli libri, et äie poiiro in reliqidfl; in pnmo libro iidon 
•desnnt*).' Folinm in eapite agglatinatiiBi impletar poeiiatis 
ebiistianis, quonun piimum sie incipit : Narra$ aßhCMosrns -qwmik 
noe paMoTcha Fählos gemM Umm ^reasus ak areha etc. 
Malta in eo de aedificatione templi Salomonis. ' 

SUu tubhmtäa^ Membus uaUatß^ Egesttäe Bola* jinguMe sHpaim. 

' fr9i€ feeoHdata. uiuro uMaiaf JVtmo Danet fuü pp^ uicrisipm 
palTfm 9uum in düisnma twrri welusa, ne a Joue wiolaretpr 
propier eius pnJchriiudinem» Sie pudiHeia esi' praeclara fHia 
uicrini i, €• Christi qui fuif eine aurö nam uicHnue intefprettOmr 
Hne auro. Manc Chritius eoUoeami in iurri aUa ei fmü h* 4. 
commendauii ammae humanae ete» . , 

*) Desunt in nostro libro poemata PauH in landem S. Benedict! oon- 
texta, quae in ed. Lindenbrog:iana et in Mnratori Scriptt Ret. TbeL 
Tom« I. p. 421 88. leguntur in L. I. c. 26. In cod. nostro hoc 
Caput sie finitnr: Ego' quo^ue pro parviiaie ingenü mei ad hono^ 
rem taiiH patria singula eiu9 miracula disHneie per meirum eon^ 
iexui. Tum »tatiQi seqnitnr c. XXYII. Igi^r ^ Audum ete* 
L. nitio c XIX. antrat epitaphinm in Droctolfum integrum legi- 
tur, non sine Tarietate tarnen. Sic y. 4. popuUa ergo legitor 
pro indem t. 5. vieu9j fneies redüniiay heni^gnue» y. 8. gentis eed 
fnii» y« 9« diuös amaim y. .10. hnne paßrem v^fguiana esße Mavennm 
9unm. V. II. SrixUle -^ capüe. In postremo denique yersu: 
U reddä ierria dignm hnnare pio* Sed. totUB hie oodes digniu 
est qui oompaietur. 



/ 



98. CPSnOimi 4IiBIN0VA9Q «M» <(%. B. HO. 6|. 
AU S89 *>•). Ti(»lv8^ £lioki IN JfoaonHitik oUHim, ifiat dioilNr 
Fffufilw, ctiitw fiofi ttl*). Djß avetore liidiia elegpak^ fme 
neqiie ^^igilii ^filt, seqoe Albinovani, sed fiif^di eiiiiiadttii de- 
.claiD«tais, vid« Wevnad« in Poet. BIiii«r« QL p. 122. . G» B« 
Weber in Coip, Poet. Lat. p. LXXVL Cohaeret in nostro 
HbrOy at in reliqiiis, omnibiie, Elegia, craas initiqia: JUhfieram 
iiKNwia. cnni altera, quae incipit a \eAkz 8fo ^tlMaecemm 
fai0 vm^miie loonM« Anaexa sunt qaataof ifistidui tjrpogra- 
phomm Bomanonua Swwkeiia et Panaa^Sy qaae in plnribiis 
eocfua libris reperinntnr. Yid. Liditenbergeri Init. typ* p. 154» 
BibL Speoc. I. p. 20» Unde an*aret, hm elegias deeeriptaa 
«sse es editione Ramaaa Yiigilii, in qaa Uli verBoa Blegiae 
4e Blaeeeoatis obil« enbiecti aont. Yid« Paaser* AnnaL IL 
f0 411» 

99. PCLAGIYS plWIosopftiw, de dMna arte (Gh. A. 
no. 242). Yid. no. 3&. Scriptores mQl j^iMTOTroitic^« Fabrie. 
BibL Cr. Tom. XH. p. 764. 

100. AVU PBRSn FLACa SaUrae (Mbn U. no. 52. 
^jpr. p. 106. LB.). Tid. sapra no. 73. lUYENALIS. Folia 
implet XY inde a pagina 164. nsqne ad 192. Bonas qoas- 
4a]n novaoqae lectiones habet, a mann seennda adscriptas. 
Yid. de hoc libro Passoirias de Yita Sciiptisque Persiu p. l!^5. 
.Weber in Corpore Poet Latin, p. XLYIL 

101. PHALARTOIS EjMahe (Ch. B. no. 0720* Yid. 
aapra no. 3. ABSCHIVBS. et no* 57. GORGIAS. -r^ Implent 
feüa XXXB. inde a foHa lOlmo. ead^n mann scripta, qna 
reliqoa omnia in hoc Yolomine coninncta. Orjlo epistolarom 
ja. feve est, . qqeat atüieiyat ed. Commelia. 1597. 8. qnaedam 
lamen ^pistolae sont InbMfoeitae ; aliae ane loeo omissa«^ sed 
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^ Brt etiam iato^ alia VirgVii poemate in Oh« A. no. 231k foL 
. »Ob- 
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in fia» «Miiae« fei. 134 ^- tiiiog, TAm seqiDtar Bjftislol« 
Abaridis ad Phalarin, qaae Phalaridds volgo iiisMtt «st wk 
LTD. C^niau LXXTIII. Leflnep. eC tjAagome ad Hieronem, 
quam ilroerki» graece ei latiiie «£dit ad iMÜGem protreptiei Jani'*- 
bMl YML Fabric. Bibl. Gr. I. p. 678. ed. Haii 

, 102. PfiBLARBTI de mgoUo fnOemm Uk&r. latue (Mbi"« 
IL so. 144). ^d. HO. 63. Graeciis Imiiis opvsenli fesdia 
nsQl aqnyfnm nondam tnlgatiis; sed latina ASbw^ IMiii n^ 
lerpretatio« Bas(th 1533. 8. et in Henr. Stephanl Avtis Medie. 
Prine. P. HI. p. 844.. Dirersa est a scüBtra. Initinni in iwstra 
codice hoc est: IitftffilioiMm bo^emiM tft proeMitli c o mciij il i iii 
de puCmiuili iMj^fio oompendiotom earpotMf« Iradifioftem al dicvre 
prinumi ^iiid mI pubn». fei. 142^ JSivplicil tiW MUnivtt ib 
fwliikia. Tum snbiecti Tersos: 

Semptr hubH tfiUs meäiei 9ua piOria tthe$» 
Carior eifierui fii medieium tfkL 
Hol Oaimm$ ifffs; dai «oscftb tuMtumth 
Ex aUi§ pahtUf €x üUi €olUg§ grmmtm 



103. Apparatos eritieiis ad PHILOSTRATORUH Ima^ 
lfifie9.(Gh. B. no. 1516)« a) Collatio Codicis Medice! cum 
edit Jontina anni 1635. 8. b. CoQalio Imaginam Phflostrati 
Junioris cum cod. BibL Medioeö-Laiueiitiaiiae. o) Yakietas 
lectionis et locornm nomudlomm indicatio e margine exempK 
PhBostrateamm Imaginnni a Franc. Boissonadio descripta 19 
nsom Frederici lac. an. 1823. m. Septbr. d) Yarietas lectio- 
sis in CaDisträti «tatois e Codd. ParisiniS| einsdem Boisso« 
nadii mann descripta« Yide de bis sobsidiis Praefationem nosfraiii 
ad Pjkiloistratonini editionem (Lipsiae. 1825. 8) P. XXXIV 
nsqtie ad XXXYIH. ) 

104. An PHOCAB Gfnmiiiialioi (Gk A. no. '717.)« 
Yide snpra Ho. 66. HOSATIYS. Deest libri initiani mqili 
ad verba dicBaolkHiig ul amia$^ qnae Icgatttar in Pntsishä 
Gfftmm. Lat. T«. n. p, 1702. Yarietale lectitoia ex honipo« 
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» 

lUoe-lesceerpU luus est tMiämmmmti in Corp, Qtamm^ Latliu 
T#L L p. 310. 

105. PHOTO Btkiarckfle JL$rioon * yroMimi. (Cli; . B« * w. 
114$.)« «X Bibüodieca C. J. SMaegeti. Implet paguM» 639. 
Ex ipso Galeano .Codiee, qui tu^cus.esty non videtor esse de- 
aciiptam; sed ex qaoimm eins apographo flnxerit, non censtat. 
Commemoraft hone liknun, tum in bibliodie^ Numothecae dii« 
calis. 8er?ati]Bi| Paidhs in libro cni titolns: Merkwüidigkeil^ii 
p. 35« Nnno edito illo Lexico . ex. ip^o eodice (Cantabrigiae« 
1822. & et Lipsi^e. 1823) nostram apograplmm nnllins est 



106. PLATONIB Ifnuww ex tnterpretatione GNwrii 
(Ch. B. HO. 452). 

107. ilftftofalioftM «fi PLAVn MMMMohmiim a.domifio 
Jf. Geof^ Qoümi^m Silesto froditoe (Ch. B. no. 334). In 
fine: Afi^w^ 21 die Fehtiorii. Amm [15]91. Has praelectio- 
nes, in Gymnasio Linziano babitas, commemorandas doximos 
tamqoam exemplnm rationis, qoa praeceptor^s nonnuIU saecoli 
sexti decimi in interpretandis vetenun scriptis osi sunt Liter- 
pretatio fere tota est ,dialectica et periphrastica, raro gramma* 
tica. Post trandlationem gennanicam f^¥toM% excerptae dictan- 
tnr; .tarn AeM^. Ex prologo octo tbeses proponontor, quanun 
prima est: Ctorito« a w l|i«a jficiptl. vel: temper nehia patitia 
quam aHm hene oupiitHi^. Eis subiicinntiir fu^enda^, hoc es^ 
locntiönes Toca]J(nlo^^nqne formte, ii^ scribendo vitandae; ut 
in Ima Soena: edit pro eda$j eapital pro copttole; ifem pro 
tpee. Implent hae annotationes folia XXXJL 

. . 108. PIiVTARCm hbdhte de Uberie eduonmäk latine« 
(Mbr. n. no. 148.). FoKa XXX. Idi. 6" 10'". Lat 4" lO'", 
Sefi^tdra elegAns saecoM XYti exeuntis. Est.haec inteipretatio 
CkumniVinmeneie^ nt apparet ex titnlo: QofiefiM .viin -Guan 
o^on de Uberif educamdif ad emgdtt.corbinMum einem j to wii tii tii 
ffekemim^ ifici|»il. Mmores noelWB^ angde ^i immsäkM^ wm 



; 



GRAEQ et LATÜTL . . S57 

1% eft nUufin^ f$nequi laudibw tiö» fioMiHii eie.*)r BsE« 
^osa est haec interpretatb ona cm Värgetioi i» ingemm 
jnoiibtts at BcniHo de iastitiilis layeDom Brixiae peärJaqobjin 
Britannicnm. an. 14ä5. foL.itum aaepms. .Seqniiiir meoden 
eodice fol. 30^* doHsdmi arUmm dochri$,mo nofi /lorefiftMtml 
ac exodlenUaHn^ oratoris froficMci harbaro Veneü aä laurmtUim 
iemedu^ fioretUkium de re usoria, Inidiim: Maliores noski^ 
LawrenU cfcoritMitte^ henimlentia wK neosMiliidine tun comunctoa 
in nuptiia donare cantueveruni etc. Finis: hoe i$aque WNnium^ 
«1 «ic cbPMim, monUe in fcwce nupilis Mb a im Ubenter occi-» 
f»ie9, quoä vel eo magm fatAes «cto, 9110dl eil» genm$. eslj vi 

non.quemaämodum cekra usu frangi ac comoveri (in marff. alm 

' • • • I 

conhri) fossiij vd qmä.ah opUma ^äe ,wi onimo certe fiU 
dedJUismittio f>ro/!ci«cittfr« Implet haec epistola fol. L^LXXn^'^). 
Seqoitur fol. 113 ^- Moiiefiim Vw^\. Tide iofra no. 153. 

109. FLYTARCHI^pop^t^mato, tnterfrete Fmnciaco 
nOeJfho (Mbr. n. iio.46. Cjpr. p. 106. XLVij. FoliaXXVUT. 
Alt. 9'\ Lat. 6". Praecedit epistola mterpretis : Ad Moffnani^ 
fitiim et Ühtetriseimum Piiooipem PftiUppuin Mariam Anglum^ 
JttdUum Mediolanenemm ducenu Franotsd FMislfi fraefatio in 
Pltitorc^i Cherenensie Apophtegmata ad Träumum Caeearem» In 

fine: Eaecrij^m Chtgie^*^). 1448. Exeosmn hoc opascnlaiii 

' * ' 

*) In hoc prooemio Guartmu amioam iiibet gratiam habere Jlf«- 
nueU Chtysolorae sninmiim^e eins Bomen ad sidera tollerei qood 
eias Tili opera gimnl et humamtate fiictnm dt, nt litteranun 
'gTaecanmi * aplöidbr ad faomines rediefit De Gmurino eiqiqiia 
drca litteras merita Tide inprimis Maffei Veron« ilL Tom. JO« 
p. 131 88. Heerenii EUstor. studii litterar. class. Tom. 11. p. 207 88. 
' **) Hoc de re wcoria opuscolnm editmn Pari8ii8. 1513. 4. et poetea 
aaepiiu. Yide MazucheUi Scrittori dltalia YoL IL F. Lp. .26X 
nbi Codices in pluribns bibUotheds servati recensentur. Non 
Gorifbndendam hoc opuacolnm com poemate Hermohn Barhari^ 
qaod et ipsmn de re uxoria imiGribitiir. Yid« ibid. p. 263« 

no^xym. 

« 

***) L e. Chiozza. Dnx PhiUppos Maria, apnd qaem Philelphiis 
phires annoa commomtm eiati obierat anno 1447* 
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esm präefaüoM ?«&#<» ap. Tiadeliiiioii. 1471. 4nL ^VtctSee« 
ttifter IncoalK BAL Ingtlst. Fase. L p.* dM.* Panzer' Ajuak 
BL pu 71* Mw 20. jaüaa einadem 4xiilioBe8 receitet Faünie; 
BiU.Or. Tanu Y. p. fiOS. H«4. ..;. • 

110. PRISGIANI GrammtOkae Kbri tmckcim'^): (Mbr. L 
no. 102.). Folia XC. Alt* II''. Laf. GT. lineae stilo dactae. 
Scriptora, ut Tidetar, saecnll Xlllli. In margine lemniata 
fabro eolore appicta; hie illic etiam annotationes antiquae 
rnamis. foL 1. tiialiis: Pri^cMmt» grammaücus. cesarknsl^» 
ivUano cofMttU et polrUio ealtifem. ' Post tot 8. (T. 7. p. 37« 
ed. KreU) inde a verbis: pofegi tamm in quibuadam eorum 
üsqae ad verba: fraepafiUums otifem propritim est (£• II. 5. 
p. 69.) aliquot folia perienmt. Post fol. 10. Ü. p. 75) 
lacnna est & verbis: geniUe est tfaoi gentem «^i/!cdl nsqae 
ad Veiba: etmUiler suni secM (II. 6. p. T^)« aed omissa 
seqanntiir fol/ 12. et quidem ita ut verbis quos gramma^di 
laHmrum adhaereat condnsio capitis YIL p. 83. can$ra regtäani 
pemäUmamm Itemm est lacuna post foL W0B, verbis': celox. 
earoipiifiiliir Mc grex (V. 7, 39. p. 193) usque ad verba : men» 
iunum escas pro escae posuU. VL 1, 6. p. 221. tum itemm post 
fol. 55. a Tl. 16. p. 277. usque ad Vn. 17. p. 350. Finem 
babet lib^r TUmus fol. 57^* übt est subscriptio oeto versuum 
imbro eolore seriptorum: JaÜs prisckMÜ t)iri dMertüssmd gran^ 
maHid oesarißMis über septmus de olUtpiis casSms eaepUcUm 
Script» ego Aeodonw Amium «M äissrtisHmi memoriMs saori 
aofinii episkihfum et adUOor vifi magfA qfuestoris saori poloit» 
acripii manu mea iii Mrbe roma conOantimpoU oUhfio cofwvle. 
c cL #• Badern subscriptio est in Cod. Hddelberg. m fol. Imo 
verso. Post foL 63. itenun nonnuDa excidemnt inde a verbis: 
qimmois magU neifkum esse «idtfolur (VIS. fi. p* 379) usque 



*) Ex biblioiheca IM EMtMpa^ qui himc libmm ia itinere a 
loamne l^ytiby bobUi Batevo, anno 1613 dono wcepenL 



iG^Ätci et hiämt ttsf^ 

- , 

t 
«d Varba: «fiMJbm'/orJbieto tndÜNffioonim (Vm. U« p. 4M)J 
Post fol. 73. exdderant dtima eapiia EbriimiYi et \o\as ^bet^ 
Obmd adqae ad X. 1. f» 475* üoniwrfiifil «I focftim littferlttfil. 
fbl« 83^« incipit Übet lOihns« foL 90. ArH^^ PtisdaiA vir» 
iBseffUtifAi IGframmolioi' ce^afSetft^i» dodorSi tirftt# rome oansUm^ 
$k^0polÜiHM Vkef un3ecinM8 ej^Hcil« '-^ * Gfraeca Terba -a Pri;>^ 
fldano iallata tarpiler in boc i^odice deibmiata. _ Snper^pta 
hte iilie latma interpfetatio , sensa intCTdam non minns cassa 
qttaii gtaeca« Sic L 4. p. 21. rerbä : otofjutvog iXiwv ih^ 
nämdu in bnn» modnm scripta: OPOKBNOC WB^sNauß 
aiKfOTUBJA. Yerbis latinis sie reddontnr: a9fnMm$ tiämwtm 
tfimimoido pttmnn» 

111. PSfiLLI J^Mold od XIpbiUfMim {Cb. A. 110.242). 
?ide sapra »o. 85» ScriptoriM src^i ]((tNM»ro^ii)^. Pabm. BibL 
Gr. Xn. p. 767. 

112. QlJIinnLUNI iß IfwtilutMHio omlofM» Ubii em-- 
dbctoit (Mbr. I. &o» 100. Cjpr. p. 20. LXVI.> Folia GCdV. 
Altk 1&". Lat. \^\ Menbranae tennes et candidae; totns 
Mtemos eidttis nl in JiMfino {vid. no. 72) ; cademqnci insignia 
gondlicia iqppicta '^). TitaU aaro scripti. Sic de boc libro statuit 
GMMeiw in praef. ad ^Qnkiti]. fol X. mcnitfo od onlMpiaifi^ qüc^ 
Kv orctf pfoMtffiim Saeodö X el XI €le|ga«iliam ctilla -— Chraeca 
a ffoesktn^Mmo caI%rapbo adiacto, ou» «poli« tvKfuerai laU^ 
mw libinirtiw. «-« jKim oero ex Uhn vere amtiquo^ et orUkoa 
4oep«H Scr nofidum pOBBa^ Ittmstcfipfum^ i(M imjM ^dem facti, 
quod edr«laitl in eo errores crcwM oppido et ridicuU , ^ effitgere 
Oel ii<«diocif0iit ofitkmm fMm potaronl. •*— * flcAvit. tarnen corredo- 
fMi qiiSmfiam loete, aed ^cantam admodiim, ne ej^endwrem UM 



*) Commemoratiir bic •cod. a Tentzefio in lilifo menstnio: MoTiatL 
Unterred. 169A. 8. IfiS. tmde baudt Bmrmatm. in Praef. ad 
Qnintil. foL 3 ^^ Fusias eum descripsit MAebe in Actis Eradit. 
an« 1720. p. 434. s. Tarietatemqae lectionis ex parte libri Xmi 
excerptam vnlgavit ibid. aa. 1721. p. 71—80. 



^ y. .S€RBPTOHE§ f ROFANI 

evottkbMftia imposufl HMnchi« ^qM»ti«Gii%, gocf« primo momi« 
c^MkraCv'Post Gemenuii SpdkämgiW'/hvaic ^»ram denao eoift« 
paravit, nmxä&eqnei fwa emn Yos^iaho' 2,coii8pirare iaficaf» 
Caeteifiim idem. OPraef. p^^^II.) yaretor, me nuniiim imic libro 
pretipuL sit a G«snero «tatatma« Neque esftm raro^ ait, tibi 
f^ hoc coäJknim a caetororum ontiiMim' oudonWe teceäU^ IHo^ 

9fnßrf* codiotftn ootMefWum • «lenl a fMirl6 veh^stkemufum eÜ-^ 
iUmum*)m 

113. ^nofatione« Pl^Ufppi M^kmck(hom9 in Uftnim JDnttm 
Ins^Mwwum Qvkvtßani (Ch. B. np* 23.). Addita , temporis 
n^ta: Xyiii Ang« 1534. Diyersis laanibiia scriptae. Implent 
folia XLDL 

114, . CRISPI SALLYSTn Velhm:CamnarUm et Jugur^ 
tUmm (Mbr. H, no. 119.). Folia LIY. Alt 7". haU i'' 6"\ 
Membranae crassae et Imidae; scriptura miniita sed satis di-» 
stincta, saecnli fortassf» nndecimi. MaltaQ inter lineas glossae 
et in mar^pne annotation^, antiquae manos non minBS ac reli- 
qua* JLineae stilo duetiae, in pagina niunero. XXXI« Li primo 
folio erasa notatio de priore possessoie. Tidetur fiuase: Vibet 
inonofferü« •••••• 

115. [BIVSDEM] Ofofio tu Mn TOHam Ciceranm; «I 
Cmronia OraH4i in Salktstwm (Chart. B. no« 239). Vid. .säpra 
DO. 45. 

« 116. li^iflotia (SAJi €tUpi Qc^Uuflii von ^tt 
mdtifäfm SufammenverpfUi^ttttts unb C^njtttatiott '^ts 
yibnuvB fLucii &€tvii CodUne i^ott mir JDitttU^tn von 
Pmin^m su &dfymhtyf un^ sej^fen^ofett JUtter ttnd SDoctor 
aiia laUinifdfytt (Spva^ in f^^^ttttfc^e ^uitflen gettmcf^t iin^ 

*) De, alio QniiitiliMd oodice, olim in Biblietheca dncali Aenratoi 
~ dixi in honun Memoiiabilram Sectione L p« 23. not 40« 
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ver«tl^ert im 1513 ^or mi 20 Cas ^ea tBom ttlart an 
VPorma auf ^tm maßUit5)tm ZtU^ßtag .voOenfeei (Cb. X 

HO. Ö86}« ^{lecuiuiia Imiiis interpietatioiiis soiit. etiam in CL B. 
ao. 26jS. . Excnsa est LaaddiiUB. 1515. fol« Yid. Panier 
Annaleii.derlilteni d. Litter. p» 383. no. 825« Degen Ueberau 
dev Ratner. SS. p. 329. 

117. h. ANNAEI SENECAE Tragoediae decem (Mbr. H. 
no. 6l. Cjpr. p. 106. LI.). Folia CLXV. Alt. li" 10'". 
Lat. 8" 2". Codex elegantissime scriptas in membranis tenoi- 
bus et candidis. Initiales auro et coloribns ornatae; titoli et 
snbscriptiones y item petsonanun nomina rnbro picta. Lineae 
atramento ductae, in plena pagina numerö 37. fol. 3. nbi Her^ 
cnles Furens incipit, insignia gentilicia, qoae appicta fiierant, 
erasa. Praemissa fol. 1. 2. argumenta decem Tr^goedianun, 
praeeunte brevi admonitione de nomine atqae n§tara Tragoe- 
diae, nbi XHIins über Genealogiamm Boeeatii laudatur. 
Initinm boc est: Tragoedkirwn librum eripidem ei sofoclem imi^ 
tatus uolens Seneca poeta componere vn decem frct^idkw expUca/vÜm 
Colopbon in fine: Senece poete irageücMrum liher decmu8 et 
ulUmus qui herculee oetheue nommtUur hie felicUer expUcU deo 
gra^Ms. Amen» Tom additnm nomen JfwoUms auro scriptum; 
et praeterea: Sil nomen domim henedlel/im* Ex hoc nunc et 
ueque in eecuhtm. Plarima in ntroqne margine scripta sunt 
scbolia eadem mann nee minore elegantia qoam reliqoa*). ' 



'7 Pecoliari yolnmine descripta sunt haec Scholia a Jnstino Vier- 
schrotto Gotliano, anno 1744. (hoc apog:i;aphuni senratnr in 
bibliotheca. Chart. B. no. 1184.) referente ea ad Nicolaum Fran« 
ohetnm (vel Treveih) Dominicannm, de quo Tid. Edbardilm et 
Oaetif in Scriptt Ordin«^ Praedicat Tom. L p. 561 8s. ubi Tre- 
vethi huius commentarii in Senecae Tragoedias, in innltis biblio- 
fhecis servati, oommemorantur p. 564. Scholia commemorat Fabric 
BibL Lat ü. p. 131. not. o. ed. Ern. Argomenta ab . Alber- 
tino Mnsaato Patamo condnnata in polchernmo Senecae oodioe 

h 2. 18 



' lltL Li* äs SnrtttUV 1»a0mm ißam ^aLk^w»i2S9^ 
F^lk OJOJL llt. t$\ tM. KV liiiMi pltfiih» 4aM«:,< i* 
pkiiA pjttgk» ifttUBierff XXSIV. iScf^taim M^edl !8[y{£. sau» 
IlHndlsiAa«' £oco titulonuft IkteMtftta^pse isitiiyiatt ▼ac«ftq»af&». 
MdSHaL- Pid^ttique tra^oediae piMiefijtiiii» eilt rngmieBAam^^ ^ A^ 
irersiim ab argumentis in codice membrattacfeov Goiimt «bI^ 
integer^ nee qnod sciam comparatas, non magis qoam prae- 
Cfidens*). 

119. IToto« SENEGAE me nronü (Ch. B. no. §630« « 
Ac!ciiralisaime descäptae ex cod. Gnelpherbjlano saecoU IXni 
(Yid, EberU in Bihl. Guelph. Codd. p, 166, no. 881), Tita- 
losi!^ Ifi Clmsik nomkhe impmi notae, Smiecae. In eodem cod« 
natata haec sont; CmweM Uq notarum dc^Fonisy Seneoatk, (%- 
räü ei#«^ coid^ m fUmsqwa cvm Kb»o notomm a (hviefo JRei- 
cMbefjfifiif 16QSi eäüfi^ {Mwida «lei^i« «lodo t;el «ddtfui «al omi«a»A» 
Descriptas noater inasa Qt sumtihas Elmesti IL ann# 1797« 
mann Gieeekii qaUJjpaf lu. 

121^ lim f&m (Ch. B. w, ««4> 

1lf21. Eaeiem Mim descnptä^ eüc Cod. Ckiäsdlitiio (Ch. B. 

irci.6e6)*^). 

122«. JRMilml, JPri€e«^ Caitlica^ notis Tironianis scripta^ 
«X Qod« Guelpberb«. accuratibssime descripli^ anno 1797 (^h*. B. 
no. 666), Yide Ehert L c. y. 167. no. 883. 



servmi j|i 9j|bk iwiibKosii^ia sioijUt Nie Antonin« in BiM. T«t« 
EU«9k p. 39. 

'^ SKNECJUS Eptgramma, cniii» iaitiiim:' C^ro, M^r, «Mrd«Mt, 
MH^fÜ pro unmere ktmoniki Clu B. ]i0i> 239. fe^ Sfii. et no. 
KMOi feL 39 •« Bsfr in AjoüäioL Lat. BiatmaiMi Tom L p^ 417. 
idia dyklio anefieB. 

**> De Cbd» CaBHeUmo Tid^ F&« JMä, Kepp^ Patee^gfrftpbiae' erit 
^ai» L p^ 7IH — BOfk Croe^hetbyteiiiun CodioeM <|«ftiitiTfii' pretii 
dhiii iMHldhin ttovtlttl Paliieoilfi^itt doiiäiüiittOB. 
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128. SBRVn WkVm HONOBAll CMMMMfiuir to Fir- 

Alt 12''. Lat. 8'' 6"\^ Lkidae «tnttheBfo dvettte^. iü j^: fleta 

bmin. raeci sermolris i«n«n« ..raeca verba mal, defonnavit 
plenunqne, interdom latinis litteris exprimit. Sic y. o, ad ficiog. 
L V» 2. meclifari«. ^od graed MEAOTCO eßcun^ p^r an- 
ttifoeclion^meAUor dirmmf lafinl. L enim mtermm €t d. «iU 
tmiicem cedtinf» Miiltis in locis discr^p&t lecöo eddicis a' ttil- 
gW^iidilA^ ailde99^ au« «nittlfiia^ umIü« trwspoacns;' Codex 
iateg^ et; ReiMI ean^ieiTalk» amo 1779* ex bibliolbeear l^komar- 
«iasaf. JN<»lifAf!r)$iie feitdtta» tamäii itf biU. L. Kideskaiapi^ ' 
aifder MHo 179& te 4i<t^itt* iJNns iMt 

124. SERTIVS it> Fir^m (Öh. i. no. 23^. Cypr. 

126» SEXTI RVFI BretHoHiim (Mbr. I. no. lOi). Vide ' 
fin^iF^ no. 63^ BYTROPIVS. et no. 54. FÄONTINVS. FoKa 
Till.. In pagina plena lineae XXX. Titnlus: de ßret^kmo 
Herum ge^fcmrttf popuU jRomani. Plurimam grayemqne ex co^ 
dice antiquissimo lectionis varietatem dabimna in Appendice 
criticn*)» 



\» I 6* 



^ Sei^aii» in BiliL damiU B^vdbrn' odili» sm0 t et a. eoi titolw 
HaHonafium hrevis9mum> Rumäne kistörie a Sexta, Ruffo viro 
eoneülati ediAm* 4to. (Mon. typ. no. 117.). in folio versoi 
j^ngelüs ttpKemoB: ari^itssimo äomio Bdptik^^Wsikii. fofia M 
Bni d%* Sii^ittttiif^ faabet^ paginartiiii niuiMr(Ml ikm' item» Gols^ 
ph(Mt{< SexH Ruffi viri emmilmtie VaUneiano jiugtuto de htwtoria 
Ho^ libeUus finii foeltciter* Lectiones hains editionis a Tulgato. 
contextu saepeiiumefo abhoitentes simul cum I^ctionibn& codidif 
commemorabimus in A. crit. Praeleeiienes SehurxfMn^^ Mwhte 
tu Birttiarium SexH Rufi inter MSta Tenteeliana (Ch. B. ito. 822) 
paaca coinplectei^s foUa ad Inram tantom librum secmidiqae 
initium spectant. 

18* 
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264 V. SCRIPT0RE8 PROFANl 

12». STATU Opera. Pmisiis ex offic. Plantifl. 16001 
4. Adscriptae 4id Tliebaldem leetiones ex Codieibus Casselläiib 
et Helmstadiensibns (C3i. B. no. 1048.)« 

' 127. STEPHAnVs alexandrin VS da Hto^na et n^ta 
arte frocesms. ^aece (Ch. A. no. 242.). Yid« no. 35. Scri- 
ptores neql xgvGonoäag, 

128. Um, meUus. latine (Cb. A, no. 147.). Yid. no. 36. 
Fabric. B. Gr. XH. p. 769. 

129. SYNESn JPbOoeiipM «d XKoeconim iti I^fiim I>e- 
mocftli €bfii;#ienlari«w (Cb. A. no. 242). inter Smjptbres' neql 
^Qvaonoidag» - De hoc Sjnesio Tide, praeter Diatriben Tbomae 
Reinesii, et Fabric. B. Gr., XII. p. 769., Amalbön da&s les 
Notices et Extraits, Vol. VU. 2. p. 222. 

m . t . 

130. T£RENTII Camoediae cnm ^orimis glossös (Mbr. H; 
no. 96). Folia CU. Alt. Y' 3"\ Lat. 5". Lineae ätramento 
dnctae, in plenä pagina XXVI. Yersns non distincti; perso- 
iaanun nomiha minio scripta '^). Saecoli esse videtnr' ]tlYti. 
Dttbneras , qni Terentianbs codd. bibliothecae nostrae accnrate 
examinayit, de boc libro sicstatoit: „Liber est admodnm 
memorabilisi Textos a prima manu interpolatus additamentis 
ad explicationem facientibus, minime ieionis illis, familiae, nt 
Tidetor, nunc incognitae. Nam non sölom iniis locis, in qni- 
bns Donatiis * solus , ant panci Codices emendatiores veram et 
genninam lectionem servarunt, in boc libro pleromqne rasora 
4eprebenditar, talis ea pleromque, nt prima manas dignosci ne* 
qneat, Tenun etiam in pkrimis aliis lods, tarn in sospeetis quam 
noB in snspidonem yocatis. Ubi prior manns snperest^ baec aeqoi 
solet lectiones üamiliae secnndae, qnas altera manns constanter 



^ Hoc tantuni in Anäria fiictiun. In reliqnis comoediis spatium 
relictam, nominaqne ab altera mann tenai dncta suppleta sunti 
rubricatore cessante. 
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eliäiiUiat-. Bafan .expellit omnia giosseiaatoy addit^ne .feeiiones 
eodicis., nt «x ordiagnipliia colUgece licet, vetustissiiiii. Hand 
raro etiam Tocabnla eiidenda, ant ob- libromm anctoritalaniy 
aat pb metri ratiönem' damnanda., ab altera illa mana sunt 
addita/^ Haec Dubneiiis« — FoL 1. est ardpamentam Andriae 
prosa oratione conceptam, qttod sie incipit: Oria Mhema emSi' 
seäitkme erhemea qmdam senes alhenarum cmtatmn reliqvU ad 
aUa loca comimgrans. seeum dweU .fUiam natu vuAarem 
pftilomenom. Seqnitur Argamentam metricmn C. Snl^tü: Sik- 
roffvm falso credUam ete. In folio versfo incipit Prologos^ ubi 
prin^om scbolioa boc esti cum dic'^ poeta otiendit ae ho€ opuk 
mMca orie compBmkse» tlUid eUam pr%8danu8 *le«tator, gui 
scnfnt de teretiiiams nniris. «crip«il autem ista iamhko mehVy 
üWfos Specks muUcie sunt, hie poeUi tamquam de aUo hqaUur de 
se, Caiqne actni et scenae ptaemissnm argomentttm , quod 
actionis rationem et progressnm perseqnitnr. 

In fine fol. 149. Phormione finito seqmtnr epigramihau 
Nahts in exoelsae cariaffinis meMbus aUis*) Ramanis dudbus 
hdliea ptaeda fuu etc. Idem ex Msco bibl. reg. Paris, editmn 
ili-edit. Lindenbrog. Fr^cof. 1623. 4. Seqnitur: Brevis de^ 
scripHo vite ierentU poefe comici. Poai en&rsam cariagmem ef 
fere toUus africe pt^U exMlum scipm cognomento africcmus 
Priumplhans Romani ingressus est etc. Finis: Omnis comedia 
per quku[ue actus dimditur^ et non plures iuxta oratmm**)* 



*} In margine: j4Kbi pomiur primus versus alHer stc: Nmtusapuä 
Ubice muros cartagtnis oJinu In editionibns sie: Natus in exceU 
eis UHts Catihagims uUae» Yid. Antb. Lat Bamu IL 220. YoL 
I. p. 410. . 

*•) In foUo agg:latinato scripti verstis jcam titalo : De eommfimbus 
et privaits viUitaiihus paeis ac ipsius eausis exilii carmen tneipU 
feUciier» Ibt pax de se lofuitur, Imtium: ISsi »pud eikereos 
dvee precUtra velique (?) Sydera groMde meum nomen numenfue 
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iffia y. scBiPTOBSs fimwani / 
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SUD« Ml MS\ LM. fi'"'. IbrnbanwiM criMeiwefl^ JÜamei 
phunbo dmitae, ia fleiia fagMa,X3ü£.VL 43fiiiftwa dnndeiite^ 
dwrfeciwilostasse saecoH. Tl«nm» mon 4i8tineti; penoBflnwi 
n^niia xokro dnäciqita« Dfibsems Itutto ««Aeeiii iifiliinfe Mm 
A» fninilinf aammieraiidiim censel, qjM« |t temerwik nuitolio«* 
mbafl M^a tmaBsity mdlis^iie «am ntorpolalioiiilitta «t igloem' 
infhalim .^Me aaaerit. Mntihis «st. Aadna deficit i& acta 
I¥. a& 4. T. 40 BoMiehiis imapit demm L 2, 27. %iae 
amnUBter sant ii^togra uaqae ad Heantoat JL 4, 2&* tibi f »* 
ÜMifL doest» Tmi p^git iitd« a HI. 1, 80. «aqua ad V« 1. 
; Ubi Uomm foUam exeidit usqaa ad Y. S, 4. *) Desiait iÜitr 
m Adel]^ lil. 4, £6. 

la Ima pag. «criptnr» longobardica : Si^ ffui^ a^/iftifer^ tfe{ 
cuffoweril /bföum onatfiema aif^ VMimfk cum. £fi Mi9fO itoi» pmi»^ 
SfOwra^ et murmurahunt. In folio verso aeqnitur Argamentam 

IZ% TTBSfJSmn Cmoe^m (€h. JS, n«, 71), Folw. 
CI<X^|[^. AJt, 9" Lat 9" $'", Lmeae pbunbo dnctae, i« pjig;, 
plenft Xfö^ Yer3ns dj^tinctii; titnji et pßrsoaanun jipnräa robra 
pi^l^. ^crijKtiuca genoni^iica s^eeuU XVti, Fraecedi^t Axgpom^- 
toniL Andriae; Chtmm AiJkegmnmj«^ }Ma fugkns iti Jhßjrun^ 
frofci$eU^r 9Um »ew0r$ fiUa pUl^mem etc. S?^itwr JSpU(^ 
fihmm iherencii: Naihts m exceUis tectis carihcLglnis aUe etc. 
(Yid, ad no. 129). Tom titulus: ComedM ferettcii« andria» 



' t^f^t^dum elci IMdem adsoriptam: lAhtr CmuKttäi a Castro^ et in 
alia pagina: Conradus Padecrenaeus de Castro, £. häaoe Terenüi 
^amofdi^is insixi fmjj^tiQij^ iitulo pofndet^ lauanün Jifißw Chr9 1^60. 

^ fii defeetiiA MtiB sant antiqoi, notati quippe ab antiqna manu 
IbL 10 K defii fiikis ^ßdrie et prme^mm ^tm^tM. et fol 28 ^- 
Itft dtfii /W« iimm f0l^m* etc. 
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m. MOftk B*iMi iMfn^ ki Jf^ 
^wmmlmmi JM^km <»fliiirtini. Pirfoig^ pradbois tMoiast 0tiMruti 

iDic etiam yerba et locationes gennaiieis TMidnilis.eii^lieniiliii^ 
In fine Fbonnionb colclphon; FNiivil feHcitor com^ios lerefiCM 
foftomie» ii^. In oppid» epingenß tftib ilfifio ^ inilis^imd quo- 
ärmffenlesimo septuiage^mo 2^. pji^ei 2« fn*a po3t fßglum hme^ 
dk^ ciba^. Annexa sunt deptem felia, in qdbos post primonl 
versnm argumenti metxici coiasqne comoediae al^qnitat Ai^^ 
ineM: EarjfihiMlo*). 

133. TERENTIVS. Yenetiis ap. M^m IMZ« 8« SxfWt 
plan huius editionis adscripta collatio Codicis Bembini secnn- 

_ * 

dtun Fäemnm a Petro Victorio, ttt videtur, insthatifi. Facta 
tarnen haec collatio non ad lane editioiiem, i^^d h.i Aldf- 
nain anni 1541. 8. quare SpengeHus, qni nostro exemplö 
nsns est, lecäonfbus a posteriore Aldina discrepantibns appo-*- 
soit siglam Vlci. In quibusdam locis eommemoratar etiam 
cod. a. licctiones uncis inclasae seriös a Victorio ^ant appo- 
sitae. 

19/10». Lui^ltiM. liHl;. 4. Bwm ediüiMMS jumtpui iklsMsHpt^ 
Jdctiotiie^ qoa^or eodkiin^ qnoiwi duo, filUhnero indipe^ vet^-^ 
stissimi et int^errimi. Unom altemmqne eorum jde^ ^saapka*'' 
tor esse Yaticanum ab Her^. Ciofano comparatom. Collatio 
accorate facta per Angelom PoUtianani. * 



^ 'Bke'^xplanaHones yersanm habeht spedeiii, sed spedem tan- 
inn; Sic v. «. -in Andrias 

jgika^men^^ cvm ex his duabu$ se pasHliuiam 
Peräiäiast falsa creäerei reticiüm aihems 
Nee vismn postt» unOiQ itmpurt U m garn etc. 
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135. idaOk Ml TermOhm (CL B. no. 61. fol. 207). 
yide «opa no. 65. H0RATTY8. Septöii dislidia fiatis barium 
seqnitar explieatio naminim pr<^oni]ii apnd Torenliiim; ttr-^ 
gnmenta fiibnlanua, breve g;lossariiiiii, et uitiiim comnumlarii 
in Andriam. Saeculi XVti. 

136. THEOCRITI IdylUa duodiiAgmU. graece (Mbr.II. no. 
64. Cypr, p. 108. LXII)« Yid. sapra no. 34. Cpdex eleganter et 
accnrate scriptas manu g;raeci Joheumis R/osi anno 1481. 
Idjllia illa/ qnae implent folia XUII (inde a foL 88 — 131), 
eodem se excipiant ordine, quo in editionikns leguntar. Yaiie-» 
tatem lectionis excerpsit StroÜma in editione anni 1782, repe- 
tivit eandem DaU an. 1804. 

137. THEOPHILI Kber de Unms (Mbr. H. no. 144.)- 
Yid. no. 63. mPPOCRATES. Initiom: De urincmm diffe^ 
renlla negotUim tmdPl meämnum aggressi sunt scrihere, Quorum 
primu# ornnrnm ypocrcis cuius Ubm inmemmm. Finis: £1 de 
urinarvm quidem dMdpUna et salmn generae^ specke et diffe^ 
renckte eorum conoenienter' exposuimue, Plnres extant hoins 
opnseuli translationes yeteres; nna Pontii Yimnini, quam 
non vidi; alia Albani Torini Yitodnrensis , excnsa in H. Ste- 
pbaid Medicai^' artis principibns. P. III. p. 851. ab ea, qnae 
in nostro habetur codice , drrersa. Graece editns libdUns 
in Hippocr. et Galeni Operibos ed. Chartier Yol. YHL p. 
359—367. 

138. THEOPHRASTI ERESn Über de Pkmils, ex 
g;raeco latine yertit et commentariolo illostraTit Casp. Hofman- 
IHM (Ch. B. no. 173). Accessit ad bibl. dncalem ex auctione 
libronun Godo. Thomasii anno 1772. Hains tran^tionis et 
commentarii exemplnm in Bibl. Gottingensi servatam, Schnei- 
dems Saxo comparavit; quem Tide in Praef. ad Theophrasti 
Opera p« XIU— XVL 
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130« 19IB0PHRA8TVS ie dMm mtk. gnteee (Ch. JL 
Bo« 242). Yi(3..ne. S5. Senfforvi nsfl.jifwrmtoüaQ. -— Poem 
. ▼mibus iambids constans numero 265.' 

140. Poffi. Wtlh. TtWeri Jmota^ones in THOMAS 
MAfflSTRI Edogaa (Ch. B. no. 1479). Yid. söpra no. ;£•• 
Sjmbolas Trilleri commemorat Oüd^ndorjplws in Praed ad efi^ 
tionem Tbomae Lugdan. 1757. ^ . 



141. ALBn TIBYLLI Elegiarum libH qwxiuor (Gh. B* 
BO. 1047). Folia XXXIH. Alt. 9'\ Lat. 6" 6'". Lineae 
plmnbo dactae, in plena pag. 30. Scriptura perspicna saecnli 
XVt].' Titalas hie est: Alhii TibulU equUir fnsigm/l regia pro- 
genk natL poete üUuirissvm, f&rma ef ctdtu corparif 6bserväbUi/l 
Me$8ale qiimn pre cuncUf düexit conhibemoMf eqiiUanko JMo, 
dinnf mUllaribuf ßwnma cum hrnde preditl iuämo docUsrnnarum 
Twmmtm paerim QuinfiUafti. Mer poetaf degoe principatum 
obUmenU/*). IMer kicipü Blegantimmuf. Unicoiqae Sdleg;iae 
praemissom breye arg^omentom. Ultimo poematio i. e. Bpi^ 
fa^io Tibnlli snbiectas yersos : Fir^ilio mwnUta gauda uerona 
UbuUo**). Usas est boc libro I. JET. Vo8^u8j quem Tid. in 
Praef. p. XXYIH. I^tiones ab eo conunemoratae repetonlnr 
in editione Hejniana qnarta. In primo fdio poema scriptum 
verRbos heiroici» de pace a Sfortia dace com i^. Yeneta inneta, 
et degia ad Leonellitm. 

142. VALERn MAXIMI dkUtrum factorumque memora^ 
iäium utUs Bomae oc gentkm exkrarum Über (Mbr. U. no. 47. 
Cypr. p. 106. XLVH.). Folia CCXIX. Alt. ll" f". Lat. 8" 
6'"« Cod. nitidissimaSy saecoU XYti. Initiales aoro et coloribns 



' 



^ Docta haec ex Tita ytilgaia primnm in ed. principe 1472, Veneta 
1475. Vid. Heynü edit 4tam anni 1817. p. LXYI. ibiqae not. r. 

**) 8cr. MMüua ytrgiUo g* V. CatuBo. Qaae post Tibullnm se- 
. quanior vetosta.et recentiora cannina mixta alio ioop reoeBfeNmos. 
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Jfltiaflfte; titili* j«bio fSett; prinn fiagittii Gnibo drodmdata 
AffuAer coinraiMr «mito. In ine € 4m» 1446. Ifl Augastk ' 

143. ValttiuB WarimuB ptudfy un^ tvonita 
pk idrM0Ar 0cM<^ii0 ftit^ ^er Simer/ Perfettr tKe^ett; 
Slffcfii/ fm^^eit vvl^ Attbtt lotst. mNit^t tion 5^ito 

«Ä|r !Pail tnnflllin (Gh. A. ^#. ö«7.). Folia C&GIV. AH. 
13". Lat 9". 2'". Paginae divisac. Sadpioni Mcoili XYÜ 
cxeimtis. Confectum opos, ipso interprele narrante, sab im- 
peiio Caroli ly* imp. Eom. anno 1369 in honorem domini 
ISerfne^den von PeUctw tn Skyrenkmä gesessen* IRfima dno 
folia 'implet Index ordinem remm in novem Yaleiü libris tra-^ 
ctatamm recensens. Impressum opus Angnst. YindeL 14891 
IbL goam editionem dedcripsitFrejtag in Analect. litter. p. 1011. 
8. Panzer Ann. der alt. d. Litt. p. 181. no. 279. Degen Liter. 
3er Uebers. der Homer. II. p. 516^519. 

1144 X* JKRWTBi YARROfiUS UM ie vmbwm mi- 
^ (intf. iL iwu U&); Yide sopca ao. 27. ABlCQMIV^ 
iMpil Yffisro &L IM. Inykt ^olja CXX; lUmaA Dwlem ^paat 
m iflcoma* Pro f^eda rocabidis spatiom jrdictom, qu^il 
siMPB reeeiüuir itttoerdioi impleyk, Eadem manns in ^nniii 
fiiliis iinilia :1a icontoxta mvlaiie optimnm iBodieom joale .inqoir^ 
HMÜ;, iBfiänasfiit laotbiies ..obläerwrit. Btne £iei(^ ifnod sai 
sexta pagina a praepostero studio deiMit. Optimae Hftae 
codex saepe cum Florentino, magis etiam cum Hafine/isi con- 
Tenit, qui sunt Spengelli praestantissimi'^). Habet interdqm 
lection^s pecuUares^ haud pancas etiam^ quae Hai&iiensi sunt 
prc^riae. In homoeoteleutis libi^iius ab omis^ionibQS nön cavit» 
Specimina lectionum dabimus in Appendice critica. 

146. ^fiGBlSVS WXkkWiA.i»AneVdtvrmw^ (Qu B. 



*) DescriptiM codex ab exemplo a •Pog:^^ in Mon&sterio 'S. ^Gal- 
lenti reperto, nt •apparet «x noto pagiime 'IM insertti. 
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m. m). r«lui OOWra. Ale 9". iMt ^^. tkev^XfA 
WM— Ib . Dewriptun dedit Ittram, qpi •• «am inrigai inela 
vflQs eat, 'Sciweideräfi Saxo^ ediis teriM «x eoamientaiio 
ad Vegeäma (Soriptt. R. B. ¥«i. IT. p. 18) Ue repetam t 
„Codex deseriptas est diligenter, ita «t yarietas lectiMtki eaepi- 
asode in nmr^uee jumotantiKr; nee omisit adiMMieie^ leetorom 
.Ubiiyrins, m qnis loeue in reliqnis exemplaribiis cömpaialiS'noA 
exstahat Trinui pagina iBScriptam habet: Vegelkm dß Ammcm,' 
niiHö apeiJB atfpmimlm addito. Ad iatns ndkiea ndawrip#w 
hpka Veg0Üms Altera pagina prelegom eiääket süte tituia 
Td mbiiea «eriptiim, qnem «eqnuitar capitnia pimii lihri 9ed 
argnmenta, aeparatini eom nnmeiv ,eapkani «vipta, i^pae .eade» 
ante sin^a capila repetnntBr« Idem ifi jpeli^piis «tribna libris 
iactam est Eixtremp libro secnndo rsdlirica ad^cripta lef^tnr 
liaec: Ea^UeU Vkm' secundua 1488» 25 JuB, Sxti^iap libFdi 
i]i^rlo, hafsc adiecit scriptor: JEicpIicfl Ijb&r Vegffm /Jß AfoßMfig^ 
Deinde ee^^anti]]: interpi:etatione3 poiidenun , tpäun» U^ ^fk 
additam est; FlnUwn atmo domvt^ 1488. 4 Ai^imti» JL^ff^ d^^ 
Poeteii legpanAir Glp83ae :ex^ Yegetio e^xeiptae cpm W do^gi» ; 
Sm¥Mmm kt^u« KM «eati^tdcim a)/a(0um, in ^oibn» fere mora^' 
hdiainie iueroditi nagas regten , de qmbps iudiciiwi füJit lec^ 
nun ex p^ticulis illi^^ quas liic jlli^ excerpias appoeiy v^ 
Conunentarüd |;v. c. ad I. S5, %. p. 33* Ir 2ß, \ % 4. p. 34. $^]«, 
Q4Dnd[ndiehaiU ti^qxdw; .Jüon»^. ^onmi ^ ^rtid^fi vinMum^ 
eMTvm aeciffidp^ alphabelm»^ \nm IMW idtra ülenun S jiei^iiiu^ 
gebanti ineptiarmn jileqa, mi si qois forte npiaina ylaniarnro. 
germanica ^limadvetsione digna existimayerit.^^ Haec Scbnei**, 
deras, CodeiL a4 ^bibL ßath. «leeei^ enne 1772 m biblietheca 
Godojfredi Tbomasii. 

149. Ft ATQ VBGBTn RfiNATI EjnUme InsU$^tionum 
fei mimis mii tßmpr Qilbr. Jl np. 113). f ojia xm. 
Alt. 1 1" 2'". Lat. 8" /"• . wupibg^nae tenoee aed laiadae« 
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ÖAiiiitoAih dKvisae^ quaefibet XLY. litfeaxam. Ti^pli mniioipicii. 
Seriptura miiiiiUi, saetali, at yidetiir, Xlllii, compendiis am^ 
b^di abundans, .In fronte Jibri Imi Index est cmn titolo: 
Harn VegaiR. Bmatu wH ilhukis EpUhmtia. IncvpU Über primiia 
in JE^ftoma uMMarum m tnlUlam de commeiOarüf caäkoml, 
ovylMü. Tr0iUm et ^Jdriani nn*) ei FVonton«. Com ^vorlo 
Bbio comimetiis est is, qni in editionibus qmnhts est. D^^dt 
in verbis : Ua de exedeUmhue tdbnkufis faoUius wdnerent H 
effmgmeeA iätmko». qnae snnt in Y* 14. p^ lOL ed. Seriverii. 
ita nt finis capitis XYti et totom cap. XYItom desideretar. Post 
31a Tfsrba legitnr: Eae^uA^ Vlber de MK». — Aceessit codex 
ex BibL Barth. Nie. Krohnii, pastoris Hambnrgensis. 

147. YICTÖRINI Über de GramnuOka (Ch. A. no. 717. 
fol. 50.). Yid. no. 66. — Implet folia Xni. Post caput de 
Interiectione legitnr fol. 59. ExpUcU liber Fictortni. Seqnitor 
in folio verso : de exametro evoe heroko versu. et fol. 64. de 
findtibwe ntetronim ,' qnod capnt in fine mntilam; deficit enim 
ibl. 67^* in capite dsCae^ufts medio. Ductnm yidetor ex Arte 
grammätica Marii Yictorini ap. Putsch, in Gramm. lat T. U. 
p. 2450. majipntopere tarnen ab hoc discrepat. lAndemammte^ 

.qni nostro libro usus est, sie de eo statnit in Corp. Gramm, 
lat Yol. L p. 269. „Plus hie codex mihi attulit utilitatis quam 
expectaram. Nain permoltas qnidem exhibet interpolationes, 
sed ita apertas, nt dnbitatio nnila oriri posset critico tcI parom 
exercitato. Sed in complorimis Ipcis nnice Teram Grammatici 
mannm satis Incnlente ostendit, qnibns in kcis sequi enm non 
dnbitaTi.^^ 

148. YIRGILII MARONIS Aengie (Mbr. n. no. 54. 

*) In titalo libri secandi n It et Frontonn, i. e. Frontini (Tide 
3iipra no. 54.). "niam sig^lam iaterpretor nee non. Vir doctas, 
qni in prima et 2da pagina annotationes quasdain adscripsit, aliter: 
forie Cineiif quem auetorem de re mSmati iaudai GeUius Xyi» 
4. Fdsa procol dobio iaterpretatio. 
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ejvt. p. 106. LIV,) Fdi« OKXIL Alt. iol'. Lat b" tT. 
Liaeae atil* daetee, amMco drrecsM modo XK, nuid» XLBL 
Scriptara mmuta^ neo elegantia 'carens^. oompeniiU nnillft* 
Glossae inter lineas, sed paaeae; in nllimis libris niiOae. Initia- 
les litterae coloribus brnatae. Unicoiqne libro, excepto piimo, 
praeniissom argnmentam metricnm SdwiasUci poefa«, quem to- 
cant. Vid. Wrg. Hejnii edit Wagneri Vol. I. p. CXLIV et CXLIX. 
8. Andu tat. Bann. n. 192. Yol. L p. 377—386. He^niu$^ 
qni Ininc codicem refert ad säee. XIII ant XIV, Titiose ennl 

exaratom indoctisqne passim emendatiönibus interpolatam afiSr« 

> « » • • • 

inat' In fine: Evplicil Vib&r Enidos. finUo lHbro reddaktr «cnw» 
(fort* coena) maglskv, Ultimo folio adscripti versicnli nonnnlli 
ex Catalectis* 

' i49, VIRGILn MARONIS Opera (Mhr. U. no. 55). 
Vid. no. 33. Cum Calpumio habet folia CXCVII. Virgilios 
solus CLXXXIV. Alt. 8" 6'". Lat. 4" 10'''. Codex nitide 
scriptos mann italica saeculi XYti ; membranae tennes et can- 
didae ; prima pagIna limbo, literae initiales anro et coloribns or- 
natae ; lineae in pagina plena 36. Hejnio indice scriptos ab indocto 
Bbrarlo, e bono tamen libro ; bonas enimplemmqne fectiones exhibet. 
Pidmo foiio Terso alia mann adscriptnm poemation : lusserai hoc 
rajnäis aholeri curmina fiammis etc. qnod JStilpicto tribnitnr in 
Tita Yirgilii §. 57. (Anlb. Lat. Bnrm. n. 174). In fronte Ebii 

monogramma HD, pops^soris procnl dubio, cnius insignia 
in eadem pagina fuere picta, sed nunc deleta. Libris Geor- 
gicon praefixa tetrasticha incerti poetae, iunctim posita Tom. I. 
p. CLIV. 8. ed. Heyn. Wagner. Post Georgica Ibl. 43. tria 
foHa vacna sunt relicta; fol.:48. incipit Aeneis praefixis rer* \ 
fiibns^ nU ego qtii qwmämn etc. fol. 185 in fine Aeneidis nihil 
snjbiscriptam praeter Amen* Tum iterum folinm Tacuum. et 
toh 1^7, Calfwrnms eine titulo. Ligatnrae impressa verba 
Fat^iUna in fironte, ParUmk» in tago UbrL Virgiliam 
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- 150. VIRGILn Aßtmi (Mbr. Ö. no, 56). FoKa XCVni* 
Alt. ST' IT)'/'. LaL 5'' 3" • variis manibos scriptns Über, sae- 

colo Xmiö yidetar tribuendos. Lineae stilo dttctae^ linearnm 

* « ' . . • « . , , ' 

numerus inaeijualigf in prima paguia. 40. Men^ranae sordidae 
et band paaeis in. locis lacerae. In libra tertio^ ¥"^^9 quinto, 
decsimo et nndeeimp mnltae sunt magnaeque lacnnae. Nondom 
est comparatos. In capite et calce adiecta sunt qnataor foJia, 
.capita nonnnlla Grammatiei latini eontmentia, mann saeculi 
Xmi yel Xlmi scripta. 

151. VIRGILII FoemOa cum MeiM^ cemmlxta (Clu B. 
noi 948). Folia CV. MU 6" f'\ Lat. 4" 6'". Codex saecoK 
X¥ti exenntki,' mana perspicoa germanica in liiieis mbris, liaec 
complectitur: Bieronymi de VMkus Ptiduatil poema de passione 
dondnif Ihesnida inscriptnm. Idem poema , de quo alio Iogo 
dicemns^ habetur in Ch.- A. no.. 717. — -• fol. 15^* JLcKta/nUi 
iüniiMiiM Carmen de reswnrectUme domifii. fol. 19. Ikorae cono- 
pkae aecundmih acerbmmoß ehMi pc^ßsumia artkuHoB i^egi^^K» 
i^mnm$ 60fMortplae.> fdl.. 20 ^* Carmen sappUcuvi^ m^ Gffi^porii 
ai jltMua KaM^ermam Vlr^nem, et aliud ^Meiern ad- 8* jMWim« 
nem hapMam. fbl. 22 ^- PYBLU YIRGILn MA&ONIS Capa. 
cum gfossis iilterEnearibds et margbudüii» '^) , quibus We IK0 



'*} Adgcribam lectiones a texta Heyniano discrepantes. y. 1. sirissa, 
3.' fomosa. 6. pofius servat cod. B', tribtina uMtosis. 9. em ^U 
10. MMA H. «twb.^ cum glosM :•«««#; 12; JB ei9^. sopni: ^ä&i 
tH* 14» haktüi wäxi»' rosig* IT.. fisümmm 2(L etl Me- mmnda cerem 
ei Untis uva racemis. mediis omisalB. 22. El ptnäel iuneo euie* 
ieu» euifumü* 25. suäei, 28. nunc pere tk g% »• l» tedei, 29^ f ^r 

' cüftof tä prehuf (r eüO me soriptttn fiietoti md itiieol» tfli^e» «( 






KiRiUBnnK OL 92. f^ M6i ftL ji5. CbnnM tlMtfiM AriWt 
fa ii tt t rfifc C^iRttiifj' «Ulgiiiim «ioKlnii» eJWj dbin ifygr örton. VLVi,, 
VmfiiLB KE^ONiSi ApsoRcit. Inf lorii Ma; XX?L. loM ai 
IM. &S.' nsqa& ai fiaem.'Ktiptant eoBtanriidr, «ed aon iiüaam 
fwoH m mliqu» Immleftte^ KMenie in pagwi IDX' fitalk ib 
]^im p«rte Xn sidt -^ fbL öX E. T. UAEONia JMbrIiMNr 
M. »fr^ [P. T. KABOMS] ife orHi Mf». Sina XB JB^ 
gronoBikli^ ^lute e4dfeii> oipdilie legünte' in. ÜhoUL La*«' BwMfeii 
IMu IL>^ 300 ^. ^H fdU 06. P. y. M^ «b S^ni« «leüHm, 
Sti £|%ra]Mlata. YÜ. Adik IM. \A^. IT. p. »12 m.^ «^ 
fcL 6Bm f. T. T/L iteafmsOo. ditedfakK dialieha. Anlk. Lafci^ 
¥riL IL. pi. 380 86. ~ fa|. 68 ^ P. VlflGiLH M. titefftait 
ittylefttlfolift XLiü. ^ «dL 106. [V.. MiaS^^M»} cfedUÜlM 
iMif««aanw bi iadi. Lai. YiöL h; pw 4^ II«^ lamll» M«m^ 
fmm Emtäunä . SkenmwtrioM rnitaa «Mhekä» proI^K. ML IM^«* 
CfMiMi JbMe. iaik Lat. .Vol. H p^ .78U Quqi^e paenadt 
biliös fivrligiiiia: siAaiei^piHi^ TSka^ 

152. P. >nEKGILHMÄROMSJPöemafa (Ch. A.no.^. 
Cypr. p. Ö2. no. 236J. Alt. 13^ 6'"- Lat. 9^. TirgiKaiiÄ 
impTent folia CCXIX'* Lmeae 6t3o duetae, 7ii pagina 32L 
Scripfiirä perspicna germanica, saecoli XYti exeuntis. Meynio 
ib^ce lecdtones hauet inter^nm yix allBi obTias, qnämqaaiil 
nön ex opfimo exemplan yideatiir descriptns. Idem mone^ 
moltaeiim Habere modo in meSorem, modo in det^riöMdr 
lectionem' emendata. Glossae infer lineas et in margine, sätTs 
ilhie &eqnentes in priore libri parte , in altera deficiunf^ In 
finä pag; praefixa yila poetae, cuins ihifiam: iS^täus egt' VW'-^ 
gSius' /WiiUb meeßocfty paire figuh^ matre mma idKu^ oclobris» 



et cawwl* 38. muiem veßUmi, 
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|i Mio Teno 0eqiiiuitiir Eptktphkk rw^ a inoMm 
dUM oompMtoi AntL Lut IL 1S7. p. 397— 400. — hL 2. 
Jitfra fflwia ad CmemEfem AnguOim de «o» comkirwdi» KM» 
£fimdiMi TiratUi. waa ciim retwmmne CaeBons. Seonitnr Sdho- 
kstici poetae 8ub Omda nomine, epigramma; VWgUiMe vMgno 
quoiOum concetfil. Eomero (Anüi. Lat II. 102. p. 377.). et 
aUad Vkfffin nomine inscriptom: MMmium ^piM^iiit ronHMHü 
ttfltoü Jfomenim (Ibid. H. 173. p. 351). foL 3. Hiicolfca. prae- 
miasa praefiitione Outdü, qni dicitär: QuMa .bticolict« ^fmutliia 
tdfc»0 domanda etc. (Ibid. II. 189. p. 374). foL 17., Gwr^oß» 
cidque libro praemissnm tetraatichan. lEbl. 50^* Aams. cma 
Praefationibas Scbolasticonun. foL 206. JH orefiim. bi cod. 
scnptiim JÜMivtomb foL 210. ca/rmna VlrgSU* dao ineptissinia 
poematia, . qnonun. prius sic^incipit: UI.Mß samiere UA^, 
altenun: Mm i/uioetM aerpenscamim ven$r6 mtb tmum. fol.210^ 
Jfecena Fif^lii. Dsfieram vuvenüs. itM ,modo carmiiui faki. 
Dnae elegiae Incerti poetae, qnae Tolgo Pedani AUmovano 
tribaontar (Vid..8npra no. 98.). foL 213. Dka VtrgttU. BaMa/re 
€^nea$ ete. Dirae sunt CakmU» Vid. WemsdorC» Poet min. 
Tom. m. Weber in Corp. Poet. Latin, p. LXXU. s. p. 1375. s. 
-7- fol. 216. PriapeMi VWgUiL Quid hoc tum estl (JJhlo 7i-> 
bf«Ro triboitnr in Priapeiis. no. LXXXIII). Pecoliares qoasdam 
in cod^ observavi lectiones, quas tarnen hoc loco adscribere 
tanti nonvidetor. fol. 216^* Copa nrgm. foI.2I7. Esff^nan^ 
sine titnlo. Anth. Lat. Burm. Vol. II. p. 413. Vir hanua 6f 
sofiens. sine titulo. Ib. YoL U. p. 417. — - foL 218. Ter erai 
et hlando mordeniia fngora sensu etc. Incerti Auctoris, fortasse 
Juswm Rosae. Yid. Wemsd. Poet. Min. VL- 1. Prooem* 
p. 23. Anäi. Lat. HI. 292. — fol. 219. Pum Ttrgm M. 
ftettodon (sie) de of^manUum eta^hus. Anth. Lat Vol. II. p.420. 
Snbscriptum alia mann: CompUaior pncl fuU dodor Mitr. 
mdkreM. Sequnntor qoinque poemata elegiaca recentions 
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I, (inorm nltiaio snhs^ptiaii : corUmI 54 mOnk i e« 

foL 220. SSRYIYS in nrgilktm. Folia CL ; colnnmae 
diyisae; scriptara minata, compendiis abnndans et incnlüi. In 
fine Geor^cornm (fol. 254) subsGriptio : EspUcU quaHus Oear^r 
^iconim. /Sml. feUdier per Casparem p^ppi ds äressdm anno 
dn$ MCCCCLXI^. Sequilar Commentarias in Aeneiden; in 
cnin» fine fol. 370. iteram snbscriptio quatnor Tersnnm, mimo 
picta: ffimtus eti ServU» mper hucoUca georgica el EnMa t?ir- 
gSU per.fiM Casparem pfctUpp» ie dresden Amen. In eädem 
pagina ineipit 

FVLGENTIYS com dtolo a recentiore mann apposito: 
Fäbü plofilfa« de FSügenUo^ expaeiUo pMoäophica Aenddae 
VWffUianae* Est IibeUus ynigo inseriptos: de cmUmentia VW- 
güU. Yid. sapra no. 55. 56. Implet dao foUa. In fine snb- 
scriptio ab eadem mann, quae titnlnm scripsit: Firns Fahü 
pUH4kL0 de /ffljfenfio fihüosopbMe moraUs ex Aeneide öbservatae, 

153. CWmina n^nora YIR6IU0 tnbtOa (CK. A. no. 869). 
Tide de boc libro einsqne contentis snpra no. 44. CICERO. 

154. yiRGILn Jlfof0fiim (Mbr. II. no. 148). ind'e a 
folio 113^* ad 116. Hone codieem, qni et alia complectitilr, 
descripsimos snpra no. 108. FLYTARCHYS. 

155. XENOPHONTIS Jnahasis (Cb. B. no. 1515.). 
Sont lectiones excerptae ex Cod. Mediceo -Lanrentino collato 
com editione a Car. Ang. TBieme cnrata. Vide Bandini Catal. 
T. U. p. 285. Yulgatae sunt hae lectiones ad calcem editio- 
nis JLipsiensis YTeigelianae an. 1825. 8. p. 213 — 236. 

156. XENOPHONTIS Utero in latinom conTersns (Cbart; 
, B. no. 239). Est Leonard! Bnüii Aretini, et in mnltis biblio« 

Oecia servatnr. Yid. Maxncbeili Scr.. d'Ital. n. 4. p. 2209. 
not. 116. Non esse editom scribit Feibrkms in Bibl. Lat, 
L 2. 19 
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med. I. p. 293. m Bibl. €fr, imteni T«iii. IH. p. ,17« 
morat editionem Bononiae expusam an. 1502. foL äiMi 
Ap«logia pro Soerate ; quam AlasaclieUi quo^e landat p. 2206 *). 
In Boslro oodioe, qui furraginem c^tiiust vekroni et recen- 
Avemoi ^nini, praemilütur Ej^atola ad NkoLmm (Nicoli) 
faL 26^' €i»B lioc prM«iiiia:, Xsnopfcont«« pfty ^ueiidam UMIiuis 
^fUem/ «9a «l^emi eoiwoeiMK oatwa W ^r^k» a ^raeoo aantione 
uk hAifmm cow>erlij ai qnbem patkia, N%oMaB^'8Cf9»rma^ quam 
4nI I« eic. b fiae -epislalae: OroUo caaunaadal^ia Xatofihonlif 
m -qwn fotkäkfkß ems wkte fors et camwmUio €XftmiiWy csr- 
ifiiclt. SeffMUiwt Vihelläs ein« e ^roeco in aermonetii iaünifm ooti-i- 
t;eri8f«f. Finis est foi, 41» 

166. ZOSäMYS de wtate caoqiotitumis Aqaae et alia 
qBaedam einsdem opaamda. gcaeoe (Ch, ▲. iior. 242.)« Yide 
Um Seriptores n^i jf^onoäag. 



*) Alias i^de in Panzeri Annal. Vol. V. p. 461. 
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ÜJSLIANI Opera onmia« gniece et lat com Cbnrocb Genmi. 

Tlgnri« 1556« fol. (Vid* d« hac edition«, qua« prima librot 
de Animaliiiiii Historia graece exhibuit^ j^raefationem editionif 
nostnie (Jenae. 1832. 8) p. LYII^-LXIY.) 

AEMILn PROBI Yitae exceüeiitiiim Imperatomin. Brixiae. äp. 
lacob. Britaniuciim. 1498. fol. Yld. CORNELITS NEPOS. 

(Panzer. Ann, I. p. 259* nö. 123*X 
AESCHINIS Orationes. Yid. RHETORVM graec. Oratio^ei. 
■ ' Oratio c. Ctesiphontem interprete Leonardo Aretino. 

Yid. CIGERO de Oratore. 

AESCHINIS Epistolae. Yid. Ep»tolanim CoBectio. 
AB80PI Fäbnlae lat c. Tita auctoris. Lipsiae. 15-17. per Yalenl. 

ScknmMm. 4. (Freytag Appac, litu L p. 7&^77* Hofimami« 

Lex* BibL I. p* 69.) 

, ABSOPYä mondisatas cum commento et gkssa^ sine loco. 
1508. 4. 

AiSRlCOhATIOSjm Opera. Yid. RS! RYSTIGAS Seriptoret.. 
ALCID AMANTIS , ABtistkenis , Andocidis, AntipliOiitis Oratio. 

HOS, graece. Yid. ORATIONES Bbetomm. 
ALCINOI Isagogicns über Platonicae piiilosopliiae. graece. 

Ycnet. ap. Aid. 1521. 8. (Adkaeret Apideü Operibut. Yid,- 
R^BOiiard Annal. p. 91* edit. dtia) 

ALCINOI liber de doctrina Platonis. latine. Yid. lAMBLlCHYS. 
ALttXANDRI Aphrodisiei in Topica Aristotelis Commentarii. 

graece. Yeaet. ap. Aldum. 1513. fol. (Rtfnouard p. Q2.) 
' IDBM in Meteorologica et de Mixtione. Yid. PHILOPONYS. 
AHMONII Hennd Commentaria in libmm peri Hermeiuaa. 

Yenet. ap. Aldwn. 1503« fol. (R^nonard 1. c p. 40.) 
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ANTHOLOGIA Graeea- (Iitteris quadratia ezeiiaay ex reeena. 
Jani Lascaiis. Florentiae per Lanr. Francisci de Alepa« 

' -14:94. 4» In nostro exempitri folia qnaadam in capita «t in 
fine aTiiIsa. Tid. de hac aditione Prolegg« ad nottram Anüiol« 
. i6r. Tom. VI. Se€t. TIIL p. XCI^XCIY. Dibdin Bibh Spanen-. 
Vol. III. p. 3 M« Wolfs littar. AnaL 1. XIII..p. 237. •• 

Tid. infra FLORILEGIYM. 

kWtH t&tM dl$ re eoqutaaria librl X. V^flet« per Bertiar- 
dfnniil Tenettim. 1408. 4. (tränier Ahd. . in. f. 496. 2801. 

' ^L Spencer. I. ^. 248—250.) 

APOIXOND SHODU Argenantica« paeee (Iktarii a^taUb«« 2m- 
preMiO* Fieraitiae. 1406. 4i, (Panze?. I. 424» 188. WoUa 

AnaL' L o. Bibl. Spena. I« p« 2520 

Badens cScbolü&YeiMLap. AU. 1521. 8, (Btfnowd»p. 90} 

APOLLOMI Tjaaensis Epistolae, Vid. EPISTOLARVM CoDeetio. 
APOLLONIVS Grammaticiis de Toastractioiie* fiaece^ Tenet, 
ap. AM. 14W. IbU Vid. THEODORVS. 

AI^IANVS 4x inimrietatiom Petri Candidi. YeMtüs. ^ Ber« 
moA. Picitff . et Brk Ratd^lt; 1477« I^L ^«uMk II& p. 303. 

BibL Spenc. lY. p. 439. •.} 

UKMM. «•. bdK» litilibiis Roomms isterpi«^ Feto Candida« R»« 
gii, per Franciscnm de Mazalibns. 1404« £d. (Naher. II. 
P« 39^ 13.) 

AHUtf (ttm J^H^gyilliiailteatak i fa ^ m i yüri» Bketoriea* graeee» 
Florentiae. Ap. PbÜ. tnnfai 1519. 8. (Itautitttt l^ p. go. 

' Pinse» t% 2«, 101.) 

AP^LBil Itletamdrpkoseos Kbeir. Ylcehlili pifr Henr. da 8« Urso. 

1488. foL (Panser. IIL p. &IS» 71.) 

^- Aiäinns äui^as cmi^ eornm« Phil. BeroaHi« T^säelt per 

' Bimoii. BeribiGqtiam. 1501. lol» (t*«Kaar yfit% 838, i<K> 
tdeui über. Yenei per BardieL de Zünia de Fofidb. 1504. 
föL (HttM YklL 368, 242.> 
cmn cömiiento Beroddi et tgoriii Yeiiel. per Pyi« FIIk 
cinm Mantoan. 1510. fd. (Paacar Tlfti 40t» S2Ö^) 
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VUI. 432, 785) 

Opm. Y«a«U iq^AUhuib. 1521. 8. (lUttoiiaia Amdl. p. 9i.> 

BllMfUbU Affgeiteillti. 1&I& 4n (P««M«r Vi» »u 457.) 
ARISTIDES. Aoyöh ""J^ustsßov. Florentille«. $a^ PUL loiOa. 

^ 16Ü7. IlL (BMdiiii iuiiua. luDt. Typ. II. il». iEblroMnura 
Lm. I. pb 26KX} . 

AHISTOPHANIS Comoediae. iu>¥«iii^ t. sdudSs §r. Veiiet ap. 

Akt, >l4Mw IdI. (|l<<iiottard. p. 16. Bfct SpeiK. L p^ 25(M2öai> 

' Thesm6phoriazitsae ei Lysistmta. Fkreal. «p. Bern. 

Inntam. 1515. 8. I>e rara hae e^tiöne Tief, ti'reyfag. Aoal. 

« * 

litt. p. 49* Bandini Ann. IL p, 100. Hoflinanni Lex« I. p« 273. 

ARISTOTELIS Opera, graece. Yenet ap. Aldnm. YoL L 1495. 
. YoL n. m. IV- y» 14&7. VoL VL UQS. faL (RiSnottard 

Annel. p. 7—9. p. 10—11. p. 16. Bibl. Spenc. L p. 258—261. 
De düferentiis in dirersis huiu« editionis exemplariku« . obsenratis 
Yid. Wiener lalirbüclier. 1831. ToL 54. Anzeiger-ßlatt. p. 24— 26.) 

Opera. Venef. ap. Aldf fflios. Yol. L U: 1551. Vol. III. 

1553. Vol. IV. V. VI. 1552. 8. (R^noaard; p. 150. «. Sin- 

gtdoraia Tolnwimitm oonlaata aweiirätA iirficam in Mofüm* Las. -Kr 

P-289.». 
Ethica, Politica, Oeconomica (197 folia)«» Jalite per 

Leonard» A»tni^ «ine leco et an. [Angentor.^ ap« Blefellii;} 

fei. (Ptmzer. Abu. I* p. 7% 406.) 
Decem Hbri EAiconiitf. [Lipsiae per WMf^. Stoeekel.] 

1498. foL (Panzer. Ann. L p. 490, 163* Hoffm. Lex. p. 359) 

Etbica, interprete Leonardo Aretino. Parisiis. 1504. fol. 

decem libromm moralium tres conversiones. Parisiis. ap. 
Henr. Stejilian. 1504. fol. (Panzer VIL p. 50Q, 82.> 
Oeeonomicoram libri dno sob geinina tfjanslatione.. sine 

L et a« foL [iudioB ^Q:^«nQQ L p« 3ß8f Mpri^^ ^^ Mar- 
tinttm Herbipolenaem impressi.] 

l^MU* yeonenieoraB^ tum eoiaenento niamtri lofaanim 
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Yersoris. 8. L et a. fi>L tob» mt. i4Q8» pw Hwr. QnmtdL 
ittdice «ödem L p« d67*] 

ARISTOTELIS totins philosophiae natmulis paiapkrasM : octo 

phjsicomiii. qnataor d0 codo et miuido« etc. [Jaeobo Fatnn^ 

Stapnlensi in lat trad.] Pariaiis per Henr, Steplian. 1504« 8. 
(PauMT VD. 509, 82.)^ 

Übri octo pkjsicormn, de coelo et miiado,. de avitfia, de 
meteoris, cmß Averrois conunentariis» lat, Yenet per Bo«- 
Betam LocateUumv 1507« fol. 

de natura animalinm libri IX. de parfihoe . airiiml|iim 
libri IV. de generatione animalinm libri Y. THeophruti 

Historia pUntanim €t de oaiui« pltatanuiu Aristotelii proble- 
nuita. Alezaiidii Aplirodinentit problemata. omnia latine intei^ 
prete Theodoro Gaza. Yenet. ap. Aid. 1504. foL (R^nouard 
Annal. p. 45.) 

Artificialis introdnctio in X libros Ethicomm Arisfotelis 
Jper Jbdocum CtichtoTeum]. Parisüs. per YTolfg. Efopilinm 
et Henr. Stepbannm. 1502. fol. (Fa]iseryiL504,350 

Jacobi Fabri Stapolensis Introdnctio moralis in EdiiceB 
Ariatotelis. Francfiart. 1508. fol. 

ARTBMIDORVS de Somniomm interpretatione. De insomnüs 
Sjuesü. graece. Yenet ap. Aldnm. 1518. 8. (R^boihunI 
AbmI. p. 82.) 

ASOOMII PEDIANI inCiceronis Orationes commentarii. Georgii- 

TrabexuBtü de artü^o Ciceronianae orationU pro Q, Ligario 
ad Yictorinvm Feltrensenu Antonii Lnici Ticentiiki tvper 
XI Cieeroni« orationet eypo<iti». Xiechoiii« Poleatoni Pa- 
taTivi «wper d«oem Cioeronis orationet argmaenta etc« sine 

L et a. foL (Panaer Ann. IV. p. 89f 123* Hain« Rupert. I* 
' p. 233. HO. 1885.) 
— -^ Eiqpositia in IUI Oratt. €• Yerrem etc. VlciorlBl Com- 

«leBtaiü Im l&ros Cioeroni« de inreiitioney et Georgii Trape- 
amitii in oratioBem pro Q. Ligario. Yenet. ap. Aid. 1522« & 
(R^nouard. p. 960 

A8TR0N0MI Teteres. IM FmtM AsiromVni. MkmH^ Asirm. 
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firagmeBfnm CiMfoiM interprete. \Bi. Pliaeiioiii. Ax^mm 
IMuraphrasto« ^imli Phaeiiomeiia graece. Thwim conuiMäi- 
tar. in Arati Phaen.^ graece« JVocK Spbaera graece. H. 
Spbaera TKoma IAmcto inteiprefe« YepeC ap* Aid. 1499« foL 

(R^noaard. p. 20«) 

AIUBNABYS. graece. YeiieC ap. Aid. 1514. fol. (R^noaud. 1 

p. G7* Hoffm. Lex. L p« 121. ••) 
AYIENI pan^lurasis Pliaenomenomm Arati. Yid. ASTRONOML / 

ATLYS GELLIYS. Noctkun atticamm Commentaru. Yeaet. 
per Andr. Jacob. Catharensem. 1477. foL (Panser Ann. in. 
p. 129. ao. aoo.) 
Yenet per Bemardm. de Choris et Simon« de Lucro. 

1489. fbl. (Panzer Ana. UL p. 276, 1225.) 

- Yenet. per Bonet. Locatellom. 1494. foL (Paasrnr lU» 
p. 350, 1769.) * s 

- Yenet. per loann. Tacninnnu 1496. foL (Panier DI. 



p. 397, 2099^) 

- Yenet. perPhiLPinciam. 1500. foL (Panzer HL p. 475, 2635.) 

- Florentiae. per PhiL Imitam. 1513. 8. (Panzer, TH. p. i4| 56») 
Yenetiis, ap. AM. et Andr. soc. 1518. 8. (lUnonard. p. 73.) 

Argentinae. per loan. Knobloach. 1517. foL' (Panzer. TL 
83, 47^) 

Yenet. per loann. Tacdnunu 1517. fol. (Banser Yin. 



438» 841.) 

BasOeaeb i^. Andr. Cratandr. 1519. ibL (Panzer. TL 
216» 310.) 

Parisüs. ap. lodoe. Bad. 1519. fol. (Panzer YIIL 52, 1065.) 

BOEIH de co'nsolatione plulosophiae libii Y. enm eomm. S. 

Thomae de Aquino.. Nomberg. per Anton. Cobnrger. 1476. foL 

(Panzer Ann. lU p« 175,^ 3a BibL Spencer. L p. 280, 139.) 

Idem opus. Biid. ap. Eandem. 1483. fol. (Panzer U «• 
p. 194, 125.) 
Upm opus. Dnd. 19, Emid. 1486. fol. (PttuMrLe.p.202yl62.) 
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MnV cter Uen epis. «• «natnu lo. Gartoii» ColoA« per 
lo. Mo^mSI 1488. tri. (Paaser. L p^ 398, 157.) 

Idem opus. e. eomau bw Thonne. Argeii6iae'. 1481. 4. 

(PlMucr k p. 47> 222.) 

Idem opus, LJpte» per Iao9b. TiMBmen 151S. fol. 

(Panzer. . TU, p* 182, 437). 

■ Idem opus, c eomment, lo. Mumielfii, Rod. AgricoZae Phrisii 
, «t Augttfltini Dathi. (sine loco) 15Iff. 4. 

Boedus v0n bem CrofI ber XPetaf^eit ^fo^mtea 64^^^ 

6frfabttr0. 1500. 4. (Paaxer Ann. der älu d. Liter, p. 250, 
5Ö4» Aedes Altborp. H. p. 79.) 

BOBIU Ariämietica. Angastae per Brb^ Ratdolt. USä. 4. 
(Panzer Ann. I. p. 113> 78.) Arithmetica X libris demon- 
fitrata. Mosica libris IV. Epitome ia libros Ariüimeticos 
divi Severifii BoM. Bidunimacliie ladns. Paris» per lo« 
Hipnanii» et Wolfgang» HopiUnm. 1496. foU (Panzer U. 
. 312» 378) et iterom. Paris, per Henr. Stq^luau 1514. fol. 

(Panzer XUL. p. 15, 725^> 

In BOETII libros aritbmeticos Introdoctio. In Geometriam 

Introductio. ete. [Fabri Stapnlensis]. Parisiis. per Woifg. 

fidpiliiun et Henric. Stepban. 1503. fol. (Panzer Ann. TU. 

p, ÖÖ5, 440 
BRYTI Epistolae. gr« Yid. EPISTOLARYM CoUecüo. Yenet. 

ap. Aid. 14Sf9. 4. 

CÜTONIS Rfsumi SententiiiA panmeÜcaisw gpr.» T>d. THEO- 
CRITVS. 

O&TVUiYK, Tib«nisy Propertins;, Venetäs «p. AM. I&02. ». 

(fiimowtmd. pi ^) 

xam iistak Yemt» af. AkL 1515. 8. (IUno«aid p. 70.) 
c« iisdent Yenal. «p. Chiil. de FobiüuMt 1620. fol. 
. . Yid. TiBiniLT». 

CATYLL YS cum comnu Antonii Pardienii LadsiL s.« L ei a. fol. 
tait XLK Mft cnai sii^aatar« ^ Mcp» mim. M 1 ^ Iac^»a 
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Co !»#•.. l«li«rt«t 'T{«f«a«atif «no Fafiii«alo tri»« 

fem« , Pott brero. proocmim» peqvitiup «pffruuiui ia laaden 
Partheniiy et alivd Ant. Fartlu Laciiü likello «uo» Tun foL 2 ■• 

« 

AfltoaittB Partfaettltttf Lacitiat Veron^aiit titllo 
Pompoaio taltttem. Ia fiaa: ll«flttrua» f§» 4» i. lu 
I4 IB. tmttt toao qaaterai «xoepto k« terao «1 ««i»T 
torao. Ett igitur haeo Catiilli editio pan ,Yoliinua2f» qvod 
Tibiillum etiam compleetebatur. Venet« per mgnua > Aadream 
de paltbaiciclilt Catarentem. 1487« cid aimö 1488 Fropeilitta 
att additiu. Yid« Heyn, de Tibulli Codd. et tiditt. p. XLIV. 
edit. 4tae. &u«clik. p. LlX. Panxer Ana« HL p. 240» 987. 
a Infra TIÄVLLVÄ. 

CEBBTIS Tabula gr, et lat Venet. ap. Aid. 1512. 4. 
Vid^ CONSTANTKNVS Lasearit» 

CEBES de fortnnae instabilitate. lat. Rostoeiiii. im aedib. 

ThnriiB« 1M6. foL Sandern tabvln pev Lvdoy. Odaxima 

coüTersa. Tid. CBNSOUNirS» 
CBLSV8 de Mediriiia ex recogii. BardioL Fontä et Saxetti. 

Florentiae. per Micolaom. 1478. fol. (Panzer Anaal. I. r 

p. 405, 22. BibL Spenoeiw I. p. 303.) 

Idem opos. Tenet, per Pbfl. Pinzi. 1497. fol. (Pamer 
llt 414, 2214.) 
Idem Opas. Lii^iin!. per Simon. Bevdlaqoa. 1516. 4. 

(Panser VIL 313, 305.) 

liem opos» enm Q. Seren» Sammonko. \mtL Bfk Ahk 

1528. 4. (R^nouard. p. 100.) 

CfiHSORINVS de die natalL Tabala Cebetit p. Lader« Odtxiam 

e gi\ eoatem. Pkrtanhat de lavadla et OdSo. Btailii Or. -da 

InTidia per Niool. Perott. ^ducta. Baailii l^iatola p« Franc. 

Ffldpbma e gr. trad. [Yeaet« 1498« 4^] Vid« PaiMer lY« .i08» 309. 

Idem liber. Mediolani. 1503. 4. Adhaeren^ Titaa Nervae, 
Traiani et Adriam ex Sioae ft Geoa^o Memk eattrersae; 
et Cebetis Tabola. (Panser Yn. p. 380, la) 
- c. Macrobio. Tenet ap« Aid. 1528^ 8. (Paatar mSL 506i 
1445* R^ii. p* 105.) 

Basileae. ap. Bebelinm. 1528. 4. (PaaMr Yl. fM^ 708*) 
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CHHHIIS Bpistoliw. Tid. BPfSTOIiABYII CoUeetio. Tenet. 
. ap.AId. 1499. 4. 

CIHRySOLQIUB Eretemata. Argraitorati. p« Jo.. KnoUoadi. 

1516* 4. (Paiteer Vi. 78^ 43a) 

CtCfERO« Officia et Paradoxa. Mof^t ap. Fast et Schöffen 

1465 foL (Panier. II. p« 115> 8* Dibdin Introductiom L p.279. 

\ ' *. 

BibL Spenc I. p. 304* ubi tituli nonnulli graeci eleganter repraesen- 
tatae« -In ex. Gotbano chartaceo folimn Imum habet duo elogia: 
Maximua eloquio. cinis bonnaetc. et: appolonina 
Rbetor grecna a'm Plntarcn. Te nempe Cicero etc. 
foL 87 ^\ eodsm baec ordine et iisdfdn tjpi« repetontur« Foit 
' colopbönem in eodem ex. tjpographorum inaignia desiderantur. 
In folio ultimo legitiir Oda Horatil ad Torquatum: Dif Innere 
niTes* 

Ettdem Opera. Mof^tiae. per Fast et SekÖffer. 1466« foL 

in membrania candidiMimii. Initiales ' litterae coloriboa pictae. 
Quid ditfcrepet baec editio a auperiore do^et de Bare Btbl. inatr* 
HO. 2425. Dibdin L c« et Bibl. Spenc« I. p. 306« Cf. Tan Praet 
CataL des Lirres impr, sur Telin. YoL V« 368* no* 73« Toi. VL 
Suppl. p. 53« no.. 74« 

Officia, de Amicitia, de Senectate, Sonm. Scip. Paradoxa, 
c. comm. Blarsi .et alionim. Yenet. per Bapt. de Tortis. 

1482. fol. (Panzer. lU. 184> 628.) 

eadem opnscala. Venet. per Bemardin. BenaUiUB. sine an. foL 

rfanzer.IIL 496, 2781.) 

> eadem. Venet. per lo. et Gregor, de Gregoriis. sine aa. 8^ 

eadem. Venet. per lac. de Paganinis. 1491. foL (Panser 
lU. 307, 1429.) 

eadem. Yenet per PluL Pinsinm. 1403. fol. (Pam. OL 
341^ 1684.) 

eadem. Yenet. per Baiüiol. de .Zanis. 1498. foL (Pana. m. 

433, 2339.) 

. eadem. Venet. 1500. fol. (Panzer, m. p. 479, 2663.) 

• eadem a Bened. Bmgnolo castigata. Venet in aed. lacobi 



Pencii. 1502. fol. 
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CICERO. Offiria. Lipsiae. ap. Martin. Berbipoh 1502. foL. 

(Panzer. VII. 140; 33.) et itenmu 1507« fol. (Panxer L «• 
p. 198, 201.) 

OjGSda. [Argentorati.] ex aed. Schuren. 1512. 4. (Paazw. 

)X, 360, 257.) 
Officia, de Amie«, de Senect, Farad. Ldgdiiiii. per Petr. 
- Baletum. 1516. fol. (Panzer, vn. 315, 3240 
— — eadem opnscida. Liigdaii]. per Petr. Balet. 1517. fol. 
* Cato' s. de senectate. sine 1. et a, 4. (22Fo]ia. lin.26» 

sine sign, cntt« et pag, Litterae initiaL pictae. Tldefur unpreesuin 
. tjpia Clrici Zell, cuiiu talem editioaein desen^pfit Dflidm m 
Bibl. Spenc. IV. p. 487*) 

— — Cato. Daventriae. 1489. 4. (Panzer. I. p. 357, 25.) 

— •— Cato a lo. Cubitensi emendatos. U^txgk» per Martiiu 

Herbipol. 1503. fol. (Panzer VII.' 145, 72.) 
dCERQNIS Laelius 8. de Amicitia; de sonuiio Scipionis, 

Paradoxa. Dayentriae. 1489. 4. (Panzer. L 357, il^5.) 

Laelius. Lyptzgk. 1500. fol. (Panzer. L 497, 244.) 

— — idem liber. Coloniae ap. QnentelL 1507. 4. (Paaaer VT. 

360, 12a) 
-— *— liber sextus de Repnblica alias de Sonmio Scipionis« 

Lyptsdgk. perlacThanner. 1509. foL (Panzer. VIL 166,279.) 

— ^ — Paradoxa, graeeis cum aeee&tibiia ubique nua inductia. 

Yiennae Aostr. per Hier. Victor, et lo. Singreniiim. 1512. 4. 
Paradoxa. [Lipsiae] per Bac. Wolfg. Monac 1514. foL 

- Tnscnlanae QuaestioiLes. Yenet. per Pkil^ qaond. Petri« 

1480. foL (Panzer III. 155, 439. BjbL Spenc I. p. 34a) 
idon opus e. eomment. Plnl. BeroaldL Tenet, per Barfli. de 
Zannis. 1499. fol. (Panzer III. 452, 2471). Iterom 1516. fol. 

- idem opus. Venet. per loan. et Greg, de Gregor. 1502. 8. 

- ideiti opus. c. Gomm. Ph. Beroaldi. Venet. per Phil. Pin* 

cinm. 1510. fol. (Panzer VIII. 401, 521.) 

-. idem opas. Lipsiae «per Wolfg. Monac. 1514. fol. 
(Panxer DL 492, 467«) Georgü Tallae Commentatioaes in Pto- 
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kmtid Qiti ll^urtfl U M Inq^tt^ C«^«rp<i^^ Tuf #iilli^ai Qu^^m* 
ttioB^t «I P«iirttiioiiej| a« PlioS iuit«raU» iilsf oriae libmm 
«Muidiiiii. Tenetiis per Simon* Bhiiaqiiaiii« I5Q3L (oL (Panser 
YIIL 348> 82.) 

idCBRONIS Rhetoncomm vetemm libri H.' tthetoncae novae 
Ubri IV. c. Fabu Yictor. comineiiU Tenet, per Bapt de 

Tortis. 14&1. foL (Pansen IIL 172; 556.) 

■ - ■* Bketoriea retns ei lUietoica nora ad Hecenniiuiu 
Tenet» per In. de Forlivio et laeoh« Britaniu 1483. foL 

(Panzer 10. 190, 679» Bihh 3penc I. p. 352- bo, 193.) 

«—- — Rbetoiica ad EEereim. o. oonunent. Geoi^ TaKa«, Eiosd« 
de Inyentione ^bri II« e, comau Haiü FabU yictorinl. Tenet« 
per Gnä. Tridinens. 1490. foL (Panzer. IH. 288» 1304.) 
iLOTa Rhetorica. Friborgi. 1403. (Panserl. 437, 2.) 
Rhetorieomin Kbri cum tribai commends. TeneC per Plil» 

Pincinonu 1496. (Panzer. IIL 399, 2114) 

idem opus. Tenet. 1511. foL (Panzer VUL 406, SBijL) 
libri m ad Herenninm, de invest. iliei, de oratore, 
Bintiis, O^tor, Topiea, Partitlones öratoiiae, de optimo 
genere oratomm. Tenet ap. Aid. et Andr« soc 1514. 

(lUnonard« p. 6S«) 

-~- qnataor Bibetorieomm Ubri ad Rerenn. [Lip»ae] per 

Wotfg. Mon. 1514. fol. (Panzer m. 185, 466.) 

1 

CICEAO de fate et Topfeonun UbeOas. [Venetils] per Anton, 
de Strata Cremonensein. 6ine anno, foh 

- über eomtnemorataa ap. Panzer IE. 482» 2784. accuratiiit de- 
ieribitar In Mit. Speaeer. L p. 377, 212. Pott fattanvaoiuun ae- 
tpkut Ceoistt YaSaa «platoi« ad lo» laa. TmMvm loL 2 ^' 
coBunentannf in CSoaroaia lifafiiuo de lato eidem dkatut« ioL 4» über 
de &to, free paginaa, inplena, commentario «yrcumdatui. fol. 17* 
de Feto opuaculi finia. Post dnaa paginaa Tacuaa foL 18^* 
Praeiatio Geoi^ Vallae ad fiemardum SaKafScum. Ciceronia 
Spistola ad Trebatinni: Tide qcianti »pud «e t ia. föl. 19. 
.uK^il Topiflonun comaadua man twiia, Fall««, faL 4$ >»• T^i- 
aorniai <#lQ««oaia U^eillat oum aommeatario 4 dao 



' * 
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G«OJrgio üiilla plvctattBc! ^^m^t^ltp 4iMi«Bt«r 
inipr«««»» «jU.per AAtoniuMi ^9 ^ttmtm ^fßm,Q,n%i^ 
%4bm. SagBatanfl kabsl «b « ad f • atc gartodii ü^p.^manua 
aimerM« 

CICERO df Oratore libii IIL c oomm. Ommb. hw&ma^ 
Orator. Brotus, Topiea. Paidtiojies omU de elar« 4irator. 
de petidone consnlatos. de 9fL genere oiaU Item JbMcIii- 
Bis Or.* «u Cteaplu per Leonard. Asetuu in laC orat. 
inteipretatae. [Yenetiis] 1495. foL (Panser m. 371j ^ld2a) 

eadem opera« [Norimbei^ae] per Ant Koberger, 1497. föl. 

(Panzer IL 124, 285* Bibl. Spenper. I. p. 338. no. 181.) 

CICERONIS Orationes Philippicae« Tincentiae per Henr^ de 

Sctö ürsio. 1488. fol. (Phaser HL 5l8> 69.) 

eaedenu Yenetiis per lo. de Tridin« 1494. foL (Paaiw. 
HI. W^ 1639.) 

Commentarii Ptufippiennua e. ann« Pliil. BemaHI. Bo- 
nittiae. per Benedict. Heet. lAOl. M. 

idem liber« Paris« per IQcoL de Pratit« lS6flL foi. 
p^n«r TU. 510» JH.) 

Oraliones Philippieae. Florent per Plfl. Iimla. UI5. 8. 

i(Bndun «Aa& l^qp. iutt. IL p. ga. £a«Mr VIL tl» 109^ > 
Oratio pro Cn. Pompeio M. «ine L 4rt a« foL Famw. 

IV* p. tl3« 344» oUlv tsate» hai^ «dtfoiifm sonmenonl. 
Implet 12 Ibli«; lin. 25* Sab titnb-, qw Mq^lem Immm .implety 
M. Aa^dr^at Sptttalot I>«llts«h«aaii ad L«ctojrem; 
Pompaii laa^®* hie clausit Tulliut teer ete» SigaatarM 
liabet ^. iL piginaram aaDitrit caret» 

— — eadem oratio. Lipsick. per Wolfg« Monac« 1513», foL 

(Panzer YII. 181, 434.) 

Oratio proBegeDeiotaro. Lips. per BL Leihen 1515. ibl. 
(Panz. VII. 188, 498.) 
- Oratio pro Q« Ligario. Lipsiae per Heldi. Lother. ISIS. fol. 

(Panzer VIL 191, 533.) 

Oiationes; VoL 1. 2. S. fenetiis ap. Aid. 1S18« 8. 

(AAioiiaid. p. 8Sb^ t.^ . 

Georgii Trapezuatii de artificio CiotMttiiaaM ontioBif 
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^ ' ' pto Q. LIgarfo ad Yküormmm Wiibnamau «um 1« «C •« Tid. 
' tHprt ASCONiVS PKD. ABtoaii l4«»ci Vicentini snper 
XI. C3eeroiiifl orttioiMt ezpositio. Xice&onis PolontOBi Pa- 
tt Tiiii super X« Ciceronif orationes argiuneiiU. Vid. Ibidem. 

CICBRONIS Eplstolae ad M. Bratmn et ceteros. Romae« per 
• Siremh. et Pannar». 1470. fol. (Pinxer IL 419, 40 Lairt 
Spec. liiit.- tjp. Rom. p. 77-) 

fSpistolae ad F^iiniliarcs. c^ oomm. Hubertfaii Öerici Tenet.' 
1480.' foL (Paiia. m 159, 407.) 

eaedem cum iisdem oomm. Yenet. per Andr. de Asnl. et 
Barth. Alex. 1483. fol. (Panser III. 191, 683.) 

4 

eaedem. Yenet. per Bapt. de Tortis. 1485. fol. (Panier 
ÜL 220, 861.) 
eaedem c. comm. Boni Aecnrsi]. Yenet per Andr. Caikar, 

14j87. foL (Panzer. HL p. 241, 988.) 

eaedon c. comm. Ubertini Clerici. Yenet. per Bmiard. 
Benidiam. 140S. foL (Panier IIL a37, 1856.) 
eaedem com SsdenL Yenet. per Simon. BitiL 1407. foL 

(Pmiar. m. 413, 2206.) 

eaedem e^ lisdem. Yenet per Albert de Lisona« 1602. fol. 
^ans. YfH, 356, 144.) 

eaedem c. Ssdem. Lngdoni per lae. Zadkon. 1505, fol. 
(Panzer. YIL 262, 57*) 

epistolae familiüres. Yenet ap. Aid. 1512. 8. (fUnouarcl. 

p. 69). . 
epistolae ad Atticom , ad Bmtnm,» ad Qnintom fratrenu 

Yenet ' ap. Aid. 1521. 8. (lUnonard. p. 93.) 

opera epistolica omnia. in Aedib. Ascens. 1511. fol. 

— — fragment Arateomm. (Yid. A8TR0N0MI Tsteres.) YeneU 

ap. Aid. 1499. foL 

C9LAYDL4NI Opera« emendnU per Thadaeum Ugoletum. Parmae 
1493. 4. (Panzer. IL p. 256> 39* BibL Spencer. IL p. 4, 218.) 

Idem de Rapta Proserpinae. Mediolani« 1500. fol. (Panzer. IL 
p. 94, 575.) 



^ \ 
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tiern, Mbor mm Ivd Pm^rfi t atmmt } HMiofanii. per Ia. Ang«!. 

Sonzemeier. 1505. fol. (Pauer. Vn. p. 3S% 32.) 
BIVSMSM Opera. Tenet ap. Andr. Asollm* 1S23. 8. ) 

(lUiiouBrd p. 96.) 

COLVTHI Raptus Helenae. gt. Yenetiis. sine an. ' Tide Qyin- 

TVS Calflbdr. (Rtfoottard. p. 26l.) 

CONSTANTINI Lascaris Bjzantini de octo p^irtibas orationis 
libri tres. Venet ap«. Aid. 1512. 4.^ Inett praetew« Cebeti« . 

Tabula ; carmina aiarea Pythagome ; Phocylidis poaipi^ (R^nouard. 
— — idem über. ^Evttlijff^ noQ* ^AXdi^» sme anno. 4. (Hanc 

a£lfoaepi tupariore antiquioreiii esie iudicat Ü^ouard p« 2631)*^ 

(XHUtMiIYS NEP08. ^i «ontra fidaa Yetarfi iiiM#lplioiift Tlinins 

ant Suetoniut appeDabatnr. Parisiis per lo. Pamum sine an. 4. 

Q. eTRTIYS de Rebus gest Alescandri M^ Venet, 1404. fol. 

Ib «kenplaii Gotbaoo deest fiais (Pamer llt. -p. 361. )• 

Tubingae. ap. -ThOQi. Audi. BadeBBem. 1513. fol; - 

(PaBxer VIIL 324^ 21.) 

f..aBBOt. Des. BraniH. Ai^ntor. 1618. M« * 

Tenet, ap. Andr. Asolannni. 1&20. 8« (R^aomKi.'p.^d.a.) 
iMargiiubma «cempL Gotbaoi adteripta imnt plnfiBUi Itiiimata. matttt 
Detid, Bratou. 

DBBIUDBSL . Tid, RHSTORYM OitttionM. ^M^U^ ^ «Aldoni. 

1613» foL 
DEM0STO6NIS OrationeiB. LXIf. graeee. c. Libanü argnmen- 

tis; Einsd. et Plntaithi Tita Demosdienis. Tenet, ap. AM. 

1504. fol. (R^nouafd. |>, 47.' ^i docuit daaa eodem anno edi- 
tiones Demosthenis e^: aedibus Aldi produatd ; noatram exemplar 
ad aecimdam earam pertinet.) 

Vier 4>raHoite0 2)emoff^etti6 wibtt ^nt "Rmis VlfUp^ 
fen atig ttTacebonieit, put^ ^terottym. Zotitt m$ Um 
Cateits ttamfetitU UuafputB» Puvd^ 6^nv* 6tetner. 
1543. fol. V 

DIGUrS CtMcnais et DABSBS (sie) Prisen», de histori«. belli 
L 3. 20 



\ 






;29A >.Mf7;- Bekmnmwferes 

.1 . - iTxmam, .VsAei* per 61m VkaoMkoBL. IA%9^ 4. <]teiiMrtIL 

455|.a49?i,) .: .» ''.'•':, . • • 

iDBM. sine 1« .et a;. Vpl<^ 66* iyi Ima p^gt linea« 35> in ^^mtk ^t^ 
liB« 27« Litteraei initialei pictae. In fine: Explieit hiitoria 
troiani .dj^tyj croteiwit. (»,1 Ttfntare to cadl ihii dateleM 
edition tho earliest in^reMioa of the aiithor.| beoaufo i| bears 
. eTeiy mark of hayiog been executed bj* Ulric Zell at Cobgne ; 
and as such'of being printed befbre either ol the edition« of 

''• '■ 14^7 or 1498/^ Dflxiin Bibl. ^penc. 11. p. 14.) 

DiNARCHI Orationesr. Tid RHETORVU OradonW. Tenet, ap. 

Aid» 1513. fol. 

DJONIS Chigrspsloini Qratianes tXSXYUL \euisL a|iw Fed. 

. ffnmBiilMiB* dne 4Uk & itSU» B4noiurd. j^ l$i. i. RoSau 

.V . L«r. IJL/.P« 57»). . ' . . ♦. 

DIODORVS. SICVLYS. a Poggio in latinum ^tradactus, una 

. fuyn HbellQ X «^«^Mi de Jlloribns G^rmanonim. Yenet* perThonu 

Mei^ 148.1. .foL ^«aseiv;!«. 169^ 5ati Mo1[ah 1^ U* p, $6. «.) 

ffliBM ,ea4em. intoprpijate. .Y^^iet. |ier lo. Taeoimmu 1496» Ibl. 

(Pan«er. ÜL 397, 2101.) 

DIOGENIS liaertfi Vitae Pliiloao^orBiiu Jat« Bii»«e..fer I^ 

f • fil^tau« 1486. ioL (Faniar I. 247, a3»> r - 

IBBik Yen^tiis p^» Peregr« de Pas^pudi 1403. M. (BmAir ÜL 

336, 1646») 
Bk i gmäs I^aeriä 'UitoriogriiipU Af ^pMto^epAoniin vM pisr^toii 
fecfifidi llbrl. 4. sine an. Sub insignibus OfcHAN PkTlT. 
Ttvuiidatttr Pmrigius Xiic). foUa 137* fa fiaet'Xae»tii 
: I]iioj;ehit ritae et aentebtiice eoyum,, quiin p;|iilo- 
«ophia probat! fuer^untjion antea 'Fari^iisimprea* 
«ae. Fini« pro loanne ParVo In yico diTi lacobi» 
Sub Leone argenieo oommorante. T€Xo0 tu &€tih' x^Q^S» 

Idem wHbfl«... 4« Sub titulor Jfena«rdaljur Jiifriai.ftv 
ifn elauip* bjrun^Ui apud Betrum Gaiui^iili commo— 
rante sub mtersignlo Diri Cyrici. 

^um tHo'^^i^ Laertii farrbgine comparalidasy qut ex Diogeoe 
duetu« est, Waltei*! . Burlej Ubellii« de Tita'M'nioifbiCi phi« 
loi«i^i%uii el^poetaruin'; de fU9.Ubib ^d^ MdblmtMr.*iduLa in 
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. .Witfl^ AmJ. in. p* iMi «; Kioa^ «jm «ülio wueU'«! a. in 

• BiU» diKMili, Ijpiaf KobnifBri «bmum cumiiAb» 1472* Habet foliä 

. /^4iMii.4 fMiiia» Siu.ai« PriMaadil t^lwk Alplnliatiaa in 5 folL 

.\ tiitti ladax aomliiiiin^ • fal* .7« Iii<iipit Hball«« de Tita et 

'ttoribtts philotopliArAia at .pOtttaruv^ > Initiales lit- 

. tara». aiin> at.oolonbtt« pifiltafl« Yid« Panaer IL 334,. 340» Bibl. 

Spencer» III. p. 231« . . r. . 

mOKEBt» de Arte Granumitieii, Tinoeiitine p« Heiir. de Seto 

Uno. 1486. 4. (Panter III. 517, 61.) 

DIbNYSII Halicam. Originiim Romanaram libri X priores. 
tttC Tarvisii p.B«niitfd. del Vere. 1480. foL (Panserlll. 

t' 88, 39«* Aedea Allborp. II. p. 119.) . 

DIONTSIVS Afer de situ ' o)A)is , Prisciano interprete. Yenet. 

ap. Andr. Asol. 1518. 8. Tid. POMPÖK. MELA. 
lAOlSCORtDES de materia «iedica. de Alexipliannacis et Tbe- 

riacis. graece. Yenet. ajp. Aid. 14Ö9. ftl. (AdSiia Nican- 

dri Cölopb. Alexipbarmaca el Tberiaca gr.' cum Saiolfis 
'Vid. Rlbbiiard. p. 21« Bibl. Speneer.-^«* p« 21(« €• Sprengel 
9Mf« «i^lotaoiwp« XX a.) 

eadem oipeni. {fn Yenet ap. Andr« AseL 1&18. 4. 

i(T«st«l dfrentit »«tüiMriDre. Yid. Spt^aafgel. I. ^' p. XX* R^- 
Bouard. p. 82.) 

DOMATVB du fereftänm. Yenet. .ap« Yind. de Splnu e« a. foL 

^l^tiMiiiiitwr Ittee editii» fmpreiaa o^ an« #472^ BX)]» Spencer. IL 
p. 415. Nostmm «ex^miA. bebet feÜa 161* iii pa^. Imalin. sa 
: .lbi/«iliqnia IIa. 4i. 1» ultima pag. cAo»; «t B{)0g#. Raphaelia 
2Souenxonü a* Yitt^eUwum' Spirentettu TituU jQoDioediaroin mi- 
fiQrjijctae. pLitteraeiMtiUet eoloribua omatap. Oraeda Toeabu-; 
lia apatiiun relictum . vacuum.) 

90K4T^ Elementa ad xoUalifnem Heinrici ^^#wani, pina cum. 

/trad^ne Beliemic^ ?t Cfemtawca. Norimberg* ap. loh. 

Gnlde^mimdt 4. sine anno, cum aignaturit A;— 8. Latinis 

f tipericripta inteipfetatiD bobemica» :bnic gern^nka. In margine 
petita Summaria bohemica. '^ 

BPISTQI^ARYM graecw"» collectlo. Continet YoL l. EpiitoLw 
Bfii 'Denpatbeojb» Platpai«, Ari»totelif, PbiUppi, Alcxaadri 

20* 
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. ffippocMlStyillenuMHti, ÜMidifi^ Diogeiiis, Cntolb^ AnmhJaenßiMt 
'finripidM» ThMAuv, Msltiiae, Mynm^ AlciphioaM» PbOdstrati, 
TiiMplijrUetly. Atliani, AaneM, Frooopii» Dionjriii, LftMk, Ammr 
. «dit» MüMiilU Toi. IL BMiC M. libittü, ChkMlr^ A<ilBhiiiM 
•t Isocratify PhaUridit, Brntl, ApeUonii TjuieBtit» lub'ani Apo- 
staUe. TeiMt. ap. Aid« l499i> 4. (lUiiovard. p. 18« Fimser. UL 
460, 2521. Bibl. Spencer, lü. p. 13—150 . 

BTYHOLOOICVM Magniun, opeta Zaohafiae CMergk Tenet 

1409. foL (Panzer IIT. 466, 2551. Aoearato deäcripta '^ditio, 
•peaminlbui addilif, in BlU. Speno. IlL p« 65— >68«) 

^UCLIDIß SSlemmta m.jnfem Qeometriae. UU Yeiiet. peicBib« 

Ratdolt 1482. foL (PanMf. UL. 177» 587. BibL ^Spenc IL 
p* 23- •• 9|Bibliographert teemto hßrn riad^willi.eidi otfasr 
in commendation of tliia baautiful imprafiion/^ 

■i">~ idem über laliiie. Fnmcofiuti p.jbidifros, |i9edier**l50QNt^« 

(Panzer TU. p. 54, 1.) 

E;yBIPipiS Tragoediae quatacr, Medea, ffippdl., Aleestisy An- 
dFomiiclii». graeoe« Floniiitiaß* p* Liiur. Ftupue. de Alopa. 

4. sine anno« Utteria capitalibnt^'ispvMMe.. (Paanerlti^ 434, 
287. BibL 8pen«. U. p* 26* •• Ponpn«.» II aaiMtMadaan 
pva«mii)BO »raH«iiaMaa liaiio /e4atioaMi..ciifW ««m, t40Srt%ctun 
eaae cenaet.) 

•T-*-r— Trag^isdiae XTII. graece. Ven^lubr «^».Aldwi^ jl^OSli & 

(PriqiäniL ftantum in .bibL dncali esUt tobuBan« qaod dasinil oun 
. . Iphigania. in T«nr« Tid« B^noiuurd« p. 43» ••) 

EUTROPU Bi^TJariwn et PatOt» IKooMiift. Romaeb 1471. foL 

(Panzer L ^^, 7U BibL Spencer» U. p. 28.) 

L. FENBSTELLA de Romanis magistatibna. Viennae. Ifrll. 4. 
Tid. FL0RT8. 

FESTVS POTOPMVB de Verbonim significatione. [Te^efiis} 

p. loh. de Colonia. 1474. 4. (Panzer HL Kto^ 148» -^iLadaa 
Altborp.'U. p. 234.) 

idem Über. Brixiae p. Bbnin. de Boiui 1483« foL 



(Panzer L 245» 15.) 

andeTigintf libroriim fragmenj[a. Tenet, ap. AM; 1613. foK 
(Praeoedil NieoUi Parotti Cojntti Copiae. lUdonkrdi p« Gl) 



Scripiorum Graec. et Lat. 



297 



IMBHiBGIVM «hroBotiiiii Ipigrasmaialit. ^. Tenet ap. Aid. 

ISOSf 9m (Maarnnrä.. p. 42. Prokgg. noftm iid. AaiiudT, in 

l^cfneV .in aed. Aldi etAsdr. boc. 1&21. 8« (R^nouard. p. 
9^ f. Prolegg. Boä^ p. XCIX— ClI.) 

*. Sfib prelo Ascensiano. 1Ö31. 8. (Prolegg^]iastr»^.CII-CiY.) 

Yenetiis. ap. Aldi filios* 1550. in^i^^el ^. Aldi filios 
Y^netiis.. 1551. 8v (R^^oa^rd. p. 148. Prolcj|^« nottni p. CX ai») 
Vid. ANtHOLÖGIA. 
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1» • . • 



FLORI (Lqcü Anaaei) Bpitomata qnattaor. «i^^ awMK« fei. In 
. \fine: Liptadc p. lac Tiianner. Ma 37« (Puwnr 1. p. 505» 

. aaso 

— - Gpüicvala finattiior cnlüasinia in decem Titi Uvii ^e- 
«caiaa {Parisüs]. per lehan Petit oUe an. 4. (oowuctvi 
, :F|dip#!o«m' luatino et 8«xto.lUifo.) ' 

— — • Bdlonun B4)manonim libri IV. VienHae Aitfitr. in aed, 
'* Vieteris -etc. 1511. 4. (AdluMrat L. FenealelU d« aüagl- 
atnfibiia.)* 

. i Venet p. lo. TachninnHi. 1512. M. 

r— r~ bpitomata qnataor. Liptzk. per lac« Thiumer, .1512. fol. 

', Yid, UVIVS-' " ' / .. , 

FRONTINI (Sexti Inlii) über de Afnaednetibiis» Fl^nr^tiaei 

1496. fol. (adiiui«tiia «0t yitrario. Panaec. I. p. 425, 199i) 

FVLGfiNTU enarrationes aUegoricae &^bidaniiii..'Ei, Teees an- 
4iliti|ie. ' Mediolam. per. YMeric. Seinzenaeler. 1498, foL 

(Saemiller Ineiiiiabiila tjp. IV« p« lOOi» . Papaertll. 86> 527*) 

COBRMANICVS Caesar, Arati PbaenjNnena. Tld..ASTRONOML 

CERABIMATICI yeteres latini. Nonins Marcellas,: Festos Pom- 

-peii^ Varro« Mediebfe»« p* Leonarda PittM, /1610. feL 

CPattaw YOU p» 3881 85.}. 
GBAMMAUCI iUnstres dnodecinu Parinik< ihi aed. Aacens. 

1616. fd. (Panie. VnL 29, 845.) 

He«elaiii. p. An«. Scinzens. IdOlw M Ttd/PllOBYS. 



398 ' ^ VI. Editiane» veterea 

HARPQCRATIQinS' lajoxm, m X iktUna. i^prAi^iMr f cWI;/ii|p. 
. AUlUll. : 1503^ foL (eonittBctnm cum-^npiiuiö« RA^oimmI* ^. 4l.) 

HBGESIPPI lustoria de beDo Indaicö interprefe D. AmUhMia. 
Parisns. per Ai^deiiriiim. I6lt>. foL (Pmcer TIL p. 5l4t'283.) 

Idem liber. Paris, ap. Ascens. 1511. fol. (Panzer VII. 5519 439.) 

• • > • 

HERMOGE^S Rhetorica. graeee, Flbrentiae. ap. Ph3* lonte. 
1W5. «. Tsa. APHTHONiVS; . • 

niBRODIS Declamationes. gr. Yid, RHBTORES ifnwc». 

HERODIANVS de namens. Tenet ap. Aid. 1496. foL Tkfe 
• THBOÖORV«. ' i ;: . : 

HBSIQDI Theogonia^ Scafnjn, G^^r^ca. giaece. iüF CofUieetione 
Aldka. Yenetiis. 1495. foL (R^roouird. p. 5. Dibdk Intro- 
diMiioB «6. H^ p. 273. BibL Sj>ea6. VL ^ 4l0^ 40)^ i.> — *- 

HBSIODi Opera et Dies. GtioviK w>nli|. Tabda QelMli.«t «lUi 
quaedam. graeee et lat. Argeulttrati ap. KaoblawdK sitte a. 4. 

0peraiqtdi«8««r^ PaHwu pwJEgU. jG^emnaood. et«» 1507. 4. 

(Panzer. YH. 526, 221.) 

Opera et Dies» Tlieagoiia« SontanU; graeee» Floroiit per 

Pbik Innt. 1515. 8. (AdiefiMie aimt Theognidii Sententiae, 
. cmn aliis.'Panser. VlI. p. 2Ö> 89. Bandini tontar. Ann. IL 73.) 

HERODOTVS. graeee. Yenet. ap. Aid. 1502. fol. (R<£iKmafd. 

p. 35. KbT. äp^Dc. II. p. 42.) 
tiBSYevilI Dicfiönarinm. graeee. Tenet ap. Aid. 1514. foL 

(IUiioiiafd.p; 66. a.) 

— -^ DictioaanimL gmeee.^ Fferent p.: haered. Iftttae^ lüUM). foL 

(Pawer TU. p. 33, 173^ Vandini. II. p. 156.) 

"^■*" Lesdcon. gr. HageniMMk in aed.r TlM«. AnsIeUai Bad. 

-^ 1581. foK .* 

liiPPOORATM Oi»ei^ omnia» Ttnidfai. per Andr; AsoL 1580. fol. 

(R^nouard p. 102* Pibdin Introd. IL p. 451^ a beiatfiM^ nre 
aad JmaeYriiat.dMr work.) ; .. . ' i 

HOMBRI Opera, graeee« Fb^reatiat. p* Bennird; iBt Nor; Ta- 
naidis; Nerli) {TfiqiUov). 14a8..fol; (Pwv X. 414, 96* 



r 



V 

, 111. p« IV— Tn. Bibl. Spencer. IL p« 5^77^62^ ' 

HOSn^I Q{lp;2voBl|^l^|pFfUN^D^^^^ 9f. Aid. 1504. 8. 

(k^oouard. p. 46- •• ^Heyne L c, p. VII. •.) 

Openu wo VqD^ Yenet. ^« AJdmiu 1417- .ß* (R^ouard. 

p. 80» Hejne L c*p. VIIL) 

-: masi 



iasi Tenet, ap. Aid. li$24. 8. ((leest'Tdlumen alteram. 
B&ouard. p. gs. Ue^e f. c. p. IX.) * ' '' * ' ' 

-Batrachomjomachia. er. Paris, ap, E^d. Goomioiit. 1507.4. 



'(faMer/Vir. 526, ÄiO.) '* -'"^ * 

lftfmyf«f0l|iMm Ja Jörnen jpJada^ii^ iiqii' m^^Ö^ijsea^iBprf^Yjei 
netHs. ap. Aldom« 15§r.^.8. A^uoctus' est d^orpIiyrTi 

' Quaestionum* Iiomerfc,, liW; et £iJ de 'Njmp^arum afatrq«. (Re^ 
lioaard. p. ill.") 



r 



HORATIL Camuiuu Venet p. PIOI. Conda, 1479. fpL (PMaer 
111/ 147> 399. Dibdi^ InUtiduct. j. p. 401. ^ibU Spenc. U 

Opcira, cum A^roni« expf»itione. Patavil. 148L tüL (fi 



cedit conun« Forp]i^rioiii%„, Pj^iz^r ,IVr 27^ J^^) ^ 

foL g^mamr. UI, 190^ 678^) 

€.' iisdein. p.. Btoi." de' Tridino; 1466^ foK (Piaaeir IIL 
231» 931. Bibl. Spane. IL p. 86.) 
« o«/coiiin; Ant, 'Man^eili^ Acrotoi», Porphyffonitfi liandliiir 

Yenet. p, PhiL Pinei^ 1492; IdL (PaMr..UI«^^ 15S3.) 

c. qnibosdam ainiioiaidottilH» (lao. L«dlev|) »aginibui-^' 
qiie pBicUerrimis. Arg«kitiiiae. p. lo. ]|eiiA«rff al« Glüriim- 
ger. 1498. fol. (In BibL Harlei. Vol. in, no. 754: laee «ditio 
Tocatur ,,one of the gfieateAt «uriontiee ia the' «vt^ole' Harktan 
ooUBciioity S/mg «dbmadf^fiUi a Ta<t nppdiw'el iu|t ndwaadi 
«Ktremelyt. I>e§«lifi4 ^^hm t]i<f|r"w«re:dona,f< .; Avciantfl' dewripta 
in Bijbl. Speno» Ilt p>^7-r^4-^} , 

poenata. onuua« «. Aaaoilkt,. Aldi 9fl[«B«iÄ ](^ii|w* CwAun«- 

Mmard p. 56») 



» 1 



30» 



•Vt. EäidiBvieat vetervs 
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HORATn fwMM "iOtoM. Veaet tif Aadr. AsöUs. 1519. & 

(R^iKward«^ 88*) * v ~ ' ' , 

Venei av. IBandem. 1527. 8. (RiaxjmM. p. loil, •.) 

— ; — G. comm. Ant Mancmdli et lod. Bad.' Asoens. Parisu 
ap. Ascens. 1511. fol. (fanzer Vit 552, 446.) ' . 

HYGINI [Iginii] Poetieon astronomicon. VeneU p. EibardL 

Ratdolt. 1482. 4. (accurat^ descnbititr Jn BiU. ßpent. IIL 
p. 387*.39(« cnm mulds «peciminibus. Panseiv n|. 178| 5910 

idem opus. Vcnet. p. Erh. Ratdolt 1485. jt. X?v^ UL 

214> a3a BiU. Spenc UI. p.. 392— 394.) 

g3J<B2ftüt>S von tlcn xn Said^m vn^ XXX VI Pt(^em 

^att>0lt. 1491. 4. (Panzers Annal. d. iQt. 4. Litter. p. 191, 
320. Pege^ Litt, der Uebenu 1. Th. S» 254, f.) 

UMBLICHVS de Mjsteriis. Veneit.^ ap./Ald.' 1497.; fol' Inisuiit 

praeterea baec: Produs in Alcibiad. Idem de aacrifici'o. j^orphy- 
fittt de diTinit, . Syoesiua de somniis« Ptellua de daemonibiu. 
Frisdaiu et MarsiÜi Expos, in Y^eoplir. de sensu. '"Alcinous da 
doetrina Piatonis« SpeusippHS ' de Piaton. definit. Pjthagorae 
marett -ferlMi. -JBA» symboHb Xenocratis Über de nkorte. MarsiCi 
Fidni liber de TolupUte.^ onviU latine. (Pansarm^ 420^ 2249. 
., 4esGnpU «ditio in BibL Spepcer. UU p. 396— 396» A^ooaML 
. p. 13.) 

.1 idem. über com accessionil^iBS .q^oauhUis» VeoAl. lipu^ Andr« 

; AsoL 1518.. foL (ÄiSnonard. p» T70 

lOSBPHI AntiqwtMwii Ii^aicar<tia lihri XX. de BeUo hdaieo« 
latineu ¥ettet: p. lo. VercelleBS. i486, fol. ((Panser. in. 
237, 962-.> ,.. ; . , . 

ISAEI Orafmeo.; Vid^ RHBTQRBS. 

IBmORI HniMiUensis EiTinologiartm libri XX. [Ang^ Vind.] 
p. Gnttdi. Stainer. 1472; fol. <P«;i*r I. itJl, li: BibL Spene. 

III. p. 73. •• „G. Zainer hai tbe sidgular tnerit of biiViiig first 
inirodaecid in this-Tolume 'tbe Roman «haraeter into Germany;^ 

teiM. if. B^fiet. LmmMI. 14Mi M. (Fiittb. IB. 333, 
t631.) . 



•-^^--^ ' Oratioiies. ITeii&t. aji. IM. ei'A^dr. W. 1M3; foL 

(AteiOill «liidai OftAioMr i^dto'anti^»^ Gorgf«^ k Alutiäb.' Est 
r^Hupk aeiuMtttfli feüpvükr«. Ma oumrä;-^ 6(11 ») ' ^ ^ 

IVLn Caesaris Coib^ieiiianöniiiL lifcii qiii exiant. Romcte. pap« 

Kweyii]!. et r ännan.] 1469. foL G,C:ditio inter nrioKs libro« 
' nunfcrma.** 'Läure'^ Spoei p« 144« ' Aiidlffiredi tU>m* •diti» p. fO» 
BiU. Sp«M. I. ^"^«fl.>' ^ ^ 

«p4a. Ve&et;^ ]fi llisk de lUgas; t490. folii:t»S^ 
IIL 290, 1316.) 

Greifet, p. Bcined. Foiitaii. 1490; l&l. (P^ii^r ni. «5?; i^ jf) 
--^ TeneU ap/m' ihi 8/ (R&o^^^ 

— --— e«.$giins. Y^nelt. Pf Aoir. d« Zamiis de Port. 1517. foL 
(PanMT Vin. p. 442, 874.) ' . , . 

; .>"" ^C»gimeptariit^ C^esaris. sina |•^et a. (cum «i^atiuM^a— >r. 

In nne Index Rajmimdi MarliaiU} aY* folia^im|>lpii«. I^ ultimo 
§oL Registnim et imago B. AntOBii.) 

dfW0Ö0 Ut tt^liimi^l&tyfii: toon ^fernen fdegem 'itjl 

. . ,0r|jlttfnger# 1597. fpl. (Panwr. Ann. dir iat. d. Litt. S.283, 
ä94.~ l)egen Litt, ier Üebera. 1. S. J5. F.) 

— von KtttgittAttnitB pj^ilafiud/ ^ttaßbftrg* ^urcfr ipTo^. 

' ^ri'minSet. 'i59Ö. foL VPanier 298,* 624.' bege^ Sl .26.) 

I^es innres et ,brefii6S expositions de Inliiis -Cesar snr 

1e fait des bataiUes de gaule. Paris, par Michel \p^ noir, 

1502.4. • .,. 

IVUliri&ipi.Ae^Qemiflil« \id..A3TRP]S01IIL ,, .- / 

ITSTINYS idstoriciis. Venetüs. 1407« foL (4)ep«dHJBpiioMf lori. 

-Banxer 1II.'423,.2269;) . .. .. 

— — - ex Troge Pom^o hieleriae. Venet, p. lo. TaariMUi. 
^ SWiig^ Pe«qi4 IttststilM. JEn fleii * epitwnata Pl^r SesA 



}L \^ J ' 






. (Addirt.Florj EpjtpmftU.. ?«!!».«y JIJI, p. 408«. 58R). ,. . ,, 
— — Trogi PoiQpeü.e^t^niae hifltoriiie. Yenet. p« Andr« ^sol. 

1522. 8* (AdhMnmt Yitae extern. ^Imperal« AemOil Probi. 
R^nouard. p. 96. Panzer Till. 47l|^ll|7.^ .! .: < .r f 

•-rrr: W? ?*???:* ?fi?j9 fi«fr- J^Wf^ Bi i!h:?«!iklfif;«w^ 

(Panier Vlll. p. 211, 2733.) ^ ,,., , ; ; 

(Venetiif potius e^cnsa editio. Tid^^Afdiffi^ eiL BooV.-p<^l57* 
I)iBB. Aedes Althprp« ^. p. 96. 'Ebert BibL 'C?z.' ]io.'ll20a) 

(Paiteer. ni. 197, 712.) , • , - 

■ liber Satyrai^t LipizK. per Mamn. Herbipol.l^?« foL, 

(Panzer L'487> 139.) , 



ti ] } (. 




'\ 



n(Panz^r..IL 224, 280.) 

eam qiiaiaor cioipiaeni^iri^, Vfiolpi. p. lo» Täcaiii. 1498. foL 

. ^imzer, m. 436, 23(4.) / ' .. ' 

' ~ e. lisdeitt.' Tenet.' (i. lö. Tacivn. ISQIJ M' ^aaa«r Tm. 
341,36.)" ■ '■ "- ■ 
-'c. comm.l6Bfitafttdic]J iBi&iäe p. An^l/e 1a6. Büt I50I; 

(Pa?«er. VI.*338,*2i)' - * . : 

et Fersinau Venet ap. Aid. 1501. 8. (R^n<maid«'p» S6.) 
c comiii. lo/BHtaim. Mediolani p» Lm. 'Velc* IMl* fiJL 

c. Perrio. Florent p. F9. di GittälA.« U13. 8. <(Bu»er. 
.. "flk^S,^!^ Ba)idliiirAMu.iM»^Jlt:4f.)« ; 

». •; p.. loi GMi ,Alte. l&ia^folb. ^vmmTlkym m^y 



,t *• V 



ficX^ra^ ^o^ipt lü^xfaf^««». Porw,«*! m. lflK%c«»« 



^ oi^iumi'lffisre.* AWL SM^in^ teitWQl BmM. W^Mtfi) 

-— — Venet p. Georg, de Rnscon. 1M4. foL (M4«flViiL 
Yenet p. lo. et Beinard. 1506. ftl: t^«Mer:yiH;:38^;a6S*) 



aed^ Aseens. 1510. jfoL (PM^er yfl. 544; ;a7k) ' ^ 
-^^i-^'c. Dsdeili. Pan8.**m aed. 'Asc. l^l^^l foH Ö'aMertlS.'T' 






(Panser Vm. 30, 850.) '" * . . / • > .t* ....ol 
Drucke no. 52.) ^--i •' "' '^ ^ 

repoUn an. 1514 et 1523. (Vid. SdeU ViL Mai^afDriidk« i^. 43. 

eftra^burg« ^urd^ J^^ iSrfintnser. 1501; fcL^^anser 

d; m:^^ts^\ sas> "Sos. la^ < ^^ tr 



•* • I • t 



«—— c. comment. OnnilHNU HceB&/L BradaiL.p« laf^^Onü^ 
1486; IbU CPaniM i4iSl9i iB.) l i . ^ / 



SiiB. Berikcq« 1498. foL (Mnk^ms.- 484, 2348^) 

c* daolras coinm. Oiiiiuboni''ä' l^i^df. 'VWet per BaiA« 

•*' '«te Zimi* lSO»/fbL <?««« THI. 975; 300.) ^ ^ *. 

■ c eoinm* SöI^itilyBAroftldl^tt'jAsecsisii« Paris* p« Aocens. 
M I«L P«i^4- 1514« faL'<P«iieiw IVBI^l I2r ?!»»> • t r . t ;t 
— -— Yenet ap/ Aid. et soc, 1515, 8. (R^nouard;' p.- 72L) 

214. BiU. Spoiie; Ib p« 141> .Mutjtti-Ldig* Bp««d<He7iii.'fp.aa.) 

Sophistanmu iGoneft.io«« FliilojSrtnUu Descript» :i(StAbte^* 
,«- . f»Wf?* Vjffift. j«pw Aid. 1,50?. toi <RÄoi«rd. :p, ^.ll_ 
eadem c^era. ITeiiet. ap. Andr, Asolan. 1522. (^poard. 

Dialog!, gr. et lat. Argeaän, ap« lo. Sdiottoiii,, I^IM*» ^* 

ppisewk Oü:v>. UtbA. Vfqtff ffuiSm %ni4cq« lfQ4..4, 

^iM»erffl.357,.18M|.) *!' 

OpnsGola [luiiiiaDa- XYin.! lat, Bononiae. per Alex* Lip« 
pnnu 1502. 4. (F«i»er vi. 321, 14.) 
v,derat» conaerib« kbt. latiiie. NQriiiib«.p« Frider.*f?jiias. 

1515. 4, (Panier VBL 456, 118^) ^ . j . , , , ) 

Piftea^r.. • litte :I{(ii]iabr: per ;lSpAd« 1517. 4. ^(Fttiwr 

rn. 469, 1330 . . * . ; . 

Aa^aa <)3f:^^j)^. Foggii. [Ulmejp^ j^ud» BolKiiiiw^&L 
,(P«M»^ HL 546, 870 ' '.V ' ' 

NaTis 8. Tota. Bilib. Pirddiejmero interpir. Norinib* 

von falfd^em Tin^Omt vnlb vitfd^m^ttu. turi^ JJac 
i 6 i|m4Jrtr miK <4(tiit in Stdis^ ir«itffer(€it. 1528. 4w 

LYCBBTIV8. Vbet p. Tkeed. de Ragaien. 1405. 4. <Pi 

^IIt;375, 1940; 'BiliL ^p^muÜL M, 90U) 

Tenet, p. Eimd. 1500« 4b <PAai»ffl. 472; 861A) 



.:< 



•I it I «ii 



Scripttram .ßraec^ etrUcd. dOS 

> : A 4» BeneiBct. 1511. JbL: i(Ftiinr.*Yl^ r£t6» €6.) .: /. ^ 
Florent p. Phil. Gianta; Y512. 8; (Paiuter.tlL^ll^Ud.) 
Vend. Rp.Ald. er äoc. 151Ö« 8; (F«i»et Vnr. 424r72t; 

(R^BOuard. p. 74.)' ' '^ * "* '^ ' * 

IttLTCRBTIVM ComiD. I^uBapt BS. [Paris.] äp. Jksfc.;iffl 
lo. iPjinr.' 1514» JdL: <r«n«ryiH^ «, 704.) . . ; 

LYCURGI Orationes {^ Venei ap. Aid; 1518» foL Tld^ RHE- 

I^XSIAB.Orationes. gr. Vi^ Il»5l«m^ ; '. 

MACROBIVS. Yenet p. PU^. <PiiicL 1500. £^L jCPviw IQ.'475» 

. 56a70 

.«■ * •» • • . '•-^, •'•''•»' ''**•• ' • ' j ' ""^ ' " 

a lo. Rino resütatus. Paris« ap. Aseens. 1515. foL 

(Puner VIIL 21, 778.) , 

ciunCensorino de die natali. Paris; ap. lEbdliim. ISldT&C 

(Pabxer. VUL 53, 106^0 ' *' ' ^ ' ' ' 

BfANILn Astronomicomm libri V. Yenet ap. lld; 1409. M. 

• • « (R^iioaaä p. 20 ) Vid. ASTRONOMI Teteres. ^ ^ *^ 

BIAkllALIS cum düobüscctameiat. Yffftllt; p; Barth; *A^ Zanis« 

1493. fol. (Panzer m. 339, 1671.) 

..yenet. ap^AId. 15(X1.. 8. (R^ottaffdj|».4o.) 
c. daob. eomiii. [Yeb^f.] ä^. lae; Peittiiiiii; 150S. £>!• 

•^r^ Teaet ap. Aldw et Andr^ soe. 1517. 8« J[R^noui|rd ^ 81.) 
Domitii Calderini Comin. in MARIlAtlSBL. Ypnet».'iip, |o. de 

. , Cal^pijl. . 1474. fob (Panzerin.l01, .152. PibltSpeiicn.j^:^72i} 

BIARTIANYS CAPBEiLA de nnpliis Pliiiologiae et Meroorii. 

libri ££• Matinae p. Dion. BeiihoG. 1500. foL (Panier n. 

153,42. Bäl. Spencu IIL .pn 244, 661f) ; ,; , _. _. 

MBRCYIUYS TRISMEGISTYS de potestate^ et sapientia deiV 

yi,teifpi^.]KEar8. Fici^o. Afogiuitnie. p>;](^ Schoefieir. 1503« 4« 

/. .ti^TM^ Mainzer Drooke no. 42« \PaBEer y]^^40^ 2.) , ^ ■ 

.^iimander. latiiu Yi^. .IAJIIB^C)ä(Y/3«, , yeaet. ap. Aid. 
! 15)6. )feL .(MMfiMd4.4i. .77». •.) 






* * • ! 
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806 ' .^^I^M EdUiAe».wiirf9 

iqRgAKiOpi|iBadiiiBf<d& BlewmM UaaArob gri elVlOL iikfiM 

(Bandiiii H. p. l47. Panzer YIL 31> 160.) 

liIC(AllDiü[ 'l^lwriäeii .et. Alex^haribaea.: graece e. .fickflliis. 

Yenet ap. JäA. ;S409l foL TldJDlOSCORiMSS.' ' (Ri^ 

:irH9i*li9än!Pt 91« rSdm^flcUr Pra«£ nä ]9i«andr. p« X.) v .. ,u\ 

NONII JüarceRi compendiosa doctrina de proprietate ^Mhionmii, 

' Varro de Lingua Lat Flatus. &rbiae^,p. Boiuiu de'Boni 

cpin Feste et Varrone. Yenet. p,.Ant. d^ Qns. 1498. fol. 
•^■'^ (Pawer m!. 442, 2396-) ' ' . . 

-7-if--7^fieQip!sndia,rin ^qaiboa tertia fere pars addita est. Yenet. 

ap. Aid« 1513« fol« (Gohaeret cum CorAuc^pi^e •« linguae . 
; ^ Ut*f«a]iim«9tar|iiu R^oaard, p. i63.) , 

iuLn OBSEQUENTII^; Pro^oram.;UVer. FIor«,p. PUL Innt. 
«W«; 8»r, (^laiKliia n. tp« 95. PaMerVD. 22, ifl^ Ifii. 
PLIN1Y8. ' rr 

ONOSANDER Ao.^eptiiDa JmpertHoce» Utum Paiia. Ap« Aseens. 
,f • .1004. 8.M;(Pateer,3ö,. 476,1 76 M 

OPPIANI de Piscibiis libri Y. de YeiMtiohe Ubiri iHL gmece. 
^ ''^ Ifen^t. ap. An^r.'AScÄ. 1517« 8« (R<S&(manL p.'gt. ScEaei- 

PAttk OltOSir a^y; öiiHstiaiii nonu' qtie^os. libifi Vm; An- 
*'' giist. ^. to. Scbiisdler« 1471« fdl« (PantBr t 101, 9« KbL 
•'• '8pen6. it'p;' I85i) • •" ' •' ' • 

-:-— Historianim libH TU. Ye^iBt^ctar^ Scotmn. 1483. fol« 
' '* ijPaii*«* tn.- lÖSi 702.) •. /' i 

^4:^^ i^m opus; pari«: 1517. 4^ (Pa«Mr vm. 44; MH 
ORPHEI ^Argonatiüdöa, Hymnl. Plotent p. Fb9. ItmtL 1500« 4. 

'""^^ CA&a«r«at ^r(A3i^Lyt^ Ifyhmi. *Pa&zer I. 429> 244. 'Bandun. 
Idt acaiurato deMuripta adkio ^in BibL «SptMar. ä«ip.i'l88iul90. 



* * 

1517. 8. Vii MVSABVS. ' 

OVtDII' l^pistolae li. conidu Aitt Volseit. Ibis c« edmnuValde- 
rini. Yenet p. Bapt 1405. foL (Paii<er4tL 220, 85^.) 

•' ' ■ -^ O^era omnia. Venet p. BeniaiA Ae^NoVatia. i486« föL 

(Panzer ffl. 232, Ä35.) 

-^'^' MtiamofjfikVBtB e. conun^ Yenef. p. BÜnet'Locafell« 
1403. fol.: 

■ eatedem e» cornm. Baph. Regii. sin? J*. et a« fol« (Po«i 

tilvlum Praef. Regii ad Franciscaiii Gonza^am« In. t0^tiii|% nm§y 
' teoannüa daadani ad Paulum Cornelittin piatricium Tenetum , cum 
quarela de eitoribiis tjpogräpliicif noa flidb vitaadit. €£' Pan» 
•er« IV. p, 170^ .904.) , •- f^- 

jlKNenu Tenel. ap. Aid. 1502« & : H^^tenard. p. ^i) 
eaedran €iim enarrat R. Regii. "Tenet p. Io.,Taciditii]iL 

15181 foL (P«natf, TBL 445» 9CÄ) ' * 

-*~ fibri Metaiaaq^d'seoff mioralizaü e. igtii^.'Liigditiii p. 
dmd« DevOftft. 1510. 4w (Panier. yiL 294, IM.) ^ ' t 

— — HenKdes, Elegiae, de Arte Amaadi, Remed.^A'morJ Ibis. 

* ' ' ' ' i' 

EL ad liviaib, de nnee, dfe medie. fociei. Venet. ap. Aid. 

1502. 8. (lUttOiiard. p. 37. •.) 

äeioides et Aiilt Sabini Responsiones« Paris. 15Q7. 4. 

Heroldes^ Si^phns epistola et Biis.c» ofcss. J. Bf E^iatiL 

Venet» fqi. Akz« Caganini. 1515. foL <Pauer TUL 429» 

765.) . ' ' ' 

-^«-« Heroldes et Ibis. «. cobuil . VeneC * p» iow ^amumaml 

1516. fol. editio repefita I526w 
-^ — Fasti, de Trigtibos, de Ponte«. Yenet ap. AbL 1503. 8;^ 

^Unouard« p. 38^ . . . • ; 

-^--^ Ars Amandi et 4b) Rem. Ameris., cv oomment» Yenet^-per 

lo. Taeoia. 1404. foK (Paaser lil. 360, 184a BiU»S|^ncer. 
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PipOtll' eM«iii .•pnsciilA, Veneb p« I9«. laciua« 1&1& ,hh 

(Paiuer.yin. 445» 90t.) ' .* ! 1 

TJuumenuB.] 4L 

-r-p- Tiistia* e. coiiinu Bartib. Mendae^ MedioJaid. fk hsßfu 
Padiel. 1510. foL (P«i»flr. YIL 380» 98.) ^ 
. - OratioiieJs familiäres ex omiiibiis .P. Ori^ (ihria^r- 
matae per Herrn« TorrentiB. Antrerp. s. a. 4* j^Afiaelmhu 

^ operit editioBCft eommamorantiir Colpiiiae ezcusao'i^ QiMBtell et 
ap. Mäitm. de Wefdekiiu) 

PALAB^HATI Molae. lat. Viennae Pann, p* Hier« Victor, et 
;^ ,. lo* Singrem JlöMr», 4, (Pwiwr K. Ä 117.) 

PALLADIVS de re mstica. Bononiae. p. Bened. Hector. 1494. 
fbL 1504. et RegS p. Franc. MaialeB. 149»^ ftL -Yiäs^ 

ScriptorM de RB ETSTiCA. 

PANB6YRICI yETBR93 et aliqni tjeceiitioreB. BaaiJeae, p. lo. 

/. F/pbeiU 15|J0^ 4. <P«a»er YL «KV WJZ*) • 

PAYU Qiaceip dejustoriia ItaliiMie prtTJnQiae et^IUMüieniBi. 

- Romaie. 1471«. fol. (eoniunetiif csnm EUT&OPIOr) , _ 

PATSANIAS. graece. Ye^eU ap. Andr^ AjsoL 1516. feL ; (lU^ 

« • * • • 

nöaard p. 76. BibU Spenc II, p. 218*) 

PERSII Sat}rranim über, sine L et a, fpl. (Argeiitorati p. Man. 

' Tlach. Panzer I. 90» 479. BibL Speno. 11. 223. a nide and rare 
impreasioB. -foUa t2^ lineae in pag« plena 30. In fine: Ezplidt 
ignoittt. per Utom .Petaiaa Ofbam.^ 0u6 aervantiir eseinplaria in 
QibL dneali tine L et a. per omnia inteit ae ainiilia.) 

x.;ipra0eiiiio BarA. FoiitiL . VeneCi p. Bapt. d» Toiiis. 

1482. fol. (Panaer {IL 183, $24.) 

^-rr- c«: eodenu Venet. p* Renald. de Nönmag. 1482. foL 

(Panzer DL. 179, 596. - BibL Spenc IL 224.) 

Veneta p« Barib. de Ragasoo. \402. foL (Pmar DL 325, 

i#7atx» 
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Scriptorum Grae6^ et Lot. 309 

PSRSn.SÄtfrai^iim läer. c. fcobtis commeiit. Yenet« p« Pe(r, 
lo« de Qaarengi& 1495. foL (Pansw HL 379, 1969.) 

-^— - t\ tribus commeiit. Ten^t p. lo. de Tridino. 1499. foL 

(Fanxer m. 459> 2318') 

e. explan. Britannici. Lugdoni p. lo. de "^gle. 1506. 4« 
(fwiwTtl. 283, 670 
Yiennae Faimon. 1511. 4. (Panser IX. 11, 57.) 
loannes Gramm. PHILOPONVS in libros de generatione et 

kterita. Venet. ap. Aid. 1527. fol. (R^nouard. p. 104.) 
PHILÖSTRATI Icones, Heroic. Vit. Soph. PhHosiraU Jan. Ico- 
»es. Venet. ap, Aid. 1503. fol. Vid. LVCIANVS. Repetita 

editio an. 1522. (Rinonard. p. 39 et 95. Ci traet ^d PM- 
lostr. editionem noslram« Lipsiaa. 1825« p* XXI.} 

— — eadem. Venet. p. Luc. Anton. Inntam. 1536. 8. (Panzer 

VIII. 543, 1791. Praefatio nostr. p. XXIh •• R6iouard Aoii. 
dM Aldes p. XLU.) ' 

PINDARVS. graece. Venet ap. Aid. 1513. 8. (R^nou^. p. 64.) 

r c SchÜ. gr. Romae. p. Zach. CaDierg. 1§1&. 4. 

PLAV^INAE Tiginti Comoediae ,c. interpr.P. VAHae et Bern. 
• Saraceni; Venet. p. Simon. Bevilaq. 1499. foL.(PaiiMr«. 

454, 2485. Bibl. Spenc. II. p. 251.) 

VhAVTl Comoediae. Floreint. p. PMl. di Gitinta. 1510. 8; 

c.Bern.Sarac. emendation. Venet. p.Laz.Soarfl. löll. fol. 

(Panzer VIÜ. p. 505, 556-5 

Comoediae recognitae per Nicol. Angel. FlorenC p. Phil. 

di Giunta. 1514. 8.. (Panzer VIL 18, 79. Bandini H. 64.) 

c. comment/ Venet. p. Meloh. Sessam etc. 1518. foL 

,*f 'Ä f' ■■.•4t. ) 

fPanzer. yin. p. 445, 897.) 
.»--- iCo^oediae qninqne. Aigen^ ap. Älajrt. Schürer* 1514. 4. 

(Panzer TL 67^ 335.) ,, . 

Tmcakntas et S6Aaa. IJfsiae. in aed. Lötterian. 1512^ 

fol. TPanaer. Vn. 175, 374.) ' . .* 
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PLAVn Bpidimui. Iiiiisine, iqp. Lolter, I&13« M. (Fai«^ 

VBU 180, 42a) ... ' 

PLnm {Naturalis ED4torUie libd XXXVII,t PJbnmi^^ ap. Andr. 

PortÜ. 1481. foL (Panxer H. 354, 22.) 

Yenet. pf B#iii. deNpvim« 1483.. foU ^«m, HL }«9,6730 

- Brixiae. p. AngeL et lae. Britann. 14t06. fol. (Paazer I. 

255,0!^ ; ' . 

c« eastigat^ Hermol. Barbari. Yanet pw lo«, Alm. 1499^ foL 

(Panzer III. 462, 2527,) 

— a^ Alex. Benedicto emendat. [Yenet] p. I^c Rajkam 
ete. 1507. fol (PABxer Vm. 388, 408.) 

^— Y^et per Melch. Sess^i. 1513. JToL (Panzer Yin. 411, 
611.) 

— Farisiis« p. Nie. de Pratis. 1614^ fol. (Panzer. VDI. 17,742.) 
•^ YenetI p. Pkil. Pincinm. K16. Toi. (Panzer Yin. 432, 784.) 

— Hagenoae. p. Thom. Ansk. Bad. 1518. fol. (Panwr VIL 
86, 149.) 

— • Yiennae Pahn. 1519. 4. (Panzer. TX. 40, !W7.) 

>*H\Arkiiolai Varbari'GastigalioiiM Hui« <^-l?dttpOB. Mdae. 
. , , ^2» •£»)», (Pan«^ W. p. 56, 47U> 
SfiOra iSpäie^Umim libri VIS. T«drm.. )p. lo. YercelL l^i. 4. 

(ganzer DL 41, 53.) 

Qflist» c^ Panegjrioo« infeipr^ lo. Mar^ C^two. 
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I«4- 1505, fol. 

- Mediolan. p. Alex. Miniituinwo. |506. ]Eptl^ (Pai^er yn. 



382, 3d.) 
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iSpistpl. libri X Panegyr. *l>e Yir. lOnstr. 'Snetomi 'Tranq. 

de clar. Gramm, et BJietor. lufii Obseqü. Frödigia. Yenet. 

ap. Aid: 1508. iB. (Rrfnouatd. p. -53. r.y 

- eadem. Yenet ap. Andr. Asol. 1518. -8. (R^iiouard.p.82.) 

eaffem. Tlorent^ ap. FbU. Junt 1*15. 9. (fiitWrViL 72, 

105. Bandini IL 95.) , . f . , 

fip. «( Panejf^. o. nwp rmiiiiii l^nat pL !•• tet •Sem, 
de Lisona. 1510. fol. (P^iizär'srUL 402, «Sä) 
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Scripforum Graec. et Lat 311 

m Über iOnstriom Tironim a' oondita urbe. Arg^ntor. p, 
kenr. Quentd. 15051 4. (Panzer IX.BSS.6^) 

- idem über. Ar^nt ap. Eond, 1506. 4. 



PLOTINI Opera a Mars, Ficmo latine reddita. Florentiae per 
Ant. Mjcararnnm. 1492. foL (Panzer h 418, 131. BibL 

Spene. iL 272« Vere apietidida prodnctlo* Sdielkofii; Amoen. 
L p. 97.) 

PLVTARCHI vitae XLIX. graece. Florent p. Phil. lunt. 1617. 

foL (Panzer, VIL 2$, 130. Bandtni U. 122. DÜMÜn Introd. 
IL 168. f.) 

■I > ' eaed^m. graece. Tenet p. Andr. AjsoI. 1619. fol. (R<Siioaard. 

^ p. B7. Dibdin« L c. p. 169.) ' 

_... eaedem interprete Lapo Florentmo. Yenet. p. Barth« de 

Zanis. 1496, foj. (Panzer III. 394> 2075.) 

eaedem Guaiino interprete. Lipsiae* 1514. fpL (ganzer 

TU« 192» $45« eOBMuemorat editionem Lips. ap, IkotCec I5l6. 
4. Priorem hanc tileniio praeteriit.) 

eaedem. lat, Bine 1. et a. foL (Paiizer L 77, 420. BibL 

Spenc. IL p. 275, 375* whoever may liave executed it, it i» a 
iruly noble publication, ^hetber We comider ibe beauty of tho 
presa^work, tbe Uaknm ol ^ Ußk, iDr.tfyi <fr9«|tb of tbe paper.) 

de libeiis edncandis, interpr. Goariko. 8. L et a. 4, 

(Panzer IV. 177, 9T8. Vldetnr pue ittpseiann Cdoniae typia 
Amoldi Terboemen.) 

idem libelliis. b. L ^ a. 4. (Conrtat fcWä 1* U pag« lin^ 

26. In prima pag. Gnarrni Veronensi« in Plutarcam 
p^aefatio. la Ibtia ▼»«). «acipit Pliiti*^ VfMf^ «ine titido. 
&i fine: Plutarcbu« graecua de liberie educ^ndia 
Eicplieit loelioiter. Jn fplf T^rspj Hyeronimi pr^abi- 
te/ri de officiU liberprujai erg^^fX^ntef Über ,l,oeli- 
«Iter incipit, Ji^pkl d|W foH». SijnaJwi« ^ f^^^^ "^ 
meria .caret.) 

21* 



312 Vli. EditiQ^a veteres 

IVLII POLLVCIB OnonuistieoiL^gniece. Yenet. ap. Aid. 1502; ibL 

(R^noaanL p. 32«) 

idem. Florent ap« Benu Iimt. 151W. foL * (P^iuer TIL 

34,/l75. Bandini H p. 159.) , "" 

POLYBIVS de primo bdlo Pimico« lat. interpr. Leon. Aretino. 
Brbüae^ p« lae. Brittan« 1498« foK (Adiectae «nnt Plu- 

, tarchi vitaa qnaedam ex interpretatione Guarini. Panier« I. 
259, 125.) 

-! — f- Yenet. ap. Andr. Asol. 1521. 8« (Rdnowaä p. 90 et 84.) 
POJttPONIY^ MELA de sita orbis. [Yiennae.] 1512. 4. 

(Finitur epUtoIa lo. Camertis ad Theobaldimiy eliudemqne Ter 
tra«tiGhom Panzer. IX. 13, 69.) 

■ I lulitts Solinus. Itinerarium Antonlni. Yibius Semester. P. Yictor 

de regionibus urbis Romae» Dionjsius Afer de. Situ orbis Pri* 
• fciano inteiprete. Yenet. ap. Andr. AsoL 1518. 8. (R&iottard« 
p* 83.) 

' ' de situ Qrbis. Yiennae Pann. p. lo. Sin2;ren« 1518. fol. 

(Fanxer IX. 37, 198.) 

PORPHYRII Homericae Qnaestioiies et de Njmpharom antre. 
graece. Yenet^ ap. Andr. Asol. 1521. 8. (R^nouard. p. 91.) 

PRISCIANI Opera: Yenet. p. PhiL Pincinm. 1500 hh (Panser 
, III, 475, 2633,) . • 

*^ — Institationes. Paris, ap. Bad. 1515. foL (Panxer Ylil. 22» 

780.) : :. ' 

-'-'^-« eaedem. Paris; in aed. Asoens. 1516« fol. (Paacer YIIL 
> ao> 848.) f : -i, 

PRO^AE Palconiae Cento de (aristo, sine L et a. fol. (Panzer 

' rV. 240, 295; agno^cit typof Mich. Wenslen et Fr. BieL Sic 

~ efiam Laire Index libr.^ !. p. 130. Dibd; Bibl. Spenc. IH. 470. 

so« 758* Duo sinftexemplaria eiuklem -editious in 6ibl. ^ucali.) 

PklOBI Institnta artinm. Maxim* VUsknini de qaant. «yllab. 

DanaU prima ars. Serwus de natoris altimanim. 8ergiu9 
''' ^in artem Donati primam. .itlUiu« FoHuntaiatmg d^'metris 

Horatianis. Dofkitkinl fragmentmn. GScwkw BoMtit. Term- 






\ 
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Mam$ Mawruw. Heda«. MediohtiL v^. Sdneenoeler. 1504., 

fol. (Pwixer VII. 381^ 84.) 

FBOGLI Splmera. gr^ V^net «f. Aid. 1490. foL Vid. ASTKa- 
NOMI. ' / . 

r-*— in PlaUKnicnm Alcitiiadem de aniiBii el de daentone» Id^ 

. de saeijfido. et magia* Yeiiet. ap. AU« 1497« fol, (R4i|t>iiard. 

P» 13.) Vid. lAMBLICHVS. , > 

P&OPERnVS. c €010111.^ Atttoiu'VoIsd; Veinet p. Andr« d^ 

^alHScidu». 1489« foL (Passer ItL ;25l>' 1065») 

I 

c. Catollo et Tibidlo. Yeiiet. p. Simon« Bevilaq. 1493. 

foL (FMser HL 239» 1674. Bibl. Spouw I. p. äOl*) 
— — - e» iisdem. Tenet, p. lo« Tacoiniinu 1500. Yoi. (Panser. 

m. 473, 2621.) 

PRTfiBNTH iO^ra.* IVo^peri Aqmtatdci Bpigraniniata^ Io^aft' 
fti« Damascem et ihsmae Cantica, Theaf^kones in' Annan- 
eiationem Mariae (haec^j^raece et kulne). Yenet. ap. Aid. 

1501. 4. ' (K^ouard. ' p. 24. Secundum Tolumen rarisfimae 
buius editioais noti est in bibl, ducali.) 

— -— de septenK peccieitis et eeptem virtatSbo» öppositis. sine I. 

et a« fol. (Habet folib 13* pag. fineas '35« Laire in Ilid. libr. 
ab inv. tjp. Pai!« Lp«. 174; rdfert httDe edidonem ad Cephal. 
Wolfinm aut KdbMjrgerumi IbEemplaii, quo haSr» «tebatar, maio 
adscriptus annus 1475« Vid. Panzer IV^tlgOy 1009b Aed. Althorp« 
Ö. p. 242.) . . ^ . * 

PdBLLYS de Ticta hnmano, Georgio YäUa interprete. Vencft 

y . Snnon. Benflacq. 1498. fol. (in. yoIuiAine opuaf^ulanim 
ab ebdem Yalla in lat. conTersonun. Panze^ III. 434, 2347.) 

— ?^ de daemonibus. Yenet. ap.Ald. 1497, fol. (Rrfaouard. p. 13.) 

Yid. lAMBLICHYS. 
JPTOLEAIAEI Cos^p^raphia. \fiU Vicenciae. p. Herrn. Levilapi- 

deiDU i475..foL .(Panzer III. 507,7. BiU. Spencer. JI. 292.) 

.. — eadem. lat. cum chartis geogr. Ulmae. per Leon. Hol. 
i486. M. (PfpzM Hi. j^,{». Bibl. Spencer, It p. .^J 

über Qoadripertiti. Centiloqaiam eiosdenu C«ittilof|iBam 
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Henneüs ei alia. «asMi gmeris« Yenel p« BoBet. Jboai* 

teil. 1493. foL (Panier UI« 332, 1622.) 

PTOIAMABI ilnuigestiiiii. b^<^ Tenei^ p, Lie^hleiistdii. 

1515. foL (Panzer VIII. 426, 732.) 

Bpitdnui JMMUtt di MlNile BJ^\A k AlnMgMtttt tfriennieL 
TeüeU p* lo* kanohiHir de Lendc^iltf 1490. ftl^ (Hnseiiir. UI, 
395,2085.) 

OuniTI Calabri Dei^ötonai ak Erauire Kbri XIT.^ ^ece. 
cum CoUtk» et Try^odorow Venet ap. üdL %^ (drca 

amu 1505, in^ito H^nowud p. dtl.) 

OUInuLLINI IntitedaiiiUft oratoiianiai Hbri Xüi [Veketib] 

. p. Nk» lenülKht MTl^ foL (PanMr.HL Tl, 51« liUi Spen- 
cer, n. p. 309.) 

o^Rap|i».B«pi a«i<Mm Tetfett p. Bellet iMtiSOu VIM* fei. 

(Panzer UI, 333, 1620.) ^ 

C. iisdemv 1509» foL (Panzer XSU 109^ 23i A anOdr editonia 
neo in Fabrioio-Emest« Laee editio eommeBierattt^) 
-— i Parisüs. 1510. 8. (Panzer Vfl. 550, 426.) ' 

— -* VenetÜGr« ap. Ald^ 1514. 8» (R^nonard« p» 68*) 

0. aniu Kegü, Menilae et Badii Ascens« Parisb ia aed. 
.Aacena, 1610. foL (Panzer yüL.29> 6410 
lasiiiri oiait iIihi eomXIX d^amationibifs« Pitfia« 1619. fol. 

tPante^. TIIL 60^ 1138.) 

Instit. erat. Venetiis. ap. Andr. AsoL 1521. k. (Ift^biiard. - 
t. 93.) 

Deelamatfen^ CJtX^tL Vantaae. p^ An^eL l%ofefä 1494. 

fol. (I*aiiter 1. 358, 40,) 
BEI BVSf ICAE StriptOT^sr. CoUitJXd. t^dftö. tm. JPiitlaÄiia. 
-€. comm. Phil. Be|roaldi. Bononia^. p. Bened. Hector. 1494. 
fol. (Pa]üei> I. 228, l8li ßibL S^ifnW llt p. 1^6. no. 535.) 

- t. iisdem. B«gii p. £*ra]ic« Mazäl. l499: ibL (Panzer IL 
385,22.) 
ü. iniieiil.; BlitioiL p. BeiuriiM. tteCIttr. löM. 0teier Tl. 

ÄÄ ».) ' • * 



Gnaec. et Ltd. . 315' 

Iffil ÜVfiTlOAft Scd^reft. o. emt%. Alex, tnneet. jirisemiiir 
die^nfim. Veaet» ap. AM. 1514. 8.'(A^iKHMml. I»« ^) 

Flonsntiae. p.liered.Phil. Inntae. 1521. (PaBMirTtai96^1910 

BHETOftTBl glMl^<Mmiii oratioaesu graete.. AMdud«t. L^im; 

AIcidamM« Aiitli4iM««« DtBMdts« Aüdocickt» IsaMSa OkMircIiuk^ 

> Anliphon«. Lgrouigiu. Goi;g^M. Letb^MuC« Hwodtii» AeaiUnia. «t 

Ljuae Tit«. Yenet ap. Aid. 1513« &I. Diia sw^t yolpmina. 

(RiTiioaard p,-6a •• £l^erU Lex«, no. ladTa« Bibk Sfßupi IlL 
' Isocratea. Alcidamaf «ontra dioBndi oMifUtmM« GpffUs 4« lau- 



daNM Hflleaa«. AqMidat <b kradibM, Athatoaran a^ da lau- 

dftm Roma«. Yeaet. ffp4Ald. U13w £d. ai<teiMNl^ii»«rul. a.> 

Bat tartium TolaaMB latiiia CoitotiOBii» 

SALLYSTU Catilina et la^rtfaa. Salnsdi vita. Clitiliaaa de- 
fensio adrettna M. T. accnaali'inciii. Saliuilii m^raltiffr imr 
M. T. M. Tullii in Criapw Sahstiam rasponaaiii. [VeaeL] 

p. la. Yajmll.. foL (ranzar HL d01> 2634i) 

Opeta mauia (e» acGesslotiibas)^ Yenet p« law da Colo- 

nia. 1474.- (Panzer III. 10, l45. Bibl. Speik. 11% pi 334.) 

c. comineiitariisr. (insüiil totiae rutUones (sk) eir Nhrlr 
liUloriomm eiumlem excerptae). Yenet. p. lo. Tacilin. 1500. 

fol. (Paoier m. 474, 2622.) ' 

— — cum iisdem. Yenet. p. lo. Tacuin. 1502/ fol. 

-^^ — cnm iisdem accessionibus. Yenet. ap. To. Tacuin^ 1506. fol. 

»ppera c. interpr. Aacensii. ap. Cland. l)a¥ost. 1509. foL 

(Panzer YH. 292, 139.) 

- " - ' eadem. c. interpr. Ascens. ap. tliind. 1509. 4. (aite 
folio min.) . 

e. expos. Lanr. Yallae et lo. Clirjs. firix. Miediol. p. 
Leon, de Yeg. 1510. iol {?mw vii. 989^,92.)*) 



*) Sei^tur praetere» in bibl. da«i^. Bdüio eadif» tamplactena 
ema oamlbna «eeeärionibaa «ma 1. af a» M.' «uäi slgaMuria 
et iblilMrani feiuiMiri»« In fMkt prUtm HofiAsku nat a aU rum 
haac lagantar: ' 'ftoiaaa ^er Paaap^aiiMft aviafidata 
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SALLVSiryS de beHo. logordi. p. Miirt Herinpol. [L^siiül 
1510^ (P«ns«r yn. p. 1(57, 297.) de eoiii. Catüin. ap« EuuL 
1512, foL 

SENBCAB (^ra. Tarrisiu p. Bern, de Cokii. 1478. fol. 

(Panser UL 35» 23* Bibl. Spene« 11. p« 340.) 

ad liQcäiain Epistolae GXXIV. Epistolae ad Panlnm el 
Pauli ad Senecam. sme L et a. Yol. (Argentoratl excusom 

tjpis Mentelini drea ann. 1470 et 1472« Habet foliä 209. in 
pag. plana Im* 35. la fine evt Epitaphium Seneeaa« In 
ex« Gotli. praf^ositna est Index in Epist. ad Lncilium^ man« 
•ntiqua taeoult XV leriptufy implens duo folia eum dimidio.) 

Epistolanmi ad Lacfliam libri XXIV. Romae p. Arnold. 

Pannarz. 1475.« foL (Panzer. IL 455, 191. Bibl. Spenoer. II. 
345-347.) 

de mniidi* gabernaticme. Lyptsig. p« Con. Kachelofen« 

1498. 4. (Panzer. I. 489; 156.) 

de qoataor Tirtatibmi cardinalilMis, e. expl. Epist. ad 
Panlnm et Panli ad Sen. Colon, p* Henr« QnenteL 1409. 4!« 

(Panzer, I. 320, 329.) . . 

idem liber, Nnremberg« p. Hi^r. HökeL 1607. 4. (Panzer 

VII. 444, 39.) ^ . ^ 

de dementia, sine 1. et a. fol. Qn titulo fon« cum aigla 

B F. fol^a 13. lin. 28.) ' 

Epistolae. Lipsiae p. Melch« Letter. 1512. 4. «(Panzer 
VII. 175, 368.) 
Lncnbrationes omnes, additb etiam nonnnllis. BasiL ap« 
Proben. 1515. fol (Panzer VL 193, 140.) ' 
^SENBCAB Tra^oediae cnm dnobns comment. VenA p. lo. 

Tronin. 1498. foL (Panzer m. 436, 2360.) 



Brixiaeqi^e pe (sie) Ibajinem ^ritannicum diligen- 
tissime revisa« In eadem pagina scriptum: Ex paterna 
donatione N. Heinsius. <^ inferius: ix vmy ^ov Etyaiov 
vtov. Aliud est in BibL ducali exemplar s. 1. et a. eadem eom- 
plectens, sed typu nonnilul ditFersia. Tertiiim deniqne ^ino' L et 
a. iwie aimik^ aed mmms bene aarTatnm. Titidna daafl. 
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1514. M, (Pttuer Vm. 13, 70d>) -^ 

— Yenet ap. Aid. 1517* 8. (Rrfnouard. pj,.80.) 

MARn SER^ra CeirtiaiitnuiL Yenet. ap; AM. 1527. 8.. (eon- 

InwU'cmn HoratlOk B^nonard. p.'ial«) ' ' S; 

8BXTYS RYFY8 de Historia Romamu Yiemiae Pi&iiu "p. lo. 

Skgren. 1518..4* <eaia Floro. ranxer IX« 98, 204*)i 

, Paris, ap. lo« Par?» 'sine an. 4« («• IiuCmoet FIom. Pan- 

. . «er Vm. 2M, 2733.) ..:.'., 

6IBYLLAB Cannma de Christo« InXdlecgT. Poet Atd. /140&p 
fol. Yid. TH^OGRITVS. . ; ' 

SIDONn APQLLINARIS Poiema am*« et Bpi^tolae; MedipL p. 
Ydalr# Szincenzeler. 1498^ tdU (Fani^ar II. 66 > &26*. BibL 

Spenc IV. p, 7.) • 

SnjyS ItaUoMi c. comnu Petri Marsij. Yenet p. Bapt de 

Tortis. 1483. foL (Panxer III. 197, 7iU) 

c. iisdenu Yeaet p« Bonet Loca^eU. 1492. fohjdnMtf 
m. 315, 1495.) -^ . 

c. iisdem. Yenet [p* Oct Sjp^t] 1493« foL (Panzer HL 
333,^630.) ., -. 

ab Ambr« Nicandro castigatas« Florent p. Pl^l4\Iant 

1515« 8« (Bandiöi U, 79. Panawc VII. 21, 94) 1^_ 

-~— Venet p. Ahdr« AsoL 1423. 8. (R^aouard. p. 960 
SIBdPLIGII Comment in Aristotelis libros, de, Coelo« ^^raee^« 
Venet ap. Andr. A90L 1526. fot (R^ioaard. p* -102. s. 

Cf. EmpedocUs et Parmenidi« iragm« ];a$tit« ab Ajptd. Bejrtfiy 
aimul agitur de genuino gr. teztu Comm. S^impliqü. Lipi^ IBIO*) 

SOI4NVS de memoeatHlibns mondL t Spinae, [p» Cour« Hj8t.]| 

1^15.4. (Panaer 298, 16.) 

■ ■ ' Polyhistor.. Noiemberg. p. Fr. Feypns» 1517«* 4«. .... 

Venet ap. Andi:. As^I. 1518.. 8; Vid. POMPOlj.Jd[e|a,j 

Commentarii . in . VH T'^oedias SofhoeUs^ gn^ece» Ronu^. 

> 

1518. 4. (Panzer Vin. p. 260» 134. In <ol., 1. titii)M laUn^ 
lineanim 7 et dinidiae» ' fpl; tevio Bp%rMiim:.4bM(»<i^aig üg 
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Jtoq^fß* «Hcidflm» wamgmm flbcpwHtav SiA*% X^j^Am^ jMUte 
r£r nayv ^ox£fA»r ete« Terik ItKlni Sopkodflii «bk^ i^pictali- 
' hn» excuM« In fine iwntj^ iy '/^^j}« j*' rf naqa Tor Kvq(^^ 
rov loipöy yoiiraaU^ — Ire» ;|fcJUo<rr4i TreW-äiroaio^rr ji HmH^ 
iy96^ .ttibgl ÜgiMtecü; lolionuift MWMrit ombC . 

iMiii» SPARTIANVB« . Yitae Imperator. RomAtiofw VMniis p. 
|<w Hub. (M VercelL 1490. hh (PaMtor Ilt 26^ l^i.} - 

— -— I«liil* Gfepildllnttf« LuaprMIbulk flaWb» Trollt« Tirfbellitts 

PoKob ValMttM Gdlican«!« ib EgttMtö «titigMl. V^liefe «p» 

Andr. AsoL 1516. 8. (lUnouard. p. m> Vid. SÜjälTOüIVS. 

AqiUii Sl'ATd HieMs, €. Ititetp. Pkeidt LtctAiitil. idiilk^ 

e. coUect, Dom. Fr. Mataraciit BQtft^ e. eomoi. Donlti Ciü- 

• liiirhn. item Oridii Ep. Bapplme. VeiieC. p. Octat* Scottmi. 

1483. foL (Ptetfcer UL 196^ 704^ BAI« ^^mc IH.p. 576.) ^ 
SflTae, Thebjdts, AeUUäs c comm« Tenet p. Bardu de 

i^anid. l4d4. fdL (Panzer nL 355» 18Ö2. BiU, Spenc. U; 
II. p. 577.) 

^^enet ap* Ali^ 1803i 8. PraeeeAt ^oposcdmii de Or^ 
UiographM et fhxUmg dicfiofittm praecitniM dp« AdÜMi». 
qui libelhiir teep^fiitinwo dftsiderAtiin Vld. ft^otiard' p. ^ 

c. comment. YeneC p. Petr. de Qoarengiis. 1508; foL 
(Paiisar tlH. ÄÖi, 45«.) * 

Achilleldos Kbii daii. V!ta Aneförli n t. driaho; Argentor. 
p. Siihtiret. 1517.-4. (Paasef IX. 9691, 498 b.) 
tSTBMANTS de Uitibüs. graece. VeneC ap. Aid. 1502. foL 

- '(RiAioaard. p. 58.) * 

STRAbO de eita oitns. laltiie. Teaet. p. I6. TattM. 14M. foL 

' (Plinmer HL 354, 1796) 

-; ' hd. teaet p. PUL Pinchim. 1510. Ad. (Pansw Vtil. 

401, 519.) 
T— -^-graecek Vteet ap« Aiid]p. Äset; 1510« fei« (riAMwrc^ p. 77.> 

SfnMrOf^lVS TranquilklS. e« o^nuat. l^hiL B««oaIdi et M. Aaton. 

' ' S^eff. Tebet. p. Skaoit« Bevila^« 1496. fid. (P\uni» III« 
^ 'd95i 8081.) ' • 
•^f- c« iialem. Vcaai'per Plul« Eiamom. 1600» foL 
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1506« fol. (Panier VIII# di2,. 364.) 

c. iisden» Tenet f. Phfdnn. l&M« foU (PaMer miL 

401, 623») 

Yitae XH Cimaiiiiiu Ifloientiae« p. PUL de GHnntiu I&IO. 8. 

(Bandini IL 32. Panaer. TU. ±2, 40.) 

- c comnu.Beroaldi. Paris, p. Lader* Hornk^« 1512Lfo}, 

(Panzer VU, 567, 573.) 

Titae Xlf Caesaniiiu iürgtenter«. p« ßdnirfar« 1515. 4. 

(Panser TL 74, 394.) 

Florentiae ap. PIiSL lonU 1515« 8. (Bandiiii IL 8U Pan- 
zer. TH. 21, 95.) 

Xn Caesavee« Sext Amv Victoiv Eolropias» Panlus Bin-, 
coniie. TeneL ap. Andr. Asol. 1516. 8# (Ednoiiard. p. 77,,) 

- c« iiedem et minoribus Historiae Ang. Soripteribns. ex 



ree. Braemi. Bpterod. BiM^iL ap. Fröbeiü. 1517. feL 

ganzer TL 206, 226.) 

de clarie grammatieie et ifcetoritai. Fleitak ap. tML 

loftt 1615^ 8« Tld. PLINH %ütoke« 

über fflaetraiim tiroranu Aigenterafi. p« Sehtirer. 1617. 4. ^ 

OPanzer TL 85» 467») 

Dnodedm Caesarea. Tenet ap. Andr. AaeUa« 1S21. 8. 

(R^uniard. p« 91.) 

SUIDAB . Leneon. graeee. Mediolani. p. Demetr. Chalcond.^ 

1490. Hol, (Panzer IL 91« 519«. BibL .9peni»r. UL 10»-112. 
. we hMld in tbia Tolnaie aaab • bodj- of UEidDgftpbieal luiow- 
Udg^ aaeb a mäif of ouianft aad ehbovata pfurtiaf , tncb beautj 
of paper and amplltade of margin , tbat tbe scbolar äwA btblio- 
g^ber are «fuaUj delig^Ud » tbe cpafeinylaticii fij iU} . 

Tenetiis. ap. Aid. ; 1514. jEoL (ßdummA p. 70«) 

SmaHACBl I^islolaa flunawres» Axgeo^ P«Jq. Eiieblancb. 

1511. 4. 
TAOITI ffislonae Afgustaek de metSbrn eenumoninL Tüa 

Agrioolae« Teaeliis. per ^ML Pi|tci«b 1407« fcU (P«^>Mr 

JIL 414, 2213.) 
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TACin Fjtgiiienlaiteeogii]faper:lo..BiTiom. VenetfpVlo.Rube. 

1512. fol. (Panser VnU 40^/5970 

■ Im.' . Historia* Angosta, additis T libm nonter inventis. 

«. Andr» Aldati annotatt. de Mor» Gemu Dialog, de Orat« 
Tita Areolae, BasiL ap. Frobem 1519. fol. (Panzer TT. 

213,290.) 

' • • • 

TBRENTn Comoediae sex. sine I. et a. foL (Exciiräs Über 

Romae tj-pis Barth« Guldinbeclui. Panzer IL 530, 691« folia 68. 
' Ifai. 3ft Tersuff non distinctl; «ine'aignat« custodibufl, paginis.) 

—— com comin. Donati. Yenet p. Nie. Girardeng^ 1479. foL 

(Panzer. IIL 149/407. Bibl. Speoc. II. p. 425« no. 479« et 
herum in Aed. Althorp. IL p. 268.) , 

— *-— yenetii8.'p. Reiudd. de Noviinag. 1482*. fol. 

■ ■■ ■ c. Donato. Venet p. Andr. Asol. 1483. fol. (Panzer. HL 
' • 193, 693.) 

— - c. eodem« Venet. p. Bernard. de Coris. 1488# foL (Pan- 
zer IIL 261, 1133.) 
c. eodem. Yenet. p. Theodor, de Regaz. 1490.- fol. 

(Panzer IIL 287, 1302 b* tibi male coniuncUis com - Sallustio. 

FoL 1.. titalii9:.T0r0ftlitw cum Dimato. in folio Teräo Fito 
Terentih Signatnras habet a — y. Commentarias textum 
cireomdaC - • 

p« directorio Tocabulonini, Donato, Güldene, Aacentiö; Argen- 
lin. p.'Io. Grüninger. 1496. fol. (Panzer. L 56, 299. Frey- 

tag App. litt. in. p. 590i ,,Editio ralde infrequens, litteris' ex- 
pretea .Romaola, innumerabüilbiis fere figuris omata est. BibL 
Spene. U« p* '426^—438« ubi pliuniae illarum figuranim expreaaae 
•lim.) 

- c. iisldem (per lo» Cmtuu ab fibertpadi redactnm). Argent. 
p. BmideÖl.' 1499. fol.- (Panzer I. 63, 358. Tidetur ad nor- 
mau editiini«' ann« 1436* facta, in nonnuUia tfMaen ^vetM est» 

Seemiller IV. p. 110.) 
cunuco .'Cannine. c. Donato .et Calphumü in fieantontim« fx- 

poaiiione; . ArgendU . ap. : Ginininger«. 1503» foL (P«M^ VL 

29, 24.) , ' 
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TKhBNTII' Gomoediae' ntx, e. aiiiiot. P. MänS m MtBmk«. 

Atgent. p. lo, PrilS. 1503./ 4« (Panxer L o/nöl 25.) 

-— '— • c. expl. Gaidonis layenaL et Ascensii. Fans«; p» Nie. 

de Pr^t 1508. fol. (Pänxer VH., 533, 2850 . . 

» » . . . ■ " » -♦ » . t 

r cum iiadem. Lngdimi« p« F« MareschaL 15jl^5« 4.* (Pan- 
zer. Vn. 308, 263.) . X ■ y ' ' 

* »'■ .• . . . .. ^ . 

Yenet. ap« Aldoin. 1517« 8. ; (R^nouard., p. 80.) 

cieiuenQ:3Pe( von jc^uj» $» t&tr^ iMij»M>it« eftmg» 

hUtQ V. ^an^ (Btimyndtt. 1499. foL (Panser A»«. der 
lat. d. Liter. 241» 477t Degen Uteiw der d» Ueben. 2 /I^* 
S. 457. f.) , 

THEOCRITI Eclogae XXX. Caionis Sententiae« Sententiae 
y^, Sapientum« de IiiTid^. ,Thqo{^]^ Sententiae* 
Senfentiae monost. yarionmu; ,A^«.,,GaTiBk Pjtliago-* 
rae» Fbocjlidis poema admon« CarUMiia SibjirU^e de 
• Cbristo. Hesiodi Theogoma, Scatum^ Georgic^nUbn DU 
graece, Yenet. ap. Aid. 1495. foL. (jElc^nouard. ji. 5« BibL 
Spenc. II. p^ 440. HO. 483* 484. Quum Aei9)du8 in Praef. ad 
Theocrit. p. YI — ^XII. contendissef, duas esse liuius libri ab Aldo 
facta«' editionet, Kenuardus docuit decem* tantum folia cum in- 
ilSgtil t Varietate fuisie thutata^ 'niminim p. 77*^80 «t p« 85^-100* 
Qt' Dibdki Introduct. Vol.- II. p« 273« •* Nöitrum exemplar jäA 
piriovem edidonem pertinet«) ■ 

THEODORL IntreduGtiTAe Gxammatices. libri lY.Uem de men* 
Bibos. ApoTUnms Grammatieas de Constracttone. Ibro^kh- 
im» Qi^mm« de nnmeide. graeee. Yenet. ap. Aid. 1405. foL 

. ,. (]^|]U>uard» p. 4. ••>' ... ' '"• 

THEOGNIDIS Sententiae elegiacae. gr. Yld. TnBQCRlTYS« 

Yenet 1495. foL' . 
THBONIS Commentar. in Aratom« graece. Yenet. äp. Aid. 

149fil foL Yid. ASTRONOML 
THBOPHRASTI Opera idncta cmn Operibus Aristotelis« graece« 

Yol. n. lY, Yenet. ap. Aid. 1497. fol. {Part prior Vol«- 

mini« lYd bis extat in Qibl. nostni. Gontinet iUa: TheopKr«-* 
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Amlot* ProUemaU« Alocaiulfi Aplurod« PfoM^nMiti« Aristol. 
Mechanica» Ej. MeUphj-sica« Theophrasti Metaphjsica.) 

•' fid. ARISTOTELES. 
THEOPHRASTI de Histbria plantanun Kbri DL *£!• de cm- 

; ^ sie pla&tftnim libli VL latine. Theodoro Gaza interprete. 
Yenet ap« Aid« 1504* foL (l^^^^c^ ^aec cum dperibot Ari- 
ttotelip de Animalibtt«. Vid« iUaooard. p. 4S.) 

«■OemiDBB; ««M^ VentC Hl^ AU. 1S02. t^ CB&unmL 
9. 33.) 

VI&TLLV81 Catnlhiiii et. Propertins v. eomm. Yeiiet i^. Simoiu 

BeYÜaq« 1493. fol. (Panzer UL 339> 1^4. Bibl. Spene. I. 
f. 801.) : ' 

I I Cat«' ei Prop« CHIQ comment. Omnia est ezem^laribas 

emendatit Hier. Aracii. 'Tenet, ap. io. Tacaumm« l&OO. fol. 

> (Paiwer Hl. 473, 2621«) 

nVPHIOBORYS de Troiae exeidto. graeee. Veneb ap, Aid. 

(fiSne annl) 8. (iuiichtfl «am Qointi Oal. PardBpomenit et 
Coltttlid. RAiovard; p. 261.) 

IJLPIANI comiiieut. in Demosdienis Orationes Oljnäu et Phi- 
Jqpp. Eiwrationes in XHI Oi^itiones« [HarpocnOiönw 
Lexie» lu Atiotwau] ^rfiece« Yisnet i^k AU. 1&03. foL 

(Ri^noaard. p. 41 Harpoer« L^c* in tjtvlo apm, awwiawiratnr. 

«w«ü» «• Hwtom, graace. VbubL ap. Aid. Ifi27. fid. i(IUaoiiafd. 

TJa4iRlI JObACCI A9gona«fiea lu eonm» la» Bn^ti Pü ei 
Ofpfceo liitilio. Bononiae. p. Hier. Pktoiiiik. 1610« foL 

. , (Paaiar Tl. 331, 100} 

c iisdem. Yenei, ap. Aid. 1523. 8* (|Wnoi«ir^ P»i^.) 

XMiEREE JIAXIUI B»ta et fiicta meman^iUa. Mogimt. p. 
P. Schöffer. 1471. fol. (Vid. IN0 Jfoiww JOrmhe. ao. 17.) 
Yenet. p. lo. FcMir« 14f7& foL <PwMr lu^ fM>, 984.> 
c canun. Oliferii Anign. YanaU UM* fol. (Pamw DL 
164» 1861.) 
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net p. AlbeEt; YeitelL 1600. jfbL (FtaM. OL «80, 4265a) 

VmHSL ap. JÜcL 1M2. 8^ OBOnrnuA p« M) 

' c« conunent OÜT, Arzifp. Tenet, p. Alberto deXuoM. 

15Ö5. fol. (Paniw tni. 3T7, 318.) 

» i . . 

V c. iisdem, x^Qgmi. per A9to]i. Lenas« Medio^aii« ]i^p8*_foL 

'(Panzer ViL 385, «2.) 

Lngdiiiu. 1508. 8, 

Lipslae. p. Hf arl. BerbipoL 1500. fol, (PynkerTJL 164^ 
»WO 

> Ibid. p. "Mdch. Lofter. 1512. foL (Panzer yil. ii^ 380.) 

— c. comm. OliTerii, Arcadid et Ascens. Mediolan. p. Leo^ 
' Yejfiam. 1513, fol. (Panzer VII. 393, 1?70 

— cv, iiadeou Paijs. p. Ascens. et F, jPary. 151p. fpL 

(Panzer, VIIL 2, 616.) 

— Yenet. ap. Aid. 1514* 8. (E^noMaii^ p. -69.) 



» '- ' 



• • • •» < 



HL TBflESrTn TABRONIS de Ling^ua Latina« BriiJae jp. 

Boim. 4e Bou. 1(483« fbl (Panzer L 245; i60 
;-— r Yenetiis ßf. Aid. 1513. fol lm$tip ^ Jim» ^ .Ib^fp^ 

(R^nouard. p«63.) . '* \ * 

TELLBII 1?ATEBt?niT^ist Itomana («ocA emen^tlonee lo. 

Alb. Burerii.)* Basileae ap. lo. Frobeil. 1520. ioL l^anzer 

VI. 219> 339. et, Rtihnlü Pnie£ ad Vellei. init. Kranit ^ 



- PKOegg. p. 48-4»3.^ -- / 

'Skxi. Aat. ^K'tmL: k Bbforffle AngliiMae S^ptotftns. Vid. 
«ÜBTOMTWI. / . 

YIRGILU Opera, c. comm« Cbpboii Landinl, .$er?ii| Donati e| Dom. 

iCaUmur. ¥ßll^ ^f.^ltl^T. de SayU. X4W. I#L Lanzor 
m. 307, 1430.) 

c. iisdem. Numberg, p. Ant. Kobergeiv 1492i. toL (Piu>- 

ser IL 21Öj 206« CTc BckEard'a Nachr. t. seltn. Biichern. p. 
158. &) . . 

c. iisdem .et canninibiifl flunoribnsr Yenet p. Ligmi 
Boar. sine an. fol. (Emmt VXU, 56a 1956.) 



/ - 
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;iSntOiXiII Opeiai. €• fmnqae ' camn^HäriU* Tlmet. 'p* Plifl. 
. . Pktdiim; 14Ö9. foL (PAniwrMü: 457, 250a) * / 
— r- Aeneis c* comnuait Faiisiist IJtQO«; fiiL. (PawMr 11^ 333^ 

— — Bacobca. g, familiaii eiqplai^piie« Cal. p* Heiur» Qaen- 

telL 1501.' 4. (Panser VI. 348, 6.) . 

Opeta €• quinqae comm« Argent; p. lo», Granniger. 1502« 

fol. (Panxer. VI. 27, 12.) . > , 

- Opera c. Probo, JDonato et aL conun. Yenet 1507. 4. 

(Panzer. Vill. 384, 380.) . ' 

- Aeneis e. famil. expos. Argentin.. p. lo. Knoblandh. 

1509. 4. (PanxerVi. 45, 157.) . 

• • , ■ , ■ ■ • ■ 

" Opera e. comiii. Yenet. p. Georg. Arriraben. 1512« foL 

(Panzer VIU. 407, 576^) 

- Opera.' c« comment. Yenet. p. Barth, de Zanis. 1514. foL 

(Panzer VIII. 419, 669.) 

Yenet. ap. Aid. 1514. 8. (R<^Douard« p. 68. s.) 
-' Argent. p. Ib. Knoblauch. 1515, 4. (Panzer VL 70, 363.) 
Logdani. p. lac.^ ääcon. 1517. fol. (Panzer Vn. 316, 337.) 






.1.1 



30. (StinmfUXn. 1515. foL (Panx» AnnaL S^ 384, 826. 
Degen Litter. der Uebers. 2. S. ,596«) . . ^ > - 

iflTRÜvil POLtlÖNIS de Architectiira libri X. Sta:» Ivim 
j;/ FjTp^iitii de- ; Aqnaed^6tiba8,.)i]ief. Florpnt. 1496. fol. (In 

titulo commemorantur pi>aeterea Angeli Polieiani Papepiatenu et 
Bittsdem Lanua. In, noa;^ yero. exemplari ntrumque opusculnm 
deest« Panzer I. 42^ 199.) '^•''•' 

--— — per locnndom'idä^ii'gator. Venet p.'Iö. Tactiinoiii. 151I« 
fol. (Panzer VlIL 404, 548.) 

XBNOCRATEI^ de Mprt^ latine. ^enpt^ ap, Aid. Möy.^foL 
Yid. UMBUCHYS. 
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iMMtitPülki BiblioiliflowEiii BÜitt^ trelcWs al» fiilibaM g^jeift-lHiHe^r 
biffies Dom Maugeravd^'im': J« 1799 bUx eiibm ' Beitieirtf aW Bifaii<yt]ie& 
erkannte*^. Die Tjpen sind Ton deAen der Ausg. Ton 1459 nicLt 
T^6cldeden^'^s ForÜiaf aliter klWer' und die' ZaKlMer ZeileiT geringer. 
JNiJP iiy«#mf ÜlÄte ift^'dil» 'ätiieHiiirtScbäh'W^'/^yiit^'Äk ttimwif^i^ 

1) S. Scliaab Gesch. der Erf. der Bnchdr. I. S. 351 ff. Ysigh 
Heinecke Nachr. y. Konstlem. S. 28. Idee g^erale, p. 262. nnd Wärdt- , 

wtib( jrAl. jHdj^/ ]p>. i^dvu<}](.^ jm Bibi' ^s^tiiiiM»^^ 'i.^'p: loy.' gibt ' 

Initiale, die'aach l^ HtäiicMSke'; lib^- mlVdllk^Mn^W, iiädi^elffld^if l^ft.« 

Mi|l^l?*ViJ 'S!'' Sbhiiab) a. ij. OJ'^7. Me TÜle^^kofctl^t^'Weflt^ sind' 
aof läl^ij^^ii^; 2n 'GiiBia«''gega]igen ! Jtf ei^' tmg^fnckteA'B^ef«^ 
an jCyprian schreibt J. C. 4Slgler im 7. tlW kiks "mrzbWg^, Indeitf et^ 
ybii' eiiffgfen licli^tbi^eti 'HSÜiMäohriften mc&Vicbt' gfbi: Plit^Üntimodi 
nmk$HlMa*l4sihhMit'o1i*i ei Ititha etiettituunt in eeäemh ei hhUMiet^^ ^ 

JKMäOiliMm ei 'Cän&Hiemak^' ^«'i^liprl^^'« 'Mb^pegirfih^Sgx 
pMan9o'HäekrmA m^" JtM<^i^per TKeikttJ^im'Hi^i^ 
Bim^h'^'^lörOus heUt «HiBf^/ eV aliq^U e^aik'TirmenHi' opei'a^ mHH$^ 
ftifUbr*ieMrmMtea'e Witmüifhibnopegi t^'itketUÜ'viiUkeäifiS mki^ 
awrü imif euni veitkn^^fie^ quam noüfi] ^ eMmbd^ eutUfHä vef 
igit&rimM vel eoiifdmnaMM.^L'^dersiiiä änchiSnsi^ Oegendäi|i ^A dem^* 
Makifl^«dlil^«r' BhiMuret lüdJt fr^i gebli^lföii; Ich selbst beiätzd'dfe^ 
beidtoSeArtto Bände ^d^seUii\en nnd adit^ Laihl&Uj^Gheii lAi^X^ 
des' Cüd^ (LuteOae api JBerkortttm TurHsan^; 156Ö.' Foi.), did'd^ 
M!^ei''eSRes^ Krämern eittr^eA 'wnrdidn, d^ di«'b($ideii ^andeiii^BSÜdd^ 
und vieles Ähnliche za PapiersiMdoin' v^Mbeii^'litttt^. ' 
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328 VIl. Mainzer Drucke, 1459. 

die %eite ohne d«ii Rand 7^'. \ Die Seite PMiInifekrift liat 20 Zeileiu 
Der Anfang der Seite i«t: me jtuHßemciomeg iuas [P«a&i ISO, 60], dae 
Ende: eleeMWt md ie ei gahntm me fat: tff eueiinKa, worauf die Rüdt- 
eeite mit den WoHen. aniangt: mmukta tma [P#. IIS^ 60].^ JVevem 
t» muOwnißie [118, 144]. Zum Ende: yuU. Mutmae wie fma bgtm 
iuam «on 9tm obÜiug [118»^ 109]. 



2. PBoUenium von 1459« . Peq|;anieiit; aus xwei defeeten 

Exemplaren cuearnfnengefetst ; 136 Blk't|er, sOTiel deren auch Schaab 
8. 359 angibt. Andere zSUen 151 Blütter «)•' Hb'He der Schrift 1' 2'^ 
Br. 9'' ; mit dem Rande H. 1' T'^ Br. 1' 2'^ Auf allen mit Psalmschrift 
gedruckten Seiten 23 Zeilen; auf den mit kleinerer Chorals4^rift ge- 
dnnktmi 25 oder 26 Zeilen. Bie Mviik-Noten sind eingeschrieben; die 
Iintialen. eingedruckl. Antf det leisten Seite die Schlasssehrift, itki hm' 
Ueinecke^ Schaab und andern« Ton dieser Ausgabe kennt S^aik 
(S. 360-^365) xwölf oder dteizehn Exemplare ^> 

3« Dunuidi miUoMle äMnünim offkiatmu 14p9. Fol* 
Peiffunieiil; 160.;QIfttt(|rr); Höbe U' Br. 1' i'\ g^thttltir 

Seiten; 63 Zeflen; die Tjpen sind den Handsdiriften desselben - 



3) 6oWitfdt3rei9«^fti0.62.imd2)AdlmB^4R«)^ 
Heiiiecke zahlt in der /d^ g^ p. 273. 163 BL , ww TieUeidit. epa 
.ai|a YffieCziiiig der, ZÜieni entstandener Irrthum ist ' . ^ 

4) |Un sehe diß AnfziUilang der bekannten Exemplare in'^'ft- 
iw'# BW* Sptm^tr. J. p. 119, Derselbe Gelehrte beschreiht , i^, der 
müiogrtiph. Ttiur. VoL IL, pw 2ö0— 263. die fünf Schöffmachen Pial^ 
terien von 1457. 1459. 1490. 1502. 1516. 

6). Bei Sphafib S. 366* «tebt durch einen Dn&Qkfehier 169: die . 
lYchtige 9^i>ber ist S. 36? lugegeben. Das goth. -Rj^pL ist Toa 
c^ner 9l^n I^uid pi^WKta 4i9 auch am Hände Qitaten beigescMehei» 
und im Anfangs den InlMlU des Textes angegejben ,hat Einp nenero 
Hand hat auf dßm. liten Blatte den TUel JM^g^Pchrieben: ^««enf« 
Hujus libri C cuiHdmi Murtu^i roHmutU dwmmrftm in jf^tnriibus ecfp. 
qpid eine andre noch apiitere; teste JBomi CerdmoÜe omnibue. «fdrsüs«, 
sfMM eti meeeeeormw^ 1$. die Natäim apctaruw^y 4ip der S<;l^rift dea 
Gaprdinafai de dwma peakuodim yorgesetzt ist. Von JDmtmndus oder 
MJ^metmia^ s. Qmetifet MeUrd Ser^i. Ordim. Ptmedieat* Tarn» Z. p.48PL 
^üMc. Diu. ha. med. VU. II. p.68. O^ Inhalt des Weckea gibt, 
Gnndting an, Histor« der Gelahrh. 2. S. i;9Su Epkbard, Nachr. ?ni^. 
einigen aeltenen Bvcheni* 8. 200» L , 
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IMkU Jih^ den Ki]KgMpli«li.Peter'Sch8fler näAgAÜtlt (uUAe^eg 
flwBM^^Ar^i. 236)^)* Die ä!t SpirallmiMi blau und rotb Veniert« 
I^Hlala ^er enten Seit« luimnt xw« Britta der SÄe eim Die' Initi«-» 
leB' der e&zeliien Capitel äind rotli eingemelt; ^e Anfangsbuchttaben 
der SStse inCoBtekte rotk dardiatriehen« Die Hiiekfeiten von FoK 67 
tiiid<138 tiad «nbedmckt» Da» goth, Ex. itt>on Voretiglicber Sdrön^ 
beit «ad woU erbalten, ausaer data IbL 67 «i» Stiiek dee= weitaea 
Pei^nenteaaiisgeacbnllieii ist. Die Scblnaätcbrift auf 10 rotbea iMlte 
ifk wie bei Wüidtweiii p.'^* Scbaab 8« 367 «ad in dem adiöiiim 
Faesiflule bei Dibdin BW. qpMMM'. Yol. III. p.dO|. Maa Imi^t Toa 
diesem Werke 43 Exemplare ''). Die gotb. BiUiotbek betitst antser- 
deta die Anagaben Toa Köbnrger. Kon$iiherg\ 148Ö und 1481« 



. 4. Augu$lkm$ de vUa d^riglkma. Papier, rine h ei au 
(Caka. Jfwi. 4rp- ?• 45. no^ 78). Höhe' 8'f 6'". Br. 6^ ^7 

Blatter; 28 Zeilen. Die Typea, wel^bet.dieadbea ai^dy. die |a 
Ihtrmmdi Ita^teaal» gebmiiBbt waren ^ «ad die .cii|igeii.Ex8»plarea ^m% 
8€blnaae beigefüglea Wappen Toa Faat and Scböffer,- diji dffva aaarigan. 
fehlen, beweisen den Ursprung dieses Bucbes» welches Taa Praet- de/p^ 
Jahre 1459 sutbeilt. Andre swisifeln *)• Auf jeden. Fall kann der 
Unterschied der Zeit nicht gross sejn. Unser Ex. bat ^ie rothgcdmckte 
Ueberschrift: ffhgmg, h. mmgi i^ 7»kw dSr vd« Xf''*''^'*^ ^^ •^^*'P9f 
^o |>r^ peeor ei nUim ingifpieitorqy €titri$* ei mpicior vmmß ^). Der 
FrÖlogus endigt auf derRiicks^e in der 20ten 21eile mit den Worten:' 



6) ' Anf diese KniUt beziehen tich in den SchloBSsdlilften der 
Fttstisbhen Dracke die Wotte: mtrnm Petri puerim^f* 

7) S. VOM Fraei Ctäat des MAtiree impr. ßmr viHn. t. 63 — 67. 
MbinC$ Bül. Tbar. //. p.25S. Schaab L S. 36»-374. Eines besitct 
die JeaM^ Uttly/ Bibliodiek. B. U^Um» Uem». o^ 3; p. 156. 1 

8) 8. Sefaaab I. 376. ' 

9) In den Operikm$ s. ^mgMHini Tm. KI. p.644. (eAJtnivmp»' 
1701.) lantet der ianfimg: «1 e^ pecetOor etfm Ümm» ^ im npUmt iar ee^ 
Um ^ tmperükr $tmherii»ä In der Ton Ptnzer be s eirie b enen Ans» 
gäbe (^tmai, f^oL IL p. 140. no. lOOJ: Ef uäM^msOims prwuu pee- 
cofor ei mUimus. Der Schlnss aber in derselben lantet : JSxpheä V^er 
hemti Augutiim de vHa dMstiäna, ' Mee fatiemdo ^tgig^ue tfdam oM- 
neM eiemam^ So ScheÜiom DUUribm p, 37. n. andre. Vergt. F&sftrr» ' 
iypogr. Miemh. '3 St S. 103. In der Ansg. der Werke wird dar 
SchloM mil den Worten runfs i i eni nt tAefwüm gemadit (p.OO^. 



330 yil , ifcffl{t«<ar Drite^. 1^9^ 

f f^-Sr^ ^^^ fw^-R^ f^wm^ ß^ni^^.i^fs^-- f^^Mm 

St iBjt'^iiM' giwAte düi* T«!« FiAclkBr hemhnthenß' nmi i<iir ibv Ga^iiifl^ 
%mfg9b9 «tttirlABiwck^P)« AfliJfiliildB uMept fix. jOb^ ir«a «iimv ^tett 
04iidi^ieJCi)pm bmiei^t, imd liier nodjia.reliUr datOntdnt «ag^ 



> •<•.! 



Jfon. typ. p, 71. HO. 22) auf Fajpier mit dem Zeichen der 
fraulie'; 'ä4 Blatte?; Höhe 9'1 Br. 6". Zeilen '5R Der 

Dtack wie nd. 4. ' *"}• Bas iste fol« unser« "Ex. Becteht aus zwei 
^üsaiDmengeleimten Blattern ; auf der Bückseit^ 9 IltezamMer %uni Lobe 
dfti teyfaiMrs'^jP; PfoKemium UheTH aus den KiibHki^ VTer 43 Ca|>. 
^ h^Amd, endikt (bl. 2 b ' auf der 22ten'2äle. Fol. H; £ii^ ^pUciiiuiM 
9AeÜu SapTeiia' äei qo$'mitH aperutt^H ruMiH maU Kuana vha for» 
mare frtbuü» Den Titel de§ Werkes gibt der Sebluss des Pröomiuma 
an: Lihettuß aui nome coffniHo tet€, mite soriiatur» Schluss fpl. 
34 ■• ^'ff^ vite ei otm heate viveuHn faeiai te äeu$ paaiicipe» q nqm 



wp.die spä|er|^ ^pfii|;{^be be«ch^l;i€;p ..ifif, diQ i^ 4^i:.Aiy:i(ion der fiibL 
^9 ^vie 4f JTa^efe i^\ 4^ Mw« be^^t, wi^rdei, 

11)^ iriir«!«»^ BM ITo^. p. 8a Mtst diesen Btiick wegen 
Aebnlichkeit der Typen mit dem Cicero in das Jahr 14^90 y 'wogegen 
BUdim IBOi. S^em. Vch IK. p^ 446 Zweifel erh«^ Doch hatte 
Wirdtwem ienen Grand gar nicht für entscheidend antgegeben: Jte^ 

U} S^e Qteheii b^ Wordtwein a. a, O* ^o es y« 8. heisst : «uw^ 

rtsji^fc^ «ft«jf. pree^ le. in iui9.^cin Drucke aber^ ^(^<^n iP*9*" ,*''^* P^ 
ke^f also fk^$ l^fT* wie bei P^ni^er p^ ^9* wo eiaigt^ di^9Ler< YeKfS 
ai^^^fiilirt wi^rden« Y. 4. hat (^er.Dirack focfii st fF.Mf< 9^ *I^W ^ 
, wt%t;, Beldeii hat W« 8tj/tscbweüigw>^4 €^4^^^ 



\ 
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€ift t&pilJI filia roik aDgemafiit' und uä Cbntezte m'^grosse^ *Buch-' 

'*; öS ^i^Koliqofi %awn%$ Bamjte Janua/*^\ auf Papier, 

lern immimeni peattte manatL virmrns m. Aldenburqk. ^onfrafruin^ * 

ix^ «fiti^iMf ae^^emiA» \ ^). mmAvfiir M€€€CLXW& ohm fkMk 
«ftlsAnn. Ditoel* Dhtdk gilt Vorinftls )ift> eiä IT» *Vn» tiamh^ 

<aigl«icll 4Aner Ucb siebt gtiiwiBl hat, %liI2ei^i;>vvJ«^>raA JPMmI ^€^»7. 






14) üeber den Yöifägser "ctieses frosi)^ graminatisÄeii j^erkes 

gerogt nnd berichtigt werden. To^ffs^üien. Werken ^güti- er..KdiuitviB 
dem Artikel Jar^a M, 191« NaconGht S. andi Q«Wff c< E^^rä 

i;^. 61k. jMeä^ i: p.im: . • — . - • ; -" ^ "; ' 

15) H^m 'ikit ifaiMnnl äiiemlä; W^ldgieli'B^hiiQfig ^n'^ft 
Biaiid 4^^ K^gi^roDgsi^tli^ev .G^l^r.betra|;e die^e 8itwb9 'TB^jf^iNikA 
=.3iThlr.3Pr!; Conv. . . ,. . ' . *: i 

Iß) Die Geschichte der UrtbeUe über diesen Gegenstand ist ge^ 

Ar^ i^idlnMät Viti. tSibl^. I. iSL hAkHb 1^>&4il ' »J d89 ^ ^1 
^urdne^ BibUMp^ff. 66*-71., .JPaiwer :^«9«fi.flF* P).113iÄo,öi 
' Ans ier Vergleichnng Fnstischer Dmcke derseljjen Z^t widerlegt 
jtVsener JEsgats p. 83. die Meinung , dass das Cathohcon ans dieser 
Officin herrorgegangen sey. Nie hat sich diese der T^pSS" des t2C 
iko^&m'9 ht^km* cMitiblienilibto ist:4« rof «MvrM ftfü BSchter- 
^pmiz9. 1$9J giQÜnickt» tos WUc^eii 2w^ W^keiiifii JPiüdieBi Selten4. 
heitep Istes St Facsimiles gegeben rtinC «.HeSnedLe in den N, ONncfet 
riehen f, 23fl.^«:8ichft^^^ 4^8 ,jjiq ,Öi#49Ärp«- T^g^ ,e^?r gand- 
Bchrift dieses Werkes, die sieb in Rom befand. Jfenau nachgebildet 
waren* 
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a** l><'äW* t-r vÜ. ly. p. 17). maint, gifiUMß «oMr iRiCKlMfffM 
»7 «« pmivaii pu$ 9an$ diirpger jtxereer otienMhmpti^pn pH mtcami' 
^e. In unsenii Ex. hat d«a Papier da« Zeichett^ D.^ ^ ^^F|^^wA«f^# 
SeUenJk, ^ St. 171 S,)« Bip M^fn qad aUe Hauptbudtitabmi timd 
roth und adiTi^an gemalt^ 'und cum 'thai mit Spiralen Tersiert| , welche 
'die ganie X/öIvmne auf und äB Itiabn, aber keiiie geiihte Hand Ter- 
iMhen« Der 1. .Theih des WeiiDetiv V^tiher «U» Gmunatifc in 4 Ahc- 
.4i«hingen .en|]ailt.(dM 133« w^dl^kf/ui Ciip« haild«ll*4r>m«b), fiilh 
64 BlStter. Fol S$« dettym^J9g%4^^^im:WorteJ^^^i^,nit,W9i^ 
anfangt, und mit ÜbltcM und ZöxmfM$ endigt Fol* 372 «, folgt auf 19 
ZeOen die Danksagung des Autort rdr glückliche Vollendung seines 
Werkes im Mirx 'im Dann Auf 14 Zeilen die Schhi^chrift >7). 
tAuf der. RiidUfatie:' Seqtiäwr fabwi»"fmM9ämm hmftta ' i jii »a tf<ft> .. Ei 
^ffimo ä9 pfihngrß^i»m Dieser Index, -.s^hlieast >fol«-373* jdt.dom 
Schlüsse; Qifurfa pt ÄufVw e]^ t4niicf «(< i* tikißmohgik tvcfiMt: Nlcni- 
rmm ordmtm im^Hi^fCXXXIIlX^ Der Druck wairliiir sirei' Bünde 
«ingerlchtet. Der Erste schliesst foU 189« mit dem AxIikeL^^*** 
SEQKITm £ und diese Columne hat nur 54 Zeilen: die^ Rückseite 
ist leer. FoL 190« fangt an mit / est imperaHumt^ das I gross «nd 
Terziert) wie beim Anfange eines neuen Theils«.^, r . ^. - 

7. Cm^IicoM loamiU BaM\ie lamta. .liiif..MlittBen quI 
VMxiigUeh weissem Pergament, leldbr aber Terstfimiielt, indem 
iKe iersten' 30 BlAtter aasgeschnitt^,§ihd: übrigens tortrefflicli 
eribahen und no. 6 ganz gleich'). Höhe V ,5^ JBlv V if\ 
piß grossen 'Initialen sind rojb, Uau vnd ^riolet .mit T«n(!g^ 
ficher Schönheit angemalt, nnd mit Spiralen gesehmückt, die 
bis an das Ende der Columne reichen ; auch diief halben Zeilen 
J9ind mit rothen und Uanen 2ie|Taj^en iinsgefuU^ .die, kleinen 
Initialen iil^w^hselnd loth und blau; die grossen Bndistabem 
im Contexti^ rotk durcbstricKem Das letzte Blatr (ÜTS) mik 

deinen Ö Zeilen lehlt. Dieses sthöne £x. wurde im K 1^97 m 



\' « .« •« « 



17)< DankMgmig und S€klMfldiiiflf"sind am schöniiteii wieder- 
hot^m der BAL ^apetukr^ V6L IIL p^^7i aoiserdeffl bei WSMtwetBy 
Panzer, FiMher und Schaab $i d82^ 

1) EVI fingt mh den Worten' in V'ft»#ä*^'rt dfct- 

«MW rrj^o ^ & tetpttbUea e una 'compo »I aUqkid ummtitU 
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FH^lfcf^r|••m Bf. dfn«li'dflais.Aa«lioaaiov'HMl|9rl^) sardvB PniM -nn^ 
IJO. It«: 30. X« für 4m !■• 3il|Uot|iek. evM^dwi *)• 

VoB Tenshicdonm, Autxügen au» diefem Werke wird 9M «ttdem 
Stetten Neduicht g9ge|»eii wefj^n; Her erwäWiea. wir nur «ne^ AJbr 
drvekee «Me h H u*^ den die li. Bibliothek betilzt; 

- 8* 0(i^k»Ikofi Jpanm« BalU d« laima Hne L ef ci. ^Cbtol. 
JUmi. .^lyp* p,.7. tto. 3P).. auf Papier mit Aem Waaaemidheft 
derl^ra; 391 Blfittcrj.W ZcSea; Whe. 1^*"' 8<^ ;Bft. K 
giesiiaUese .Seiten, ofcne Signainr, Custos md BlattiaU,. attner 
daffl in Pur$qMrta^ der Grammatik, de vkua H fiffwrl$ tSnusch« 

jZSffem ton I — XH laufen« Die Sdyift ist durdtaM aröe^ar «I« 
Im Original; di^ Abbreviaturen find bfiufig aufgeLöat« Die Golumneii 
^ liaben Üeberschriften. Das fol, 69 anfangende Lezicon «etat bei cfea^ 
I nicht ab, wie dee Original. Die Danksagung- des Vrfs« maciit den 
Besohkiss mit der üditersohriftiGMicZMlo, welche die Original-Ausgabe 
aidbi bat. Am Ende, dee TTeikee leUt da» aUgmiiefaie Regittar; da^« 
gegen «tefat foL 68^ am Sdili^ssa der Bon qumrim «in. alphabetischai 
iRegister mi^ der UeberachriA : JUgistrum'^pMrie p^^riü'pefdentiß» h0 
uf« -M^o foUü jmmrio» ^eürgiogüh Folio p*mo etc» Da« leUta Wort 



. I 



2) MfC Dankbarkeit und Fredda fahre ich den Namen diesea 
elbÜehenJianBes an, rondem sich in ungern Aelen ein Brief töib 
2Men Kärz 1797 findet, in welchem er sdireibt: * „Bd Nr. 625<r M- 
mtensiff CaihoKe^u steht im Catalogo 133 foHa. aber anf der innem 
Decke des Baches steht, dass es 331 Blatt enthält So dieses Verk 
einen Tag spater Torgekommen wSie, 'so' hatten Hochdieselben es 
nicht eriialten. Zwey Englander kamen zn mir nnd wollten es mir 
abkaolen. Iph sollte mir fordern« Der eine kun Tön Regensbnrg.nnd 
einer Nahmens Stuart Ton Stattgart Der Ton Regensburg kommende 
sagte zu mir, er wiisste Tor wen ich dieses Werk kaufte; sein Freund, 
der trord Spenetty hatte mir Commissiou damttt gegeben. Ich habe 
fiber 5 Comnissionen gehabt, aber keine unter diesem Nahmen, und 
aaoh keine. Ton Regensburg. Ob es die Ihiigeist, weiss ich nicht**« 
Bui TpUaiSiidiges Exempl« auf Pergament schlug Heinecke auf 2q0 
DjihbI^iv w-<'.1^* is^ i?^t in d«r k. Biblipt^ek 2^u I^esden* S.Eberta 
Gesch. der Dr. Bibliothek. S.95. 123. 

. 3). Die bi« jetzt bekaanten Ezen^are anf.Perg. fuhrt mmi IVac«. 
an Tome IK. p. 18. no..2ö. und IVme V, p.^374. Das unsrige Totmo 
rj» $9ifffemp,7b. ^., 
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0ito ScUuts sdet G«ttz«fi nadit «lie ApoiiljpMy nacli inreldier anf 6 
Blättern ein RfigUtcr liber die PMlmoi l^gt .mit der Ud>eridirift: X>U 

mtftm |^d»tt. ff^ ^c 6tt vto dti ycgu^it t^folni«. JDa f<ml f^ttt» 

Wir lassen ausnahmeweise auf diese deutsche Bibel ndch 
eine anderie ohne^rt und Jahr foluBn, die wahrscheinlich za 
Nvmberg gedmckl- ist 

12. BSÜia QimuHika ^ne h d a. anf Papier im grl^ssten 
Fdnnate« Höhe 1^ fi^^ Br. 1^ wenn ToDsUbidi^ 511 oder 

613 Blfttter* Br «nsenn Ex., daa in einer Mainzer Doubletten- 
Avction erstanden worden , und ^ eineir Inschrift zuiplgü) den, Cl^heu- 
•em bei Mains gehört hat, ist die Genesis bia auf die letate. Seite 
abgerissen, und. auch im, Anfange des ]\(atthtfus ein Blatt ausg^rii^sen. 
Die Seite hat 57. Zeilen; die Coliunnea haben üeberschriften ; Capitel 
und Blätter sind mtl. ri^mischen Ziffern geiiitihnel. Signatur^«' und 
« Cuftoden fehlen. Die luHaJen der einseinen Btteliar bestdie« au» ttols-* 
Stöcken, wdche Besiehuog auf dMi Inhalt haben*); die laitialei^ der 
Capitel aber 'sind «ngemalt. Schluts: j|*iit JCti^ M ö^ J5u^ b« 

l^mU^ <Dlfni^«tlth8'f<mf'3o^attfbi M %mHff hbtm yonb dDottg^fte* 

13. CktmM üffida t$ Patadßpi^ a^ Fim$ ^ S^^Mffar. 
1465. anf P^ier. S. Secfte VIi JSdifioii. «efarer. p. 288. 



bat nbr die Slteste der GedmdLten halt, TieQ^dit ▼on Johami Bem- 
lern in Aiigsbnrg.-M0natL..Untenedangen 1602. S. 694. t 

3) üeber diese Titel der Psalmen, deren einige yon Panzer 
n. a. O. und Ton Nast in der Utter. Nadiricht Ton der hochteatsdien 
Bibelnbers. angefahrt werdeui s; Itfejers Gesch. der ScfarifterUaning. 
L 8.273. Anm.d2. 

*) Diese Hriastöcke, haben .nwist 3" Lange, 3^'' Er. Sie sind genau 
besdmehen in Freitags Nachr. von seltn. Bidiem. L S. 12 — 19, 
YergL Panser litt.,N«cihr. 8. 30 £ Annalen. S.13. no» 11. Sop- 
plem. S. 2. no. 11. wo nadkgewiesen ist, dass diese Bibd sa 
N«linl«Bitg ffsdnicht wicden. 



Vll. Mainxer Drucke. 14^*! 



dar? 



14. Ocenmi QffMa H VmiiMa. of, Auf ü Mte^Siv 
1466; Fergfuneiit S. obc^ SM. VI. JUiÜoiiei.tff^mw p. 28&. 

16.. ;ili^9iiilifMi* <t0 aHe fnmikandk (tiaü. Mm. ^. 

p. 22. Boc IM))., auf Papier mit den Zridum cles dopfNAw 

ScUfisseis; 22 Btoäer; 40 Zrilen; Höhe 11^ ^^ Br. 8f< 

Ohiie; BlattsealiY, SigiuUiir und Costös« . Pel. ^ 1 ^ kU rodiem 

Dnicke; ^t/onon fMro .r0MmtiMktfi^flM ^fiM ftmosi operit tiM 

lilwQi Mqueti». de arte preäkandi mmicÜ oti^iwfifii« Dar «sg»- 
nannü'VatfiiMcr der Foerade «agl^* wie er «• '4t6 Buch de^ Schrift 
des \h. jLugntümk» de modtf praeiktmäi durch. Hemuegdie * gemeiii»- 
niitsiger zu machen gewünscht habe«. Ifacbdem er elso mehrere Hand-r. 
Schriften Terglicben habe, um ihm die nötbige Correctheii su geben, 
habe er sich 'wegen des Drucke» an Johann Fust gewendet: -distrHo 
viro Xohihimi VuH imtüle magumietui iimpre§99rie artü magistr^ wukdU 

€MMltMI# p€t'$U09if ^ptUtttttt9 ^t99 • 4i$mtMltU¥t tngllttMttttF WIM €i mhöt'tM 

mul[t^UcmMtK kic UbtUtm ptr ttUm «MfMVssJem. Nedi tiaet leeieä 
Sjfile fjpJg^.foL d* die Schrift selbst, welch« ^» |7« endigt: JBxpikjti 
fuarim^ de doHrima ckrüHamu . heoH jlngtuHm epis^tfu • Auf. der 
Rückseite föngt ein alphabetisches Register an, welches auf die ^ an dem 
inneni Rande des T^tes stehenden Bnqhstaben yerweist und 7 Seiten 
ftOh. Ton' M. 21 ist die erste.Seite kar; avi'der Rlidueb« stete 
eine T^d;. Ai. ifikmß frs sy wM eperOms jN^cdtNUm»' määr ge^iibar 
ein« andere: De irHm$ gtnerihm diufM ^tßihß§ mH dbM pdfeaCsr. i • 

'Obgldrh dieses sdir seICkie Budi, diift in der ^acfion des 
Dfic de Vcm^re mit 6l2 Liyres bezaUt winde, wed«r dmrdh 
eine Endschrift^ nocli darch die Wappen als .m ErzeagnisQ; 
der Füstischen Officin beglaubigt wird, so lüsst doch die eben 
angeführte 3teIIe und die Besch^eiiheit des Drucks mdht swei- 
fehl, dass:es..wirkliek Ton Fust gedruckt <wofileii. Nun findet 
sich aber isonderbarer Weise jene ganze StelM äiick in einer 
Ausgabe von Mentelin (Strassburg, 1466)«.. nur mit dem 
Unterschiede, dass statt * Johannes Fust in ihr> d is cr rt o «iro 
Jofcofifil JMiMileliii Micole atigfeRftR«f^ steht Eine dieser Aus- 
gaben ist also betrügerischer Nachdruck der andern; welche 
Ton beiden, ist nidit entschieden. Die Gründe der WAr* 



■ 



338: pitTi 'Munjaei-* Drüthe. l^^y 



9tlilMMk4k nr^ eine ö'd^ 'itfte' aftdfe lillel^i^'^bt^riuizer 
TjipJiJs)Mraliiinrteches*li«M]Ni.w^^ 3»fSti^p..lt5 — 

Andn) ^(|e4^^ |n<ilA8i J^krüABOpün :wrikili^afiist-m PMs 
sf^ll^. a.piMii.»». Sfimmt^. iii:^p9i 181 £ .Tte^Meiteliii^s 
HmiM l^hkkm%hi^ei^m^ li'Pofi? ft die gB* 

nai^te JBiQischreilNUifrt, . mn.:..^ t . .. sa 

« , ]Xadi>ir^'stTodb wiude da^fiAsehfift Tm^Betin^Seliof- 
feBi.aUem fcx%esetfet.( Bines« der' erstell irickfig^^Wierfce^ das 
SM' dir Aiisttflr^Kem^iig; war?'* ' 

16« lu^imani jbufUufione» ctttt^ oloMa. 1468^ , auf Per- 
^amenty ohne Sigp^tnr, Costos und ^attzaU* . Qöjhjje ,15f< 2'^^ 

sUUidige Exiaiqdar. iMt lütS^Blütten^ m dem ^aaksAgm^MAt 

fdl; M bid)fi7^ ftli 8« bfer 91. Attf der li^ten^ ColiUrie* dör 

lätön Seite 10 roth' gediiickte 'Zeilen : . In sikoie im itr» ihesu^ 

crfsf» Intpafor, ceaiH* .et<c iiKlyt IWbcr, |imifa 4i^ tutfifm iMvyaftMri« . 

ffirfitoänin aiiin^eiliaiifonM«. ^ AD»)<üeb«rtcMftia 4fiid"itAi ge^ 
dncklv dl« Ikitilil«ri^tl«^'a«d btMi«>iagMMtte' Auf d^li^ «Meii*ff foät^ ' 

DJ9r.Epdichrift i4^f,19-r9ai?n.'ZWi|Bi>^,^n«^M, dfA I^n^g<^(W^B<«r 
Sehouffer d^ Gemshfym «]leii| mitfdem Daluinr]468« den 24teu M«i*)| 
worauf 24 zuin Theil dunkle Hexameter folgen, .die sich «uf die Ef 
fiißhrtig der fiddi^dritc&erkuii^ h'euiiim **)V Em Wappen Ist unterm^ 



,<i j. 



"^^ Aii8f&faflidM"Bddchi^ib\ihg:en"V(m dSbsem 'schonen Dhidcwerke 
i ..gnbeni'Würdtpittn.p. 0Ö»^d5;i Pstttsef utfiiMir r^-^.' 119. nie. 14. 

*Fb/. JIJ. p. 399.) r 7%ere are few anqient hoois wure inierestiug io 
*"* 0ie toHeetat^'-^^f''greaier'7>eauty of exetiUion or rdriiy of occmr- 
' :rm^:ihak ihe tum nmm ttftMtf(if0*^<.4lMMr»eA-' ' 
**)^ Dwfe Yierse :fiiiden ajch in, meinem. Sehi^rMwbsn^^iUigriiea« 
"' Sie finden nith bei . Sehwar» Exereäait. IH. 17 — 22« Sehelhorm 
'' Antoent iiUir. IJ^.'b.303: Aiii besten eiüSki sinä sie b<n ti^dt- 



1 

I 

i 



SigM^, QffftUts*. Qf»4^ B)(itt9^l%; 4iiilr Ktoi^^ JfAfmi ani.dflanc 
ZdcheAv4tth 9i;liipfiii9ii%e%; Oehs^nk^pfeft .und iam liidbmi>v 
%l*? AW«#Äi #<rJ?ö?P«W^^. mS^.;l''2%, Br<8.f<i6'^ 

ten^ rdth«a Tit^. -^^H, ^^^' Schli^^liijft im» Im^ Wifr^tarqiiii 

P. iOI • "ani besten In 'der Bibh Speueer» IL p. 450 fiT. .Bern lOten 
B*efae foll^^eiü a^^beüsclws Register ion 7^ Bltftte; 'Ahf die S^a^' ' 
•<4nifti dhl wvgjna« d« .dm DMcU»<M'ni*^ei|ei4tek-<)UiteiMel ^ 

f«n,.I^W, ,oJp(5 ,%JM|fliij,, CtPft9p,il^^j Bjatlwl»!,. in iiHP?,JaülirA 

ganze Ebrichtnngvldlüint'idt- der Bä<el"T«ii 1462', trl>üi Aür' 
Yerschiedeidieit der Tjpen, Seite fiir Seite uberein, "was meist''' 
dwte nlMiyGtfaltid^ i^iJiösiiiig der« A^fa^viftliirai ]iät%c^kt 

Werdel l^äimeii/^Bfe Wste Ihilfale (F) 1^ mit 6oId imd Farben ee- 
•cfamückt; ' die kfeiliehi 'sind 'abwecbselnd röth und blau« 'Am indm ^ 
de«l Itda^ Baode^: "k^i^lV^'-i^fatt«^ röUi't iind[ dl» zWei ; rQj^e^ 
W^Hipen; «m Bnde* deb ^IXeni Mxpt Vhtr opocalipßp h^ati^ tohapU [ 
opn^' Dann did aiiiliiBfliaie,' den Rubm/der ptadt, Mainz und d«r iflif' 
ib^^öilbracbien Erfindung i;i^mend^ ScUiuj^fl^fJl^^t 4)90ik.^ftt^jpf^)f , 
Darunter die Wappen« . . . ^ 

T^f^mtnufk. JimkaU-^Eh^p:M\. iio^ai^'^d^ddiiäb'I.' ^ 492: th«lleii 
difljpervAasgaba 'gedieüt« <Goliminen «nid'^OO 2eÜeii zu. bie Zahl "^ 
der, Blfittei'isi'.bei, beiden.. 19a> Kttv^di^Me^ lirtstere ist riäytig; ' 
Die ZeUen laufen durch die ganze Seite, iuid*-^flir-60''2elleii wSr^ 
H^^. di^JLIi^e^^.HMb fiir^2: G«t]wui«i> dj^a^Bveite^det«^ Seiten 
aq^^^cheiHL . JDil^^Ulu eiarShol Pautfs« If^fioaa.mäA^ sagt^i^ber*" 

^ Sie steht vollständig bd^Waidisrefin.^«:]^ . 



. 
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SSSr. J^Ti Münnep^^ DrütHe: i^} 



sdittrifdlciil nr^ eine od^ "Ae aMfe ttef^j^'^btniiizer 

\t3bai^ vMkmigm^ i^[> dlürDiMtgAhr • U50<iiiuiuielitesii. 
Andn) ^(1^4^^ In' dasi J^krlMfiflpän :wrikilU3näfiist^«i PJms 

. , Madi> ir^'9 iTodb wiude da» fiAsehfift TantBetinr* Sehöf- 
feni^aUein fcx%esetftt.i Bines' der* ersten ivicktSg^^Werke^ das 
aiÄMMr Aiisttdt* llem^ng; warif' ' 

161 twtinülni tnstUutiones cum, gkssa. 1468^ ,anf Per- 
gament^ . ohne Sigp^ator, Costos on^ ^attzaU. . Qöi^ .15f^ 2'^^ 
E^ij,f ^olU JqI^.X^ in gwynltonm Cahi«n0n^v DtSM^ott^ 
aUUidige Exiaiqdar. iMit lütS^BlMten; . in dM oteifgm^jfiMr 
fdl; M bid>fi77 ftli 8« bfe 91. Attf der iMn^ ColiUiie' d^ 
läi(^n Seite 10 roth' gediiickte 'Zeilen : . In sikoie am itr» iTiera 

MWÜltfflttiiti.. aüi n^einantonnii * AD»t''üeb«rtcMftiM •itlftd"y«{li ge^ 

DJ9^rE|idschrjllt i^r^l^*r9aifii/2Wi|eo,,^n^M. dfA H(i)nyM«^nPüfor 
^h^ufl,^ ^i Gemsheym «]leii| miLdem D^ttin,|468* den.24t«a Mai*), 
worauf 24 zum T&ell dunkle Hexameter folgen^ .die sich «uf die Ef 
fiifikrts^ der fiadi^dritdterkuiul b'ezi^ *^V Em Wappen ut luuerm^ 



.1 
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"^^ Ati8f&!iflidb<&^'&dilcbi'eib\ing:eii"V(m dSbgem schonen Dhickwerke 
i ..gnbeni'Würdtpiwi'P. 00»i-t|)5;i Pstttsef utfnMlr IK'p.'llS. nie. 14. 
.^., S<ai4S^ LS. ^a.-r^ MU ^f^c^t sagt JPt^w XBihU JS^fifmeir^ 
Voh HL p. 399.) : There are f^ anqieni haois more inieretiing to 
'"' fH« toBectot^ — ^f^'griotet' heakty of execüitom. or rdriiy of oeeuT' 

^ Ditfe Yerse :finden aich in. w^i^m. Sdu^riMbsn^io^gabeik 
"* Sie finden «idi bei , Seiwam Exercüatt. IH, 17 — 22« Sehelhotm 
'-' u^nü>em4iKH^.tf^.p,3XS3: Aiii besten erkl^ sinä sie bä Wordt- 
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VIL iJ^nim ^rtloU^^^ASX. .14T2. 33^ 



ZacheAv4i«h 9i;liipfiii9ii%e%: Ochs^nk^pfeft .und dcpa liidb«B>v 

ten^ rotten Tit^a^ A^f^^i^lf ua4, Schli^^llijft im» ^«^ Wifrd||rqiiii 
p. ioi« 'am besten in' der kibh &»eMeer. tL p. 450 fiT. .Bern lOten 
BMto f«l^ *eiü al^betiselwt Register ion 7^ Bltflte; 'Atif die Asliltif^' '' 
•cMftl dhlw«giia<d«.di9toDMcU»(M'ni.J)eij|ei4te^t)UiteiMel^cj^ 

HSb iim Bü l^b2(K<iir Dia Seifeii<^g(MiaIt((4»»ab»^/ Bl^ 
ganze Einriclitimgidteiiit'iiiit'der Bibel ^m 1^62; trotü der 
Yerschiedeidieit der Tjpen, Seite für Seite uberein, Iräs meist' ' 
dwte niWBkWftltij^ Afaasiwng der« A«fa^v»Ato«ii ]iät%^WAkt 

werde! läimeil.'"Bn) ^VSte Ihidale (F) 1«l mit tiofd und Farben ee- 
tcfamiickt; - die kieiiiehi''sitfd '«bwechselnd roth und blau» 'Am Ende ^ 
d9^ t%&ii hmaAtki lSül!;ßiA röib': tind[ dir zWeiSQ]^e4 

TV)i{ipen; «m Bnde* deb Stein:' JS^^r Zßfr äpoca/t/?«^ h^ati^'toKi^^ ^ 
agitim* Dann die auifnh^Uilbe,^ de^^Rubm,aer .S^dt^M^^^ iAfr lA / 

ib^ Töilbrachten £rfinaun^ ci^mendyB ScUiuj^fl^fj^^t |l|;Qi^.^ati^p*^^^ 
Darunter die "Wappen* . . . ^ 

diflipervAasgaba gathfltlt« 'Goliunnen «m^'^OO Zeileii zu. bie Zahl "^ 
der. BIfittei.'isi "bei, Jbeidtiii. 1(^ KiiP^dilMe tetstere ist ridytig: ' 
Die ZeUen lanfen durch die ganze Sdte, und-^fÜr-OO-'Kelhm wSr^ 
ivffdi^. dia..Iiaiige^^..iMMbs filr 2: Gcliuiumii dj^ftwBveite^det«^ Seilen 
ailj^ch^n^« . I>il)4uiu eiarShoi Pmzmmk lf^fiaaa,mäA^ sagt^^ber*" 

^ Sie steht vollständig ba^Wliidisrcfin^^rlltf . JAmsmi jiMmO^MMf^ 
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340 1//. 'Mainzer DrwUke. l474. > 

J - ' • ♦ ' 

fc4g<Mb Not* lii gtailter'fdtW iSckriftt iJBer'MoMiierU NM opeHg 

> ■ -~ . ' 

ppe HaJUt MaffJU äioet* ordUn» eamtm» regmlmr» SeH Jingutil epL 

5«f«r ulfiisrwfW- mI A Tkomam Lipf» tfmfraireäfme mommerU ptme * * 
/«fu mmo ilmtL $» I. A« (1517>. tergl. 5«et. L p. e« nou 7« • 

* ' 19. Mohanma de IWriserenufto Edrporifio «uper löfib fwaU 
ferk». 1^4« auf PÄpier -taiit der 'Krone nnd dem KteebtatCe auf ' 
ehiei^ Staii;<^; 173"Blfitter; 35 Zeilen, ohne ^gnatnr, Cnstos 
mid Blattzahl- Höhe 13^2'". Br. 9''. Die Schrift wie die [ 
der Bibel Ton 1462. {>ie. beiden ersten Blatter enthalten 4ip 
Dedication an Papst .Piiur n. '); die fi^rle Seite ist leer«; ^ 
Fd* 4 •- FmlmiM frfmiM nt einer drittelkaHi ZbH hohen t^i^- 
xierten Initiale (B). Die Schlossschrifi auf 4} rotfaen Zeile ^). 

Dattmter' die beiden Wappi^m Bm* gotlu Bx. dieser tebr seltnen 
A«Bgabe; b« der doch inri<ä Han (1470) und Sehusler (1472) der 
SdhiaBfarieehea Itaduttiie, Toniif^iiieill Waite^) » gehörl* vnprttiigfiGb der 
B(a^er,.C«rlhtui«^)> .^«M^: isl. in der AnctiosLdte D<mUelüfti der 
Mauuer UniTersitStf-SiibUolhek entanden woidea*). 



pu 12i <no. 2Jk JBM 4Mf^, /• p»'22. £ Eine 

Tollstandige Beachrepnuig steht anch h» XiF^c«A«r^.'lmf; r5gi. p«44i. 

1) Pins nr ist em lymokfehlep bei Scfe^ab. .1 Tb. S. 511. 

!2) Sie uteht voIIftSodig bei Panzer uif^ml. IL p. .125. äo. 34. 
bei Wurdtwein ^ 109 und Andorn. Ueber das Werk selbst nnd aeinoi 
Inhalt s. G.'W. Meyer Gesch. der SchriftansL L S. 323—390. Von 
dräi Veifiusser handelt 0»«f^ ei E^ard SerigU, Ord* Praeä£e, L 
p.lk37 SS. /V0nf«^ ^JRP« J^- "Toin. U. p. 1115 £ 

3) S. utfM7«ff .^tflOeip. VoL IL p. 281 £ 

4) Nach der Inschrift: Cmrituime H&gmtOiäe. Auf der famem 
Seite des Einbandes liest nauS) das» es einem Jakammet Gerbtg' g;e-. 
hört batte, der entweder /ein Cai^eoser war. oder das Bach dem 
Kloster gesdienkt hat. 

5) IMeses besengl der Torgedmdcte Stempel nnd die Beiadirtft: 
impt iftmi.. FMker» M$g^ rMfesir. 10. S. oben no. 12. Folg^ch 
ist wenigstens dieses Rx. nidit durch Dom Biangei^ ans Msinz 
wafgeitacht worden« 8. Scbaab L p. SIL 



. > 



1, Mainzer dOrueke. 1476. 341 

20. JiMfMiifil lEmUMUmM. 1476. ftnr Papier; 103 Blfit. 
ter, ohn^ Cnstos, Signatar und BlaftxaU. B$he 1' S^\ Br. I^ 
Die Äussere Einrichtang wie nö. 10 (and in der Ausgabe ron 
1472), BOT däss die Schrift der Glossen und das Pormat etwas 

riser ist. Dia Initialen amd abwecbsebd roth und blau Mngemalt- 
grossen Buchstaben im Cpntexta rotb durchstrichen. Die Summa- 
rien der einzelnen Titel sind sum Theil roth gedruckt, zum Theil bei- 
geschrieben. Die Schlttssschrift weicht Ton der frühem ab (i. .|\»ii««r 
uimmah U. p. 127. no. 4a TTurdiwein p. 115.) und eignet jetzt zum 
erstenmal dey Stadt Mainz die Erfindung der neuen ^unst ausdrücklich 
su: tM nobüi wrhe Megnneia Ment impressarie arüs tnvemnee elima^ 
iriee prwia. Am Schlüsse stehen beide Wappenschilde, obgleich die 
Schlnssschrift sagt: opui preehtrum Petrus StMff er de 
mdä coneignando 9tvit§ — feUeker eatutmmavä* 

Wir verbinden biennit eine fibnliebe, in demselben Jahre 
ra Basel veranstaltete Ausgabe , die im Besitze der k Biblio« 
thek ist: 

[21. luslkiiani InsliMUmes. Basüeae per Mihahfem 
tVenssler. 1476. Fol. auf Papier; 106 Blätter; Höhel'4''iw. 
Br. 1'., Die erste Seite des ^sten Blattes ist leer: auf der 
Ruekseite sind die Titel aller vier Bttch«r veneiehnet« Die 
äussere Einrichtung ist wie in den Mainzer Ausgaben. Die 

Initialen sind eingemalt; die Titel meist mit rother Söhriik gedruckt 
▼ide auch geschrieben. Die aus 14 röthen Zeilen bestehende Schlnss- 
•jibiift WetteMert iaa Preisse des Drvdwrtes mit den Endsdiriften der 
Mainzer Offlcin, wenn et beisat: im eeUhraÜfitmä »rbe BasiHenet: 
fMm uirU eUmeniiä^ ägti uberiaä ei hmmmim induetria eeteris urÜ- 
hu preBtaheiorem faeii*). Def Sdilussschrift folgen Tier Difticha,' 
dereh Anfang ist: 

Per caiedras opuB iRud eai per pulpiia celsa, 

Institutorum Caesoris eximium ete***)' \ . 

Unter diesen, wie in den Schöfferischen Drucken^, swei rolhe Wappen- 
scbüde an einem Zweige beüastigt.] 
■I " 1 — — — ^» _ 

*) VoDstSiidig b. Panzer uinnml I. p. 147. no. 6. SeemOIer Fttsc. 

I. p. 94. 
**) Bd Panzer a. a. O. 

1. 2. ^ 23 
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342 FIL Mcdnher Ditipke. 1^6. 1477. 

22. lekatmi»- d» 3VffT0eremat« £qNMlfio* 147ft. anO^apier 
mil dem Zeichfln (ler'Kaiine nild eiacr anftteigendeii btokreuz* 
tea Linie >; 197 Bl Hölie 14''. Br. 9'^ Dim AiiBg»ba ut der 

ersten (no* i9) keineswegs so .gleicl», liHe io' einigen V^raeichniasen 
behauptet wird. FoL 1« .roth geschriebn^r Ti^el : Prdhgus in ea^gg- 
iticume psalterii aedieioft lohantdi de iurrecremaia,^ Dieser Prolon| 
der in der frUhem Ausgabe nur drei Seiten füllt, endet hier auf der 
Hälfte der vierten. Am Schlüsse desselben Tier roth geschriebene Zei- 
ien : Exposino hrevis ei utüis super iotum paoHeriwm q reverendüsimo 
domino tohanne de TÜrrecremaia Sande Romane eceUaie CardindU 
XucuJenier ediia Ineipü feUeiier» Dann wiederum eine geschriebene 
rolhe Ueberschriftr Die Initiale ist schön Terziert. Die SchluMSchrift 
Ton 4j Zeile ist, mit Ausnahme des Datum, der tqu 1474 gleich*). 
Darunter die l>eiden Wappen. Das golh. Exemplar ist Ton TOraiig- 
lieber Schönheit. 

23. Vocahularvas XatlnO'ieuionkxia» per Nlcol. Bechtermüfßxem 
1477. 4. auf Papier; 171 Blatter; 34 Zeilen; stark beschnit- 
tenes Exemplar. Höhe 7§'^ Br. 5|^^ ; ohne Custos und Blatt- 
.zahl ; die Signaturen abei: geheii yon A bis XY. In diesem, 

•» mit Guttenbergs Tjpeni zu Elt^il gedruckten Werke ist die ^c)irift un- 
gleich, iwie in dem CtühoUeon', uikd 'die Zeilen selten gerade. * Es 'ist 
^ disss die vier!« Anagahe'des Werkes'). Anfang der Törrede, welcfae 

. ■ ■ • .11.' 

.\*). S» Wwrdhvein^ p. 115. Panzer ^««ioZ. 11. p. 127. Scbaab* L 
. ...&.62L ' : . .^ . • . '...-' '7 • ' 

. 1} Die erste Aasgabe, gemmiuichaftlich Ton Heinrich und Nio»- 
ls^9 Bechfei^iLazet in Yerbindiuig ;mit Wisgiand Spye,tz [Sptessj yon 
öcthenberg nnternopimen , erschien 1467 in kl. 4to. .FUcher Essmg» 
p. 85. Dessen Seltenheiten^ 3. p. 91, Von ihr kennt man nur daa 
Eine Ex. der k. Bibliothek za Paris. S. JDibdin*s B^Uogr» Tevr. JL 
p. 265. Die zweite erschien 1469 anf 165 Blattern. S. Fisehet^s 
Essai p. 85. SeUenh. I. p. 62. BiiH. ^ene. III. p. 129i IV. p. 500. 
Von ihr kannte Lamhinet Orig, det Impr. l. p. 193. vier Exemplare, 
. von 4enen, naoh Schaab*8 Angabe I. 463. (die 2te Aosgabe von Lam- 
binet ist mir gegenwärtig nicht znr Hand) Eines dem Herzoge 
Ton Gotha gehört haben solL Wäre dem wirklich 90« so mänite es 
der Bibliothek schon vor Verfertigung des Cataloges der Dmckdenk- 
mäier geraubt ¥M>rden seyn. Wahrscheinlich aber ist die«a Aosgabe 
mit der yon 1477 yerWechBelt, deren Beschr^bung uns ebcnbeschaf- 
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VII. Mainzer Drucke. 1477, 343 

die HSafte der eriCen Seite füllt: \K\x quo vß^oMmü tmrii tnttemiiei. 
^ videücH hugwieio Katholie^u Brevä^^iu Papyi^g, aUifu^ eodieet ^umi 



\ 



M eomparaeume pretion etc. *) Daa ertte Wort üt JL. sme. uiahna, 

, •^ ^^ ^ , ' • * • • ^ 

tMterptat vgo ohscondiia* ' Die letzten: Zoticus. a. fim. u Vttalü^ 

ÜbztiiMtf. t*. vivax vel tfhnäu8* wie im Catholieon^ aus dem dieser 

yateahmiaifius eiii^iisiDg ist.* Die Schlassschrift wie bei Fatnz^Amu^ 

IL p. 128« HO. 46* Hierauf drei Verse: 

Hirn» HbiManeie*) mäo cum flmmne «oero . 
Xatis H honor. dSSS irimo tribmaiur ei'ismo. . 

Wir Terbinden mit dieser Ausgabe des Bechtermünzisclieii 
Voedbulanus noch einige andre undatirte« die aber ebenfalls 
dem Jy^iep, Jahrhundert an(|^horen: 

[24. VcoalmlaTius lalino - fotftofitotM. (CaM, Mon. iffp. 
p. 48. no, 94. 4to. anf Papier '); 168 Blatter; 32 Zeilen. 
Die HrdflQ der ersten Seite füllt die Yorrede, die in einzelnen 
Wörtern und ihrer, Stellung^ hier und da von der Aus^. von 
1477 abweicht. Die ersten Artikel smd: AfUnuu Aaron. A..I. 
•tne. e^. eH f^^omtüo* vel est mmmn inAecJMwMe M ä^mfiotut mm^ 
sem migusUtm aecttndum hebreoa* wo sich sogleich einige Abwei^ 
chtingen von der frühem Ausgabe zeigen. t)ie letzten sind 
wie in jenem Zoticus und Zozmus. in der Erkläning des letz- 
ten Wortes aber steht inviiu« statt um\äu8. Der Schluss: 
Laus deo'imet trmo. Am6n. Kejjie SchlassschrifiJ 



tigt. Die dritte Ausgabe ist von 1472 und. mit grossem Typen 
gedruckt. In der Schlossscbriflt wird dsr Name des Druckers nicht 
genannt. 

*) exeidit paier. \ , 

2) Der ^Yerßttser schmeichelt sidi,' durch sane tlnndoHoy die 
zunächst &em Verständnisse der h. Schrift gewidmet sejy das ewige 
Leben zu yerdienen: sieui $cripimm esi de hapientia in hkrü eapdendes 
VIU eapiinJq : Qm elucitfM^ me viiam eternam kahtfinU . 

3) Die Wasserzeichen sind TCrschied^. Auf vden ersten Blattern 
der" Ochsenkopf mit au&teigender Stange: auf dtid. letztem, die .Krone 
nüt dem Kleebliatte. v ' ' '-^ • ^ 

23* 
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344 tnt. Mainzer Drucke. U76. 

[25. VüCMOat^ IfioipfoiM tmOanUmm mOe LoHitttm. (Otf- 
tttt. JTofi. fifp. f. 48. HO. 97.) 4to. auf Papier; 281 BliUier; 
30 Zeilen; nut Signaturen bis q<j[. v., aber ebne Cnstos and 
BlattiabL Anfang der Yonede:^ 0tMim^fiNiiii in nonimllif mmm 
nmllif ffolimMbii» MütifftwwnHn ^ laÜJMi whmM» ad mHgaria 

OOOfifalcf etc. Zur ErleichfeniDg det Nfechteltkigeiif wird benerlt» 

du$p wmk die BttbtUbea b und d 4m vuigmri j^rt^aiiom» mit p nnd t, 

aucb f mit t Tenrechtelt i^refdeV man d«, wM aich ni dem einen 

Bucbttaben nlttbf find« , In 'dem «ndArn anteciieB mfifie. Dasaelbe 

gdte m^b in einigen andern Fäflen, s. B. f»od rimen$e§ vmigairittr 

Eyer profermmif tuevi id i§»um uiyer 0x9firmM §oUmU Anf der Riick- 

seile det Isten Blattes langt das Wörterbucb mit Aanm an; das letzte 

Wort ist Zwuäer» xunuiake^ mit einer Erklärung , die Wir bi^ ibrer 

.Anwendung 'wegM einseliahmi; Htp^rü fmm9 int «mtd Umgna fore 

UMßht/m amiNHw •# 9 mmmm quuii idtomutwm^ ,f*^ ämingt eum üU» 

v e rUi comfeütimi imemmtqme p^ara ad trmkendtmu Sed m wmUU pro- 

tiKne^ mnm iamium per iOud verhmm mtumiur anrige ej^no« vel cetera 

jwmemip e&mpetteref , Med imieadmni ei iiginfieani ei» fmam deheami ad 

kimieitmm mün w m aaikmUre vel irakere. JDni» awicm &mmip9iem» dH 

■4tM» M ad deaaeram aaOwiare wpMtaaVier fmma puUma» äd dexia- 

fl%Mi MMH» iißre j^tdMaUier ei emm hemedUtie voeari ad regmmm ^ßiria 

smatmi per tMMam ei ibi vwere tarn oamibm» eaneU» eiemdUier» 

26. .PmM ie Sanda Maria ScnOMum Scripfumrimt. bei 
Peter SchSffen 1478. Fol. **) auf Papier mit dem Zeicben 



w 

^ Für flie Kenntniss der dentschen Spnujfae jener Zeit möchte die- 
ses Wörterbach Brauchbareres darbieten, als für das Latein, das 
nicht selten darin gemisshandelt wird. Ueber die in der laufenden 
Zeit Öfters besprochene , aber wesentlich yon der altem chemi- 
schen Methode yerschiedene Zermalmuig des Blasenstränes finde 
ieb hier folgenden Artikel: Ztaq/femuem. Siria^ eH imeirmmtmiMm 
meUdKewm fanmm^ per qmod eiremrgieuä tfirge wirOe a^edieiaae 
f Mt t ^aiim a e im m inü ad emfrin^eadmm etdeafmm wet afia earamdam. 

**) frSrdiweim BiU. Jfeg*. p. 118. gibt das Format mit Unrecht 
als Oaait an. Eine Besehreibang des Weites s. bei Schsab Gesdi. 
der Bnehdr. Lj6M. Eine Ansgabe von SchaBiis Maiumae» 147S. 
FoL in 2 VoU. beschreibt MeemVer I. p. 81—83. «inn nndallrta 
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Vli. Mainzer Drucke. 1460. 3^5 

f 

ib» ipofldflckeif Ißy au wdohon eme Bhdm ker?«migt; 21V 
nntler; Hphe 1' 3^''. Br. 8'' 7'''/ Ohne Costos, Signatur und 
BlattzaU; 39 durcUaufende Zeilen anf der Seite. Auf dem 
lalen Bktte die UdierBclilift in 6 rodien Linien, wie bei Wfirdt- 
«ein a. a. 0« und Pmoer Atmak IL f* 129. no» 48. Om 

•r«t» laiclflle (8) ifl mtk loid Um dagoBsh« . di« fclgiadUii Ummrn 
d^echMlad mit dABMÜmi FaiImiu IfoL 32« en^gi der lierle Ab* 
•dmitt (JMMMfM) •■£ der balbeD 8^te «iid die RMkMiib ut lew. 
NMh fol. 70 iat du' gaas leeret Bbtt« wonraf foL 72 JkMteUo ocimm 
Ibigt, Der Ifte Ha«ptüiea des WeriLet seUieitt fol. . i30«* Der 
xweile fbl. 2151» mit der a9ten ZeOe 'wid Uro grmna^. Anf dm Mb- 
tea Blatte (Ibl. 216) ateiit Mof die SdilusMclirift ai^ 5 rötlien ZeileB, 
tvie'bei W'ttrdtweiii und Papier a. a. O. Kebeok' den beiden roibeB 
Scbildeft der OflSciD eldiea ia «luerm Bx« dreiZeileB i» rodier 8durifl 
TOB euer gleiciiaeiti§;eB Hand: ^«me db« mmSfmmo qmuäng^ mUnm ^ 
9€immgt§imö Meumdo Üe MütHb mum$i§ wutji mecfM^ jwnm p iektm^ 
MM MCstf «v GmiflxMMrc&. f) /!m^ feKe^er* 

27. JRmfÜ cb fidHMfif Moria Soriiteiii» SorijrftiraniaL tm» 
I. e» a. Toi. {Cot. Man. %p. p. 20. no.^.) auf Papier ') vmi 
gleicber Grosse ; 215 Blfttter; S^ZeOen. Die Scbrift ist etwai» 
Schürfer und der Druck lucnlenter als in'no.26. Gustos, Sig- 
natur und BlattzaUen fehlen wie dort ; auch beginnt und endigt 
jede ^ate in beiden mit denselboi T^orten. Wie in jenem ist 
ioL 32 die Riiekseite, und nach foL 70 ein ganzes Blatt leer. 
Trota dieser UebereiiiatimmiiBg iit diesaf £z. kein» Donblatla« ioadar» 



Yon Ulrich Han foL Dibdln Aedes AUhorp.U. p; 299 £ wo da» 
Jahr 1444 als die Zeit der Abfassung des Werke», statt 1434 
angegeben ist Ton d^m Inhatte des Werkes und dem Ter&sser 
handelt Freitag ji^ara^^ lUu Tpm. II. p. 737 — 741. 
t) Zufolge einer Note auf der iBnem Seite, des Eiobandes war er 
JKaiserL, geschwMner Notarins zu ]|Iainz. 
1) Dm Wasseraeiche« igt|^ wie ia ao» 26. eia gotbiscbes )>, aber 
mit dem Vivterfebied»» das» es hier {n «Wei gemde Zai^Leo ausgebt, 
wShreod es dort, wie ein Anker, gekrümmte Haken hat Apsserdm 
Ist dieBesdiaffenbflil des Papiem, eo wie «eine Foro imd Grofse, ia 
beidea gleich. 
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346 ' VU. Mainzer Drucke. 1478. 

ein andrer mit der SdiÖfferiflclieii Ausgebe^ parallel laidettder Druck, 
wie atK sablreiclieo Yertcliiedeiilieiteii im Brecheii der WÖrteri in den 
Abbreriaturen und der Orthograpbie erhellt ^}« In dem. Cata}oge der 
DrackdenlunSler ist dieser Druck tine h' et a,y zufolge einer Angabe 
bei Panzer {Aimal, I. p. 71« no. 399) als ein Mentelinischer bezeich- 
net; eine Angabe ^ die Miy eo vie^ idi sehen kann, auf eine Ytanua^ 
tbnng Seemillert (Jncnn. iypogr* !• 'p^ 119) griii^et) die ihrer Seits 
'wiederum nur auf der Termeintliehen Aehnlichkeit des Drucket mit der 
Summ a jltiexanue -"• einem Termuthlich Mentelinisohen Drucke«^ 
ruht '). Gewiss ist^ dass beide Ausgaben in der engsten Beziehung za 
einander stehn,..uDd beide der Zeit nach sehr nah liegen. Ein Blatt 
mehr mit der Endschrift, wie no. 26« würde alle Zweifel losen; und 
'wie leicht konnte dieses Blatt verloren gehn^)!. Ausser jenem unda- 
tirten Drucke fand' Seemiller (II, p. 147) noch einen zweiten, weicher 
der.Suftsem Gestalt nach jenem- ganz gleich war, im Einzdnen aber 
genau di^elben Verschiedenheiten darbot.^ die wir bei ho* 26 und 27 
bemerkt haben. Seemiller schliefst hieraus: dmoM diversa» exitUrt 



2) So ist in « (no. 2^) die 6zeilige üebenchrift rotfa, in h (27) 
schwarz. dyaJogtu» a. dialogus, b, serutinium. a. Seruimiumm £• «cr»- 

ptwaru, ,€ospositu9, o» $criptmrarum^ Ci>mponi9 (« Magittru^ a« magi" 

stru, 5, Theologia» a» iheologia, C» uirehicacellarivi. a* archieaceUä» 

riu, K So hat aach weiterhin a yiermal in einer ZeÜe grosse An- 

, fangsbacbstaben, wo h kleine hat. jiädicones. a. aäditiones, -3. Aue 
(^ese Yenchi^df^eiten finden sidi in der Ueberschnft Jm' Texte 
Kfi» 1. SerutAiHinl, tf. Seruianu, b, im quib» a. » quibua. & Jüu 3. 

jolCis* V. o; to -4 b^ Hn. Aiipiui aipts* b, agnieoeya. eognUione^ &• 
n. s. w. Die einzelnen Zeilen treffen häafig anf einander, sind aber 
auch nicht selten .um eine Sylbe oder ein ganzes Wort verschieden. 

3) Von diesem Dmcke ist ein Facsimile in Schöpüins Vtttdic. 
typogr^ Tab. IV. was aber keine entschiedene Aehnlichkeit mit 
der nndatirten Aasgabe darbietet. Eher gleicht es der SchÖ£ferisdiem 

4) Seemiller sagt, die nndatirte Ausg. sey charaetere gothico ad» 
modum rudi gedrückt, was von no. 26 fast noch mehr als von no. -27 
gilt. Femer gibt er an: Pars 1^»^ operU Jerminatur in prima pagm 
folü 130. lin. 34. In fine 2<>^ nihil prorsu» legifur adjectmm praeter 
haee verba^ quae uUima sunt Uneae 39. deo g-raciasf was Alles 
genau bei der SchÖfferischen Ausgabe zutrifft, so wie andli die Zahl 
der Blatter (215) mit Abzug des Einen, dds mit der ' SchluBasdizift 
verloren seyn kimn. 



VII. MaitfXer Drucke. 147*8. , 347 

> 

gy w u fw 4|iMtk tüttmusy maia amm\ Idci, typogngfki ^hHiiMtmi^ fume 
tmwun. ambat, tx fypoffrapkiß lo» JUeuieUi, forte m^n iKa» uüera.p^ü 
afferam jfrodierini» Warum nicht auch aua Schöffen 0£Gciii, für die 
in der Einen der to auffallend xuaammenttimmenden Aufgaben die 
nnbezweifdte Schluaaachrift- spricht, wahrend Menlelina Naae nur nach 
unttchrer Yermuthung hier eingemischt ist? 

20« lokatmB de TurrecremtUa ExpoaUio. ap. Petrwn Sckoif- 
fer. 1478. Fol« auf Papier ')• Diese Ausgäbe triffi Zmle für 
Zeile mit der zweiten (no. 22) oboreiii*^ Die Initialen sind 
eingemalt, aber ohne Verzierung. Die Sehlassschrift wie in 
jener mit Ausnahme des Datums: M.cccclxxyiii. die quärla 
AprUia^)] unter derselben die rothen Wappen. Das goüu Ez« 

hat, zufolge einer Nods auf dem ersten Blatte, dem Jesuiter > CoUegio 
zu^Mains gehört, und ist im J» 1799 in der Doubletten-Anction da- 
selbst erstanden worden. 

29« Bernhardi de Breydenbach eanckie f^regrinafiofie»« Fol. 
auf Papier mit dem Zeichen des Ochsenkopfes''und einor Stange, 
die in einen Hammer ausläuft; 147 bedruckte BlAtter und 
zahlreiche Holzschnitte'); ohne Signatur und BlattzaU; 43 



1) Auf den ersten Blättern erscheint das Zeichen der Glocke; 
auf den letztem ist es ein Wappenscliild mit gekreuzten Degen. 

2} Nach Wiirdtwein p. 119. wird in der Schiassschrift per JPetrmm 
Sekoyffer de ^emfsheym gelesen; bei Panzer ^««a2i II. p. 129. no.40 
mid in den Suppl, io ihe Bibl, Spene. p. 283 steht OemJ^efm. Diess 
ist auch ohne Zweifel die gichtige Lesang. Der Anfioigsbachstabe 
konnte fireilich aach für H gelten; die Vergleichbng mit andern 
Stellen aber zeigt, dass er G. bedeuten soU. 

1} S. Würdtwein B, M. p. 123. Seemiüer, Inc. m. p. 66. Panxer. 
H. p. 131. no. 58. Bibl. Marleirüh no.3213. Sdiaab. I. p. 53a-!>35. 
Bibl. Spene. III. p. 21Q— 228. IV. p. 459. Snpplem. p. 87 f. Aus- 
liihrÜche Nachrichten von dem Verf., seinen Begleitern und der Reise 
selbst gibt Freytaff uidpar» lit, I. p. 48 — 57. — Boueher de la 
Bicharderie fuhrt in der Biblioth. universelle des Voyages. XomelV. 
p. 399. eine Ausg. von 1483 nnd eine franz. Uebersetzong Ton 1484 
an, obgleich schon dement. Bibl. cur. V. p.'225* gezeigt hat, dass 
keine Ausgabe vor dem J. 1485 liat Statt finden können, da der Yerfl 
selbst (fol. 86^) das Jahr M.cgcca.zxzt. ak das, wo er siohrdbe, 
angibt. 
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Zdlen «nf des Tollen Seite. Die ^bdliiilea «nwl rotk «agvouik^; 
biflweileii'.andi ihre'SteUe offen gelassen. D« Bnydenbadi D»- 

can der Mainzer Metropolitan -Kirche tuid KSmmerer des Ghurfiirsten 
Bertbold war, so -widmet er diesem sein Wetlc in einer Zueignung^ die 
nicht ohne Beredtsamkeit geschrieben Ist» Audi ist in der Initiale (R) 
das^ Wappen 'des CfauHiirsten angebracht. FoL 2^ ConHmetUim operu* 
Fol« 3^ PrefaHo «n epti« Hvuumarine peregriHaHimU aä tfenerandm 
fi ghriotmm tqmUrS 4ominieu im Iheru$ate efus #7 lauäes tu frueivM 
pmmn i uH^Bän»» intentioneq^ exprimts auciorü ei operit dimstonem 
Imeijdi feUeüer^ auC 6 Zeilen mit Missal-Typen« Fol. 7 «• Die Reise 
geht am Set Marcus Tag 1483 TOn Oppenheim aus mit dem Grafen 
Johann tou Solms, der, obgleich der jüngste und riistigite von AUenj, 
auf der Rüokrase zu Alezandria stirbt; und andern EdeUeuten, nebst 
Gefolge. In Venedig yermehrt sich die Gesellschaft. Hier ist foU 11. 
ein Pi;ospekt Ton Venedig eingeschaltet ; ein Blatt von 6 ' Lange und 
saubrer Ausführung*). Fol. 13. Parentium (Parenzo) in Istrien. Fol. 



2) Dibdtm BibL Sp. IIL p. 227. The iaüefni realer eanmoi 
have faüed to notiee^ from ihe -(oregoing epeeime^s^ that eome of ihe 
wooä<9a$ ote of no ' ordinary^ merit» There %$ a freedom of ptttcüvig 
and of exeeuiion, as well ae a sHUfuimeJs of groüping » abotit ih€ 
human figuree, fhat are very rarely io he met wUh ihe pfubUcnfiona of 
ihe eame period* The ahiosi umform prevahnee of outline in ihe 
iMudecape» render» ihem frefuently hnrsh and ahrupi; and disiani 
lAßeeie have io often ihe foree of ihoee in ihe foreground: hui ihere 
i» frefuenihf a piiiuresquenefs in some of ihe deiached pari» which 
pnwe ihat ih^ ariisi looked ai nature wiih a euUivaied eye, JEuen 
his Shippingf although destituie of Kghi and shade^ ia fuß of spirii 
and effeci; and we $ee in many of hie Veneiian gaBtee^ and in ihe 
figuree which dired ihem, »omething like ihai life and epiriif wkidk 
are df pecuUar charm of Canaleii^a peneil. Den Maler dieser. Pro- 
specte rahmt Breydenbach i|i der Vorrede foL 6^ wo er sagt» er habe 
bei seiner, Reise keine Kosten gespart, um sich, mit allem Wissens- 
werthen bekannt za machen : hufus rei grafia ingenioeum ei erudüum 
piciorem Mrhardum »eil* rewieh de irajeeio inferiori operae preeium 
duxi meeum aeeumerey uH ei feei^ 9»» a tfenetiano poriu ei deimeep» 

poii^ru eufitaiu ^ihu» ierrae pelagique iraneiiH appUear» opeirieiy 
praeeeri^ »acporum in ierra »an^a ioeorum dispoeiiione» y »litu» ei 
fgura»^ quoad magi» proprie fieri poesei y orHficiose effigiarei iraa»^ 

ferreique in eariam opu» visu puleru ei deledahUe. Beim Antritt der 
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VII. Jammer Drücke. 1486. 3t9. 

. - 

154 CM« (lMMkl'6'^ Brtito); Td. 17. Mofton in Mom (2' tV^Br,). 
Fok i8$ Caadia (2' 6^0* ^^ ^^ Bhodo9 (2' 6'0* Nach dreitägiger 
FiJirt Ton . Cjrpntf ««• .«rl^Jifilkfa dia Rei«eiMUn tu belüg« Limjd : ^imI) 
e;r fv, vtgnUp mff§^ leim» ti txMÜ^iwne a Ungt Mmm saluiavimmßy , 
m^ PfT rßÜOt . erta f, joc9tnd09 prarwmpetti0ß im hmdes aifue cau9tae§ 
Te Xhemm Um^fmin^ ^«* «*<■ AMtifkon» MEiit» ^fgina ei cipüreffe «f. 
jWtf .OTfflMwi&Mi of»porlii^ii|^ -Gern denkt mui.liiefbei «iiTateo'e SeUlr. 
deniBf der Ankunft dee eMutichen Heere» » dif. G i ^ e w d ^^ Jer«aii~' 
len, iGüni0»U Hier* Caittp 10. 3— S). foli 2&b, j^Üdn^g dee, 
Tempele zum li« Grabe« Nacb Beeucbuqg %Uer b^ilj^ Plttf^e . be« 
ecblieset Brejdeobacb »it 48 andern eino WnUMifl »um Grabe der ,bw 
Katbviai^ jwd beiiuut die Zait der Yoibereitittig. m geiMuerir Kifor^ 
•cbunc der Gegend wnber«, . Eine Jleere ^elte^iqU 49* ,^fsar Tiettnibt 
zu. eMier Cb^rie beetiwnit« . N«fib BeMbreibimg* d«^ Beiy» wnber U^» 
491»*— 52^ iblst ibl Sa«" «ne Nacbricbt dt laerOttf , f«ei9«t er «nv-, 
r»&fl(« epnMH,^ 9»» sänttum i$ikkkUmU Urrtwn iind «war ibL^ 5S«-a72i^ 
Toa Mahomct und den Saraeenent nebet ainei* Abbildung der veiMbia-* 
denen Stande dfreelben und des arabiedben Alpb*b«li« FoL 72^» iVtit' 
den Jttdcn, nebtt dea bilde eines jUdiecben HEefibelafS* der eliMipa Toiw^ 
nebm geblaideten H^m etwa« desien«trirt» fo]« 7i« da« l^bräiicb« 
AIpbabet und loL 74^ Abbildung Terscbiedenec Qaeeenr dehr Gfieebe«: 
(eopirt bf Dibdin III« p. 224)» da« grieebieebe AIpbabet; einige Sfwmf 
bei der MabUait (b« Bibdin, p. 225}, ui|d gegenüber da« 99maiti. 
AIpbabet» Die Übrigen Seelen in PeliUtine folgen dann . der lUibe naeb« 
Aue einer angeblingten Abbandlung (ibl, 84^)» de cimetf wirfeUfÜM 
trroi'um ff sfftarmik mmäijfKeiwm beben -wir znr Bebe wgnng . dferwr^ 
die nur £|be Norm des Glaubens g^ten laseen wollen ^ folgsiidft B»^, 
aerbung ane; pMu mehihmimu$ €0tisa ett rfnum ^M^imthrMm srnM* 
iii4$ 0i uUeU§pti$* hummli gronicüt fi iuMdiUfs* J fmimm fw^ snb 
fide red» e«dl»«#, tarn gto$8o ft iurhido iMettevtu videri ffen jNMrtiii#« 
Fol. 66^ f^lgt luetuoMa oratio $uper detoHaiioMf ierre r«mcfr« ttn^ «|#fib 
dieser Trauerrede fol« 92^ Ermabnungen an die^ Fürsten , nacb den 
Beispiel ^ Helden Toriger Zeit, die Saraoenen mit Tenjnter Kraft enr«^ 
SMgreilen» Zunäcbst fob 94^ inMs ^uridei» horrUniU oeßema^ KtmUo 
qwmdam ümpemiori, fui 9abm$. ot^g n e m i naimi f/ir^ hmk fwi^fe0ikm 



Reise durch die Wüste nennt er fol. 100. seine Begleiter: cum hm 
erai inter eeteroe eorum familiäres picior iUe artifieioeut ei eubiiU» 
JBMUfrdtw reudeh de Trojedo mferiori fui ommm he» im &oe Pftr^ 
ietu doeta mann effigiavii. 
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Vit Mainzer Bruche. 148^ 



J2t0ii Zefle. Der zweite Thefl f&db^ «if d^r Rii«k8«ite mit «iaer 
Udbttrt^l^irift iftjMnial^lTypeii an; In 9ibtmäa perägrimaHame nh teru- 
galem pet 9blituäine t* montem Syned aä sänciam K^äherinemr pfkth 
eommendaiteia ineipit "feHciiet. Diese YdHwle,' welche ron der VtA^ 
ligkeit de8 Berget Siikaf Itandelt , die^ aus dem A. T, erwieseii^ ' spSter 
durch die Asche und* dta Leib de^ *Hfe!Bgeii noch TCFmehrt worden, 
föngt mit 14 Zeilen Mlinalschrifrttn. Den Ritten Aug. trat dii Cara- 
wane der WaÖfahrer^'dii» ]keise an', beS* deren grosse^* Besohwerlichkeil 
ihnen die* Erscheinung *eine» hellen Sternes tröstlich war^ der nach 
Mitternacht gegeia "Sndi^n hin aufginge und der 9tem der h. Katfiariua 
g^annt wurdet Den '^2ten Sept. gelangen* sie zu dem Kloster der 

' Htsiligetty und siefgeh Tdn hier' bis zu der SteH^, wo dior' Isdchtfäm 
d^ h* Katharina' 'ydn^ d^n'Engdn, i&4 ihn-yon Alexandrien liierher 
getragen hiittta> niedei^gelegt wordeta war:* ' Der Eindrudt däTon war 
noith z« sehen, so witf auch die Engel auf beiden Seiten* des Grabes 
Spuren flirer , Be^achuiig ' znrüclcgelassen hatten; Yon'dtsr Höhe dea^ 
Beides' sdien sie 'das'üwd Tagereisen entfernte rothe Me€r als ob es 
Tor'ftnen'lKge; am 3ten Öctober abfer gelangten sie an das Ufer des- 
selben, zu der Std[le;'wo Moses die Israeliten durchgeführt hatte, tind 
aahen, «dt mare rubrum fiükur, magnifiea quaedam opera ofim mwA«» 
of* perregent ^etidiam egipitorvm^ ijwi voUhat mare rubrum üeducwre 
it^ut im Itfylum^'UHdt ufottU^et collety peträs et saxa pro meatu 
mofit faeiendo jutsit t^ansfoäu' In Cairo, wo- die Mahomedaner ebc^ 
ihren Ramadaii feiern, beschäftigen sich die Reisenden mit Beicehning 
yon ' Renegaten , deren ehiige gute Katholikinnen zu Frauen hatten« 

' FoU' 115^* — - Den' l5teil Norbr. Terlassen sie Alexandrien {ulUexa»' 
äriam po9tergUv&nu9 ' ei^atem) , und gelangen nach wenigen Tagen 
auf die Höhe Ton Gandia, hoch erfreut, nach 5 Monaten wieder ein 
Land der Gläubigen zu sehn. Diese Freude wird aber l>ald durch 
Stürme, Krankheiten und Todesfälle yerbittert« Mit vieler Lebendig- 

' kot Werden die gefährlichen Versuche, das Vorgebirge Ton Malen xu 
inttschiffen, ^esdiildert; yon wo mehr als Einmal zurückgeworfen , ale 
endiidi ' den 9ten Dec in Modon landen« ' Neue - Stürme erheben sich 
iäi ndriatischen- M^ere, wo ja auch die' h« Helena genöthigt war, einen 
der Nägel des heiligen' Kreuzes zur B^änftigung der Wellen in Üaa 



3) ^.'VimenHi BMnme. J^eeuL Aitior. XXIV. c 49 n. 50. IbL 337. 
0d. Ktnet. lööL 



ril Maiftzer Drucheyum:- S$i- 



Mc»r> ttiT TP#feiw GrotiMr-zTHmkll' war alii'iJ>eif3 ror 
auf dMtf.SUiilEs, M'Sdass^alkttAadadit dadiirob' geitört wuid«:- jfah^ 
siroi^'üuUifciny m ettdo^i diahoü 4une'piii$''9oi(ti^"iitb&raniihug, tai 
semper 9oWtii in diehus fesiivi^ J9et wimpUtittr ^iüboroni , teä emmf 
extmänäüiimür fwnm&iüi» y -hlmsphemMy jHrgüs' ei^ eomnciiä M«ltftk. 
^ndlioii'gelaiijgt Ais gante Odsebwader' am •^«ii:J^.'«*t484 in ^fbnMg 
an j wa aa» ibil -dam GiUfüte'alldr 61o«)keii' eiiipfaiigäir rriri» 

Nach dem Sehluase (foU 126^* Secunde peregr^taHM» uäjmam* 
tfirgtMm ei mariirem Kathfrinam^ if^ moniem Synat procesnu fmt 
feUe^eh) folgen einige Anha'nee:' eine Abbildung des b. Grabes , Ton 
FalastilA^ Jerusalem» *^etf'S&al, Aegjpten und eilieift Ttieiit toA Ära-* 
liialL (3^'S'' L&iga)« . JÜer sind die Onm^ yfo Ablass eitlieflt wn^/ 
mi^ Kreuaan beze^hiiet.' . Au{ davr Rüfikseila .«na • Abbildutag !ai«lgft^ 
Tbiere'(Ae<r ammaiia sunt vgradter depieim naUiVidmusin Urr^^sai^' 
cid) UQ(1 unter diesen ein Einborn (umcomus)^)^ dann «yln Yeneich- 
niss der Insebi yon Venedig lAs Rhodus; ein Glossarium türkiscber 
Wörter; de ContiafOinopoUitmae urhis expugnoHime '^ de NigropimÜ 
eapHone^ de BhodiAe urhis oheidione^ de eapHgtle vwiiaiie ydrmmi^ 
nae; de regumne^pvt Mg p iünmiimm im iemms mare; zuletzt: de cqn^eJd 
eomir» ^edieulosae puiiees ei museas'in mßri, FoL l4l^ Scblusa- 
acbiift: Sanfiio ru m peregrmaiionum ui moniem Sifen ae venemmdk ^jtpi 
sepulcru in lemsaiem* 4gifue in monie iSynSn ad diua uirgineei mar* 
<tiv Kjafherina opuseuium' hoe eoienOun p Erhatdnm reiiwieh -de TVo-^ 
jeeiö inferiori ' impreeenm In- ehttiaie MeguMina Anno eahtiie 
l^cobo.ijLX3Lwü' die xi^ fehrumü finU feUiiier. «I^a^nter eine sitzendä 
Jungfrau mit einem Wappenscbilde, auf dem eine scbwarze Henna 
ftebty die einen Tbeil TOn CburHirst Bertbolds Wappen ausmacbt"). 

Da der Maler Erbard Reuwicb nichts^ weiter als diese lat. Ans^. 
die deutsche und eine boUändiscbeUebersetzung (1488) der Brejden* 
bacblsdien Reisen gedruckt bat^ so ist Termatbet worden, er eej. gar 
nickt Drucker gewesan, s(mdem baba dia Typen yon Peter SchÖffer 
geli^eik. Dass der Druiek dieser Warka in seinem Hause und unter 
seinen Augen yoUendet wordeh ist, bezeugt «ine Stelle der deutseben 



4) Nach foL 102 & sa^n sie dieses Thier auf dem Wege nadi 
deni Sinai: grandem heeOnmi maforemcamdloy ei asser fUd eaUnua 
nosier eam esse unieoenemi, 

&)^Trea nacbgebüdlBt in/der BAI ^pene. UU p. 227. adir im-' 
YoUkommen bei Würdtwein Bm. Mog. p. 123. Tab.. U. 



3S2 Vn. Mmnxer Drucke. 1480, 

Amtgfi^ mßi die Sebalkb J« S» 532 £ ta^BmAuwk iMdAV. B^. ^iffcli 
^i^eini' tift. mtocnt ytnt mccfffn Ww oct nwiict jn94Kf aovic^ 0c9€SW^ 
9Pit IDttri^t oclijpcm. to «ü Mft fcntdl. yn Mfem d6u# t^ 8ciiuttct< 
Vn^ Mc tnidfcrcy fn ffntm Ifut )»olfftxct* . 

.. . .1)^* gothaiiche ExenpUr hat dem Qersog Friedrioii WUii el«,. 
dem A4]iii9iftff%>r tob Suelite»^ gdbÖrt» ' der e« im /• 160Q nnm 6«- 
eehenk eriia(|eii kattep Dm Wappen dil« Gebt», Yoljrad Cstt«Jtii% 
181 SdI« 6^ aageUimU 



'30. Bernhard wm Breudenbadhs heiUM Beitm. i486. Fol. 
aiif Papier mit demselben Zeichen wie no« 29« olme BlattsaU^ 
Cnsfes und Signator; Höke 1' V %'\ Br. 9'' 3'''. Anf lOa 
Aiütleni (die der snsammengdegtcn Bolssdinitfe mftgezUUt). 
Die Rfickseite des Isten Blattes ist mit einem äolzsdmitte an- 
gefüllt, anf welchem eine Jnngfraa in rh^inlAndischer Tracht 
ipiter einer Lanbe steht,, in der Amom spielen; ihr vax Seite 
und syi den Füssen die WapiNin der drei Pilger, Ton Brejdcn^ 

back, Soln» nnd Bicken« Die übrffe Eiaflchhuig Itt wie i» no. 
29« aveh die Hblcschoitte fiiid dietelbeft; leider aber fiad in dcm'goth. 
inelgebraaehten Bxemplare einige der gHiMera TaMn ^Mrfttiraawlt« Der 
Tcat stimmt nicht immer mit dem Ltateieischen iibamn, «nd die freiere 
Babnndlvng 4«9«alben tKiit der TAvurthnng Baiiniy. daa» ar dae c%eBt- 
IkAm Origimd wj *). In dem Anhangt fehlen in dar denü^a» Ana^ 
gaba die haiden latatan Capital dlf tegi$mm f^ m gff U k nt f ßiwm wmA Ja 



. *) Gemem Bthl. ewr* Y* p. 227. Im rilaium aUem m u ä e äoU ßirf 

emnsag^e 'eomme Ja ptemiire ehauehey H Ja iraäueium iatime 

' ^€omme une iäUion, wrrigie et augmeittSe , venani de 'Ja pJume äw 

mime amteur, ^fm itait afoffr^ äe 9a matüre, ei qmi avak Je äroü 

äe ekanger ce fa*ü IrowaU d prppöe* DAdm M* J^P***^ V<d. 

. . m. p. 218 findet diese Meinmig wdinchfliitlidi i indem er nodi 
hiBznseiSt: tf ihe repmied awMor did md ah»JmieJy c e ny eje iJUe 
reJifiwn of ihe wnfage^ U «rratt clfor IJUÜ he tnsHiuied Üy and 
frohabhß 9au$ed ii io he wrUien under kk tmmediaie iasfeeiiiMu 

'S. Panzer Annale der d. litt S. Id3* Die Tprrade a^cht a» 
der BteUe, wo Ton der Arbeit des Malera die Rede ist, siemliefa 
bestimmt hierüber: cui {cfevt) 4^Jaitai9na9 m a irnJa^ val leftMia 
99I valgaretr feet pift fttendam «Ima doitnai niVwai md 99imam 
mefm agfomi. 
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Vtl. Mmnzer Drucke. 1486. ^2^ 

coiMb €9ti»rm peäjpuUt tf«w^ datier d«r AfttAmÜz }9Cn. fffBUfn bn 
fM V^tmO. etB4 4«n B^cliliii» nuudkt. Di» Siid«4rift: !Pff(» mccC 
Vtm^teit^e Me ^eylinett revfm gen 3t^cnif<;frm }ir dem l^dligm. grd^ 
t>n5 furböl SU btt po^Qtlohtm lunsfrmtt^cn t^ttd mrrtmytt f^itt tat 
tfytt^ ^tii iCi^tt tmiäi t9dif X>ttti(^l ytt der fiatt tHeyn^ ^etntcert 
Vm }6t ^»itfrt« ^If . tufettt« I9teti)ndevt t»n Lxiricvr« ytt dem* '»rf. täft 
dcf 25ra4m^itcM9« Stnbtt fellgli^Cfii Dmittter dk Jimgfinitt-aut 
dem Wapjfoii« 

Die Isitlalen tfaid in vaawm Ex« rotb elngwiialty «ncti dw grS»« 
•em Biic^tab«a im Context roth durclutndMB« • Von den Hldtsdunl- 
ten find die Ueiiiem ' mit FaibeB angemalt* 



'iPVir woTI^ lier noch zwei an^re der filteiii. Ausgaben 
dieser Reise, die sich in der gotL Bibliothek befinden, an- 
ßhieö. 

[31. SawAae PwegnnailMje» etc. 1490. /Fol. anf Papier j( 
lOOl Blätter, mit Signataren, aber ohne Blattzahlen nnJ ^odEo- 
den;' |ip(^flngter Dmck; 52 Zeilen anf der vollen Seite; t' 
H5he, 8^^ Z^*' Br. Die ganze lateinische Ausgabe yon 1480 
ist hier wiederholt; an^h die beiden letzten Capitel 4^s Aidiaiir 
g^ fehlen nicht» Aqf der Rnckseite des Isten Blatte»' ist 
£0M)be Tonlettang, £e wir in no. 30 besehriebeii hkbeti, ttlrf 
im Anfange der Zneignang die Initiale (R) mit dem Wäpp<»i 
des Chiuriursten. Die beigefügten und eingeschalteten, AbbilT 
dongen* sind £eselben, nnd in dem gotL Bx« ist nni Eine .^ 
grg8S»ni Tafdn (Venedig) Terstununelt. Der Ahfiuig der 
Bndschrift lantel wie bei Schäffe;r; der Si^flSfiT: optt^cttbm Jböe 
cantenUttiim t)ef fMtfiim itich t^ctm Splremiem impresmm Jamo 
saUtUs nosfre M.cccc.xc. die xxix. luUL fiml f^cUer **).} 

[32. 80maa4 PmtgrmaAinm etc. 1502. Fol. Wiederhdnng 
den Dnutes von 1490 anf 79 Bhlttem mit denselben Akba^ 
dangen, die erste Tafel mit der Jangfran nnd dem Wappen 



^ a PSNoer uimmA HL p, 25. no. 97. ßA4üu BM ^mmv. ToU 
.ly. p. 469. no. 912. 
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35(1 Vm Mainzer Drucken. 1401. 

Hüsgeiioflniieii; C^ntos und BkttssnU fehk, nidit aber die Sig- 
iiafür. Die ersie I&ifiale ist Vjngedrackt, aber ohnef das Wap^- 
peii; die übrigen sind im Drucke leer gelassen^ und abwech- 
selnd blau ondf roth eingemalt. Die Schlosssclirift .lendigt hier 
mit den W4>rten r optHotrlmii boc cimtefitiiium pw Felnsfiik. ärach 
mme S^rtretwem impttfum* Anno mIuIW fvfe.' t/Lcccct»iu4ie xxllii 
nouehrls, finit felidter*'} ^ » ^ 

33. Ilbrta9 Scmiiati». per labob Meydeiüfäch. Moguniin» 
1491. Fol. 453 Blätter*; 48 Zeilen; getheiKe Seiten; mit 
Signatorjen^ abßr ohne Custod und BlattzabL Aof ^derarlsten 
Blatte der Titelf: Orpw.Sijtmtaüs. auf 4^r Rückseite. die Yor^ 
Stellung einer Versammlung von Aerzten, in welcher ei|L.be-r 
jahrteij^^ Mann, U^t« Fol. 2a Indpii 'prohemmm pnti^ -^ i^peris. 
bas Werk hat 6 Abtheilungen. i. de Herhis in 530 Cap. mit 
vielen eingedruckten Abbildungen, der Krauter. Jedes Cap« Qnt- 

blilt zuerst die Bes^reibuqg^ dann die Wirkungf^n (ppfratiqties) der 
Kräuter. 2« Trdcfaius de JinimaUbus vitam in'iterris äucenHSuM. In 
164 €ap. Zuerst roh dem Menschen, dani{ TOtf allön Arten derThiere, 
imdv-TCln dem fiüfailhaltaD, ii«ch der Ordnung des Alphabet», Alles mit 
^i|gni^0ik der Bibeiy- dea, Aristoteka^' Aviosniiay .'Albertua^Magaiia, 
Bartholomäua und Andrer belegt« 3* Tractaiu9 dt Ambu9 in 122 Cap« 
wo' auch die Harpyien. nicht yerge^sen sind. .4. dt PiscibuSm in 106 
Uäp.bhne Titel ^ wie ihn die andern' ^h eile haben 1 aber mit einem 
Frdlog^ und der AbUldung des Collegli 'det' Aerzte. 5* dt Lapidibus, 
144 Gtpt ei^nfallt^ohna.Titfil; 6. TrafiftUut dt XTrimU* Hierauf folgt 
i|& alphabetiscber Ordnung «ine Tafel, der Kifinkheiten , gegi^a welche 
ini pbigen Mittel, angegeben sind, und ein^ allgemeine Tafel über dan 
Inhalt sämmtlicher Tractate. Den Beschluss machen Bemerkungen über 
die Angemessenheit des 'Titeb: \K\Ortus Samtaiis^ Die weitlüuftigo 
Eddschrift* ) lehrt,' das« dlesea mit Welam Fieisse geaadimdte Wed^ 
durch Jacob Meydenbach, >inen Mainzer Bürger, Auf desaon eigso 



I) Sie steht ausführlich bei Wiirdtwein Bibh Mog* p. 128. hei 
Panzer Annal: fL" p; 132.. no. 65. im .Antange in den jMUhu9 JO^ 
Oitrp. IL p« 162. N ' 



ru. Mainzer Bnicke. 1491.<i4^. dtö 

I 

0at imririmei^di . entdeokt ' Ynud^n sey, uiit«r d«F Regierang des,Gbi^ 
fiirsten ErzLischof Bertold im Jahre 1491 gedruckt worden iaU — Von 
diesem Jacob Me^y denbacK^) sind nur wenige Drucke-und keiner 
naitk'1495 Wkannt. S. Scbaab {^esch. dei* Bucfadr. I. S. 5391 '^tinr 
-dm ^dfÜMlMr des Weiices hijlt mto delt Arct Jöbann'es de Cu&V^ 
a^«lcli^/8^Be Kunst Btt Aitgsburg od^r Frgpkbrt < ausübtet und t^ 
äffm $fhi»flen6Ghen OHua^SßtmifiHi (1465) 4i{e JMdänMig «us^e^^^el 
hatte ^)*L ,^ . . . . . T 

PoL 284''Blatteiv ^Im« CitBtod, Si^^aittir') tt&d.BlattzaUj Die 
lldUaleii sind eing^editickt; 211 den meisten Uebei^chrif^n sind 
ffrossii^MissalbochstA^n anj^ewendet. /HSM^^AhhAdw^g'darV^ 

•tenkiad Führer, die sieb^ als fantastisch «rboonen,' Oft wiedelrholeiu 
Fol. !• .Titel: €tontdtti ^et.f<:ffctt« Damntet .12. Wappen« j.Eol.!24 
di^iSeböpfujBg ; auf der Riickseile der SluEZ-'denBngel. Fol« 3r det 
Siiadeiiftill; aiil der RUek||«i|«, dt0 SündflUth.- Fol. 4«. KrbauiingKoimf« 
TOiß Sdiliissschnft. M^t :aiif: dc^ ^ztet^ Blatte, fiUetq , und ist ^asUb' 
in.'Vlehitrn .SiiwmpIai^ii..Teflore* *^ Sie .liillbrsiebeBt^lb Z^en in 
fotbbr MilsAlschHfty und laul^t wie bei JP^nzec (Annalen derält« 4^Iatlb 
p. 196« BO« 338«) • Darunter die zwei rothen Wlc^tipen der ODSoin. Dm 
goth. Ex, ist w<ohi erhalfen; andere «. bei: S^dab} L ^ 540 f. Hand- 
tehrtftlicbe GhiDniken der $a«hlen bdUtzt die BibÜPihek. Mbr« I. lio.:9eu 
GbartwiAr jiQ. -189rf^ 191«' f^n denen an gehöriger St^e gespiocfabi 
w^rdtakwicd^}* '». i -. .u'-.. .J ...II ii'»'- /■*• • «?• ,^h{\ 

. .i'/' • . 1 .' ■ • " '.-'.•■' • • ■ # ^ «i»^ 
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2) Einen Formscbneider Johann Meide.nbach nennjk Heuer 
in der Gesch* der Holzschneidekunst S. 64. derselbe wohl, der, nacb 
d)3ih ^^^li^lse d4s Ungenannten in lohänwik ^ScriptU JRer. Mhgünf^ 
V^plüW.'^ üei der G'rfindung der BuchdrockerktinM; H&lfb leistete. 
S. SchMt» l-'S. 114. • , / V ;. .^ 

"'3) Er nennt •sidi' dort selbst in Bottüuimuvus'Pvücs'L c 76. 
Vergl. Sehaab I. S. 528. Einiges yon ihm ^bt^ SprengeL Gesck. der 
AnneihinU, 2 Th. p* 657. , 

1) Die Signatar fehlt bis foL 65. wo sie mit I III anfangt. ' 

2) Götz Merkwördigkeiten. I Th. no. 649. p. 549 t -Panzer a* 

a* O. 196. • 

...» -»- .i.«'»«. 

3) Ueber die eben beschriebene von Cord Qotho« wel<te in 
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356 ' VIL Mainzer jDrudte. 1493. 

86« AmMMK Fid. 45 fiUiüef , mit Signiilimmj abef dme 
Ciutos mia BlütttaM. H6he I0|^ Br. fi'\ !><»* roHe lltd 
W acht ZeHen ist : X)yfe practica Vlttlb PrenofltCdtfött ,{fl 

^ctruÄ wotUn 51t klTaits im ]MLcc<;c.xci ^far ; vv^ iMtbt 
ibtiiMn ^b ])l.i>.i.xYii : ^r* haäimjAn yt^tr ottiif^ «Im 
Memcit 9n^ erfettwnt mti§^ trit ^k i^rgatigeii scyt M4f 
ftti bte gesetmmifl in bitfirptattüa iuttift, xnh ^atr1tebiell 
}tt Wforflett ti>ic l^yerin Mitfirigs ju fommeik mas^ >^d^ goe 

f^UiO ^tns mi^fid^. Dafante^ (Bin Hdlasekiilt dte Sitiinuis 
mit der Sichel , ond ^eineii Baner , der iiit einem Stiere ringti 
foiftellend; darüber 4^ Scoi:{iioa; mit der Untersclirift: der 

tUtutVäf mm^ Mmyttifit wUlftB vom tf offl (Bohb^ 1. 

G^« 11* A«f d«r Rttiteat« Aa&Dg der Voned«. A«£ jedeu. Bktto 
titobi Mn mf den Tlttt ^^sogtfer HolifdiDflt^ bliwtilttn flueh kw«!, alU 
bbeBiwMlk in Kraft d«r Zt&äuanug «nd'Lelitfii^gWk d«t A«idni«Ui 
Aal deo^ BmcUu^ foL 44- folgt] t) tfc^ett Im 3ar ll.ccco.ucu[viu, 
9iii tt^tnt^^ hm ^ptllto ^tft# dttt J^^l^ttbt IBitdtf , tn In tOdl^eic 
tpctli^atMyot tt» «4 'W'«- mif der RüdutiM ein liY^pamntn mit ffnm 
MHtn, «ad gegenüber M* 45 die Abbikhi^g einet Mönchef, welohet 
■iil'x^wvi Frittea'ftpHobt» 

Diesef fineb Ist elne^ dbeb, 'wfe et tdieiat, nuHudehfidttg abgeli»» 
dti i t Üebertefsimg tob Johaan LidkteiibArgert ProgBOtticatia> die int 
iahr 1492« wabrtthdalieli daicfa Meideabacb, gedruckt worden- <wair« 
Dat» die gegenwärtige Uebertetzung in demselben Jahre nnd au-Alaiiin 
an dat Licfat getreten tej^ ist keinetwegt geWiM, da tich die Woite 
det Titelt: Ifl 0ftrttcCt »Ot^tn iU tXltn^ gar wobl auf die Erscheinung 
4et ll^teinitphen Originalt beziehen können* (S* Panzer ^nnat, IL 
p« 133. 66. SeemOkr. IV. p« 24.) Dat ungünttiga Urtheil, dat! J)ibdin 
(^^Aitäes uiUi^rp* |L p» 239) aber die Hoktcbnitte teinet lat^ fiaefnplaret 
auttpricbt (httge eoarse wood cui$) und durch ein FacsimiU p« 240 
belegt 9 trifft den hier betcbriebnen Druck der deutschen -Udberselzung 
nialit, wo auch jenet Bild (foU 35« aum 34ten Cap.) gans ändert er- 
tcheint;, wohl aber einen andern undatirten Druck dar biettgam 
Bibliothek:. 



UMbrnUH Stritt, Brwuv. T. m. p. 277—425 abgedruckt ist, a. dar- 
wtOmt Pmef, p. 11. ^e geht bis zmn Jahre 1489« 
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■ 

fitmc^t mh ^er 0r^at.CM|itct<oii.eiatitnti imb 2^^^* 
l^ie t^a. tpoa im iaf; i^p^F^^f ^^ ^^^ ^er lEcf tpßs Ut 
fomtm tte j^ra* Lxxxnm^ mi wn tittbe befi^rttflct un^ 
gemicft n^rt nacf^ . n^m byg man fc^dl^])l.c€€Gc,LXTn^ 

jar« (Calais, ^om 4fp. p. 8. no. 32). Foli«. 30 Blatte? o)aii| 
Casios md Bl^tteahl; Höhe ir 10". Br. 8" X". Der T«di 

* • • • 

dieser Aufgabe^ weicht Ton dem der 'Torigen Nmnner, nur in Riicluiclit 
asf die OMKograpbie und den Dialect ab; alWUebrlge atimmt au-' 
tammen, «ndigt aber mit Cap. 34 > wahrscheinlich weil die ttbngea 
BlHtter «aaera BxempUi« T^Horen gegangen sind. Itie eingeschalteten 
Hafssebaitte: haben dieselben .Yorstellangen ^ weichen «{ber in eiiiaelMMi 
UmstiEnden) noch mehr aber an Zeichnung und Ausführung weseiitlick 
ab« Die SSeichnung ist roh und geistlos ; die .technische Behandlniig 
plump. Diia TOrhin erwähnte Fäq^imile bei Dibdin kömmt mit dem 
Oflgiaiali in dleaem spätem Draeke auf das Tollhoinmenste iiberein« 

3^. 97. M»99k Mbffiffrfifiefise. 1493« Fol. aof Papier 
im gr88!«e«L Format i Höhe 17'' 2"'. Br. V. Auf den Fest:^ 
Ijjileiider ifoigen 11 nnfoliirte Blfttter; von fpl. 12 bis fol. 82 
sind sie' mit römischen ZiiSent bezeichnet. ' bfes^ Bezeichnung 
Wilsl ttnrdi 17 onfoliirte Blätter nnterbroch^n, nach denen sie 
wieder von lxxxiii bis cclxiy fortgeht; woraöf 5 Blfttter Rei 
gister imd 2 Bl. fnfwmatloiim t(nd ca%stelm ohiervaMae folgen. 

Die Scldiia^cbrift, die 25| rofth' gedruckte' Zeilen ftUlt, ttnd ror dem 
Jt^^ifSer Veira^geht, eraälAf, daas ditoer Druck aul Bsiehl des! Brabi-^ 
achofs Bectold, wegen Mangels an, fehlerlosen Missalei^^ unterqomiiieii 
worden : tput fuidem audorüate ei eonumssiane in nohiU eiuitaie JI£a-> 
guMHa '• • fräesetu opu$ JMtissalium casii^atum^pte "pirtus per P'etnm 
S^üif^ äe^ Genuhe^fiäictter eti eonrU^maiuik anno dm M.cccc.xCiir. 
ierüa, 4^ ^jiprüis» — . Diif h. Bibliothek besitst . von ; diesem Missala 
swei Ei^mplare. Das eine^ mit schön geschmückten -und yergoldeten 
Initialen, ist durch Moder TOrzügUch im Anfange sehr Terderbt; das 
sweite ist besser erhalten, aber weniger geschmückt ; auch fehlt ihm das 
erste Blatt nach dem Register, und, am Ende sieben Blätter. — Wir 
Terbittden hiermit noch ein anderes: 

' [38. ÜfiMok MogtffiiifieiiM. 1497. FoL Der Titel ist 
I. 2. 24 
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mft fedmAl. DÜi ScUnsMirill inflidl-asr 26 gMieüleii 

IHKid«^ wie nö. 3!t^ .mi seUtesslmS den Worten: pMu M 
MMi 4Mfioriifii o/)letMiim dem«» reoiram iiee noii im eomfii«- 
rtkiw bctf eiw%alom n&n porol» iiit))M«it']b4NiMli dk» IVfri Dradk 
kM cahBuHärU ciuilofi« Spireit. Üfuiö nosk^ saUiüs SLccccxctii. 
iecifficto noiui» SepfembrioB fdicUer esf cotMttmmaltfm. Danmter 
das fonfteluilb ZqU lange Wappenscliiild des Dmekers,, Leider Ut 

»ttch diesee ExempUr duicli WaMerAecken ireniii«t^tet.] 

30. tfeamdngi Oregtmi pop^ leetiM aerf't«' ImMM« |bIii» 
fiOTimi in Mpfe pMÜmo« pefiil0tifitfFe9 explanafio admoä» «ffl*. 
4. 82 Bliiitet; Slgnattu^n, aber weder Cnstos noch BlattzahL 
^'& Zeilen« Für die Initialen sind die PlUtze offen j^lasses« 
Der ScUwsaals; £«pfiifialia elc Imprmm M agmMe perJMhm 
M^degifmch cwem iMaii^ Anno a pari« mrginiti miJMtfeff», JlfU- 
Ie«im# {^ciodrMigmiffsimo ^onapiatfmoqttliilo» dif tT^ pMpfTtimfl 
mofma Mmrm. 9m Banzer Annale H; p« ISS« ihh,^. , ^ 

Aach . f oj^n^e «ndatirte Diueke werdmrgiir.THiliQr 
WahrscbeinUclikeit in die bStmtffk Zeileo der Ifwbwv TjM«* 
graphie geaetzi; 

4^0«^ Joaiiiiia de IVuiikMa ^ .ooiiMfarfipiir IlMoiliM* 4L, 
(0«Ml^ Jfofi. typ. p. 44. IM. 72.) 160 Blftttftr;; 27 Zölen. 
Ohne Signiitar «nd BkttiiahL Die Utialen BOid «eitigelmdt 
Fd. !• JVöoemlum. bis foL 1 b« ÜMn p**!!!!» Rb#r ditiM^ GÖit* 
aotacofttim rmedu» oporfuna dfrotO« liirba^tfia hMB igfue pffpomf 
midäe wb fdkiuak «tue ^/jß^iikai« , SiUttsaschrifU. EanUMi 
aMäoo 4bei>l0sfi0 aptU« n mgro'kham ib lambtfoo aaer« tlMo- 

fi^ doeCofe eJCimiO. Diese Schrift üt mft denfelben Tjpeb gedruckt, 
^ Seren steh S'cboffer m dem Scruiinio Scrijfiurairum l47d Bedient bat« 
Üfiser ttt« bat dei' Mainzer Oirlhause" gfehort^ und iat aus der Boa« 
tiletlen-Aactioa der ÜniTerutat Mainz Erständen, worden*)«. 

T) ISiae andere oadatUte Ans^e .ist in der ü^» J^fpt^p', TV. 
•" p. 25 beachrieben:- •^*" 
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' 41* tirmlnM 4$ • ä n » $p i h m i MariB Wfida t9M& d ft^ 
fit J^M JhiMiBy m§M$ itiiMonMii. 4. {Mimt^p. p. 46. m.TK) 
'40 Vamt» JM aSiflai« iBi|;iMila»«n v^H ii«-^^ di^ Mtiid«ft 
mgfwlt ^liM C^lM im4 NaltehL Am »mnam tts 

l0fili0 (eafi bemardi de haii r$. peki de i>efUHa* iriMiitif ri A 
loü. 40.*die £MilttMtelivMl bed^U ItM «orip^f«! e^pOavU 
ff<aM^ POhu i» 4miM^ jImm MUoe^iDßCTfm -%. Amatdr 
iimio}; Hr« ))• 142i Süt uII br IMmc^ iK^p. 13ft' IHew Bdidft 
ist »it aeOMtbMi Typ«i g«amelct wie StM^CEm tmmtm. tlMmt ie 

' • ■ ■ -.'•'"'•■•.■ 

B. 

Mainzer Drucke aus dem Axifangß 4e9 . 
XVI*»» Jaharliuiiderts. 

..Naekdem Peter Scfcöffex em GeschlUllsIebeii im !• 
1502 jhU «UMf> «eiws A«9gid>e 4ei9 PtaiUcrkm gMii%t. luilte, 
ersduen ans der Weikstatt seines Sohnes lf»kannes einige 
Mteatespltter .^ 

4ttt Aumm ptoiMfife iUMmn ^pmukm MerimM 9ti$^ 
MU^irft tä fHJ^etMe ac ääpieiuM TM: Merprde MarsiUo Ffo- 
rentmo* 4« 49« Blätter» Siimataren« aber weder Cnstos noch ^ 
Blattsahl. Auf der Kückseite des Titek ist die Vorrede nnd 
kuTM^icoti JoffOU ]^jM0rJ^iiitmms ad (miidkmmn quem-- 
que leOamm MamuM Wmm§gUitu FoL SL ArgummOmm Mar^ 
ißU Fkkd VlorenMi aä thsnum Meäkeum patrie paHrem. FoL 
4^* fsingt die Scbrifi selbst an« Auf der letxtenS^te meldet 
die ScUosssditäit, dass looniM» .ß^gmum^üo opiIiO| fwimoriift 
doi# mefropoUfofiiie tifW« JHfo^iHiftikid *), Hand an dieses Werk* 



*) Der lateinische Name O^ftSTo yM' schon froher von der SchÖf- 
ferisbhen Familie gebraucht So wird ^ vom Tr^hemiua in d^ 
jitmai. Birsgai^ TL p. 421 PtttUi 0piH9 äe Gehuhiim, c^ 

24* 
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^$ihm,sAnStf ; Sie, endigt But dem Lebe der^ fiteilt .Mais«^ Im- 
. jMffffiwii 04 ,0X]^iftwn tvl dfififiMmiim preMfi« Q)iii#ciiliifiitti|.iif* 

. Intime '40f^'\I»t;itK^P<*^^ Darunter die.zvei (sdiwar- 
/jjen) Wappei^ d«P Officin. i : 

4a» 2t<im{fi^ öi^otk iig ^0 Ib^io gcsoj^ 1505. 

,Falij9i .42 ^tter Dedicalion (an Kaiaer Maadmilia«) und R^ 
«gi8ter;.4;10 BKtter Text; 47 Zeikn aiiC>d^ Toflen Seite. 

Pie Pedtcati«t<^. entkält die mericwürdiga Stelle, itt'weldier die Erfiit- 

duDg der wunbtthottn Hunft ba 'CriUfercy AMdrUd^c)!^ deai fuafhrd^cn 

3olS^ann d^uttenll^rQf beigelegt, und in das Jahr l450 geseUt wird« 
Das Werk selbst ist nicht Uebersetzung , sondern ein Aiissug de§ rö- 
mischen Geschichtschreibers ^ mit HoUsdinitten erläutert« Der Anfang 
desselben, rührt ypn dem Dqctor der Rechte Bernharduf ^Sehö- 
ferlln Wr; Vom 3teii Theile (fol. czczi) an is^'es TOntVty Wittig 
Ton Hamelburgky Silier und Canoiiicus Von St. Victorsstift, bis 
cum Anfang der Regierung des PerseuF yon Macedonien fortgeführt. 
'Die ^chfiissAchrlft auf 5 Zeileh mit Missal -TjpeDy Wie l>e&Panxer 
Annal. 4it «tt, d. Lit. S. 269^ Wo; 559.^* unter' dendfteB die bel- 
len achwarveii ^Wappen« 

44. Zamhtvßifdit Sab0eti^t0or&nttn0«; FoL U08. 

^0 Blfttter'^'^); mit Signatare», aber olme Gastes ai»d KJattzaM. 

jDie Ueberschriften der Capitel -haben Missaltjpen« Zahlreiche Holz- 
schnitte« , Titel und Schlusssohrift wie bei Panser AnnaL d« d« Lit« 
no«.6l8« Am Ende die beiden schwarxen Wappen« 



ith Xoguntiimfy gener prüm arti» {twenioirU genaitiit« VergL 

Desselben ChromicüM Mimasi* Spmtluit$u ad 'on. |459* and jirmMt 
' ät Bprgtl Encom, ChaieogT, in loamtu Herg-Mogmii. Tom..ni. 
' p. 433. Ilio pirimug ertU, iune Guienbergmß in aibq; Aber «rui 

Pautiusy tirHua Opiäo. Von Fkdntis Uebersetznng des l^ömander 
. iTBXSfi vor J^äfier schon .acht Ausgaben erschienen« 1^ Fabric, 

Ml, Gr. Lp«. 52 L Fretfing» u^or. Uuer. TonuIH« p« 82. 

wo die gegenwartige Ausgabe beschrieben ist 
'*') YergL, Schwab Gesch. I. . S. 5^ f. Ebert*s Lesdcon I« 1003. 
**) Panzer AnnaL der Alt d« Litt 8. 296. no« 618. ^ 62 SL an. 
^ . Das vor uns liegend^ E^ hat keinea Defeot. 
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[4^^ J^iimbevgif^e.^Alfflmclff^or^f^^ AbUI- 

dong der Wefkzenge der, Strafe nnd Jünrichtiiiig,. Reiche foL 
xxxT wiederholt wird. 80 foliirte Blätter, ^ebst Rieben Blftttern . 

RegisteiC« , Das >Ferk 8«fUft fangt mit foL lu .und einer, Abbildung^ 
des jüngften Gerichtes an, mit 'dreifacher Ueberschiii^ (weiche Panzer 
9u a. 0. nö. 5o6. S« 281 anfuhrt); Christus sitzt hier auf einem Re- 
genbogen, die Füsse auf einen iTeinern Regenbogen gestutzt; neben 
ihm zwei blasende Engel ; unterhalb' die Auferstehendeii ;' auf der Rück- 
seit« das Mandat des Bischofs Tön Bamberg, Georg,' Der hierauf fol- 
genden Artikel sind cclxxviii; Der letzte schliesst mft den Worten: 

Und if'iit oifo mif i^ttfmit htvt^Xt, in imfer €(ti(tt'a5«ftii»erS; 6ur4^ 
imfdm Bur0ar^ ^fttmfen PfryH Oafrltfl flc^ntd^; 9ii^ in fSl^em 3Dntct 
t90lend(t/ am €tamf»f(40 ncilS^ foHdt.^ttttfgl^^ <^t1|H 't^nfere lir^ot 
'Smm ^elittrt funfbc^n^n^opt pn$^ Im f^endcn Ja^c« ^ Werk «aim; 

hailt 24. Holzschnitte. 1 

•- ■ ... ■*'.*> 

[46. 25amberg{fdS^e pitelt^e «54(gsitric|^tjß0)r^tiiiitg«: 

Auf Per^fament .im Tbeu^dAnksdruck mit.illoitfiiiirten Hols*.' 

•cbnitteil« Auf dem Titel das illumiurle Wappen des Türsibischofis: 
Johnul Geoif » ' dessen Mandat . zugleich mit dem des Bischoft Georg 
folgt. Auf der Rückseite des. Titels eine sehr reiche Vorstellung des 
jüngsten Gerichtes. Der Text füllt 72 fob'irte Blätter. Fol. 73. Die 
Schlussschrift : CE(e6ru(tt ya Bamficrg ^ut^ '^ol^ann tDagner. M.D.lxxx. 
Dann 18 unfoliirte BlKtter Register. ' Die Holzschnitle sind , mit- Aus-; 
aihme der Abbildung des jüngsten Gerichtes, grösstentfaeils die^elbaB 
wie in der ersten Ausgabe; auch die beigesetzten Reime und Spruch« 
stimmMi -fiberein. 3 

47. Jleformadon ^etr €tAt Statte? cnfott cm mtii^ 
te0 ^eitge. tomifc|fee Jteid^s ' Cammer. ao. 1&09. Folio. 

Der Titel füllt 5 Zeilen mit den grossten Typen. Auf der Rückseito 
das kaiserliche und das Stadt -Wappen. Das Buch ist Ms lx $>liirt, - 
worauf noch ein Blatt mit der ä^hlussschrift folgt : <B(^nicCt ^onb ^OOU 

cn^ct dut^ 3o(Knn<m B^^ifctr i5ur0rv yix ttlcin^. Viäü^ ötx gebtltt 
4vl#i UMitnt S&nf^un^tü, vnb in ^ent netmden .3airc. Tln tim t^ 
llgeit TOffnt ^ct vffort mtfrco i€mn 3cfu t^ri^« Darunter die b«d«B 
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Mfcw^m^ WapfM* a^ OfficIiN 8^ VmmiH AiMk 4« «I. 4. litt. 
Si 310 no. 648. S<;ha«b Ge$^ h & 552. 

48. PassumiB Sanmke sermo KstoriMt nokAÜM otoiis 

pdaruB. VetwrahUl9 dm Gahrielk lid artUm mgh^^ Saiä^lheO'^ 

lofifie KcefiOo«!. 4. Unter dem TM ein Hoköchiütt, die Kmi- 

tigimg Torsteüend , liebst dem Aator sclurelbenid an el&em 11- 

sehe, an welchem sein Name GOnid Ud »tekt*). 68 filfttter. 

Ohne Costos und Blattzahl**), u d« wciilSuftigen Schlius^chri^ 

welche auf dem dHtten Blatte Tom Rode «tebt, wird eraäbh, das« die- 
•et Werk im J. I4ö9 »a Keutlingen , aber höcbrt feUerhaft gedruckt 
worden gej; hierauf habe es Floijentiu« Diel durchgesehen und. Ver- 
bessert: Impresaus e$i (über) mogitie ^ Friäerieum Beunrntm eivmm. 
•4ßMo 4m. U $.0.9. du to.^ misU .AugtuH ^^Ußä**^y Auf 
die ScbluMscbrift falgi noch eine ofia mlredbclM. 

«m^ MenfiNc^ ju bfetl. 1514. Pri« eeecx fdiirU^ BlAtlerw 
Wiederholung Ton no. 43., aber auf schlechterm Papier; audi 
d«r ftnide üst sddechier t> Die H^bschnitte smd dieselben, 
»ie Schkmschrift wS» bei Panier Annd. der Ali. d. Litt p.309. 
n^ 788. Die Wappen Mäm, 

50. Oompefiditim sU>e BrevUmam prtmi l^oftimiüctf .^ftmii« 
hum ske HistorioTum de ariffine regum et genfU francorum' ad 
reverendissimum in Christo j^trem et friwApem dominum Lau- 
renttiim Epis^iopum VuWtxfntrgensem orientdUsqae Fronde dticem. 
loannie TrUemii AhbaUe. 1515. Folio. 5JV Blatter ohn« Custos 



*} Professor /der Theologie zu Tabingetu Starb 1106» S. 

^ Diu" Format ist 4to., nic^t, wie Wordtwnn p. 143 sagt^ OctaT. 
Die Höhe «f". Br. 5|', Panser Ami. VU. 406^ 13. , 

***) Von dem Bachdmcker Hewman« einem Nürnberger, welcher 

. zu Maiiu Gattenbergs Dmckzeug kaufte, aber nur fünf Werke 
damit druckte, s. Scbaab L S. 553 und III. 423. 

f) Panzer a. a. O. sagt: ,,Au8 der Blatterzahl ist zu schfiessen, 
dass dieses ein genauer Nachdruck von Jener (1506) sey:** Die- 
ser Schluss ist nicht ganz richtig:. Der Druck der eittzelneft Sei- 
ten tiifit nicht zusainmen ; anehfUhlt&eriduffdSehdferlimi Vorrede. 
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anl QlblttMliL A«f 4tr BMaeii« ^m ttM^Uhm 4h K«iiei«; «^ 

geaüber da HolzMhiiitt aiit d«ai Fttrtfdiisckor «vf ^on Tbmi9, mti 
dfr Buä dkw.YarlM«» «b« Buch cnpfMgoBd; cur Mtt der Caniler 
nil «iaca Piplom i« der Hand. Hierauf lo^ dw EpUi^ jtmeUrk, 
•n den Fürstbiachoi Am Schliiut foL ^«« fo}|[t aack.den Wertest 
T^CMT ^er aa/, eine weidäuftige VntencKrift^ 19 veldusr Trit&eiiiiiif 
ersShlty dase er dieses Breviarmm den 20* NoTember l5l4 im 52sten 
Jahr* «iiiies'Alters geendSgt hiilie« Auf der RÜcksehe ttAt die Sdiluss- 
edirift 4ti$ )>ru€lters auf 34 Zeilen*), Toa dedea liier Folgendee «■■•-» 
tiMiiieii, ^eaiigtt iifijwvssiifii e€ cMP^pleiMW tfsf ptrt9t^ ^ttpttw&mtn "V^ 
•ane dm MDXV — s« ««Mi' famataf^nd wrh^ JIIogiM$iitm.Amht$ atH$ 
imfr(t»§orie mvtninee jprimd per loammem SMfftr^ nepotem ^luofulam 
k9me$H mri lesumi» fusik eivis Mogmmiin^ mtmoraie offit primarn tififr 
tiorü ete» Darunter die beiden schwarzen Wappen. 

5]. Bmtid Strumen Authadm sah^ferrimae ad/wmus fw- 
tUHm^iam obwervaihnes rmms eäUae. 1517. 4, 23 foliiile BLlttec 
mit. Signataren« Anf der Rückseite des letzten Blattes stellt 
die SeUasssekrift, woyon das Ende; JmpreBmnn MogwvUe — r 
JiMio a O^rigliana sdUite 1Ö17. Kol. 18 Jantiom. Omnia proß^^ 
leretfiil ytwüw mvM/rt deum. Die beiden schwarzen Wappen« 

£2. S^Um JUokM Ptfadiiiw duo^ \Mm wtOm, mm Flefi 
g^ÜwHt etc. FoL 730 Bliltter. ScUnsschrifir JIAiiiMiw in 
oedibti« loofini« Scheffer meiiM iiotiem&ri •Mwr M JD jcnnu Kadi 
dieser, feigen auf 13 Blütteni NkoUti CathaMi Am&Ma tu 
^wirlHM T. livii KbriMi 4e Mio JüöoedMiico.J* ilsialice 4« «0^ 

tmio «Dfinpklfi. Diese merkwürdiga Ausgabe «rgiuitf anerrt d«i 
grosslen Tbefl des 83len Busliea von aap. 17. I- «• b» ««« JBude^ 
und den leisten Tbeil. des 40ten Ton cap. 37. f. 3«. an aus den alten 
Membranen der Mainzer Metropob'tan-Bibliotbek« S. S^Ukb* fraeci- 
pmarum edtHonwm Lmi in Drakenborch^ Ausgab« ToL YH. p. 333 



*) Mit dieser Sehloasschiifty welche bei Wurdtwein p. 145 f., Pan- 
IMT B. pi 4t9 1 nnd £ohaab L 657 g;anz abgedruckt ist, w&t- 
0fmotkt mmn^ «aa Trithemiua selbst k den jimmaL Mammttrn 
Bir9gam. II. p. 421 xa dem J. 1460 Ton Kdwliwg dar Bncb- 
dmckerknnat tmicbtet 



^ 
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« 

und p. 268» wo.lSis. CMiacIi« Vorrtdi ' <vn4dei^k iit»- .YwgL '»•■ 
Gofüer ad T. tMi Misior. Uhr» xxzin« p» 360 ff* ,. , ^ . i , ,. 

Ö3t CiiU0ckinea antiquitahm in urh$ tOqueafffo Megim^ 
fifio repertarum, cum gratla et ptivilegio UnperiaU ad 's^ennitmu 
BI.D.XX. Auf 21 unfoliirten Blättern. Auf der JKuckseiie: 
Theodorico ZoM JujriacoMulttawmo j maivmae ueJiie MogwUinas 
SchoIfMttco , lo. UfOMm» 8. Opiate Eine Sampilanfi^, alter 
Denksteine; der erste mit der Cebersehrift; Jo. Sdkaeffef. Bi- 
bMoi^apfttM in a«dt5tw mAs Sarcaphagum habe^ hae insoHpHone» 
Die ScUnssschrift auf dem letzten Blatte fällt 8 Zeilen, von 
denen die letzten Worte sind : Ex aedthus loannis H^koefei 
jlibjfimtim. Änm (^risii. M.D.xx. mense JlfcMfto^). Danmtei 
die beiden schwarzen Wappen der OiBcin. 

54, IiMoripfioitet veluskie. Roman, d earwn Frägmeniai 
In Augusta VmdeiUeorum el eius dioeceH, cura el dUlgentAa Chu^ 
anradi Peuimger. Augusfanu lurisconsulU. arttea impressae. ntfoc 
dentfo revisae, casHgatas. sliml et audae. M.D.xx. Folio. Auf 
der Rückseite Peutingers Vorrede and zwei Epigramme Ton 
lo, Foeniseca^ xt signirte Blätter. Aof dem letzten: Excusa 
»im$ haee AsUiqMaitum CeUectanea. I» aed^Xms Joannia Schoeffer 
Jfo^üliciaoi. Anno Ckritlu M.D.XX. mense Augusto. Danmter 
die schwanen Wippen. 

öö. Pintarchi Cheron^ opuecuU» quaedam lange vitUMma 
Rophoele ac loanne Be^, Nioolao SangwUino et (htarino Fs- 
ronen» interprelibus. Mpgunliae. An* M.D.xxii. 8. Danmter das 
Bnchdnickerzeichen mit der Schafheerde. 335 paginirte und 
signirte Seiten. Am Schlüsse: Mogunltlae ajntd Joannem SchSef" 
fer menee Martie An. M.D.xxn**). 

56. ZitM iLtPiue r&mif(^e ^ift^tUn mit ettkl^en netten 
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*) 8. fWlMiwnm B. Jf. p. 156. Pmnxet AtMutt. Tom. Vp. p. 4^2. 

fechaab Gesch. L 502. Die ganze S<ihrift ist wiederhole in ü»- 

anm» Ber. MoguiO. Tom. III. p. 315—344. 
**} jrurUwem p. 154. Pom^, Amt. VIL p. 414 



mmlMtott fo ftirs titt^in^ faren fm |«^ ^m6# 311 
mens in (atin erfunden mi^vorf^tn mit mit sefe^« Fok 

AlrfJco«<äfit':lblfirteff:Kftti^. Wiederhötung ^Qer bo. 43 itnd 49 
beM&H^eben y^A(n ifttf Hhisttfil^g der »^'iilt^eliiiideiiJni^udiar 

Too^ den ^cHwiengkfitffift seinor^. AiJ^t Naclu*icht. "«rtbeiit* , Jfi^t!»^fiV< 
(fol. cgccxx) stei^ das grosse Zeugen der OJRcin nut dem MpBOgranmC 
dem Wappen und der Sctiaflieerde« Die ScliluMschrift aber ateht YöU 

ccecse« <8c6tu^ vtt5 geeifert' 3tt tllms dut^ 3o^ttttf ^^otfjfrt Ju 
'qr6uflft6'*^i^^un^ert wb ixoän^Xt^ ^rey lare. Nach dem 420tett BUftti 
folgt ein Beiier Thel; X(0f#et Mefet Y^if^cn ^iflorlm. 1522. Ayf't» 
unfiJiirten Blättern, Auch in dieser Ausgabe ist jede Gesediijhte'inll 
•iaem Bilde begliJtet. Dar gotb'. Ex. ift üdIiöb uD^:mirba]teii*). 

iIJ);Kxit. fi€|^4ltlft f lUifiit dtttf TUet' der ^ülaiMr ' auf: den 
Throiie hiebst Jen sieben (3iaifib«ieit.^ ..2(fc JMiMtfr, foHa', niit 
SigBatnren ohne Costos und Fagina« Ata SdUosserdetnicfl 

|(tt tncayii^ biirc^ ^^fianitcm 6^iffer -- M.D.«ii. • An» 

fler Ruckseite das Kaiserliche und Böhinischie Wappen« ' ' ' 

mation flutcr Polieey im "^ej^Iigm ttmifd^m Tleid^ Slitno 

B1JD.XXX« 3tt aoSfpitrflC AUff^erid^n Folio. 14 Blatter. Die 
Schldssschrift wie in denii Abschiede, und auf der Rfick- 
eeite dieselben Wappen. ^ 

58. JPfoceftftni Iwtiscongult^ tieHf^^aimi d« luifiefiite au^/o^ 
ffitmi Ubri nex. Jiem Rogem compenälum de diuerM proe^ori-; 
füonihus* fAUsaem äkilqgua de prctesonptionwus, Rogerü iMen^ 
de (fuwrundam veterum Jurisconsuitarwn antmomkis sententlii ady 
mime uiiUe EnarraiiOm ■. Eiuedem Caiktlogus pfd^crvpUanum, cum 
praefaiione Nicolai Bhodü^ qu% hos autores tehdnie erutoe in 
hteeii, eäiäü. 8to. Acht Blfttter Vorrede und B^^iister; 2S7 
Seiten Text. Auf der letzten: MoffkOiae es aedäme loomiB 



*) 8. Sohsteb 1. Th. Si 676. Degm lit der üebenk der RSikior« 

2. Th. 8. aeff. 



381 fJL MmnxfT Mrmkt, *53U. 

V ^9. 3D^ M<|t ;Bic^ btB ^0i^bevfttittffai aitmU Cmt» 

gii^ t9lm^Art3llei ^ nto^fat^ |«ö^ ^er^etttfi^ ^ufc^ Z>. 
IJol^Änfeti R^iffhei: t?on KAtmbet0 am S^iin. CLi'ibUirte 

Biimer. Folio. Am ScUosse : (BtttuSt SU tHeynt} ^Uf^ 

^o(^atittem ©jdl^flFen — ^UJ.xxxu ^m 14^« iljef^y Daiw 

«l^^qr, cU» g>^s^ JPuflicIruckenwche« mit d«m Monogpamn^ dpqi ^«p» 
ipen lind der ScliA£beerde, S. IVürdtweao p. 162. Miaab 1« S». $82* 
PjBgen XiU dar Ueben, dw Bümeu U Th. S^ 37« 

64i^j#rm foi jar »^ filiii|||e^iiif^ifnfe€rt irirt^ cfUtmfr dre)^(« 
Vd» 44: IbUiH» Blliller nebst llegiftk^in. Bie ¥ont«Umg« »«f 

ßto^ HolMcliiiiltaH und f ,mh AuffnBjhnk^ nmtünm YtttstkMmvkml^m^ 
meist die nifmlieheii ^ ^ie }n der Ausgabe 1508« nur kleiner wnd nicht 
ixninrr. TOB einer geschickten Hapd. Diese sehr selten« Ausgabe i^t das 
leiste Budly das aus Johann Seh off er s Offidn an das Ueht trat« 
Mnm im Honat A«|tist erscheint 'der Iffiuae y^n Ito SeViSfFev nof 
ciatr Sdutft dtt Caffdmals Titdir fWao, nnd 4»m ittiter hk onim 
Jahrn 1553j wo er festorben sn aeja scheiiit. Auch yon ihn besilat 
die h« Bibliothek nicht wenige Drucke , Ton denen wir nur diejenigen 
anfuhreni die uns die wichtigem scheinen. 

61. ^ 3Dte Pier Sucher Qitfü Jutii Svcntmi Us c^nfa^ 
lArifd^en manna pon &en guteit tiifytn vn^ rtttcrltd^ett 3(tu 
fdfUitn ber Sitten jjatiptleut««— ^ntpMt^tr t^ott ^en fvitg$^ 
ifcoMunim viA Tiitym ber ^o^erfam umtn pauptkut 
fütnpt itm stiseot^enten. Sie lere fo f eyfer VfUjimiUMi um 

\ "*> Im Mm 1515 dr«efcte Ito Sdiofier dftiielbo Werk xagläGh mit 
der Schrift in Smitmam XJMfsfifltofMWi lutHmimn (Fb«i«r .^tei« 
. Vn. p. 421) Qnd wiederum 1537 in Hi^o. Die letztere Ausgabe 
besitzt die h. BiUiothek« Das grosse BnohdrDGkeneicfaai mit 
4or Ble^vde «t»hjt hier aaf d«m Tüelt und mtedarun vä der 
188steii Seite. Die Schlosssdirift steht p« 187* 
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BliMir' ii9<. 4 Col«nMiiiIIU#8ftÄ JahnniMr Hdiarionlte« /Aw 
Mfti; Deg^n Ut «BrOMienu LS 14«^ < V : ^ :! V 

iirffl^eit Eeyferd j^ifforfM t^öln <Ma^ t^ tieir7(3Niir 
25ursert|c^e Strtest )o er felibf( t^ef(|f^im: vn ^ittrcfr ton«^ 

3D,erti i^tm vmv\ Ü^^to tiacf^ p^ nevi^ftt ^^^daev ^ 

btOitt flll^att. 1&32. Fol. Auf der HUtks^ita JuUut Ci^iu- su Pferd*' 
mit der kaiferlidieB Kron^^ Fol. 2 ein. Gedicht: ^MMtUS CcfftC bl» t^S 
l^maitnt JDurit foit6fte manf^cyt li>eit Mditttt u. >• w. Der KcMuasr' 

der Rttdiieite CJIEbiih Brmdrdmg. Dtnn-fein L«li^n iron Ffutiitdb^ 
lHi«i«dt Ge^>riiipli vfnMm i4es4»d«ry HaqniM ted 3api*^ oni# iML 
Ashuf '4e^. OeheiMtzere toa CSsai» Vetdifiift^. wotmul die Z^eigMn^^ 
oder, wie «0 liier heiMty ^le Kufffifcniltf de« Bvches .an K* Maxiini-» 
lian (StrMsburg 1507) und das Register folgt. Alle diese Blatter und 
sigoirty aber nicht foliirt. Die Schriften Casars, mit sahlreidien Hol»-^ 
•dinkMin* 'begleitet y fUHea fStxn BiKiter. Schilf ssfohrift : ^Sdvntft SU 

mtßH^ ^mi^.yMim e^^ffcc — 15521 IM Siüo« DMiirt«r dM& 

gcoea* Mqhdfttckeiseichefb Ziimlaln» fijcl^ 1«^4a#MUi«Werit.diirc|t 
Johana Schofler j^sdroakt wordem 8* ^^K^* ^^ ^ UdbeM» I» 
Ö- 27 f. 

63. t>n6er0eti<i^t0or6nmig *e6 «rftllifte Öleyrtö n. ». 

w. M.D.xt3:iui* cma gratia et privilegio. xxxt foliirte BlHtter. 

(Btbtviätt SU XXUyn^ tmtd^ 3t>otian Sd^^er — MJBjaquui, 
far^ 23 ttlay *)• S. Sdiäab L p. 590. no. {il9. 



• • ■. t % 



*) Auf dem Binhande des goUi. Ezemplan ist die Iiuchriftt Umm- 
me9 JEtnewte pairit tum nomen avifme nmga$ virtvieg ipw «frÜM- 
^p$€ rwfer» Ohne Zweifel also ein Geschenk fir deir j&ngtten 
Sohn Bfttit dea Frommen. 
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Id AbUiaidig M» WadM# der OUfidMoü» mid ihr AMEQkl 
siteg cäies arnleE SifaiAe^r'ctsiit|pMf<l''^']M9ifc^i9 3nitNt^ 
tiaH«i VttiMe .imd JRegiMaP iiiif *;«imftliiriett: BlftMenr;; ;'da8' 
Weik selbst hat xxka MiUfer. !(B»6rtld!t jtt tR 
3^^*?W«r T W?^"*? Jan Jf,<aj^,»»»rÄ*mo»«to. 

tet die dritjl« Mainser, Auf Inga der CaroJiiuu tSU beidea, «rtlea 

b^TlusufÜ «n :* 1>te auff titum t>n6 XJefpaflanum ^ piit i<ir 
$tt tat/ bttt* Cotnetlum tadtiiiir;ibipf^ jtenf »ai 

3bu^Idn 90n »et AltmCeutfdben Wu^ mt» tel^ett* <E(eMfu(ft' 
jii lUIq^nft tey 3t>^ ©d^Jjfem -^ M.D.xxxy. Auf cccclh' 
J^lOtterfu .U^ter 4er, tob Hejdelbei^ ^. 4, D^cember 1534 .da* 
fjütea Vonrede nennt sieb. ;];4C0blie ttlfc^ttu^ als Uebersetier;. 
Amt dem Torletsten BUille : (ßtbmdtt itl tet'MbH^ett Mb C^uti^ 
ffttfMttfrm flatt metnft; W 3^0 6**ffft — bm lOt« »tÄts^ 
153Ö. Auf dem leisten, blatte da^' Bnclldnickeneielien in 2er 
Car^^9Ile. . . l, 

.Qüf Vnbtt(iittii^t60t!bnm 
bm ^o4^itMg#eci itm<ßon patut, SixfUn vjnb ^ctfm^ 
^itmi^olimfm ttt^biid^m suCIliTfer— mffgerU^vnnb 

gegi^ett/ 3ih3ate^ M.D.xa:Tii. Pol. Auf £xri folürten BIftt- 
fern nnd 3 Blfttter Register; anter diesem : (Btbrudit iuXfltytt^^ 

$ey 3po ö^ijfet, 3»rt 3^^*'**^'^^t"* ^^* ^^ ^s^ga be- 
eondern Blatte das Bnchdiiickerseicben mit dem Monogramme, 
4em Wappen nnd der Heerde in einer Cartonche« &• Sdhaab 
I. & 609. no/iMO. 
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Geschichte Alexanders des GrösseiL 
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I. . •• :, .'.••.., 

omment e9 h^fstökeä ae mexamre petil apparoii^ qUe tes rom^ 
fnaUt^ [filedf röjraames] croigsefa par veriü e$ ä^ence el ctdcl»^ 
iten$''pe^ tlcieti«« tocTUrf^.' ei Ulec se freuve que atexakA^ h && ^ 
«r coft^ik foUf oriatif. Cod. Mbr. L no. 116. F^raeWotites 
Sföcnpi kuf Atisg^sbchiem Pergament; schönt goQi&cKe ScHnft 
von 'dem' finde des lötei Jakrhonderts , auf rothe Linien ge^ 
sishriebeii^ die Sehen mit rodien Linien eingefasst ; alle Anfangs- 
fenchkiäbien Init Gold tmd Pärben> zierlicli' gesclimücbt. 161 
röth foISrte Bfiitter, vor denen zwei onfoliirte Töransgehen, de- 
ren ersieh das InlialtsVerzeicImiss des Isten Baches enithiiiL 
mit d^ thitbrschnft: Ifin des rabriches dti premier liare de 
qnMt^'cmrse; die Rückseite d^ zweiten aber die bbengesetzte, 
Sern tiliahrisi^eichnisse vorans^schickte Bdia(i$rknng anJfseciisU 
lialp rotbeh 'Zeilen, mit Vermeidung 'des Schreibfeläers fönt- 
mo^; %fedei3io1t. tiöbe li Fnss; it. t t'\ lliie ShüA 
^d ' g«thi^3t : |i^e Bpalte ' ztf 41 Zeileiu 6as ^rste ToGirfe 
Rätt ^ ÜÄ einem- Öeinnlde geschinfickt Ton 9|'*'Holie, T ^" 
iflrA' daJd Innere einW Oelbacbes zeigenif/ in 'welcbem Oljmpi^ * 
ii^ ^^in l(iei^bornen Kiiid^ Ui Bette Ke]gt^ ilbW ihr schwebt 
wi gölaienfflr'Drjicher vier Pranen mit Köp&engen Verscliiisde- 
ner VoAiil' ton dto^ 'di^ Eine anfwMsIblickäid' Arstaimen aiis-- 

4imlrff:IMir>heidmi.^Mtß^ A^lÜmg fkU^pas am 

Fenster stdiend, indess 4lk^9mi9^ fSmtäk-wAmm ttmk'^tlh 
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Broeke lunab/qprengt. Das gtaofi Blatt ist mit breiteii Arabes«- 
ken in Gold und Farben nfit radier Praebt nipgebeii« Soh^e 
grosse Gemfilde mit gleicber Umgebimg sefaimickeii das «rste 
Blatt jedes der nenit Bacher des Werkes; kleinere sind anck 
an ändern Stellen angebracbt und mit minder reichen Arabes- 
ken ventert^)/.) : ,": '• ; '. ./.'; 

Die EinleUuig, des YerfasseiiiSy weloher semen Namen mr^ 
gends nennt, fifllt ?ier Spalten, and fangt mit einer, eines wohl- 
gesinnten nnd Terstftndigen Mannes würdigen Betrachtang ant 
Regardant les discors et infelicilpz dep seignonries.et rojaomes 
et TeoUant n^onsfrer qae en lears maleortez a tort sexcaseot 
les rojS sor faidte de bon peaple, le peaple sor {Spalte de bons 
npTS, et tone deox aar la Tolente de, diea et de fortone, je 
treiiTe qae la difine proaidence poofroit toasioors et assortist 
pAz rojs de tels penples., telz p.eaples,.de telx rojs et qae for- 
tone nj fait rien^. , Car en regardant les croissai|c^ . et lefi 
cheates des choses pablicqaes, principaates, rojaomes, oa em- 
pir^y qai ont este depms ninos roy des assidens^^osqaes n 
eres, il est toat notpire qae en toos.temps et en tops lieox oa 
Iqs rogaans, ont este bons, Tailluis et Tertoeax, iUec lestat de 
I^ars seignoaries ,a este amplie et, floarissant. oa domoins.en 
tr^nsqailite et ailipn«, ^ contraire la oa les reg|iiui|9..9i^t.foi|- 
rao^e de, lear yeiia lestat de lears seignoaries ^n trpuUe^eii 
diTision et en decheance. Beispiele an diesen SfttzQn^.iahrt er 
fort,, böten sieh se^ Tide dar, dass ein ganzes Bad^.jhre, Na- 
mien kaum würde fassen können: .er besehrftake sieh aber. aof 
die GescMdite Al^canders, wobei e;r. ifar beklifgen Vißs9% daas 
j^arpb diejenige, welche seit einiger Zeit (depois na{^air^p)[ dip^ 
ßen^ Gegenstand behandelt liittten.* and 4arch das thörichte tlr- 
theil 4erjßr, welche ^^^)1^ Schreib^i ^liuib,ei| s^^i^nk^i^,«, de^ 
j^reand der W^yheit in Verlegenhcäl {j^at)fe,,, In^eni.j'^i^ ^ff 

-'^ Der Baad W i^tlietfLtNler, dc¥ Mip^ «ttlid SdUitt^iJl^ 
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fhfdAcktd Aleacaaden dm Fabda Ton LaaedoC, Ogter^ lUi«- 
aoait [Rejmanl der Fach»] und filuilidieii. gleidigesteUt häUea^ 
bekftopteleii diese fredier -Weise (importnlieiiieftlXdfiss Alenm^r 
der 80 wenig gdebt habe, als jene Röman-Helden» Ihm liege 
also ob an erweisen, dass es wirklich einen Alexander gegeben, 
und dass er den grösste;i Theil des Orients erobert habe. Er 
iniirt diesen Beweis siinflehst ans der heiiigen Schrift, and 
nwar an^ den Propheten, die ihn angekündigt, nnd ans dem 
ersten Bache der MaccabAer '), wo Ton Alexfinder^ Siegen ge- 
mddet werde; f«mer ans dem Zeugnisse des h. ' Angnstinna 
(monseigneur saint angostin), des Josephns, des Eosebius, 
wdche die Geschichte Alexanders nicht anders erzählten als 
Jostinas Qi^d Qnintns Cortios. Man habe also allen Grand, 
diesen Geschiditschreibem Glauben beisumessen« 

Nach dieser Einleitung beginnt die Geschichte mit dem 
2ten Capitel: D^s.premiers roys qui regnerent en macedonne. 
Et la genealogie dalexandre depar pere et ^ere. Dieses Capi- 
tel ist fast wörtlich aus Justin YII. 1 — 6 genommen. ^ Cap. 3. 
diuerses oppinions de la conception dalexandre, et des songes, 
mgnes et prodiges qui en avindrent. Meist wortlich ausPlutarch, 
auf den sich der Yerf. auch namentlich beruft. Mit der Sage 
Ton ~ dem Drachen vergleicht er ähnliche Sagen Tom Scipio 
Afncanus beim Aulus Gellius. lY. 1. Tenrirft aber was Yin- 
c^ent (Bellovacensis) yon der Yaterschaft des Nectanebas (hier 
Neptanabns) ersiihle, als im Widerspruche mit der h. Schrift, 
wo Alexander ausdrucklich Philipps Sohn genannt werde (Mac- 
cab. h 1.) ^). ,Die fotj^^enden Capitel bis zum 9ten sind meist 

* ' 

1) Diotiska L S. 309. philippm was sin yater genant Das mngit 
ir wol boren. In libro machabeonim. 

2} "Merkwürdig ist faier der Znsatz, daas «ich diese Gesduditd 
zwar in einer bystoire sans nom fönde, auf die sieb Vincent beständig 
bemÜB. Diese bystoire sey bei der Zerstörung von Dynant anch in 
seine Hände gekommen ; er habe aber keinen Gebrauch davon macben 
wollen: car eile na qaelqae antorite en stille ne en senlence, ainoois 
I. 2. 25 



S74 FlIL Ai^tüge €018 'Sand$c7iriften. 

«M Plttüirdi {^lUAiinien ,' woM freUkii bkvdle&.eiii irrlkiim 
4feiitorllittft, wie C^* 4* wo es heisisrt^ PldUppos habe mh der 
•BüitscliAft Yoader Gdiart semee-Bokiies dieNacliitoiit eiludleii, 
^e son che?al aooit Tiiinea le- coura et gaigae le inJx wkwM 



'i^oovde de totttr boiü aetears. Von dieser faystoke eaius '»oin wird 
bei dem folgendea Artikel dde Rede seyn, Dinant im Lande y,on 
Luttich wurde im Jahre 1466 yom Comte de Charoloi^ (Charles le 
Tem^raire) erobert (M^moires de Comines. II. p. 59. Olivier de la 
-Marche M6m. L. L eh. 36. p. 324- f. Baranto Histeire des Decs de 
Aoargogne. Yerl. VIII. p. 5&5 C) ; woiao* die Zdt erhefll^ in welch» 
die Torliegende Geschichte geschrieben ist. Um dieselbe Zeit sclirieb 
Vasque de Lucene eine solche Geschichte auf Befehl Karls des Küh- 
nen,, in welcher er ^ich sdiner Enthaltung ven Fabeln rihmt. Ich 
bin geneii^t zu glawbep, dass dieses die unsrige liej, wei^ ad^on die 
Worte, welche Le Grand d*Aussy (Notices etExtraits. VoLV. p.l21.) 
aus einer Handsclirift derselben anfuhrt, in unserem Werke nicht 
"So Torkommen. * Ein 'Exemplar ayec de soperbes minlatures befindet 
jich in der Pariser Bibliothek no. 264. ana den SchiUzen der 
Herzoge yen Burgund stammend. Extraits a. a. O. S. La Serna 
Biblioth. de Bourg. p. 29. Ein ähnliches Werk befand sich in der 
Bibliothek der Königin Christine, imd kam ans dieser in die BibL 
des Martinis de Menars (BiUiotiieca Menaiaiana p. '6T. no. S^)« Ba 
fuhrt den Titel: Quinte Corce de la Vie ei Actiona d* Alexandre le 
Grand. Msc. sur yelin, ayec de tres-belles mignatnres, grand in folio, 
oooyert de yelourä rouge. Noch ein anderes soll, nach Fabridi Bibl. 
Lat. n. p. 365, ed. Emeati. in der BibL Marckiana p. 100 anfgefnhrt 
aeyn; wo ich es aber nicht angefunden habe« Mit nnserm Ex«, 
welches ans einer Auction des Prinzen y. Oranien Friedrich Heinrich 
atammt, und im J. 1757 in die h. Bibl. gekommen ist, stimmt, der 
fiuaaem Besehaffenh^git nach, das yon MyKva Memor« p. 360 beaehrie- 
bene Maopt der Jenaer Umyersitata-BibUothek genan überein : jiQmmie 
yjCurce en fran^ots, Codex elegdniissime scriptus* — Kst eiiam Cod» 
yfCiivensiSy ui inäieata insignia hujus famiftae, iMterae Ubrorum 
fjinitialet artificiostgsime variis cohribua sunt pidae ei auro omaiae, — > 
yyDiitütffuitur hie todex in IX Kbras, H singulü Hkn» praemktiimr 
^yfffura, elegafOtssime picia, referens hittnriam praeeipuam^ de qtm in 
„Mfö lihrö tradüur. Um jedes Anfahgablatt eines jeden Qudia iat das 
^llwachönate Lanbwerii yon mancherlei mit den adiönaten Fatbeih 
^nnd Golde aoagezierten Blumen. Nomen translatoria et annnm, quo 
.«,hie cod. tramskitiia fnit, nntUbi reperire potoL'* Vgl Stmte Introd«. 
4a not. rei liter. p. 182. 



/ 

Oiym)^ EnHtdhiiigeit 4er IN«]»», H^ (^.7.i.£4rifa»6te.Mail; 
PKilo^enjis^ e» 8. Ma^«ii% «i Met4ar|i (FIi4o'V«! AI«au 
c. 9); Ift rimore ße CheplieBe 9t Cepkissils, u; %K werMf 
JA tbeeeni ZeiUiIter Kiemantoi Wonder juAomu Imröteii Ciqp. 
d# la fifsre'fit corptdence dakxan^re^ werden xwei <ler pren^^ 
wiird%9lNi MMer jeiMr, dw Kirnst so güastigeft Zeit erwäholf 
indem es ymi ApeUes beisst; ApeHe le plus • grünt paincire 
fwioeqiiies fet xmmme% par tons les grans a^tei^ .da teHp«; 
pa0«e. cdmnie JohwMM» du ilififr *.«i noalre .teipps. Ohne 
Zweifel Johann van Eyok «nd Regier Tom Brnges^ 
Tan Gjeks berjämt^ster Sebäler ')«, C* 7. wrd angefiiiirt, dass 
manche (aqkuns) bebanpteten, Alexander habe üSof Jahre sei«- 
ner Jugend mit Aristoteles in Athen aagebraeht, was wohl, ans 
mner der apokrjphischen Quellen genommen ist; *bo .wie.die 
ftbelbfifte Ketti|iig der Stadt Stagira c. 14. dnrdt eine List des: 
Aiisüotdi^ ^) 9 nnd die lakonisdie CoirrespondeB« Aleaumden 
mit den l^ömem e. 20. gegen die .er sprossen Zorn gehegt 
habe ')• Was aber von seinen wditanssehenden fknen imd 

3) S. Waagen über Johann nnd Hubert van Eyck, Breslau. 1822, 
S. 264. 

A) Da Alfetaader, heisst es hier, die -Zerstiimng tob Stagira Im^ 
schlössen 7 und <Ue Einwohner der Sta^t d^n Lehrer ijies Königs an 
seine Fürsprache ersucht gehabt, habe sich Aristoteles in dieser Ab- 
sieht zum Könige begeben: Mais comme le roy veist aristote cognois- 
sant (a cause de sa uenue , iura qnU ne feroit rien de ee que f^ryor 
im Youloit. Aristote lui dist: doncques je te supplye que destrtii^es 
la cite. Alexandre se soubrist soy voyant decen de son maistre et 
laissa la dte. 

5) S. Godofr. Viterbiens. Cfaron. Pars XL p. 165. (Pistorins 
StruTii Tom. II.) wo es unter andern Fabeln heisst: Romanis etiam 
terrorem intuttsii^ tcrihens eis epistolam continentem sie: Si venera^ 
Veturo, Cui inne Homani scripsisse legvntur: 8t veneris tuvenis. In 
onserm Mscpt. lautet Alexanders Brief: Se je Yoy. se je Toy. se je yoy. 
Die Antwf>it der Römer: Sejous venez. se toos yenez.- se tous yenez. 
Von Drohbriefen 9 die AI. bei seinem Uebergange nach Asien • an die 
Römer -geschrieben, hatte luichMe^nnon (de Heradea Pontica) gemel- 
det S. Photü BibL cod. CCXXIY. p, 229. 

25* 
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«wem 'beaMdtigteE I**eldaage BUch ItaUea enSUt wird, buk 
an» Cmtiiis X« L < gvnoiniDeii .^)« Berafimgeii naf • Yailernis 
Mninos imd A. GeMiiis kommen^ OtonCap. y^r; e; 21. 
wfrdeit einige AMcdolen ans Cieero's Qiuiesit TttscoL attge- 
fiM. Bin Theil des 29leii «id 2klm CapiMs ist ans Tale- 
ijiiB Max. endehat ; die Folge der persischen Könige ans iwa&^ 
WB»^ Bei eiaer Sqltlitzmig des griechischen Geldes c. 22. 
bemfi sich der Yerf. auf Pmoianns de Pondertbns et Mensoria,* 
und seine Yergleichang nit dem Gelde seiner Zeit Mit dahin 
ans , dass. die 60 grans mares der (€0 Talente) , mit deneni^ 
Alexander seinen ^eldzng begonnen habe , IBc LXm riddres 
da dae ^Philippe le Grand (idiae Zweifel deiHenogs yonBnr«*' 
gond PhiUt^e le Bon) betragen haben''). Nach dem 33t^i 
Cap. fol. 10. midies die Folgen der Schlacht am Graid^ui 
berichtet, folgt: La ooncIiMfOfi im f>remter Utire par moitiere cb 
proioj^ff«. worinne* der Yei£ Ten «einer ^rgfinzong des beim 
Cnrtins Fehlenden handelt. Nach Memnons Tode, sagt er^ 
würden noch einige Schlachten erwühat, welche AleKiuid«r 
gegen die Feldberrn des Königs Daire (so wird dieser Name 
immer geschrieben) gewonnen habe, wie diess Josephos (Antiqq.. 
IX. 8) bezeuge; er habe aber, weil es an bestimmlmi Angaben 
der Orte, "Zeiten nnd Personen fehle, nicht dabei Terweilen 
wollen. Indem er sich nun zu seinem eigendichen Zwecke, 
der Uebertragnng des Cartins^ wendet, bemedct er,.dass, da 



6) Aach Plutarch. Tom. IL p. 326. B. C. erwähnt diese Plane^ 
indem er Alexanders frühen Tod zn den GliicksfäUen Roms zahlt. 
An dieselbe Sage ist die berühmte Yergleichnng der römischen virtoa 
mit Alexanders Tbaten beim Liyius IX. 17 — 19. geknüpft S. über 
diesen ^xegenstand A. Mai ad luL Yaler. de Gestia ,^ezaadii L 16u 
p. 20. 

7) Et est a notter qne la on ce Mure parle de nuurc dor Ü Teolt 
entendre oet gnms marcs de VI» riddres Taillans. Et la oa 11 parle 
de mare dargeat il yenlt entendre an marc petaat flipcxx man et 
demy de VIU aaces ponr chacon marc 
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.dl^ 2Mt gnawBidMr «ad ebttdne Capiiel ans X»mm genmbt 
kMte, WoU «adi eiiisdiie WOrter, Zeilen und GedMikoi dvrdi 
die NacUiifMDglEeil der Menscheii ansgelasseii Beyii kSfiiiieii; 
b irelcher Eidbricht er ünr die Fdder 8«iier Arbeit Naitei^t 
Mfe* Fir diese rahe üni der beste Leim in dem Bewossi* 
sejB ajitslidier Anwcadiaig seni^ Zeit: oa se a moj, fiüut 
er forty ne a anltnij ne proofiGte au moins «oiis, mon Irw 
wd si ifg M^iNevr, eognaisiereB e^mplos ranlentiers yoos serriroj 
en ee ^pe je pnis ^nant tant roidentiers Tons sers onltre man 
pennoir. Der Anfimg der UeberBeliiing des Sten Bnehes (hier 
das aweite) lautet; Entre ces clioses dc^dis que alexandre 
jot [edt] en?oje cleaader a grant sonune dai^ent pour lerer 
gens dames de la moree. Dieses Buch ist in 27 Capitel ge>i- 
tkeilt Der fehlende ScUnss des 5ten Budies (Uer des 4ten) 
und der Anfang des 6ten, welcher den Krieg des K. Alexander 
in. Bpims in Italien, und den Anfang des Brieges zwischen 
Antipater und Agis ensidilt, ist ans Juslinus und Oresins er-- 
günst, wie foL 77. ein zweiter prologne du translateur anzeigt *). 
Ein dritter folgt am Schlosse des 9ten (hier Sten) Buches fol. 
Iö2h wo sich derVrf. aof die Lücken des lOten Buches bezieht; 
die er, wie anderwfirts, ans dem Justin ergünzt habe ^ eine Stelle 
aber (fol. 156.) von etwa acht Zeilen habe er leer lassen 
müssen, weil kein authentischer Historiker eine Ergfinzung 
geboten hfitte. Das letzte (9te) Budi schliesst mit dem 32te& 



8) Der Ueben. bemerkt hier auch, er habe in der Mitte dea 
5ten (6ten) Buches die Person des Nikomachns, und weiterhin 
den Bagoas, in ein junges Mädchen Terwandelt, nicht um die Ge« 
schichte zn verfälschen, sondern nm böses Beispiel zu yermeiden« 
Er setzt hier die ehrenhaften Worte hinzu: Et veritablement ie re» 
merde la laiigne francoise qui na point de termes a proferer telz 
babuz : on certes ie regrade mon ygnorance qui trouner ne les scet 
es la dicte buigue: on a la droltte rerite je sca^ bon gre a ma honte 
qni ne tieüt eure de les eerchier en ieeUe. St demoitrerm la luihU 
hmgue frtMt9oi$e inmatenit de por wtmf ckaste H impoOmie de Uh 
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<?iip. , wilelies svspkioiis eaes. 4e la. inort' cbBexandre etttMh, 
iiii4 (fol. 161) mit der Conelnaon d^ traiidateiir. Diese ScUm^ 
rede^eht von der Bemmfaiiig ans, Bass^ wie^die CnMiJhiciite 
Alexanders lehre, die Eroberung des' Orieitos mdki so echwer 
sejr, nnd einem chrisdichen Füjs^en- iioch hicktar faUeii nnisse, 
da er auf €fottes Beistand und einen IriHiera Lofan lis&n kemMy 
«nd wendet sich hierauf wiedemm an seinen Efevn nndCrebie^ 
ler '), weleher mehr Lftndo* nnd grossere Reichtküm^ besasaey 
«Is Alexander im Anfange seines F^ldznges g^abl kabe, od 
Ton der Natar mit bessern Neigungen begabt sey. Diese Anrede 
schliesst mit folgenden Worten: Sj prje a nostre seigneor 
duqnel ne fbjr doübte i^ail yOos a donne )>on YonUoir «pul votts 



0) Bio Aasdincke des Vis. und der Bemerkung nicht onif^rtli: 
Purquoy) trei hault tres poissant et tres excellent prince ^ mon tres 
\ redoute seigneur, regardez yous qui aiinez mieabc las armes et les 
ames qae lei^/dances ne les dames, regardez, regardez quel trosne de 
gloire V0U8 sient Taoqnaat et -aparilU^. Diese Worte sbtd ohne Zwei- 
fei aaf Karl den Kähnen zu denten, Ton dem es in Heqteri Rer. 
Burgundic. L. V. 15. p. 148. heisst: Laudata est Pagnads moderatio> 
qaod, nt pftter, ütec teiltium nee exqiiisitonmi ciborom Inxn diffloxerit, 
nee Htwheroms fwtrk. Nnsqnam enim de liberis ejns nothis nee con^ 
.pabinis legitor. (Diesem Fürsten ist auch die franz. Uefiersetzung 
der Cyropädie von Vasque de Luc^ne *) gewidmet (ao. 1470), yon der 
sich eine aas der Cteyisdhen Bibliothek stammende Handschrift in der 
acadi Bild, zn Jena befindet. S. Mylias« p. 351 £) Gewiss mit Üit- 
xeäii sagt Douce (in Weber*s Mebical Romanoes YoL IIL Notes. 
p.301), wo er eine französische Bearbeitung erwähnt, die keine andre 
als die unsrige seyn kann, sie sey dem Könige von Frankreich ge- 
widmet. Die Worte, die er daraus anführt, sind dieselben, die 
auch wir ausgehoben haben. Dass der Vater Karls des Kühnen 
Öfters Hoffiiung zu einem Kreuzzage erregt hatte, ist hmlaogUch 
l)ekannt. 



^) Die UeberSt der Cyropaedie trug der Henog inuiier bei sich, 

das in der Beraer Bibliothek befindliche £x* devselbeii ist wahr-, 
scheinlich in. der Schlacht bei Nancy (1477) in die Hände dnr 
Schweiser geiallen. Nach Olivier de la Marcfae p« 3* war Tat^pw 
de "Um ein fmchtbarer SchnlfttteUer,. YergU La iwsm BiU* dn 
Bourg. p« 26 f. 



t s. 
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i«M6|t««D9 l»aix et . (rrniq^Ute aveo tos ^sfijepta ^ \^v Toisin« 
que nue Ibi« posaea eomenoOr^ei a cliief lOjenefi ceste co&c-* 
qQeS(t<u^ll4aqiial« cpijie Jl peol appmcpir par. ee liare. ne Yan^ 
•f9tfOilr'imp«)iisiUe ne dilSaile' m^ pronffitaUe bonnooraftle «I 
<ki?dta|]:^,. «fifin que daatsml ^ue.aaez ^wwonteis les commeii^^^ 
Cfeni^ ;dic^iii .atexmidtt, daniaiii ^ de plkta^puissieji snrpasser 
leplusltottli e^Dbie «de sagloice. A. M.ELN.'^) Zum ScUn^a^ 
die Weitet fixpticit.;.. C7 fine le IX« et ;deniier Iiive de ^ 
preäieiiliMiiiliiiBe indtote Quinte c\Krse ni&. ded fai$.da g^rant 
^koEftftdice«;^-' ■: ':' 



"«— ^*» » I m 



. . l 



- '.'. ^ : ... . . • ^. • .. ' ' .'»1 

•In ganz verschiednem Geschmacke geschrieben hnd über- 

laden mit Fabelei aller Art , ist eine auf Befe)il des Herzogs 

Johann yon Burgnnd') v^asste (Seschichte Ale-^ 

X « n d e r 9, d^en Urheber, unljekümmert um historische Waki^ 



10) Als Probe des Stils der Uebersetzung wollen wir die ErzaÜr 
lang von dem gefahrvollen Bade Alexanders im Cydnas (Ul. 5.) hier-' 
her setzen (foL XXV.): Lors estoit temps'deste dont sa chaledr päf 
la vapenr da soleil eschanffe les march^s de CiUce plus qne de nul 
aultre contree. Sy estoit a lenre da plas hanit da iour qnant la clarte' 
da fleuae semondy et proaoca alexandre a laaer son eorps qui estoit* 
^anlt-stiant et plaii> de poaldre. H desnestit sa robe deaant tout 
lost pensant qml seroit bien seant sil monstroit anx siens qail estoit 
content de legier et parable habillement de son eorp». et ce fait- 
descendy dedeÄs le fleaae. mttis apaines y estoit entre qnant ses 
membres cemmeiicerent a trambler dnn froit sobit. Poiff cemmencant 
a palh: laxfakUeur de la vie 'labandoana presqnea tdut le eorps. Les. 
assiftena ie prindMnt a tant en leara mains coninie demy mort. Et 
eitent ]b»8 4i» eogkoiasaiiee le-povterent en sati^te. 

'l)-^]>«r Yer&sser sagt i» der Vorrede aasdiäcklich, er habe dieses? 
W6rk>imt^m«iiimen haaptsächlich an comandemoit de tresbänli iiOble 
et poissant Mignenr MOnsgr. Jethaa de boiar^gBe oonte deatampez «i 
•eigneiit dq^ddiudaii«^ Ohne Zweifel Jfean aans Fear» welcher im. J«. 
1419 starb. 
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keit, das Leben imd die Tlmteii der intern Wdt danluns lurf 
überall mit den Farben seiner Zeit and def Biftertlinnis liber-^ 
deckt'*), und da^orch TieUeicbt sn der, in der roiige^ Na-* 
»er beschriebenen Uebersetznng und ErgftDzanff de^ Cardo« 
ans aath^tiscben Quellen Yerankssuig gegeben bat. (S.372f.) 
Wir wollen diese Handscbrük (IMbr. L no. 117. Gypnuuu 
p. 22. LXXVIL) zoerst nadi ihrer Anssem Besduiftidieil'be^ 
schreiben. Sie ist anf weissem aosgesnchteni Ferganteni ge^ 
sduieben, mit breite^ Rande, H«he 1' V b"\ Braite 0'< V. 
255 Blatter, 35 lang auslaufende Zeilen auf« der ToUen Seite;' 
in grünen Sammt gebnndeii ^), iiuf d<»n die Spuren Tormaliger 
melallner Beschläge sichtbar sind ^)« Das auf der ersten Seite 
den zierlich ausgemalten Arabesken eingefugte Cleviseh-Bnr« 
gundische Wappen und die eigenhündige Unterschrift des dM«> 



1"^ Hart tadelt Panlln- Paris (Dissertation stir les Romans des 
XR Psirs) die Dichter, welche, bei der Behandlung antiker Stoffe,' 
Zeiten und Sitten, Wunderbares und Wahrscheinliches gemischt hab^ 
^was er eine geschmacklose Veranstaltong der GresAohichte nennt* 
Freilich wohl. Aber wahre und achte Geschichte hatte in jenem 
Zeitalter wenige Gunst. Yergl. Rosenkranz Handbuch einer allgem« 
Gesch. der Poesie. 2r Th« S. 37 ff. 

2) An Sammtbänden . werden namentlich Handschriften aus der 
Bibliothek der Herzoge von Burgund erkannt. Ebert zur Handschrift 
tenkdnde p» 75. Dibdin's Decamerone. U. 448. So ist auch das von 
Mylius p. S4S £ beschriebene, aus der Cleyischen Bibliothek stem- 
mende Mscpt Liyre des Proprietds des Choses der .academischen 
BibL zu Jena in rothen Sammt eingebunden. 

3) Das hier beschriebene Mscpt ist in dn^ Yerzelehnisse meik» 
rerer im J. 1654 zu Schweinfurt geknfter Bnehor ao eharacterishrt.: 
„Res gestae Regia Alexandri M. in franZ. Spiache aot Pergament 
geschrieben» mit sdiönen, Yon hohen Farben gemalten Figuren in 
Folio in.griinen Saramt und hoben TerguMeten Baekehi nnd Clan^ 
anren.'' (Acten BibL Sachen betr. im Geh. Archiy. XXVL 1C6(K*1656. 
no.-13 — 24.) In einem andern Fasdkel findet sich noch der-Znsate 
,^t dfurauf gestodienen türstL Cler. Wappen.'* Diese. iUwiemnelall» 
nen Yerziemngen sind langst Terschwnnden. Unser Miq^* efwifant 
Reyssler in der Forts, der Reisen, S« 1132. 



■» 

y 



Vauqualm iUHoire i^AUkanäre. SAT 

ttü^gw JMksvrs Phflipf ton Cleve «in Eii4e bcMugi 
a» AUctadk £«0^ Backe»" «m der BtblkAek der Heraoge toa 
Cle?e, die mit den Henogen tob Bttrgfiiftd| ikren Niudibnin« 
■nl Venraadteity ni IbiHiogniphisckem Lnvns wetteiferte» ^); 
Bis Selnift dieses MMples iwar steht der Ja der yorigea 
NoRr wcit^an ScUiilMit iiaeh, die .Venienihge& Al»er sind 
aieht gespurt. Ausser dta Sdumii^kQ dbr Iidtialeii mit 6«ld^ 
md Faiben, smd ibendl kdd gröawra^ bald: kleime Bild^^,- 
mit aeiiieheii Arabesken umgeben , cingeschiltet. Das WA 
Mtat dem ersten Blatte, welches die Hflifte der Seite eianimmt^« 
neigt die Olympias im Bette , daneben eine Hebamme mit dem 
gewidralten Kinde und eiäe^Menge TonFranen; aof der andern 
Seite.eine BiMlai^fume; Oberhalb ein weissgeUeidetes Idol In 



*—■—«—<■ i tl n itm 



) 4) /««Seit der mit deli 'KreasKÜgen begiraenden zweften Periode 
des MiCtelallfn wta Franlureieh das Matterlaad eoropaisdier Bttdnag^ 
lind Litteratnr geworden« Der burgondisdie Hof brachte firanzösischeg 
Wissen^ und franz. Sitte in die Niederlande , und unerwartet scfanell 
terbrmtete sich Ton hier ans das von Aussen angeeignete, aber mit 
inländischem Stoffe Gemehrte und mit inlandischer Weise Verschmolsne 
über ganz Niederdeutschland.** Eberts Ueberlie^ 1 Tb. S. 147. 
üeber die üteraf. Schatze der. Herz, ron Bargnnd, die nach dem Er^ 
Idschm des Hanses zerstreut wurden, s. La Semia Santandre Memoire 
bist surla bibL dite de Bourgogne. k Brux, 1809. Mehrere ausgezdctinete 
Werke derselben finden wir in geschmückten Exeniplaren auch als 
devisches Eigenthum bezeichnet , woraus ein Wetteifer des Besitzes 
erikettt Unter diesen ist die Torhin erwiihnte Handschrift von . Bar- 
thol« de GranyiUa liyre des propri^tes des choses, wovon sich ein 
reich geschmücktes Exemplar zu Jena, ein andres zu Wolfenbiittel 
befindet, beide mit dem Namen Philipps von Cleve bezeichnet. S« 
Ebert U^berliefr. 1 Th. 6. 151. Auch unsere Histoire d'Alexandre 
gdiert dabin, die unter dem Tijtel: Histoire des iaits et gestes 
d'Alekandre le Grand d^^ a Jean de Bourgogne Comte d^Estampes 
in- der kSaigL Bibl. zu Paris ist« (Mont&vcon BibL Bibliothecanun 
Mss» ToBi^'il. p« 788. ne. 7142.) Widirsdieuüieh ist dieses die neiik^ 
lidie,« welche Le Grand d'Aussy (Notices et Eztraits Tome Y. p. 151) 
besdureibt, nnd die auch im Aeusserp mit qnserm elegischen Ex. liber- 
einstimmt: il est im in^olio, trÖ8»beau, emkbi de loettres et omemens 
en coolear et de süperbes jmniatnres. 
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npfffi Niscke. Am Flisse.dcs. Bettet- det Kteig Füipins ni 
JBbtmclin gekleidet;: im* Gesprücke :nk Ai^toteles imL letnad 
tKuimtiMsiwn^ Viutk die ctShe TkÖB- aiekl nsm tdtifc Ifeela-* 
Q^iis. niit Bn^baditiinö^ (deflf'BimnidelliedckJiftigt, . ttt/vdcÜHBr 
eiaiStem iten>4e(^' aideni im Kreidf^amgekett ersdieiid. An 
deii Kleidecn der. dm- ^idetzt gtSaaanteaiailid die NaiiieB Baigt^' 
«trieben. (Dier ^AnfcngpIkacbeUibe' <P> ki. 27 .LnneiL liuig, 
^ L. bral; dieAraVeaken: deii;]*iteni.JU*de8 20 Li Im 
deiltükijgen BiHd^fBy. uferdenoi. fii^- virie ScM^HümutuAic 
f^finden, bemerken mit .cmi fo^ffimdei .Kid. l(llk»^dm SUdt 
Jemsidem O9 vor »detea^Tkeb ein BfiMMf (mi iniLHhumnstakc;, 
^ Rechte tor Scgmmg eiAokeDy.tisiieiMSi Aluudd timsiliiter 
SKSiieke kinfii^ tAA^ efteht;' det KtMg^ nadt abgelegter Ki^iie^ 
TOjT ihm knieend und anbetend; hinter ihm sein Pfei4 nnd eine 
Anzahl- Bewaffiiete. Fdi. 134. ie4 die YermidiiBa^.AHxaüders 
mif 'def latenten' Toehter des Darms vOi^esteHf. *Ein Bischof 
steht Tor der Eirchdiur und ^bt die Hlinde des in Goldstoff 
gekleideten Brant^narS' sosammen ; Alexander steckt der Brant 
den Ring an den Finger; Diese hat emen am den untern Leib 
gelegten, mit Edelsteinen reich yerzierten Gürtel; ihr langer 
Schlepp wird \on einer Dame getiage»; zahlreiche». Gefolger 
ven Frauen hinter ihr, so wie hinter Alexander Ton Miinnem. 
Musikanten stossen, in Trompeten; andre spielen die fiarfe, 
eine Trag-Orgel und andre Instrumente; Alles, mit Soigfalt 
-ausgeführt. In allen diesen Bildern ist die B^ondldng ^r 



5] Die Uebersefarift des AlitckmtteB « zu dem dieset Bilä gebdrt, 
buitet.so: Comnient aÜKa n da e en ala «n Ihdn et oomment il aonva 
[adoia] dien toot poüsant en la perfeonne deIevew)[Qe oöuune ditr Ü* 
(rtoare. Bei dieser Gescfakfate wenigstens hatte* ier YvL ene mod- 
hafte, wenn schon bcMrittene Qoette an losephos« Anti^ XU S* 
t». 589 ff* wo Harerkamp za^ yergleichen ; t«orzagiid[i aber 8(»''Cniix 
Bxamen p. Ö57 ff. Aadere, weldie diese Erzahlnng bestritten oder 
▼ertheidigt haben, luhrt Beckun Handhnch der WeltgescUdito 2 Tfa. 
S. 4. h. an. 
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MigeA Mr Ntttnr tAniunUA^ ^ Tfci^, v.iOMt ti» Ffei^ 
Tonie^Udi aMr dif» ElejAlmteti (M. lU^y inek« BMiistofo^ 
mrUi€]ie Ungcheilrr,/ bei JUtaan l^ni» MorbiUer ttddyg wikrea^ 
siäd mi Beiteil 9<jiiiig»ji*: .* ' •. 

Wir gbh^n ztr dem W«kib salbet ^beiv - Bs j^n^ iiiit 
lidg^nden Wert^is ^fti: Pmdt ce qae' par ki rft^oj^d et femeia^ 
Mmce des nol^les «nprises^et faits dttniufe t^iäqu^tf^ «tvait- 
lances faictes et achevees par les valllans paissans et nobles 
liommes du temps ancien et par cj devant passe les cüeoi^ 
des nobles et vaillans hommes da teufs present desivans et 
TeuiHans actaindre la baalte et exceHente yerta de proesse et 
de bonne reüommee sont emeas et esleaez et plaä en .parfbnt 
incites a tont honnenr et perfection et anssi a tont certaiii 
entendement de rayson ete* 

Als Quelle für die Tbaten Alexanders, welcher hier nach 
.dem Gebrauehe jener Zeit^) stets Alixander heisst, diente 
dem Verfasser, zufol^ seiner Angabe, ein gereimtes Bach, 
un livre rim^, wie er sich ausdruckt, dont ne scaj le nom 
de lacteur fors quil est intitul^ ^istoire d'Aliofttndn ^ ein Titel, 
welcher melirem französischen Gedichten des Mittelalters gege* 
ben worden ist* Neben diesen ging die bekannte in lateini- 
8eh4»i heroischen Versen zwischen den Jahren 1176 — 1201 
geschriebne Epopöe von Gnaltherus de Castiglione (Gautier 
de Chatillon ou de Lille), auch Insulanus genannt, Alexandreis 



6> So^ schon bei einem ProrenzaÜsdien Dichter Pons de Capdneil 
auf Az^lan Tod (Histoite ütt de Ia Franoe^ XV. p. 24): Qae AM^ 
xaadoes qae tot lo moB avia Non pottet reu inat nn drap solamen 
(d. i. Alexandre <pit tont le moade poat^ait, N*eniporta rien äveo 
loi koutia «n diap aenlemeiil). Bin Mscpt der k« BibL an Paris. 
ilo.'719(K bat den THd: 11 Roamaas dü vA Alixaiidr». n. so hOfytn. 
Den* Persischai Diebtem heissl er Iskender} den alten Bnglischea 
AUflaimd^n 
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Mkdt, in 10 Bieiieni'Ot «h GMidii, «o rafrMeii aäl Ami 
Ton Ciirii«a cnliUtea Woadera, ddi ton A» Abe&Aiaarii der 
ramanlisdieA Fabkr eiitfenit liiüt'), «nd dedialb andi w«ki 
in den Sdiolen die dassiedmi IKditer Terdrffagt hatte ^en-- 
neos GandaT. de Scriptt. Ecd« e. 28*). Unter den ftaasQ«!- 
aehen Gedichtea diieses Ldialtes') 4i;eaose:da8 Ton JLambert 
Ifi-Cors .oder leC^jart, wdehee Ten Al^aaader d^ Paris Teil- 
(Bandet wnide, den greeelen Riilun'^)^ weh aoegeetMfte!! ndt 



7) Et itt gedruckt so Straasborg. 1513. 8. za Ingolstadt 1541. 
in menasterio San. GallensL 1659. 12. Die Bibliothek besitzt eine 
Pergament-Handscbrift dieses Gedichtes (Mbr. n. 128), Ton der wir 
ftn daer widelii Slidie spredien werden, und eine.LToner Ausgabe 
Ton 1&58. 4. in französischer Cnrsivschrift niit ^em Titel: Philippi 
Galtheri poete Alexandreidoi libri decem. Nunc primnm In GaUia 
GeUidsqne cfaaracteribns editL Lugdoni. Excadebat Robertos Gnm 
Jon typis proprüs. IGL V^ LYIIL Anf den nächsten BÜttiffn das 
königl. Priyileginmi ein tat Ei^granun R. Cpnstantini mit iranz« 
fJebersetznng en yers Alexandrins rem Grafen Semmarcel, nnd einer 
lat. Vorrede von R« Constantinns , worin der Gebrauch der fraoB« 
Schritt als ein patriotisdies unternehmen, nnd der Yerfertiger der 
Schrift als ein zweiter Dibntades gerahmt wird. 

,8) Der Inhalt desselben ist ausgezogen in der Hist littör, de la 
France. XV. p. 10S--117. 

9) Donoe in einer Aamerknng zu Weber*s Metrical Romanoes 
Yßh in. p. 300. 301. nennt eine lange Reihe ron Bearbeitern der 
Alexander-Fabel, nebst ihren Einschiebseln und Fortsetzangen. Eben 
derselbe ^erwähnt auch eine 'Handschrift des Alexanders in franz. 
Prosa in dem British Maseom BibL Reg. 15. E« YL mit scfadaea 
Gemälden. 

10) Von diesem Gedichte fimd Le Grand d*Aussy in der koni^ 
Bibliothek nicht weniger als nenn Handschriften. S. Notices et Eztraits 
de Mssc de la Bibl. nat YoL V« p. 101. Der erste Verf. hat sein Gedicht, 
welches 12 Abtheilongen hat, seiner Versichenuig nach, ans einer latei- 
niscfaen Urschrift genommen (qui de Latin la trest et enroman la ndC), 
mischt aber häoig Anspielungen auf die Begebenheiten seiner Zeit 
(unter den Regierungen Ludwigs des YIL und Philipp.Anga8t*s) ein; 
d^m leisten dieser Konige ist das Gedieht gewidmet . Es hat nieh«> 
rere Fortsetzungen ertialten; eine le Testament d*A]exandre betitelt 
?<m Pierre de Saint>Cloot, und la Vengeence d^Alezandre Ton lehna 
de Nerelois. Hist litt de U Fr. XV. p. 119 — 127. Der Gehnnch 
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«dwa HeMeBy zum HieO sdiaii bei seinein Leben, dmrch efaie 
liSdml b^präffiche WaUTervrandlschaft KnsciUassea *(>). Vnjrer 



dop «wdlfryttlgeniTenef In diesem ndgc^Mnai W^ke, gab deansel« 
ben, den Namen des alexandrinisdien Verses» obgleich dieses Versmaas« 
schon früher gebraachlich war. S. Massien Histoire de la poesie fran<;* 
p. 112. Hist litter. XT. p. 127. Mt diesen^ franz. Epos stimmt der 
Alexander des Pfidfen Lamprecj^t iüberein, der aodi imrl2teii 
Jahrh. geschrieben ist (s. Gervinns Geschichte der deats<&. Natjo- 
nalpoesie. 1 Th. S.221 — ^238.)» von dem aber Grimm yermuthetj dass 
der Name des YerTs ans dem franz. Original herObergenomaien ist» 
8. Gottinger f^L Anz. ia3£i. no. 66. 67. S. 659« 

11) I, Alexander that das Niegesehene, was Wunder wenn sdk<m 
seine Zeitgenossen ihm in*s Gesicht das Nieerhörte Ton seinen eig- 
nen Thaten erzählten?*^ Gervinus a« a. O. S. 217. Görrea, die 
teqtscfaen Volksbüdier.. S. 57 f. VergL *Liidan de Conscrib. Mstor* 
c. 12. Einem Begleiter des Königs, Klisthenes, schob ein Schriftsteller' 
des Mittelalters einen Roman voll Abentherner unter, die, zom Th^ 
wenigstens > orientalischen Quellen entlehnt*), aus dieson Psendo* 
KalUsthen^ (s. Fabr. BibL Gr. Tom. X. p. 319. SaintrCroix Examen 
p. 162 £} sich darch mehrere lateinische Werke Terbreitet haben« 
Eines der bekanntesten Ton diesen ist der Öfters edirte: Alexander 
de Proeliis, wozu sich seit kurzem lulii Valerii Res gestae Alexi^nd^ 
Magni, translatae ex Aesopo graeco, von Angelo Mai herausgegeben 
(MedioL 1817. 8.) , gesellt haben ; femer ein meist mit dem Julius 
Yalerius ubereiostimmendes Werk, Ortus, vita et obitas Alexandri M« 
betitelt (s. Mai Praei ad JuL Valer. p. XlV. Fabric Bibl. Gr. T« m. 
p. 37« X. p. 319). und Epistola Alexandri M. ad Anstotelem de mira- 
bü Indiae. (S. Ions. de. Script Hist Phil. L 13. p. 81. Fabric. L c. I» 
p. 683. BibL Lat I. p. 117. ed. Em. .HotiOnanni Lex. Bibliogr. L 
p. 116.) Ans Sohlen Quellen haben Gottfried Ton Viterbo (Chronic. 
Pars XI)* Vinoenz Ton Beauyais (Specul. histor. L. IV.), Petras Co« 
mestor (Hist Scholast lib. Hesther), endüch auch der BiscU^ Toa 
Florenz Antonius (Chronic T. IL p. 110—121. e4. Lugd. 1587 f.) 
das, was sie yom Alexander erzählen > geschöpft. Gleichen Ursprungs 
ist ein um das lahr 1236 in Distichen abgefasstes iat^msdies Gedicl^ 
von Q^uüichino von Arezzo» aus dem die Wiener Jahrbücher- 1839f 
(57. Band. Anz.BL & 13—18») interessaate Auszüge geben: Seyfnts 

*) This sp^rious work was written hj S;^meoa Seth, keeper bf a 
pdaee of CoDstantiBople, and was in . a great measore trantktect 
Drorn Persie tradttions, Dwdof HistOry of Fiction* Yol« IL p. 123« 
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der Knabe Ton Tag m Ti^ an SchSaMt oad KetatneMB, 
ui erhalt im fiiiiAea Jakre den Arietotiea siini Ldver. MichC 
fifieiyangen ist die Geeddchfe veai Baeephaln«. Dieses Pfrrd, 
^ Geschenk der KOnigin von Aegjpten, firisstMensdiettfleisdi, 
und die Yerhrecher weiden ihm als Futter Torgewoifea'^)« 
JÜexandeic zlihmt es mit leichter Muhe. Zorn Ritter gesdiia- 
l^y setst er, aof Aristoteles Rath, dem nengeordneten Heere 
a«äK Pairs Tor'^), ontemimmt auf eine Aasfordenmg des 
&öiligs Ton Armenien Nicolas einen Krieg gegm diesen, schlügt 
ihn in einer Sdilacht, nnd erlegt ihn selbst im Zweikampf 
Bei diesem Fddznge leistet ihm Sanson oder Sansex Dallis, 
ein Neffe des Kinigs Daire Ton Persien , Ton dem sein Vater 
Osmer getödet nnd er selbst ans seinem Reidie yertrieben 
irgrden ist, gnte Dienste« Da er Temommea , dass Athen eine 



dem er ihm die Liit bekatmt hat, durch die er sefaie Mutter getanicht 
habe. In dem franz. Gedkiite Ton Lambert Li-Cors ist ea Aristoteles, 
der dem jangen Helden entdeckt, dass er der Sohn eines SeneschaU 
Ton Griecfaenland sey. Alexander gerath darüber in Wnth, und nadi- 
dem er erfahren, wer seiner Matter den Liebhaber zugeführt habe, 
tödet 'er ihn, worüber PhÜippns heftig erzürnt ihn wieder loden 
wiH. Hist Utt^. de bt Fr. XV. p. 165. 

17) Bojardo (OrL inam. XXX. 22) stattet es mit Hörnen ans: 
Alessandro-prese nn destrier ch^aTea le come in testa. Bocefid aTea 
nome qnel ronzone. In Hartl)ebs Uebersetznng ist dieses Pferd wie 
«n Löwe gestaltet, in einem Kafiche eingesperrt) und Pereefnl 
genannt Im Kyng Alisaander heisst es Bulsifiil. 

18) In dem Alexandre Ton Lambert Li-Cori rath Aristotelea 
sdnem Zöglinge : Elisez dooze pairs qai soient compagnon , Si main- 
rent vos batailles tozjors par devision. woraus Le Grand d^Aassy (No- 
tices et Extraits. V. p. 106) schliessen wUI, dass das Gedicht nicht 
Tor dem Jahre 1204 geschrieben sey, was in der ffistoire litt^r. de 
I& Fr. XV. p. 161 f. widerlegt wird. Die 12 Pairs Ton Frankreicfa, 
auf die hier Rücksicht genommen wird, kommen schon im J. 1155 im 
Roman du Brut Ton YergL Brial Recneil des Hist de Fr. YoL XVIL 
IMss. Pr^lim. — Nicolaus, welcher hier König Ton Armenieh 
hebst, ist bei andern Rex Arrigonnm, und im Kyng Alisaandre t. 866. 
Nycolas of Garage, was man Carthage erklart 
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der .sdiSnsien Stiidte der Welt sey, und keinen Herrn habe (ne 
3s obejssoient qoe a eulx mesmes), beschliesst er sie zn er- 
obern; aber schon unter den Mailem gelagert , entsagt er anf 
Bitten des Aristoteles, der. aus Athen ist, für jetit diesem Vor- 
babeii, znmal er die Nachricht erhült, dass Philippas die Oljm- 
pias T^fitossen, nnd die Tochter des Königs Golias, Cleopatra, 
gehnrathet habe* Nach Hanse zurückgeeilt, liisst er die bösen 
Rathgeber seines Vaters hinrichten, nnd söhnt die entzweiten El- 
tern aus, indem er seinem Vater zu Gemüth fiihrt^ dass er sich 
durch eine neue Heirath in seinen Jahren lacherlich mache v^); 
Cleopatra wird nach Hanse geschickt. Alexander gewinnt nun 
immer mehr die Liebe seines Heeres, und indem er sich eine 
Veranlassung wünscht, es gegen den König von Persien zn 
fuhren, bietet dieser sie selbst dar, indem er. wegen des dem 
König Nicolas abgenommenen Landes Huldigung verlangt, oder 
im Weigerungsfalle mit schwerem Kriege droht. Höhnende 
Geschenke begleiten die Botschaft. Die Antwort ist, wie man 
«rwarten kann* Alexander fallt in Persien ein, erobert die 
Burg des Due de la Roche , und Iftsst ihren Herrn an der 



19) Die hier besehriebene Scene fol.> 19. ist merkwürdig g^nng, 
und hat yieUeicht in der Geschichte der Zeit, in welcher dieser 
Roman geschrieben worden, ein Gegenstack gehabt. Vater and Sohn 
gerathen so hart an < einander , dass Alexander ' ylelleicht ein Opfer 
des Zorns geworden wäre, wäre P&Uippos nicht so heftig zar Erde 
gefallen, dass er bewasstlos za Bette gebracht werden mass. Nach- 
dem er wieder za sich gekommen ist, lässt er den Prinzen rafen. 
iHeser wirft sich Vor seinem Vater nieder, criant mercf, Qnd sagt: 
Mon jttescher pere poor qaelle raison ne pour quelle cause ne par 
quel conseil, Yoas qui este» desormais ung komme tresancien auez 
mis et boote andere de yoas ma treschere mere. n me semble que 
noas ayez eu poure conseil. Je yoas prie qne yous yeuUes adaiser 
6\y oe seinen, Je yous jure par tous les dieux que noas croyons que 
je feray tant que ja ne yous en lonerez. Nons nous deuez ensMgner 
et endoctiiner en nous donnant bonne exemple , et yous yous yoolez 
cn la fin de yos jours faire haer et mocquer. EQeraof antwortet Phi« 
lippiis: eher filz je yous prometz que plus ayaht nen sera fiiit. u«8.w* 

L 3. 26 
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hüthst^ Stdie aQfhrmgeii ; dringt danm weifer vor itad xwst&rt 
d^ StAdt Eurache oder detrace. Als «v nach düsson Sieg« 
^i Tafel si,ist, ersckeint eia Harfiotr, an 'des9«i sdioneni 
Spiele der König grosse Freude hat. Auf die Frage, wer 
der ]V|ann' sej, antwortet Jener: Aeli, Sire, idi weiss nicbi was 
ich E«€]i sagen soll. Vor vier Tagen war ich ein grosser ond 
mächtige!; Mann; aber JDa hast mich so erniedrigt, dass ich 
mein Brod suchen mnss wie Du siehst. Hierauf jsagt Hexan-» 
der; Bei neinem Haupte, ich will Dich reich ^laichen. Ich 
schenke Dir die Stadt Trace; denn ich wäl., dass sie wieder 
ikufgehaut uiid bcTölkert werde. Diess geschieht mit grosser 
SM^hn^mgkf k ,• und der Harfner wird Horr der ntnen Stadt* 
Das Heer rückt hierauf vor Tjms, dem rechtmässigen Erhe 
des Sanse« DajIKs, das ihm der König tob Piejssie« entrissen 
hhU. BetUs.,. der Hertog toa Gadres, kömmt der Stadt va 
Hülfe; auch. Daire sendet ein Hül&heer. £s kömmt 2m eint»* 
Schlacht ^^), in der Alexander obsiegt. Sanse'z neichnet »oh 
afis , . wird aber kurz darauf in einem Schannutiel wn dem 
tapferi^ Gadüfer da Larris getödtet* Alexander, der seinem 
weichenden Heere zu Hülfe kömmt, geriith in Lebensgefahr, 
indem ein Strei^i der Axt des Herzog Bethis ihn bet&ibty und 
GadilTor ihn vom Pferde wirft. Aber auch €radiffer wird von 
dem Herzog yon Arkadien Emendus. getödtet^^'^). Endlich 
fi'dlt Tjrus durch Hülfe tou Maschinen in die Hände der 



20) Fol. 28. Et se portoyent tresyaillament «es thirois; ear ib 
occyoient ses gr«goys sans nulle qoelconques pitie. €t pareiUement 
anssi ses g^egoys ne les espargnoyent en riens mais leut iaiaoyent 
testes et bras voler en my le cliamp, ceryelles et boyaulx. Baillir, le» 
yeissies dun coste et daultre, cbeoir cheuaolx et Chevaliers par grans 
i^Qnceaulx. 

20*) Diese PerB0;ien, Gaddifer, Betis, Clawua (Qarios), Poms, 
miA die schone Feronas [Phesonne]'kommei> insg<esaBimt, in densel« 
b<>n Verhältttiasen, wie hier» im Pereforeat Tor. & Dnidop Historf 
oC Fictian. L p. 321. 
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BeUgeret^ tiAd 6adre« wird nach einer bltttigeft SoMadlt, ik 
ilrdkher Bethis n]iiik5mixif , erobert ^ wodnreh AtexAnder is Besitz 
des ganzen Landes Ton -Medien, Cb^Idfta tead derl*iSrkei kömmt. 
letzt bekömmt er Kunde von einier Königin Gandasse yon Tra^ 
draqne, die eben so sehön als kensch seih Yerlanjgien erregt, 
Ton desson Be^edigang aber erst der zireite Tlieil nnterman^ 
cberlei'rcflDiantisehem Sehmtiek^ berichtet« Airf dem W^ge nach 
dem KIMtigreiche Tärsttb tdik Alexander mMSg mit dem Bm- 
der des vor Tynis gefaU toen Gadiffer , Ctt^samtts da Larrß, 
zusammeW, der dem ahbekannten Krieger seiiie TTüüer ftbeir 
den To^ ^ Bruders mJUMll, dann aber, alik^Al^and^ sich 
211 «ritennen gibt, gern Aaehe -Im ihm genemiben hfttte>*'), 

Wenn es in si^iner Gewalt gewids^: Wäre. Alexander, ier ehien 

^ ... . . 

wacbe^mMann (prad'homtiie) an ihm erkenlit, «ISfkiit ihn mit dem 
Herzog^ Von Arcadieii aus, und* sagt' ihm seii^'BHf^ gegen den 
filten Kmig ton Indien, Cilanns, -i^, der d$^ Kinder Giddiflerii 
^t fiass und Li^bO rerti»]gt,- iftid ebte jetzt ihreHStadt Fheson 
belagifiürti Dic^ Einwohner hJ^ Stadt thun ei^en\Aii9fa}l, wobrt 
der Neffe de^ alten Ctarins, der Snitan von Bandit», %'€«•>> 
fiangenscbal^ gonidi. Da ist ^S^tute etl^ieh i« ^m^\ ^ 
welcher ritterlichen Curtoisie der Gefangene von den^Siegera 
b<e!randdi$ tind Äirch die Lf ehe' einer GesellscBaftierin der PriivT 

{ • 1 t t • ■ --jjk ».»1. 

zessin Ton Phesonne ffetröstet wird; so wi«^ auch di^ Yersöh-r 
juing de« Herzog von. Arcadien, mit deoi Sohne, den fon ibm 
^efödeteii Gadiffer« Das Heer Alexanders erh^tl^ äefblfl ' dfe 
Besatznng von Phesonne zu rerstiirken ^^) ; mejirere/w 
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iXi.^^P^t^' Adonc qnqant le preadome «... scßfit de c^tain g^^ 
cestoi^.jle rQ7..äUxandre si loy changa moult fort la OGuleor : pn^ Ji 
deiiiiit,aiiS3i Qoii:. que charbon« ^t puii deuint ap^ai Termaü.qae, sanft 
et cuide ^ae.sÜ eust eu le pi^ayoir» il ei^ east.pri^MHf^iVWHI 
hastiyemeiit« - .-..», .;-/.'■ :\:/ 

22) AI» def Befeiü hieiszii «ttheilt wird, toaa le firent attül Ttma 
lentiera que beau rarlett baise sa mie. .;' . .^ * 

26* 
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fij/igeo;, ti«i denen so tapfelr gefochteil wird, qae ce seroit £ible 
H recorder* Die gefangenen JSHiipterwB*den ritterlidi beban- 
delt, Torzuglich Porös y der Sohn des Clarios^^). Ab dieser, 
wliiirenoP^iner Gefangenschaft, in dem Bezirke der ResUenz 
einen Pfan ßchifsst, tritt die Prinzessin Phesonne zß ihm hin 
und sagt lächelnd: Sire, Tons estes pris eti faisant jnon dorn- 
mage« worauf Porns antwortet: jen demande mercj. en moj 
xendant a vous conune le vostre prisonnifsr de ce jonr en avanl. 
Die Prinzessin nimmt dieses Erbieten an: je ne demande aultre 
chose^ sagt' sie , et retiens cieste promesse. Hier ist nun le 
Toeu du paon in. die Geschichte Al^i^amders eingeschoben, duich 
den die Alexandreis des Lambert. Li -Gort fortgesetzt worden 
(War, und worauf weitei* hin Le restor du Paon Ton Brisebarre 
folgte« Als nemlich . bei dpiriKahlzeit der geödete Pfau von 
•einer der Damcsn^^getragen wird^^Jegen die anwiesenden Gfisteiy 
sowohl. Miinmer; als. Frauen:, anf den. Vogel ein Gelübde ab« 
Unter andern /gelobt die Prinzessin Phesonni», keinen Mann 
oder Liebhaber (^arnj par amours) zu nehmto, : ausser mit 
Bewilligung: dß. Monsieur le. roj Alixftndre deMacedoine; und 
die I^€i Bdeat^ daas» siet, den Pfim.Ton.jtom feinsten :.Goldß 
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• 1^3) Als dieser jn die ^ Stadt ;Ph09Oifne gebracht wpffd,«; kommen 
ihm die Dajpeii, und Fräulein entgegen : die Waffen werden ihm abge- 
nommeil und eiii teiches Gewand anjg;eiegt, das seine schone Gestalt 
niua :grosflen WöBgefallen dev^ pWöen hervorhebt' Die Prinzessin 
^t gbn h{enai£;bei der Hi^nd, lässt ihn auf einem' sei^nen Teppich 
niedersitzen , und nimmt neben ihm Platz, et luv commenca a dire: 
Bä' Site', (fisT la pucetle, vous nous avez aujoürdhuy tresfort grene 
par vostre proesse, vostre vaiUance nous a tresfort dommage, et non 
'obstant ce nous a il pese de vostre .peine et trayail .et^du peiil ou 
^ötis'ivefe este par lesbourgoys de nostre cite etc: Irt diesem mit 
Äer feinsten Coürtoisie g^ifuhrtei Gespräche beklagt Porni,"days,die 
Pdnzessih dife Werbung keines VaterV terschmähe: ' s6 voös entendez 
^ü^'^dlafias mon pere soit vo'strfe ertnetty,' non ekt, ains vostre amy: 
car il ne desire rien que vostre gradeux corps gent : ^t (Soihbien quil . 
soit.moalt anden, si naüröit ne no deoroit auoir dame no «fiunoyseUe 
bbume deluy. etc. 
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wollte bflden tand^ auf eme' Sftole Ton demselben Metalle setzäi 
lassen,' wn Andenken diesor Gelübde, nnd dass dieses La 

fiestor da Paon genannt werben solle ^^)* So werden zwötf 

» ■ 

24) Was sich die Dichter des Mittelalters bei der Bearbeitung 
der Alexander- Sagen im Allgemeinen erlaubten , dass sie' Alles mit^ 
den Farben der Ritterzeit bekleideten, scheint in einzelnen. Qpisoden 
noch besonders durch Beziehnngen anf den Hof,. an den sie schrieben, 
modifidrt worden zn seyn. Wie Manches sich in u&serm Roman auf 
andre Zustande, Verhältnisse und Begebenheiten des burgund. Hofes^ 
für den er geschrieben war, beziehe, können wir nur vermuthen ; von 
dem hier so ausführlich (fol. 57 — 64) besduriebenen Gelübde des 
Pfaus ist dieses ganz bestimmt nachzuweisen. Bei einem der Feste, 
zu denen im Jahre 1454 die Vermählung des Herzogs Johann Von 
Cleye mit Isabelle yon Bnrgund Veranlassung gab, erschien eine 
Dame, die heilige Kirche Torstellend, auf einem Elephauten, um in 
ihrem bedrängten Znstande (Constantinopel war eben in die Hände 
der Ungläubigen ge&Uen) Hülfe zu suchen. Nach ihr trat der Wap-^ 
penkÖnig (Toison d*or) nebst zwei Rittern des goldnen VÜesses auf, 
einen mit goldnem Halsband geschmückten Fasan tragend, yerbeugte 
sich Yor dem Herzoge, Philipp dem Gütigen, und sagte: es sey bei. 
grossen Festen ein alter Gebrauch, den Prinzen und Herrn einen 
eddn Vogel darzuMeten , um ein Crelübde darauf abzulegen ; und so 
komme er mit den Damen und Rittern, um Seiner Durchlaucht (ä sa 
yaillance) die Huldigung des Fasans darzubringen. Der Herzog ant- 
worteie: Idi gelobe zu Gott und der glorreichen Jungfrau, zu den» 
Damen und dem Fasan, dass ich thun wiU, was hier g:eschrieben 
steht; wobei er dem Wappenkönig ein geschriebenes Blatt überreichte, 
durch das er sich zur ' Theilnahme an einem Krenzzuge gegen den 
Grostürken yerpflichtete. Für diese Zusage dankte die Dame Sainte- ' 
Eg^se , ging dann weiter an der Tafel- umher und empfing die Ge- 
lübde der Andern. Die meisten , auch der Graf yon Charolois und 
der Herzog yon Cleve, gelobten Theilnahme an dem Kreuzzuge, 
mehrere auch mit beigefügten Clausein, die mit denen in unserm 
Romane grosse AehnÜchkeit haben, z. B. de renyerser la premiere 
^seigne ennenüe qu ils yerraient ; de donner un coup d'epee sur la . 
couronne d'un röi infidele u. d. Nach Ablegung dieser Gelübde trat, 
yo'n 12 Damen und 12 Rittern begleitet, eine Dame ein, die sich 
Grace de Dieu nannte, und dem Herzoge für sein Versprechen dankte. 
8. M^moires d'OÜyier de la Marche. p. 412. ed. de Gand. Histoire 
de Charles VII. par Matthieu de Coucy. ed. de Denys Godefroy. 
Paris. 1661. cap. VII. Barante Histoire des Ducs de Bourgoß^ne. . 
Tome VIII. p. 10. St. Palaye sur la Cheyal. Tome I. p. 184— 194#. 
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CMfibde .getbaD^ und Inaraof der Pfiia verzdirt. WAreBdcae» 
WaffenstUlstaiides mit iüVBL König Clarivs* werden die hoken 
G^fiuigeiieB gegenseitig ausgewecliselt. Sie nehmeii von ären 
Damen in Phesonne den ziirtlichsten Abschied, dessen Interesse 
dareh den Umstand erhöht wird, dass nene , Schlachten beVor-. 
■tehn^^). In der ersten derselben, wobei die ganze Mana«^ 
Schaft Ton beiden Seiten in Bewegung gesetzt wird ^^), nimmt 
jeder der I&itter, der an dem Feste zn Phesonne Theil genom- 



not. 7. p. 244. wo ans dem Yoen du Paon ou da Faisan ein Auszog 
gegfeben ist, so wie T. III. p. 1 — 15. aas dem Yoea da Heren, von 
welchem Gedichte Tome III. p. 119 — 137. einen Abdruck enthält« 
La Gaule Poetiqoe Tome YL p. 151« Pendant le repa«, a'a bmit 
des flates et des cymbales, des pages, snivis de menestriers et de 
jeones pacelles, cooronn^s de chapeis de roses, apportaient sur an: 
plat de yermeü an paon om6 de toutes ses plames et de son aigrette 
bleae; chacan des cheraliers anqael on le pr^entait, derait' demander 
aox dames ce qa*elles d^iraient -— Alors le dievalier, Ii( main droite 
tondae sar Toisean, jaroit d^octroyer le don reqais. — Chacan des 
oheTaliers voalait rencherir sar Taatre. Ein spanisches Gredicht Los 
Yotos-de Pavon wird Tom Marqaes de Saatillana erwähnt. S« Eicho 
boms Gesch. der Caltur aad Literatur. I. Thl. S. 140. 

25) FoL 68. car ils sen aloyent tous en peril de mort et enoore 
estoiir. eontre lear propre sang, freres et parens de ces dames et 
damoyseliesi poorqaoy sensayt que la departie estoit plos dore et 
djverse, 

26) Yor der Schlacht >ennahnt der König der Inder seine Ritter, 
ihre Ehre za vertheidigen : la leur disoit ü: mes Chevaliers freres et 
compaignons , noas narons qae dune mprt a morir» et portani qao 
neos en fommes sears employons nons tellement qae aos enfans en 
poissent avoir loenge et honneor — ces gregoys ci sont orguilleases 
gens et ont tousioars este. Ils sen venront tous rabis cuidant noas 
espounenter par lenr haulte enprise: si nous est besoing dauoir ayde 
et adnis; et si sont hardis soyons entreprenans. recevons les hardi- 
ment et bandement aux fers de lances et ne nous espargnons en rien« 
tendons ces b^es espees et reluisees en sang, et je vous promets 
generalement qae tout le oonquest tous en ares [aurez], et en ooltre 
]e Toos contenteray tellement fue wm$ dire§ il touffui, Dess^en 
Ausdrucks bedient sieh Alexander föL 89^* in der Zusage, mit der 
er seine Gefangenen tröstet: de fiiire a toos teile courUnsie qae to«St 
direa il soofSst» 
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hat, Tor idkii Diagoi Btdaijlit danivf, seim GeULMe m 
«rfiiHen. So entrmst icr Ssltan Ton Bandres dem Ktfnig« 
von Macedosieii sein' Sdbwerd, wird aber dafor seines Helmeil 
beranbt imd gefangen« Alexander .erlegt mit eigner Hand drei 
Siflme des alten Ciarias, nnd diesen selbst; ward aber aaeh 
▼om' Pferde geworfen. Endlich wird Poms/ der fast aUeiii 
noch die Schlacht der Inder anfirecht hlilt, gefangeti, nnd der 
Sieg, Ton den Grieriien gewonnen* Alexander nimmt die go^ 
fimgenen Pursten mit grosser Leutseligkeit anf, gestattet ihnen 
ilie freie Ruckkdir ih'ihre Lfinder, wenn sie diese als 6e- 
schenk Ton ihm anr Lehn nehmen wollen , nnd gewHlirt ihneii 
oadUch auch ihre Geliebten, vor allen dem ttpfern Poms dio 
schone Pheelonnie. Diese grossmüthigen Atterbietaa§[^n werden 
dankbar angenommen; nnd da alle verspreclMm, trene VasaUott 
zn sejn, bricht Alexander in die Worte ans: „So sejen dono 
alle nnsre Götter gelobt Denn hente hab^' ich mehr gewonnen 
als je in meinem Leben , sintemal' ich die Liebe und dio 
Gemeinschaft Ton drei tapfem Mfinnem erfrorben habs.^^ Der 
Friede zwischen den Indem nnd Phesonnem wird abgescMos-^, 

• 

sen, nnd dnrch eine dreifache Heirath befestigt. Die Pesit 
dmiem drei Wochen. Dabei lösst die Dame Edea ihr Gelöbdo^ 
den Pfau von Gold und Silber und reichem Schmelz aufzu- 
stellen; und erst nach diesem, mit mannichfaltigen Feleriich*» 
keit^ verbundenen Restor du Paon, bricht Alexander gegeil 
den König Daire anf^''). Unterwegs ereilen ihn die Boten 
seiner Mutter, die ihm sagen llisst, dass der König von Betha- 
nien, Pensania, seinen Vater mit überiegener Macht angegriffen 



27) Hier folgt fol. 95. ein Capitel de hi mort da Roy Philippe 
de macedoine comme raoonto Vincent ung lustorienr qfii ung traicdo 
da noble roy Alixandre composa. Aaf diese UaeUe, den Yincentias 
BeÜOYaoensis » oder Vincent le Jacol^n, qai fit ung livre de listoiro 
de Neptanebas , beroft sich nnser Roman an mehren SteUen , z« B. 
fol. 98b* lol. 134^^ Hdb. oad 205^. 



396 FIIL Auszüge aus Eandachnft^. : 

imd ^tödet liabe , nnd sie in einem Thnme belagere« Ale- 
xander eilt angenbliddich herbei,^ rennt gegen den ^übermnihigen 
Feind, und laset durch einen krüfügen Hieb seinen Kopf aar 
Erde fliegen, rilt dann auf das ScMaehtfdd, wo Philippiis nodi 
nnler den Todten liegt, und ruft ilun an, dass er gerlickt sej« 
Sterbend sohlfigt Pbilippns die Augen. auf, eibebt sieh ein 
wenig und. sagt: „Ach mein yielgeliebter SohnAlixander, mögen' 
die Götter Deinen Muth noch mehren. Der Tod ist mir ndi, 
aber ich em^ange ihn gern, da ich Dich h«l and gesund 
sehe, und Du meinen Yerdmss (ennui) gerücht hast. Ich bitte 
Dich, Deiner Mutter ein Sohn zu sejn.'^ Nach diesen Worten 
starb er^'^'^). Alexander weilt noch einige Tage, die er n 
Knegsrustungen benutzt, besucht di^nn den Tempel Apollo*s, 
nnk den Gott über den Erfolg seines Unternehmens zu befra* 
gen, erhSlt aber keine Antwort von ihm, ausser den Worten: 
Herkules! Der Feldzug gegen Daire tritt nun wieder in 
Hintergrund. Von einer Eroberung zur andern gelangt Ale«* 
xander an daä Meer, und geht nach Italien über« Die Römer 
hören nicht sobald von seiner Ankunft, als sie Gesandte 
schicken, um sich zu unterwerfen, worauf Alexander ganz 
Italien, und hierauf auch Afrika erobert ^b). Auf der Insel 

27*) Merkwürdig ist die Kürze, mit der im Kyng Alisaander y. 
1349 — 1360 diese ganze Begebenheit abgethaa wird« Alisaonder, 
^heisst es, from bis disray [fray, battle], 

Was comen hom (bat ilke day, 

And berde of tbis noise and cry, 

To tbe paleys be com in by [baste]: 

He fond their stonde Pansamas. 

By tb^ qnene dame Olimpias. 

A brod gayelock [javelin] be lette glide ; 

Hit smot bim tborugb botbe side. 

Tbe kyng Pbelip be ladde bim to, 

Tbat bis bed smot a-two« 

He tbonkid aUe tbeiof , certes. 

And starf anon witboute amert. 

28) Die Fabel Ton einem italisoben Feldznge ist aller Wahr-* 
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Füfkndme besadit er das Ondcel des Gottes Ammon, imter^ 
wirft sieh in.Aegjpten dkl Land Tkosptirin und seine ftinizehn 
festen' Stftdie , und hat im Schlafe eine Unterredung mit dem 
Gotte Seraphin [Serapis]. Hieranf gründet er die Stadt Ale« 
xandria, nnd Ifisst za ihrem Schätze die Gebeine des Propheten 
Jeremias dahin bringen ^^). Nach Erobenmg der Stadt Esca- 
longe [Ascalon] kommt «* zn änem Bilde yon sdiwanem 
Steine, nnd h5rt, dass es den Neptanebns Yorstelle, der einst 
plötzlich aus der Gegend yersdiwunden sej« Er erkennt d<«i 
Mann, den man fiir seinen Vater hielt, wirft sich Tor dem 
Bilde nieder, küsst es nnd sagt: Ob du mein Yater bist, weiss 
Gott ^^), Tjms wird nun zum zweitenmale erobert, jetzt aber 
mit Idchterer Muhe; worauf der Zug nadi Jerusalem geht. 
Das Volk köitamt ihm in weissen Gewilndem entgegen, den 
nnehgekleideten Bischof mit der Priesterschafi an der ^itze; 
Alexander springt bei seinem Anblidc Tom Pferde, wirft sich 
nieder, nnd betet den allmächtigen Gott an, dessen Namen auf 



sdieinlichkeit^ nach durch eine Verwechslang des maoedomschen Ale- 
xanders mit AlexaHder von Epirns entstanden, und masste non dienen, 
die Behauptung za bewähren, dass Alexander die ganze Erde nnter^ 
werfen habe. Alles dieses findet sich (nach St. Croix Exam. p. IM) 
bd dem Psendo-Kallisthenes , beim Jolias Yalerins I. 16. p. 2KII— 22« 
nnd aus der Historiii Alexandri Magni bei Vincent Bellov. Spec bist. 
IV. 23. Die Ordnung der Begebenheiten ist bei allen Erzählern ver- 
schieden. Im Kyng Alisaunder geht der Zug nach der Lombardei. 
Bie einzelnen Städte nnd Länder, die sich unterwerfen , werden n»- 
menUich aufgeführt v. 1439—1494. , 

29} So erzählte man, und zwar wegen der grossen Ehrfurcht, 
welche die Aegypter gegen den Propheten hegten (s. Zonaras Annal. 
m. p. 117. B.) , indem sie ihm die Befreiung von giftigen Thieroi 
zuschrieben. Chronicon Paschale Tom. I. p. 293. ed. Dind. Die 
Historia AL de proeliis enthält von dieser Sage nichts; wohl aber 
die deutsche, aus derselben gezogene Handschrift (Msc. Ch. A. 26.). 

30) Yinc. Bellov« IV. 24. His Alexander cognitis statuam com- 
plexus, pätrem salutans ejusque filium sese profitetur. wie beim luL 
Valer.'L 37. p. 47.. s. und dem Pseudo-Kallisthenes. ,S. S<^ C^oix 
Exiunen p. 165* 
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V \ 

itet Mitra dtes Bischofs geschHeben Ist; i^onlher das Heei* 
amitt, weil es glaubt, er bete dett Bisdiof an. . Alexander 
benÜHgi es aber durch Antiährang eine« Traumes,'» welchem 
ihm vor geraumer Zeit der allmächtige Gott erschienen sey* 
Er opfert hierauf in Jerusalem, und erfahrt von den Priestern, 
dass der Prophet Daniel von ihm und seiner Wdterobenrag 
geweissagt habe, was ihn veranlasst, die Priesterschafi au 
beschenkep, und der Stadt, nebst siebenjähriger Befiretung ran. 
Tribut, das B«cht zuzugestehen, nach ihrem Gesetze zu leben. 
Als nun Daire vernommen hat, dass Alexander gegen ihn 
aufgebrochen ist, und AHes vor sich niederwirft, schreibt er 
ihm einen übermüdiige& Brief"), in welchem er ihm viUh, 
jBii Vemchtung.anf ein unausführbares Unternehmen, in den 
Schoosi» seiner Matter zuifickzukehren, oder gewiiüig zu seyn, 
als Haupt einer Rliuberbande gekreuzigt zu werden. Die er- 
grimmten C^eldherm wollen die Gesandten töden; Alexander 
aber sehatzt und behandelt sie mit solcher Gute, das» sie ihm 
ihren König auszuliefern anbieten; was zurückgewiesen wird. 
Seine Antwort, voll Wurde und Schicklichkeit, lindert in den 
Gesinnungen des persischen Königes nichts, vielmehr verachtet 
er seinen Feind nur noch mehr, da er hört, dass er von klei- 
ner Statur sej. Unterdessen werden zwei seiner besten Feld- 
herm geschlagen,; der Sieger rückt vor; und Daire schreibt 
noch einmal, aber nicht demüthiger als zuvor. Indeni Ale- 
xander diesen Brief beantworten will, erhalt er von jseiner 
kranken Matter eine Aufforderung zur Rückkehr, um sie noch 
einmal zu sehn. Er folgt, und die Freude über Seine Ankunft 
stellt sie schnell wieder 'her; so dass er zu seinem Jieere 
zurückkehrt, ehe Daire seine Abwesenheit benutzen kann. Die 
Antwort an den persischen König soll nun abgehn^ als ihm 



31) Die üeberschrift des Briefes ist foL 104w Daire Roy des 
Roys terriens ingaux ou ingal au soleil estant eideu es cieoz avec 
lea dieux a mon sergent Aljxandre salat 



d«^ Gcftt Anunon in der Gestalt 4e9 Mercnr erschebf^ iliii.al« 
semeii JSolm anredet, and ihm liefieUt, in d^'setten Gestalt, ^i^ 
der, er ikm erseheine,. den Brief anDaire selbst zn überbringen. 
Diesem Befehle gemftss geht Alexander über dei hart gefror* 
nen Tigris, und gelangt cor Stadt des Königs, als dieser 
eben mit dner Schaar Yoa Elephanten (olifons), lirelche kiane 
ScUSsser, jedes mit 40, Bewaflheten, auf dem Rücken taragen-, 
snruek, kömmt, Daire erblickt ihn nidit sobald, ds er in ihm 
den Japiter erkennt^ vom Vieri» steigt, wid ih^ mibetet. Anf 
die Frage, wer er sej?^nennt er. sieh einen Boten Alexander;^; 
spridit aber so dreist, dass Daire sagt: Ich glaube, du bist 
Alexander selbst ; denn du sprichst nicht wie ein Bote, sondern 
wie ein König« Dabei reicht er ihm die Hand, und ladet ihn 
an seine Tafel m. Hier steckt Alexander drei goldne, reich 
besetzte Becher in seinen Bus^, ^ indem er sagt, diess sej so 
Sitte an der Tafel sanes Herrn, gibt sie aber wieder zurück, 
und da er bemerkt, dass einer der Anwesendeii ihn erkennt, 
entfernt er sich schnell und schweigend, und kömmt, obgleidh 
Yon den Persem yerfolgt, glücklich zu den Seinigen zu* 
rück'*). 

IMese kühne That und einige ungünstige Vorbedeutungen 
bewegen den persischen König Friedeji anzubieten, wenn Ale« 



32) Fast ganz anf gleiche Weise wird diese Geschidite im Kyi^g 
Alisaiiader erzählt c. XVI> v. 4144—4259. aar die za mcbto führende 
Eimnischang des Ammon und Mercnr ist dort besser weggelassen« 
Das Gespräch zwischen beiden Königen lautet dort so (y. 4158) : 
Darie was fiil sore anoyM 
Of that Alisaunder haih to lim saldo, 
And Saide : of tale beo smart *), 
AÜsaandre thyseolf thow hit art **)• 
Alisattndre saide: Hit is nonght so: 
He 18 whitter» withowte (?) no» 
And bis, lokkes bnth [are] aought so erolle etc* 
*) thou art quicker of Speech« 
^ "**) as beeing Alexander thjself* 
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XBoukr edne idteste Tochter nnl di«» Hülfte Sinnes ReSches 
ani^ehmeii wolle; worauf dieser imtwoHen lüsst, seine Tochter 
woUe er nicht, nnd das Reich Terlange er |^nz; wenn er es 
ihm nicht freiwi^ig geben wolle, möchte er es rerdieidigen« 
Dahre wird hierauf in einer Schlacht besiegt, and wendet sich 
um Hülfe an Porös. Dieser lehnt persönliche Theilnahme ab, 
Terspricht aber Trappen zu senden. Beim Vorrücken kömmt 
Alexander nach Tarse, badet sich im Flosse Odinon [Cjdnos] 
nnd wird tödlich krank. Die Sache begiebt sich non, wie 
beim Cortios, ni^r dass der Arzt Philippas ans Europa herbei- 
geholt, nnd Parmenio als Theilnehm«r eines Anschlages sask 
den König hingerichtet wird. Eine zweite Schlacht folgt; 
Daire flieht; slUnmtliche Frauen seines Hauses fallen in die 
Hftnde des Siegers; er selbst schreibt aus seinem Pallaste in 
Pissipoles [Persepolis] Yon neoem an Alexander, midint ihn an 
die Veränderlichkeit menschlichen Glücks, nnd bittet nm die 
Zurückgabe der Gefangenen unter grossen Verheissungen. Die 
Antwort fällt ungünstig ans, und Daire muss sieh von neuem 
an Poms wenden, dem er grossen Andieil an der Beute, unter 
andern den Bucephalus, Alexanders Streitross, und eine Anzahl 
junger Mitdchen zur Ergötzlichkeit (qualre ringt joovenceUes 
ponr Vous resiouir et solader). Perus schickt nuni ein an- 
sehnliches Hülfsheer; von allen Seiten werden Truppen zusam- 
mengezogen; dennoch unterliegen die Perser, und auch die 
Ton Poms abgeschickten 10000 Reiter konunen bis auf den 
letzten Mann om. Umsonst stürzt sich Daire unter die Feinde, 
und richtet ein grosses Blutbad unter ihnen an, muss aber 
doch i^it schwacher Begleitung bis an die Grunzen, seines 
Reiches fliehn. Alexander lüsst nun, wahrend des Winters, 
sein Heer in einem reichen Lande ausruhn ; beim Anfange des 
Frühlings bricht er auf; audi Daire zieht neue Sb^itkraflte 
zusammen, wird aber unterwegs yerrütherischer Weise von 
seinen Vettern Bisse und Barsanez gefesselt, um dem Feinde 
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«fteriidS^ ta werden; daiui, da er Omen Unglück weissagt, 
jnit Btehrern SticlMm Terwnndet, und für todt znruckgelass^ So 
fiidet ihn. Alexander, spricht dem Sterbendoi Math ein, nennt 
ihn seinen tressouTerain seignenr, ilnd sagt ihm Fieondsehaft 
. stt^f)** J^arios bittet^ seinen Tod zn rächen, und empfiehlt 
ihm die gefangenen Fran^, Gleich darauf stirbt er':f). 
Alexander i^mmt non durch ofihe Briefe yom ganzen Reiche 
Beside, '«|d lAsst bekannt machjen, dass, wenn sich ihm die 
Manner, denen er den Ausgang des Krieges verdanke, kund 
gilben,.. er sie über alle Perser erhöhen wolle, bn Yertraneii 
auf diese Zusage finden jsich die Mörder ein, und werden, als 
der That gestHndig, an den höchsten Galgen aufgehenkt ^ ^)b 
Alexander erfrent hierauf die J^erser auch dadurch^ daßei er 
eine Aw^, Töchter deS: Daire heirathet '^), schilt, sie ab«*, ala 
rie ihn und seine neue Gemahlin wie Gottheiten anbeten^''); 

33) Fol. 132. Allxandre qui tant fort plouroit quo les larmes luy 
cheoyent des yenix pour la pitie qnil ayoit de ce tant vaillant et 
puissaiit seignenr ainsi meschament mdrt et otid^ Iny dist: ha mon 
tressoayeraiii seig^neur, plaise to'us souffiir qne je voiis ayde et voiis 
leyez: et tout ainsi qne vons yonlUes estre roy de yostre empire si 
le soyez, cbnfortez yons et prenez cueur en yons: car de ce jonr 
en auant je yeubc estre vostre leal amy et compaignon. YergL iuL 
Valer. H. 35. p. 123. 

34) certes, sagt der Sterbende, il nyai point en moyde retoitf« 
Je sens la mort qni maproche, et sans nnlle doubte je moorray 
plns liement en yostre presence qne 'en vostre absence; " car Je yoy 
et parcoy [fWpper^ois] en vons tant dornienr, d^ proesse et de yatW 
lance que plus ne pootroit ayoir en faomme: 8i"yoas reconun^nde nia 
viei^, ma fentole, mes so^rs et mes fiUes. ¥erg!. ivAa Yaler. li. ^36» 

p.li4"f. • ••••(. •/:... • • ... 

35) ¥ergl. Iidi. Yaleh H. 4l. 42. ^'129. 13D., Dm^Uw erzählt 
Vnicl 'BeHöy. ans der Histoiia Alex. IT. 44. 

36) Fol. 135. Et qoi yons recorderoit ton» les'Oiots et les> ma«* 
Bieres de-ses gens qui la estoyent, yons eb'soil^-ioaaesbahisi dtf 
ils plonroyent de joye et- iie scanoyeiit qne &ire J^ödi plüs loner et^ 
honnoufer Alixandre ettontes'fltt gens./ 

37) Le roy Alixandc^ ce yoyant se oommeaca aitroaU^r et a Ijea 
rej^rendre^tresgrandement, et kt. leor diaoit ainsi oomune üieat i^sciÄpt 
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nnA hncht hierauf , WcMem er dem Oheim des Rönigs Daife 
die TenraftüA^ des per^isehen Reiches nbertragen hat, naek 
Indi^ anf, nm die UndankfoariEeil des Königes PoroB za be- 
strafen. Und hiermit endet der erste Theil des Werkes-' •)• 

r 

Der zweite' Theil f»ngt mit einer Digression an ' ^) , die 
der Terf, im Bingakge reehtfertigt. Der allgemeine R«f, sagt 
er, Keriehte , da$s Alexander Herr der ganzen Erde gewesen 
sey ; in der Geschichte aber, die er bisher befolgt, babe er so 
wenig, als bei Vincent le Jacobin oder bei GuiHanme^®) ge- 
fbnden wie der macedonische König das Land seines Gebieters, 
Äocb sein eignes Vaterland, die Picardle, noch das Reich des 
Mr. Philippe, Dftc de Bonrgogne, de j^ftbant et de Lembonrg, 
ei*obert habe. Wese Lücke ansi^üllen, woBe er älse hier 
eiiien Theil dei" Gesdnchte einschalten,- die Jaeqnes de Gnise 






au psaultier: Non nobis domlne non iiobis etc. — de ce8te chose 
fhrent moult fort esmerveifles les persiens. 

38) FoL iäCj. Explicit la premiere partie de ce present liure. 
So sQliÜesat auch .luÜ. Valer. die Actus Alexandri oder das zweite 
pucji roi<i der Heifathund dem, vas damit zusammenbängt ; worauf 
im 3tien der Zug in da» Indische l^abelland und der Tod folgt. Eben 
80 ist das Epos des Pfaffen Lamprecht eingetheilt (s* Gervinus GescL 
der d. National-Poesie I.' S. 229.), desgleichen der Englische Kyng 
Aljüjaunder,. de^sea wster Theil ebenfalls jnit dem Tode des Darios 

. BSf) Die U«berMhi3ift de« erste« Cs4»it^i* i«4: Qy ^»re» sensni- 
Tlfli plusieiuB maiäeiiis ^«»trayagaiis da roy Alij^^e toachans les 
p«rti4fti doieoidept lec^nftie; firance. ungUtirre» escoce et a . leaniron 
{etfr^pt^gau»^ «pät^T.wiif de .es; etwa- ^mo«Kjii« g^heiss^n haben, nach 
der Analogie der Extravagantes im Jure Canonico, wo €fs rcjn Con- 
üitDiume» dcf; Zti^ß^ g^bfa\»ht wind, guae extra corpus eanomcum 
Gral^iani vagantur). Dass AJe^^der au^ ia Eugland gew«ae|i i»nd 
hiec iHcrhwikdx^e Ths^ßn ausgeführt habe,.wir4u]i^er aaderm auch im 
lä§stea Ci«p. diaa KonnAa Piwrceforest erzählt, 6. Dualo^ hiat o^^kct. L 
p^ 316^334. 8<Ämud ift 4^ WiWP? JahÄb.:?ft Bd. S^ lOX 

40) Wahrscheinlich Gnilebaof Malntebarensis, ein. Qeac h fafci 
^t^r^ber des^ I^ten ifahiiDMndefts« - 4Bw Oudinas T. IL p» lt89 s. 
Fibrie.«ib^fi«t*-«ied.m.-p» 152-^164. • ' • 
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Cordelier, auf Befehl dea Pnnzeii Aabert de Baiiiiere, damtl 
de Henaidt, Holande et Zelande, ziisammengeti*agen häbe^'); 
dock woir er Torher von der Eroberungv yon 'Albanien kneld^ 
Ob nun also Alexander zwar angebrochen ist, u am 
Poras Rache 2A nehmen, hält er es doch für rathsaaner,! arst 
die Erobemiig des Occidentes zu yoHbrin^en, und' sein dnccb 
Meder und Perser yerstärktes Heer ducdi andre Feldzäge zb 
kriildg^i, eh' er ^ich in das von seltsamen Thieren und Un^ 
geheuem wimmelnde Indien wage. Er 4vendet . sich also naeh 
Albanien ^^), wo ihn die grossen Hunde ddiogen, die 0r aber 
durch. Ent^genstelliing ^er Heerde Schweine glttcklidi.bef* 
siegt ^^). Die nächsten Siege und Eroberungen werden in 
drei Zeilen abgeferügi^^^}; worauf Alexander das gewonneoa 



41) Jacobiia GatsitM Moatensis Hannoidus schrieb im 14ten Jal^« 
bandert Aimales Hanaoniae. S. Oadin. T. III, p. 1221. Fabric. Bib^. 
lat. med. T. III. p. 172. Jacques de Goise Illustrations de la Gaula 
Belgique, antiquitez da pays de Hayiiai^t. etc« a Paris. 1531. 3 YöUl 
fbtio; 

42) Wegen der Lage dieses Landes beruft sich der Verf. aqf da« 
Buch. Des proprieti's chap. CVJI. ohne Zweifel des Bartholomaeus de 
Ä'nglia; bei dem diesd Nachrichten sich im I5ten Buche, 7 Cäp. 'ffii^ 
dien. Tergl. PUn. H. N. yil.2. Die Einwohner hati«n b«l der Gebort 
weisse Haare und griine Augen, mit, denen sie ,bei Nacht )yie/9)fa 
Tage sehn (comme dit ydore et ysodoure. Isidor, Etym. XIV, p, 
1165, 28.). 

.48) Di«9dbe List erwähnt Wilkin (Qnalii^iino) in' seiki^r AI^ 
xandreis: Gens Albaner um canibus pngrtare solebat — Fortid Alexaii4 
äet iik bellis i^se peritus. Fraudem cum frande pellere iure studet — 
iHurs regls porcos stridentes laxat in illos , Ipsos insequittä' Ülfed 
^isqoe canis« 'S. Wiener Jahrb. 57 Bd; Anz'eigeblatt S. 15. Eben 
so Seyfrietlm Leben Alexanders, aus Welchem die hierher '^eh&« 
rige Stelle in den Wiener Jahrb. aV a. O. S.'23. 24. atisg^hoben ist. 

44) Fol. 138. si en conqnist taiit qne pönr bref diris il* fbt 
seignear et erapereur-de lar partie doccident,*'tant'de k grai^t bre» 
taig;n6 qne nons disons e^ooce, et ce sdon orosius dibemie, de dähe- 
marc"^ de plusieors aultres. Oro«. Hisk^ III. 20. nennt nnte^'deit 
Völkern, die in •Babylon dem Sieger huldigten (exterritanim totius 
orbis pröyinciarum legati) legatos Hispanorttm, 'GaUoTum, - {äiciliä^,- 
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Land an seine Freunde Yeriheüt Als er sicIT n^in, nach 
Besiegong des > Gedientes, wieder nach dem Morgenlande wenden 
wfflp wirft sich ihm ein Fräniein ans königlichem Stamme, 
Nam^is Jroppe oderLiroppe, zvt Füssen, und bittet ihr auch ein 
Land zn schenken« Alexander fragt hieranf di^ umherstehen^ 
den; Fürsten, ob adion alle eroberten Lander weggegeben wllren, 
worauf Einer antwortet : Jenseit des Meeres lüge ein frncht- 
bares Land toU schöner Städte und Bürgen, von tapfem' Rit- 
tern bewohnt ; in dieses sej er noch nicht gekommen. Si^leich 
schenkt Alexander dieses Land der Jungfrau Liroppe, und 
befiehlt seine Erobemng. Der Baron von Perigord übernimmt 
den^ Auftrag, sendet eine Flotte nach Nenstrien^ und nachdem 
die Broberung der -ganzen Herrschaft de la forest caihonniere 
Tollbracht' ist, gibt die Prinzessin dem Baron yon Perigord 
ihre. Hand ^'). lieber die Belgier habe dam^s, den belgischen 
Oeschichtschreibem zufolge, Leo der Zweite, der NachfcJger 
des Herzogs Justinus regiert, (fol. 141.) 

Nach dieser patriotischen Abschweifung kehrt der Verfasser 
zu dem Indischen Feldzng zurück. Die Reihe unglaublicher 
Albentheuer, die sich Ton hier an drangen, wird auf das Pas- 
sendste durch die Einschliessung der Völker 6og und Mago^ 
zwischen Berge ^^) eröffnet. Alexanders Heer murrt , wird 



Sa3:diiiiaeqiie. — Tantas üraor in sonmio Oriente coiutitiiti dacu po* 
pnloft Ultimi Qcddentis inyaserat. 

. 4&) Die Forest carboaniere (Saltas CarbonariiS) umfiusste nach 
fi>L.137, mehrere Liüider: comme Picardie, Artoys, et par especial 
Hajwault, Flandres, Brebant^ Liege, Haesbain [Hasbania] et pbuiean 
anltres pays adjacens ou yoisins an dit pays. In der sehr verkanten 
Beg$bi;eibang dieses Krieges wird nur die Bekigenmg der Stadt Banay 
e» IfayBautt beraasgehoben (foL 140). Sie unterwixit sich nach dem 
Tode ihres Herzogs der Oberherrschaft Alexanders , und durch. Hei- 
rath der Prinzessin Clarmondine mit einem nahen Verwandten des 
B4i:on V5>n Perigordi Carados,. dem Befehle der schönen Liroppe. 

46) S. dieser Beiträge Ites Heft S. 118 -- 120. und die Zusätze 
9P /^jcfailiisse des Iten Bandes» 
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aber besItnAigt« Toms s(^«iU . droiiieiide .Briefe, * niid riicki 
dem Feinde mit einem ^ee]:e Von 350000 Mann^ yidfn Streif 
wä^en und 400 Elephanten, wekhe die Men^clieu nicht bloss 
erwürgen, sondern mit Haut nnd Haar yerscUadceiu Gegen 
sie Ilisst Alexander einige bundert eherne Männer hjlder machen, 
die mit glühenden Kohlen angefüllt^ yor dem Heere hergefahren 
werden;, ,nnd aiiter den JEllephanten, die auf sie Ipsstjlrzen (en 
leyant hault leors boyaolx quils ont poor gneules) und- sich 
Terbreone^j eine grosse Verwirrung verursachen f 7)« Den- 
npch dauert die Schlacht zwanzig T^ge. ]l^oru^ . flieht ; .das 
Land umher unterwirft sich. Nun fordert Alexander auch die 
Königin der Amazonen zur Unterwerfung auf. Diese beant«- 
wertet seine Forderung mit einer Schilderung ihres Wohnorts, 
der auf einer Seite von einem Flusse begrAnzt wird, der we* 
der Anfang noch Ende hat,' und auf der andern nur durch 
einen engen VsßS zugUnglich ist. Dennoch lässt Alexand» 
lacht ab ; worauf die Königin erst grosse Geschenke schickt, 
dann selbst /mit 1000 Jungfrauen zu ihm kömmt j und durch 
herrliche Feste, geehfl wird. .Porus ist unterdessen in . dii^ 
Wüste geflüchtet, und rüstet sieh yon neuem; Alexander aber 
kömmt ihm zuvor. Auf deih Zuge durch die Wüste setzen 
sich ihm Drachen und andre Unthiere entgegen ; alle Hinder- 
nisse werden besiegt; als die Heere aber nur noch einige Tage- 
reisen von einander entfernt sind, schliesst Poms, weil er noch 
nicht. voUftHndig gerüstet ist^ einen WaiFenstillsand auf 20 Tag«, 
wfthr^d deren Alexandes, als ein Liebhaber * von Yerkleidnn- 

Iren« iä' der Gestali eines KaufnMns aus Alexanders Beere« 

. ... ■ i /*»< . • . i • ' '. . ■ • ' ' * 

ii| das. fein^Mc^e Lager geht.. I^ Gespräche mit Porus, der 
ihn aiGbi;eikemit — ^.denn;v#n dei^ai ZusammensoTn in Phesonn« 
ist die Rede nicht mehr— trägt' ihm dieser auf, seinem Könige 
zu sagjen^ (3ass, wenn. er in der Schlacht mit diesem lUnbfaf 
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Äu$x&^€ ans Ifandchriften. 



^ üMBasfaftd caGädiitaMrItfö, kt ^ d«h Kopf abhaaen Würfe ^*) ; 
ifMxd l!e^l}# H\ ^Ivsset Mässigiuig antworte: ^ «^ 
laiekt WdÜ^^tltftiit , seken Feind zä Teriiebteii ^^). Es kömmt ' 

' %iMfildi znr StUdi^kt; Porm^ fordert sehieii Gc^er, den er 
#ej^tt geiiter Ueinen Stafiir teraclitet^^), ziäii Zweikampf 
lerans, nni attf diese Welse dem Kriege ein finde zu maehen; 
IKI^xander imnitit die Ansforderimg an; Pöms gewinnt dnige 
o^tKeilb, lind glahfii i^efion des Sieges getriss zn sejn, als 
ühti sein Geg^ den Kopf spaU^^^). Alexander scUiesst 
irak t^iitii ttie den Inderii. Bäni weitem 2age stösst er 
ifrPedei* anf mancberlei Un^hener nivl sokdetliarö Mense&en-^ 
lifteüi kStkmt dann itt deti S^ocesisteh (Gjnmosöpldsieii) ^ ^X 
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48](.F9l. 15$^* Je Iny toler&y la teste de mos espee oomme a 
«i|; faulx larron bastait tel qnil est. 

'49) Tresgräht empereüf, ön n^ gaigiie idie öönVent gi^dement 
tfit i»mm4 n^ i^^^eif pM^ en sön pH^eü de tildner et blaMief sm 
emiemy. Main jespoire a^ plaisiv dcis dietuc qtte toos en feref bien. 

50) Fol. 157^* car comine disent las histoires, il nayolt qae trois 
'cobl^es de hViult, ei le dit t^örus estoit ung tresgrant et poUsaiit 
^byäÜen Kaiä il ifaveif pfts ^A4n. eshidi^ k poeteife de Cathon qai 
•dit:; oolporis ^gin vires eoatefai^esre aolii in der Mifttona Alex. 
M. heisst; es in dem Cap» De statun^ Alexandri: Fuit .Alexander sta- 
tdrä mediöcri, ceryice longa, letis ocims illiistrisy niälis ad gratiam 
«>iibe(icenii Mihd^ goiii^^ WihI 'er Vbti I^.-ttafiala Clii^n^¥. YHI. 
p^ 1»! i M, .Dfaul gesoidld^rt. Bd. dte^S^eilompli^ selbst «ist die 
äistoria AlezAndri . gerade wie es rin- n^s^riü Ropiane. bedsst : . yiUpen- 
'debat corpus Afexiandri prppter plurYitatepi formae eiiu eo qaoä itair' 

jo ja dltiti^ine vonpoti« bijL u » <-, , . « i. .;> i..; . 

M) Ilnser Autor zeigt, sich bier als Kritiker,.. Sv)159*^ I^^ gege* 
l&ene ferzalilung finde sieb so bei Vincent le Jacopin; f^ncb bei Einern 
ÄÄerA fißsioiöar 'Ödiiiäbrtir ^tfanrit SlaiV ÜStbite '(jy^^ioÄ kviAw^ 
foorsiii^fl ea «este oean« detaqut&le a«as n^'seavdiii labttfil4Mr «tte 

loy 
binterlistig 

en la'discrecion des lisans. Die bistoire sans titr^ wird^n.mel^r ab 
einer SteHe ^Ogefübrt • -^ ^ ' ' 

62) In d^Bßstoria Alexandri Gignosopbiste genannt- 




steigcof in dler kyrp^er^ifho^ (^esi^d)iftU) 1^9 ^as^. ^ e)^^ 
selben, (^k fib sie; eist ^iss^lak^ a^t waren ;^1 fiprner a^^ ^e^ 
«weil ofjikeled^ei^etideii ^iif]|ic|n d^r ^nne i^d ^pf Mpj^des ^r'X 
sä ^(ateu: Al^^vsclfir ^lis de^, i^of einem koken Qerge fe^e^ 
nen Pallaste der Sonne anf einem poetisck gesebilderten Gang;e 
gelangt, wo er andb den Vogel Pkönix «dit. Sckweigentd und 
andacktsTi)!! mnss er sick den Bfiomen nAbem; anek'die ^ra- 
gei^, die er beantwortet wun^ckt, nnr denken, ^ckt ansspre« 
cken. LeidjBr Teaummt^ ei yon iknen, dass er frok sterben 
und nickt nack Macedonien znrückkekren werde. 

Nicdergesc^agen darck diese Weissagung, ricktet Alexan- 
der dock Ton neuem seine Gedanken auf die Königin Can- 
dasse *^\ die in einer grossen und reicken Stadt woknt Dem 
ültesten ikrer drei Sökne, Candaculus, ist so eben seine 6e- 
maUiiji Ton dem König« dl?r ßlicopfO geraubt wordn^n; er 



53) Diese Bäume kennt auch MandeTlUe. tres of tbe sonne and 

Sie nione, tbat spake to Kinge Alisatindre and tola hyn^ of hys deaäu 
a er gehört hat, dass, wer yon ihren Fruchten ist, 4 bi^ 500 Jahre 
alt werde, war* er gern zu ihnen gereist, hätten ihn nicuit die wilden 
Thiere, 3ehlangen und Drachen der Wüste abgeschreckt. 

64) Vniyersa illa Candacis re^nae'historia iörtasse ex eo nata 
^t, qno<^ Ittstifiiis Xn. 7* itemque Curdus VUL 1,0* > Cleophidem re- 
g^i^ ludicam r^bns Alexandri implicuernnt. 'A. Mai ^raefl ad luL 
Valer. p. XI. Ajüt dieser ^ermuthung stimint U.berein, dass fnser Ro^ 
man dieser Candasse auch den Nam^n Cleophis beilegt. . Die . luer 
eingd^pchtne Episode, die romantische Verkleidung:,, Erkennunjg und 
Gefahr des Königs, erzählt auch Malala Chronogr. yjll. p. 104. Juliül 
Talerius III. 47 ^ 65. und die Historia Alexaiidri ziemlich überein« 
stimmend mit unserih Romane und dem Kyng AJisaimder IL c. 8. r» 
7452—7719. 

55) Beim luL Valer. 'heisst dieser Sohn Candaule8,in der ffisto« 
ria Alexandri Caudaulus oaer Clandaulns« im Kyng AUsaundre aJ>er.' wio 
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^eiidet 6icli' deslialb 2ln Alexander, der eie ilnji unter dem 
Niimefn'des j^trgoims wieder ycrschafft, dann unter demselben 
Nahmen sich' zur Eöiligin Candässe begibt, die ihn afbgenblick- 
lieh erkennt ,' weil sie ihn Toriier durch einen Künstler heim- 
iich'hat abtiilden lassen, und dadurch sein Beharren auf dem 
angenomnl^nen Namen vereitelt ^^). Ob nun aber gleich das 
Geheimniss bewahrt wird, ^& kömmt Alexander doch durch 
Candasse^y jiKngsten Sohn, der auf Anstiften seiner Gemahb'n, 
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hier, Candnfatke Mor Canddkk; der-Radber seiner Gemahlin ist dort 
!J^ynmii;4«r Babrydert in der HistonaAlex. aber Rex ebrioorum; in 
dem englischen Gedlcjite, a tyrant of Urye. 

56) Da sie d6n Konig bei dieser Entdeckung so bestürzt sieht, 
sa^ sie (fei. l'88)'zii itun: Comment se penlt il fidre qae la.chere 
sesmeolt en toy ^e, que tu' tespantes « tpy qni as .fLes^ait tout le 
mOnde et.p^r espedal les deux no^es et pnissans royaubnes dynde 
et de perse, et maintenant sans linlle oppression ' de gehs et sans 
maniere de force', mais nes ici accom^aig:ne que dune seale femme 
tesbahifi* et tespan^es tu. Pource sachez Alixandre quo le saeor de 
lomme ne se doit en nulle maniere eslever pour • prosperite qui luy 
ad?iengne que tousiour il ne doyve en son cueur penser qüe'encores 
p'öurm il trouvei' personne qui le searmontera en force et en vertu. 
Wesen pnd Gestalt dieser weisen Konigin wird hier (foL 187) auf folgende 
JlVeise beschrieben : en toutes m^inieres eile estoit belle gracieuse et 
plaisant, de regard simple et atrayaiit, de parier grave et deliciense. 
fiUe ayoit le front assez hanlt et ample sans qnelque tache, la Toye 
de lantroeul [de Tentre-deux des yeux] blanche comme celle füst de 
lait, sourdeülx moU doux et petis. les yeulx vers comme faucon, rians 
et appellans, Joes [joues] se comparoyent a roses blanches et Vermeil- 
les, mais on ne scavoit de laquelle il y avoit le plus,, car de blanc 
et d'<9 vernleir. estöit adroit compassee. le nez ayoit traitis tmignon], 
img pou IpeuJ esleve sur le debout, en maniere dun'pie de pot de 
xuivre^ la bouche et. les leures un poü rondel,ettes et ye'rmeilles sans 
jiulle reprehensure, et quant dauuenture eile ouvroit la bouche pour 
parier pu rire, on yeoit les dens menus tänt doulcemeht arengez et 
blancs que se sembloit chose faicte pour regarder« le mejiton tant dbulx, 
ung pen fdurchu, le col et tout ce que on pouüoit yeoir de 1^ poitrine 
blanc ' et couleure de sailguin tant parfaictement que on iiy scenst 
que amender. son corp» tant richement aoume [adom^l que de force 
11 conyenoit juger par les extremites que les d^nctrames Jles {»artiea 
cach^es ?] estoie^t fidctes en toutes per/ections. ' 
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« 

der T<M)ftA»r' 4^ iPiHm.s :*?# jT^WeiÄÖtf*^»;: Andgonjpa tödfi) 
wiU, 'in.'I^ebeufge&hjrtb iCI^9PI^^ wi^ersftz^.sich /seineoi ^ 

w^d.- ducc^/ Aleiuuidei« .iipa^(^'( .g;elios(p rNafibdm. dieser ,. in 
JFrQO^dsclM^.^lififduedvigieilos^ begleitet von 

CaBdAf9}ipSj za.r^eJsJSjTfittßid^. Gröber ^(la eaye des. dieox)^ 
wp er .ißm, Gott SerapUm, {S^fagia]* fragt,, wie viele; Jahre ,eir 
noch «a l^ben. h,abe« , P^r Go^ .rerweig^ert ]jb^,.die Asäwoft, 
weil esf. dem Menschen -aj^cht n^Ue/ sein .^de^.fimn yoraos i^ 
.wissen, sagt. ihm aber ^ daea. er in korze^ r^^^ '^,.4?F fXf)? 
UuB. g^annten und gegnindeteii St^t rub^nj^werde^. f^a^j^ea^ 
er nnn ;¥on Candaenios Abschied genommen, und sich.JhifL«^ 
.«rkfiiiM^ «OSebe. luU, kömmt jsr mjt seinem Heere durek mwr 
j€lie% l^i^njif im^' OeC^r^ ^aUcr Ai^ zn den S^^ des Hi^ 
knles''^) an den Küsten des Oceans, and femer daniL zu dem * 
Volke der Mardissubardis; ' Dieses Yelk thtit ihm: grossen 
.Schaden, wird aber endlich niedergehanen^ niid der Kcniig d^^i 
.«elbc»,. Calomos^, auf Alexanders Befehl .yerb^annif,^), 'A^fr 
.^dser-Terkundij^fiihm nahen« Ted.uln>:der Stadt dieses Yolke^ 

gerHth, er in Lebensgeäihr/ Bei eiiker a&dem Bdfag^nuig | 'wb 

' ' ' " ' » ' « . ...'.',■'.' 

Tide seiner. Leute tödlich, verwandet wer^e^ « ', efh^Ut er . ii^ 

Sddafe.vDm Ammotteih'Kr^ut, womit, er a«genbIickIicbiAile 

*heik. Von einer ande^ Stadt/ deren Namfeii üftn yerschwiegen 

wird, erhalt er als. Zeichen ihrer tlntemverfiiiig einen kleinen 

Stein (nne yetite^pietrette) ivon wundervoller Eigen^haft, die 

Niemand als ein Jade im Heere erkennt. Zum rothen Meeila 

gelangt , lässt er sich von vier Greifen in die Laft heben bis , 

zu d(£r Region des Fenera, von wo ihrndi^ Erde wie e^ji 



i\ , 



' '67) les' coiombes [b(^iMi«8}! dercules .qm jadia j aroit fait aiettro 
ponr demQnstrer qne la estäit la.fin de la terre. 

.^)>ftfan sieht, leicht, dass hier die Geachiehte von dem.Kalaims 
^ (Pltttaroh JL. Alex, c 60) nragebihlet ist^ der vom Scheiterhaufen herab 
4em KfOliiga aagte« er werde ihn nach kurzer Frist in Babylon wie- 
der aehen. ' ' ' 
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Kläger «artetf, dU/Meer wie'eili^'Sdaäiigi) er^U^; steigt 
fflüiii In^iner Tinme töü Gl^ä m die Ti^b'd^^'Mlfers''); 
EB«r Ueht er infter löiderfi irtaiid«M)kr<in BliigiSk atfredit i^ 
Eende Bfoniier tiUd Fnlüeii, w^blie^sdie Ih^ü, Wfe'iiliui anf 
der Erde TUereJi^. Auf deiki för%eiieük^ Zi^, 'W6 es 
niefit im neaen Uitfgehetrem ^und 'GeMi^n ifehM, imteilftj^'der 
Bae^^häläs den lan^en^en Ansti^U^^ -tmd WM töit 
JUeiander betrebt^, der d^ti Tod des trett^h Tllf^res für tili 
*Pbi%eicyii seinäs eignen' Endes nAnmi«'»), lind Ihtti '«iile mit 
ira& Andenl^h bant Bndfick gelangl er hir^ 'IbBylon. Na- 
tmgö^, der Snlttn'dfer Stadt, üdsshandelt ihh'in eM«tti'Bi«6fe, 
iroiin er das Heer ^&e Scbaar Tdn'kaVtb^iH, d«n'K6iig'§«lbSt 
tfnen Bastarden deis Neptanebds scliflt, n^d «fas d^ VüSte^m 
weichen 'gebietet Kaeh te^brefeh 'SeUachtek^'); IM tea^ 



59) IMeie Erdichtmig^n ^«defholen'aieh. in'Uleh^BmiAeitii^g^ 
der Alexander-Fabel, auch beim, Bojardp Orl, inp^, XX^« 28. Posda 
uhe fa la terra da Im ylnta, A doi grifon nel del si fa portare — Poi 
nentro a nn vetro )d cata neV mare, 'E^redefe ftaleite VogM grab 
^yMoe« Bn Lobgesailga 'des H/Aimo in Schiit Thes« Tom« I.'p* 
10, no. XIV. XV* (wo SehÜter Andere yergleicht) imd in .poldmaniui 
AuB^. S, 88. ff, geräth Alexander dabei durch die Treulosigkeit der 
^einigeH in '^oftse Gefkhr. ,',C8 ^ 'lacht ^ gering,' däks - Alexknd^r 
die Reiche clerMeittch^n ber«nmgi$n, -indi-die ttf^eheoBrniad Iktiss- 
jgeschöpfe.ipllte ear Temichten, das Reich der Vögel durchfliegen^ und 
im kahlen Gewässer des Meeres Tom stqmmen Volke der Fische Tri- 
bat empfangen. ÄUe (lie«e Vorste1ldn|;en ä^esOst^n iliid ne^t^nihTi^to^ 
ten sich im Laufe der Zeiten i^trr dtfrch ^iuaiider.'^ Gervitt^s 1 Tfa. 
8* 219. Daher der; oben von uns erwähnte Vasques dedLucIne, da, 
^0 er sich der Rnthaltun^ von Fabeln riihmt, vor allen andern dieser 
^ Abentheuer' gedenkt: qu^bn ne ' Terra pöint 'Alexandre tbler' en' 1*», 
"^li' descendre au fbnd de la 'm'er "datis nn tokneau de'Teire, ni>'^arfer 
i des arbres enchant^. Notices et Extraits. Vol. V. p. 12JU 

W) Bei L&mbert li-Cors haut Pdnis, nlttiidem' ihn Alexlmd«r vom 
Pferde geworfen, denf Bucephalus die Schenkel-Sehnen üb , wdranf er 
•db^t Vom 'Aleolcander erstochen wird« Hist, litt de ia Fr. XV. p. 175. 

61) la dier Beschreibung eiher dieser Schlachten heisit es'udt 
(Aaesm homerischen Bilde, die Streitenden hatten Hdme und Bataadb» 
weggehauen, dass man Zinunerleute an sehen geglaubt hatte, weldie 



^1 



f^muqualin ifistfiir^ ^AUg^aw^*\ ^W 



AJtMftiidttr •ifiM4afrMnuidi obcoi die fiefioMraiieB iMMiBsL; nad 
mdi. 4fpa, fc^l^ .des ^ojl^ jpipuit «jp B^^ /op. ^ejr (ßf;|id^ 

ii;«bei ^er Yexfa^ser bemerkt , Ali;;x«nder ^j-.yf^f ^^ff/jc.ia^^ 
wwger,al9 freigebig £ewe«ea, «pi^srn esjhiib« ]{«;i .fhp) C^);^ 
«em: ^ajte et ,ja]]|(inr x^bis. ,;A?* ^e Ir^ino^fB 5fi;^^i(^ 
rubml, ,^ ^^exMer wupste, qije Ja ^e;^t ^«.oypp j?ßtoÖ v|(J 
p)ipf» Tiu}liM|t {Bi^t qiu inst aa o)oi(de<^^). Jtl^t ^)peibt 4|f^ 
3imider ^n i^eis^rMuMer )u^ Ariq^tel^^^)^.,i|iid..}f|dtit! :^e^|i^' 
don K^ste. ein,:b«i ^^^ »cr.flsh ^a$,Kfi^fir.^er.;W^t^kfr|^^^ 
lassen ,will; po rWie .er im^b i^IfiB I^wffJji,, • iipel«^ il^r^fflfK 
von ihm ei^bftUefi.hab^n., .dnza ^rojß, ob ihfi ^^b ^i^ ,;]y|«^ 
gebort, die i^^^jlon jspr li^elt kömmt, oit^ {(^f^a^n^ 7i^9^ 
gedeo^t ;wi|d,.tri|iirig,ffi^h<. ^ii^ ,ap >|}/jj^«pr gfj^gtg^ 
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Bäume .i^ten. Avdi veiterlun (ifii.2%V»') ist die Beqchceibiyiff te 
lebendig wie ton einem Augenzeugen. 

62) In der spanisch^ Alexandreu, die dem Joan Lorenzo Segora 
de Astorga "beigelegt wird, werden (Copla 2352,— 123ÖO) dieselben 
Völker genannt» anch El Sennor- de Cecilia que-Dios lo bendig^! 
Wiener Jahrb. Bd. 57. S. 176. Im Kyng Albaundre 1 J3. t. 1790. beisit 
es YOn inm: 

He hath y-wonne Egypte and Libye, 
CiciIe,,Ro|ne ^ivd Lombardier 
Calabre, Poyle [Apulia], al to Bnrgoyne^ 
Cipres also and AschaToyne [Sclayonia]* 

jß3) Yi^i4<*t W» d^ Yptf.d^r 3pa;nischen Alexinjäträs nipbt.^cy 
yorra;^ za lassen» in welcher (Copla 2298) Alex;|uid^r ^die S]^anier 
Qoter.fdl^n Yölkent der^Erde.fiir das tucbtigi^te ^prklär^ JS. )Viener 

.Ja}irK67-S- *®v * ' ' .. 

JH) PNJBoBrirf/begVat^ÄMi wle/4?r,gflW9n^ 
Jm^iWmi «ao« .te|l»9„jgeii^Mi|s fffteii4mMh/^4mg.t<|ei)U, et ^nl^^^f^ 
sea moiüt menriUeiues. 
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411 Vltll' Auszüge aus Handschriften. 

kaddeir kbtäfe llim die verüeheiie BeirpBclAft entrdfiAen VMfBm\ 
was Ihn deii Vorsatz fäissen lAsst, den König zn ▼er^jinito'*^); 
Er übergibt' daä bereitete CKft seinem Sohne Gassander/ ton 
dem es sein jüngerer Brader Jbbas , des Königs Mundschenk, 
eriiült, der ans Hachiß ;' weil er einmal nngerechter Weise tbn 
dem Könige geschlagen worden ist,, das verhasste GeschüBe 
fibemimmt: An dem Tage der Krönang, an demselben Ta^, 
wo die Chrisieh das Fest der Krenzerhöhnng feiern (den 29(ett 
September)', alä d^ gekrönte khiser der Weh bei Tafel ätit; 
bekömmt ei* das Gift zu trinken ^^}, fiihlt sich UnWoU fmd 
will sich 'ühergt^ben. )obas reicht ihm «ine* yergiflete Feder« 
Die Nrdie des'Todes fühlend, lüsst er den Notartos kommen, 
. dictirt'sefii Testament *und verthcält sein keioh. Unterdessen 
dringen die' Soldaten ein, nnd verlangen zn Wissen, wer sie 
iöach seinem Tode regieren soll. ' Er überllisst es ihrer Wahl, 
und sie nennen einstimmig den. Perdiceas. Alexander bestätigt 
Aiese Wahl,' nimmt Abschied and stirbt. Seinem* Verfangen 
geinftsB wird er nach Alexandrien gebracht, * und hier in eis 
kostbares Grab gelegt ^'^). Die Barone zerstrenen sich nmi 
in die Lanjfer, äie Alexander ihnen zugetheilt hat, fallen aber 

65) soodainement lennemy de toutes males oeävres Inj entra an 
Corps tell^ment . «mil proposa la mort da dit Alixandre. Hier bricht 
der VerfasBcr iii ^heftigen Unwillen. an«: ha mauyais larron, schreibt 
er (foL 230), murdrier, ne Toys tu pas ton seignear qae tellement te 
honnonroit comment ßi» ta ose presniner en toymesm^ de lay faire 
teUe oifensei s 

66) Nener Ausbrach des Unwillens fol. 232. Ha manyais mnnlrier 
^ Jobas ,' bien te peult on comparer an crapault qui creve quant il sent 

loadepi de la.yigne flourissant, qnant en teile, honneur en la presence de 
tonte honneüf terrienne tu osas prestiiner de faire ce qae ta feii etc. 

67) Fol. 237l>'* les histoireis dient qae encores appert eile aajoord« 
hay et Tappellent les gregoys et les gens dn pays pitatHomie, Aof 
dem Grabmal stand geschrieben (fol. 238) : Cy gist Alixandre qoi par 
'fer-iie peost onöqaes estre Tuncn m^iis tat par veidn opdä et mis a 
mort en lan da commenoemeiat dn monde' qoatro ndl IX oena« la 
XnU«^ Kaiende du moyi doctobre. • • ' 



Vau^uaHnllriiöiTTzji^^ Mid 



Mil'jfttireiiiafider her und z^rlläsdimi^isidiige^eiimitigi 
»NJi'^w andern Mmmtwiiy (hm« lim Eriegi), 'Iheill« diliN^ 
Yeiraih. Aach Oljmpias wird yom Cassander g«t8de£ tüM 
stuckwi^is i4n Haiideft Vorgeworfen; ^ ' DocH ^leifit die Rache 

JWJ!^* iW^*®)* .— . Alexander :h^t,imtfj^pr^»^ei^gjn. C^mdas^ 
finfsin Sohn Alior ejrzeugt. ., Di^sep pfoifdp.rt. ^ein» ,Muttßi: . a«|, 
4ie Morder seines yatei:si^ja:zjicht]gep: -^^ -grosses .Hfor^jNr^ 
YPn am;,2Usaninien^ezo|fefi»^ .nnd.^^iilijater j» der StaÄt^^^c/ip,- 
flofir ,, belagert. -B?! eiiw;n .^usfjälle»wii;di jJl.e^.^Ma^in,^ :^^'^?f 
das, pi^ft ßjr Antip^fer berbeigftßphafflt h^i, ^flpsadraii, gefp^g^ 

let). Desgleichen wird auch der König s(^ {{ongaejje^, nml 
T^W» , .m N«flfc : Antjpat^ , g^angen,; .. der eine iJk^ einen 
S^fse). mi^ sp^^end^m Wasser geworfeii^ ^^r andre ^Ton y^ift^ 
:^«riii^i»^k .jiiie.St^dt .wi?r4 Wt.Sfarn||,^erpbi^fi;,.^^^ 
Sp^c im^^^le.aeijDiß.Bwne wenden aujr die ^^ran^amsJ^W^^ 

*H»«W*^^^5.;!!!^<^ «^Wfi!^ ?P?f«»«fi»«f .^^^ So w^ep 

biii4P?i,,jjrej)niger .^1^. xJey;»eh^ Jahren -alle. Barp^e^ Ale0!^pidpjp 

^f^dc^4 We^er .bijtto^ ^i^ ^chlussp d^ii l^ppr, ihm d(j,s^ .lyas 

^r,,giff^t5 halben piö<5hfe, ^». verzeihctn odejr es.zn hess^rn^ rad 

end5g;t-*uit. folgender, Andeutung seines Namens; /ßt.se mon 

nom leor piaist scayoir, si prendent la premiere let tre de la 

•«6eiiDil^ partie.dtf Jinre/laqueUe est J.. en des^cendant par les 

6ö} . Hier beginnt' die letzte IP'ortsetznng der, Alexandrcgts von^Ltim« 

'b«rt Li-Cors, äie den Titel. Vengeance führte, tjnser Verf. nenilV^'ns 

daelfe, dieses Theils. seiher Gescfuphts (fol. 246^) y^^, Mi^töir^.' pi<U 

, pre de la quelle se nomme lacteur Ifelidn Neuelaux"*) laquetle' il Äit 

et iM)inposa, a la requeste dun cbnte noQÜne Mewry'y mäis dont if Inst 

seigneür 11 nen fait' point de mengen fers tant quil dlt qüe ceiltoit 

ung homme treslarge. tresbeiiing et courtoys, gracieux, cathoHqne et 

piteux aux poures et rigoureux aox mauaais» et le tresexcellent' dm 

excellen9*. 

.'*) /eLa'n de NereloM i^ VHj8t,^litt. äe U Fr.'XY. p. ItÖ;' JÄan 

• II' Nitflois in Xtf^ S*™ BibL HeNBoul-g. ^* 1^7. ton Ki^eia 

Flandern oder NireUes in Brabant« «i'^- • . ." .* ^\>..' 
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414 VlIL JlmxISge aus Mandsciriftfn. 

^wiroflit .scaToir. Sidi S«fol«iiiig ilieaNr Yiirsdirift <M|#t,Mk 
deir Name . • ' ., . « . :i . . ; 

M -v :i .. . lO'HlNHES YYAlf^Ylhlk'^^i^ .: :, . ■' •• . 

Auf ffieselbe Weise 'ihngptThilippas Gadlthenis jedes der ss^lm 
'fiäeher seiner AlexAndr^ts mit einem Bachstalfen des ^äidtos 
'G'VtLLERSnrS, EMistKöfs Yon^ßieims an, dem er dasGedidft 
gewidmcft liat. Ik si^bii^hnten J^Jflitindert wu^de^^dfe^^ A/t 
der Huldi^nfiC si^ ^eWöhnlii^h, die 'Vietfeicht krin y^ir^inaäiet 
Sreifer 'getHeben lliat , ^1s Beirjamin Schlnökk in sdndn' k^k- 
liehen Liedern, deren viele anf ii^iche' Weise T<»mäliiA'(^ik Pef ~ 
Wen gewidmet AlA. '^ • " 

' '^tun' Schliisse dieses Aaszages'bemcrk'e icli, Vsfss tter>on 

li€ Gi«and d*Aussj in den Notiees etExfrafite Y6t. Vl'^^M»! 

örwrifante Roman, nach ^den, wenn'gleidi iiur kursEen i^deütaii- 

gen kaum ein Mid^ret ^ejm'Icidiin'; idd der von ünd'beädirie- 

'l>enel Aach das in derlonig). Bililiothelc be&dHehe fi^^ 

'isi j wie das imsi^ge , 'in zwei Theile' ^thktU, voW ^eiü&i der 

erste' ebenfalls le VoW 'da Paön entlifilt,* so Wie der 2V^ter%it 

der Vengeance schli^s^t. Eben so "iüe /las uiisHge, iSTlHrth 

^jeheft^auf Befehl des J^e^ogs JöhaHl^ 'Von 'fiafgond Vbh äiiem, 

'ans äer'PicardTe fetanimendbn 'Antoi' vfMasät; ettdEciraiüäi 

' 'M)^'H&itdJI'emt.Wla F%MM)e,iXia^{^ 

Fiiimelinr wo er. unter denen i^ngefuhrt ^wirfi » die 4&v~G0dil^ lies 

Lambert Li-Cofs und Alexandre de Pari? .iii, Prosa umsetz^t^n. Vo^ 

fplgender Angabe: , Celle Tei^ion\a'^t^.impdmee.sQns ce tipte'i,\iti» 

M^oi-re ,du Roy Alixa^är.e le Grfmd, jadiä roy ei^seig^ 

',n^nr .detoMi le mQfide, ei des gr^andes pr^u^eses ^u*il 

\a,faiefx ßn «oW f e»^«. Taris. Iehan.Bonfons. 4« möchte iich zVei- 

^ fe^n, das8 sie genau sey. Vielmehr scheint Jencfs Buch eine tTeber- 

. iletzang. des Alexander *de proeliis zu seyn. U^brigens hatte Jehain.de 

Vauquelin auch ein Leben der' H. Helena geschrieben, welches eben- 

,jblLi d9in»Herz<^^ Johann ,d ^p G.uten im J. .1448 gewid^^t ynr* 

. ^ La fienia Bibl. 4e Boi^g. ;P. ild« jBOfJi Cr. ^Ha^oßl f .C^al« Libr. 

Mfotor. p. 760. no. 21« 
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I . ■ ... .1 :'lll» : 

Vdini der teichhM^üh ^Quelle 'seltsänt^r ^ilbän In detii 
Leböim des ülfaeödfmisch'en Alexander, 'd6)r 

Historia Alexandri TUlagta regis l^acedoniae de Froeliis 

beßitzt die Bibliothek folgende Ausgaben : 

l.'EinB nndatirte sine L et n. wahrschantich die« welcha 
in Panzer's Annal. Vol.. IX. p. 227. no. 447. K. ernrllhnt, nnd 
Arnold Ter Hörn beigelegt wird. Sie ist mU. Quart (S/'V. 
Br,-5" 2/") a«f 72 Blattei, die volle ^ Seife zu 27 'pfeifen, 
okne Signatur,,: Cnqtos und Pagina, auC dn schönes .Testes 
PapteBf^ednickti,'die'ln]tiidlmchsiaben roth eingemalt, und über 
^den'Cifltuanen^ rodle 'lAbeni^rifteii« .. Titel: ^inqipit -Jib^ .JÜ^j- 
"xiiiMH magni tegts matfedenfe de:|«düs.. .-Am-SdiiamethEjt«- 
>li^it '^stbUa «lexikAdri 'itt%ni. 'Die itteksefile ides .iT2l9i 
Blifttes iötleijr. ' ; '"'■ 

2* BüiMa APBxandrt moffni regis mäcedohie *ie pretuim 
auf 3 Zeilen auf dm Isten Blatte. 37 iBlatter in'^folio .'(1' 
2'"'. >Br. 8'^ S'""), gespaltne Seiten, die ToUe Colnnme 45 
*ZeihE«; Signstaren, nber 'ireder Cnstod^n. neeh 'B}^ttzab)<M|« 
'Die ^ Iiiidakn ^ »edt '^iogemidt. ^ Sddusssdnrift «duf ' 4 Zeilen : 
liMMa 'jmcHMn'^ti^^'ßm fimu»r. ilmpf«$$a ^AxymHm. 
'AHno"aiMm.' Miötibo.tMxtri. fi^t^ in 'die' ianeli' CÜHitifhpe 
et iMHirii. 'Erwähnt' bei'lPänz^ ^Atüiates typ. ' TbL' t pl '31. 
no. 96. 

3. Wiederholung der Tongen Ausgabe, ebenfalls auf 3/ 
Blätteim, aber -mit nmnthen yers€hi^dffi(iiieiten^'de8-ßnHdcf,r.e)^ 
gleidi^ Mtf-ttielMcen'BliUiflni die CokunAen-'kiHluMnenlctffM. 



416 nil. :Aukäige al^ 
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ArgenUne, Anno domifii. t/l.ccccjLCiXsä^iihUa lifom tue UAanL 
ErwSJmt bei Panzer Ann. tjp. YoL L p. 53. no. 271« 

In den beiden Strasburger Ausgaben ist der Text im 
Ganzen derselbe; einzelne Abweichnngen in der Schreibung 
kommen nicht in Betracht; auch "Druckfehler nicht, wie no. 3. 
fiuf der ersten Soite alaußs fM»tm»]|i fj^ti^phssef. In den ersten 
Zeilen steht in no. ^. ingmiosus }n asirohgia. in no« 3. d« 
astrologla. weiterhin no. 2. succub Ulanmi iulU* ^o. 3. 9Uccos. 
Dagegen enthrdt die undatirte Ausgabe einen sehr yerschiedenen. 
oft yersttimmelten Text; wie sich sogleich in dem Eingänge 
2^igt, den wir hier'' aus nö.'l nud 2 zusammenstellen :* - 

Edit. sine I.' ejt a, ' ' " '* Ed.'Argent. i486. 
\ S^pfentiasind egipcii' sciente« ' Sapientissimi egip^^^ 
mesuramlterre atqj undas ma- J^^^^nsura terre undasqs marjs et 
ris dnantesetcelestiu orÄnem^^;^^^ ^^^^ cog^noscfeites 

cbg;ii6sceiiltes id est stellarS *^^^ itdianim^curgiöii; «motu 
t^uiu' compütantes 'Biomt. ' ^^ Jfirmaiiienti« 'traäiaen«* 
ii;''de nep'tanebo'regpe* em-pon^ .^tu^« wii^er^o. prl^i P^^r «dtitu- 
j^' fuiss^ ha. ingtfdoätm et dine et per noticiaartiiin^ ina- 
peritus in astrolog^ia et mathe- gicamm* Dicunt eni de^Ape- 
m^tica et ms^ice Tirtutibus ctanabo rege ipsprü q3 Jnerit 
plenus. Quadam autein die cu , ingeuiosus in astrologiä "et ma- 
nimciafiim fuiss^t ei q3 Artha- ' themktica ' eniditns. 9^^^^™ 



ierseji reic pers^ru ^u Valida 
mann hbistiu t^öir^t 'contra en 
snonnit jnilicia nee pparanit 

.^»^rcitn .armatorä aut Artificia 
.l^urri.- Sed intrayit soliisi in ßU" 
biculp piilacii: sui et. a|i>ptieiidit 
cocam ereas plenain aqua plu- 
viali tenenss in manu yirgam 
eneha'per magicasf incataciones 
Imeantare bepit et' Tidebät atqs 
ioieli^felMil ia IpM'cÖGa «qua 



\ '\Li 



äutem die. du nuciaitum ' f uisset 
ei qo Artaxerses rex persärum 
.cu Yalida manu hpstia SHper 
-Qiun, T^iifret non moyit militia 
^eqs,pre]|araTit exercitu« Sed 
i^raTjit, cubiculus palacii snL 
et depreudens concha eream 
plena aqua pluuiali tenensqs 
in mianu Tii^a eream« 'hie per 
mägica icantationem demones 
coauocabat. et per magieiHi in- 
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Historia jilexundri'M. /^\V '^ $i9 

pUba ««kuMM« nau^ que^Mp«* ^ caaialiaiiefl iAt«tt||eRat iif(;|^ 

igm-^flüflliM» "« ' . eoDchaxbuu^s^jiavia suP emn 

. . ' . . V . potentbaima Teiiient98* 

Wir defieii^ nodi eine. üfadre Stell« hierher > am w^jt^ 
anl ^ab: deutiichate erhellt, .'dass der 'Text, der/eiadi, Aoflgfftf 
'wie der Andent eeise isigeiitlifimKckeii MRngel^rmA ToRuge hnk 

B^^ eu' facta« esaet 'annbru - tjn aiit rCMS* jamorn dttodo^ 

duodecf iastniebat^ ad pugpnäiii dm inUtttieBarad p^gnanf et 

et sicut Tidebat facere a inili» antededebat in armis«, .Caj' 

£bps m fadebat. Yideii igitnr relodtatem PhilippifS intneas 

philippiis Ttlodtate ejus pla- oömendabat. evm. .Et alt illj, 

. cidt ei et dixit Uli: filialex^- fili Alexäder relocitate tua et 

■" ' * _ • • ♦ 

der, diljgo yelodtate tuas et ingenia tui auni dUigo per 

ing^iu aimi tui. ss tristis ex- effectiun. Sed cotarbof ^$ fl- 
istb' qa :6g;üa tiia no assilitiir gnra tua Tidetar mihi dissi«» 
m, Ötaliin neptaeb^ ce^il'colt- mili» et inepia.. Attdiens hee ' 
putae öt dicere regle oogitatio Olympia terrore perterdta tb» 
iliiiis apitd te mnQda «at. Äffe cavit Auectajiabum et ^ixit, 
itagae lespidebat Jiad»m:8tet^ Magisteir i^tellige de me quid 
lam sesando ab ea de8i4eriü . ^^^^^üs co^t. Bixit euim 

Alexatidro.v' fih Yelocitateal ^ 

tnam difigö''cft iugieiüttm toi 
animi ajfpnbih . Btd^tmiiß. fmm 
qoift fi^p^a^^u^^ null« mihi 
Simulator/ Anectanabus. cepit 
cogi^are, et] dixit« Cog^^atio 
iniusi ifullat^nü est Itodya^. 
Solitoqu«! respidima compu- 
tabat>qaaiida:*^ateaain.. sepava^ 
batque deddteiar»il«m. 
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>tWii^ dürfen Mer die deatoche Uebers^op^: diesf;s Werkes 

nicht übergehn, die dm-ch die darin befindliehen Hobsehhiitle 

jp^jme^e^ ^liürmetli^samkeit auf ^^^ gezbgjeri iW *)• ,Die Bi^ 



tüO VIII. Auassüge am Hakdefl^ften. 

Vm^m 9i» ivUdMie'Wdi, ohne! die «s mdit JMiM zun 

MAsra>ETix.XiX oder MoirTArii«LA. 

'' '* Ihclpif Jfineforlutf (t terra an^Ue in pfe9 tfterotfoZofiMloiuM 
ä'lit u^leriofe« füamoHtta« edllusfimo Iti Un^tfO ^anicorum « 
itiill^ auo äuciöre anno' Tnc&naUon^ dm I344 (1355) i» ctvilale 
Ieöd(6n»»'ef paulo plu« in eade civUaW fnslat^ %n hanb' forma 
1odimm*):\Ch. ff. ho. 192.) Tu Quarto, 107 Seiten. Hmia- 
scYirift des löten JaÜirh. Üie Initialen und Uebers^hriften der 
Capi^ roth eingeschrieben. Das erste führt den Titel: Com- 
füenä^cio hrevia ' terra iherosomolitääe , und handelt von der 
Heiligkeit und der Unterjochung Ton Palastina. Anfang: Qum 
teira iherosolomitana terra promissionis filiomm dei dignior 
cunctis mundi tem's sit habenda etc. worauf der Yerf. in sei- 
uer Person zu sprechen anflingt: Ego lohes de madeville 
militaris ordinis saltem geres no rnomenl liatus et educatus in 
terra anglie in uilla sti albani dncebar in adolescentia meä 
tali inspiracoe etc. Er erzlihlt hierauf, dass er sich im Jahr 
1322 in Marseille eingeschifft, und 33 Jahre bis 1355**) 
, jenseit des Meeres gelebt, yiele Lftnder und Völker besudit, 
vomemlich aber das Land ^er yerheissnng durchforscht 



1 I 
/ f} Am Rande ist yon derselben alten Hand beigeschrieben : h* 

cVrmt lX69 nuscre {? dna bnrgudie. 

. . ( *f) Die 'deutschen Aufgaben sind wohl hier nnd da vermischt. 
Die einzige,' die ich yergleichen kann, im Reissbuch (Frankfurt. 
1609) ' hat, z. B. bei Constantinopel: ^^3» derfelM0en etadt tii^lMtctc 
v«cS(e4ten semeingili^ ^rt tfrfe^H^e Kc^r«'' So koimt» A^de- 
yjiUe hundert Jahre vor der^ Einnahme. Ton Cohstantinopel nidit schrei- 
ben ; auch heisst es in unsem l^eid'en Hdschriften richtiger : 60 trottet 
^er feyfer von ftW^m ^emeyni^i^ftt. Weder der lat noch der SnenOi. 
7«i:t (liei Bergeroar) hat diflMn /Saüi. 
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^ reli^fifii« lindem ewaktiHe. Fki tom f^r fefni» 4fmm fw Hfup« 
a cofi«^ci#l»iM|iwIi' mqu9 in tM^er». [Fort« As^Ak«]« FU» 4I 
ßandria 0§i fitaima per M^am Urrmn üä IhXm. V%m d§ IMm 
%Uqiteii» h mh Umd a m e^U^ JH fmUmio sMami 4f ti oimii i t i w 
p490$g9wrmiu JAr Mtamo et ^ue evHUnra fwr miilieme. Jh 
mU Pm>io d «gflpU ferrilofi^« De eenäutim eeldam ei <to UHfm 
m #fMty« Jifo «NMiAfcfii ik. ttumiMforio ^nffi «f relifUMt iKalft»-} 
rin^. Aer f)0r deeer^am ei^ ueqm in iudeam. De eivikae 
heMem ef eetk» in lid'tä. Be eiMüeeia gloiieäiMvi^ M^kftfi ä(h>^ 
mni in whe. De trihue alUe eedeene ei 8peciaM$er de templö 
dm.' . De plurthue lode sacrie extra cwUatem» De lade eacrie 
extra nrnths chiiatle^ De oRis tmminibusin maH mortiiOm De 
naottTt^ et eamairia. De ferriforio gaUKe ei eamarie ef oled 
eariomfHm. De eecia Üeteeta^i^ earacenorunt* De üUa tmcha^ 
fiteC De eoUciqnlo anäoHe cttm eoläano. Wßt diesem Capitel 
Bcliüesst äftä^'erste Buch. Der 'z weilte -Slieil enthftlt fd- 
gend!e't^ PersmteU) aänofii' öreäet^ Mver^iates creatiirarufrti -per 
&rMn, ' 'De ^quatuor qua» ceTebrof solempnUiatibue in anno. De 
Mjfopkt et äyamantlhus ac iie infima et media india^ De foresto 
fiperie' et fönte iuvent>ati»'. De ecclesia et corpore ädncH tKdmem 
De quihue meridionalibue ineulie et de farina meUe piedbue et 
vino e^eri. De regno caTtopfuthrum et inetMs aUie. De mulUs 
ei^ ineulümev^ionaVihue, pe hpna regione mSfiiiu De plg;vmB 
el Uinere ueque in chathayi. De pallacio : Im/petcAone caiMii 
grantcän. ße.qual^uor quae ciM»ra$ edkmpt^t^bue Manne* De' 
preeligUe infeeto omiiMt»' Imp4reitorie g'iianiemh, Quare dica^wr^ 
grantean ei de U$iüo eig^ efu47 De ienitorio cathay et moH^ 
bue tartarorum. De eepultura Imperalorie et ereatione euccee^ 
Mfit. D^ drifte Tbeil! e&lAiidt FoljgeBdes^ De magnifioenaa 
Imperatorie Indie ei predosUafe ' paMacvi ejus» De eecta dete^ 
«tobü» Sorocenörufn. jQDie^e. .Uel^ei^hrift, velche schon im 
L 2.' ' ' *. 29 .. . 
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Isten Budhe Totkömmt, ist hier d«tf«haii8 miridlitig. Das Capi-^ 
fei handelt, wie das vori^, von dem PaUaste des Kaisers and 
der ihn umgebenden' Dienerschaft.) De qmbusäam mkis fet 
r^fkmdf Mnpflrti- De leco e§ dMpo«ilkHte tMilU« iiif#i»ff. * De 
jMrwuKf e^ lorii»fiflr in vMe eedem. De fuikMdmt» oKi« 4|cU 
linlranüs fer. JMortim ififtikt«. De bud^mofMinim MMiii&r «I. olkK 
fiim ao auri el of^enli. (Am Schlpsse dieses Capiteb ist mi 
einer andern, Aber ebenfalls alten Hand^beigeschrieben: defi-. 
einnt hie dao. folia.) Al^^quad ds loco porodi«» ierre(^H .per 
ouditoif». In remieuda 4e regi^ ,cq$$a el 4ß fiwMem De.com- 
fosUione hujus iracMus {«odiesMi, In diesem' letzten Capitei 
erziihlt der Yeif., wie er bei seiner Rückkehr im' Jahr 135i5 in 

I 

Lüttich (in nobili l^e sen leodii ciritate) an der Gicht. nnd 
vor Alter krank ^werden,, nnd wie ihn hier ein, ehrwürdiger 
and geschickter Apt, Magister Johannes ad barbani,. bewogen 
habe, das was er auf seinen Reisen gesdien- habe, iileder^n-, 
sohreiben« ^ So^ishbt. di^eser Txaotat aof den B^th .nnd »mit Hülfe 
^es^ Arztes abgefasst worden; doch enthalte. derselbe nicht den 
hondertesten TheU von dem, was er g^sehn habe, theils.weil 
^m Vieles entfallen sej, theils auch, weil fix yon dem, was er 
gemerkt, Vieles ans Besdieidenheit verschwiegen l^abe*)^ ^ 



Diei^m lUnerario ist in demselben Bande Ton pa;« 109^2S(2 ein 
Onomastico^ beriihmter Philosophen und Dichter beigegeben, Tpn einer 
gleichzefligen Hand geschrieben, ohne Titel und Vorrede. Die Nani«n 
sind nach dem Al^liabet gestellt , doch so , dass , ' d«r Schreibart jener 
2ett gemäss, Namen wie Aesopiis und Aesibines unter das E ^setzt 
iind, Ben Anfang. mAcht uitciu$ ZtienM;' auf ihn folgt jiUtbüdmty 
hier ^U^indes geschrieben und xum PJ^ilpsophen gesteoipelt, ..so wie 



*) MatoderiUe ataj;b zu Lattich im S. Wf2 den 17. Notbr. wo er 
ia dem Kloster der Guillemiiis begraben Hegt Die ihm gesetzte 

, Inachrift wird Qnter andern bei Freytag in Analect Kt^rar. 
p.563. am genauesten aber von Land^inel rar rOiig. de Tlmpiün. 
p. d02. angefahrt. 
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1^1^ eif^p ^ii ziif^Uiikai^tlich^cHNii z.jBr p^l5l> Nfliu^^^ staU Aeteh^ 
Iwf; auch Yenarecbselungen fehlen lucht und Yerwirirung in deQ hier 
und da aüfgegfifienen Nachrichten.^ Von diesem Allen werden folgende 
zwei JltriiJfä'<p.' 157) ehi rölhläirdiges -ZeUgniss iihHgen: ]srHuli\ 

vuäunn^ .Mbi.wutHuu$ c$t Vixii. tmirm unttis ctrv»t<r 89 H^,. hßbeitu» 




l'JtiC a»'^ ^tira« iermonum et ' jepisiolarum et earminum Ixbrorum 
"edekdorum frort. Uhfos TV y unüm*^epodorum] Item ^oiMam et de re» 
^^kei^^XfJi^ß Jfdi^il« lr^'a«fem'f(i«^W^ ^1. e. 273« 

*0i«SeA» B»lke^ 'Whlle^t mit ^gM^kküky welcfaAfKjAMtkkL.nöch «iilb 

Jokeim«« iA)fi JMbitlatHRe'«; jRai«0. FerdeutocH (Chart. A* 

jipl^ 6^f )^)" ^ ij^^^ Seiten; 36;'2:eilen.^ Die 

: JjiitMUeiL) md ;roth:inBg;eQ^^ >fKi wi« aac]i 4ie ilJebf^^ften 

tad die" 'efit^fctolteleii A){ihab€fte; aus dem 15teii Jahrb. Der 

XJebersetzer nimmt znersl das , WorJ : pf(^ iOttö .^^Of^. JDleittC« 

tioflfit 5:Mi#ei3:p5ii Wmi W ^ab^ t* bis Wi^ 

iile türfd^ien aUc^ öatrynite mögen flelefeh t)Ott ÄtAfic^en 
xt;utt&erU(^e^ fftd^cn Ui, s. w. worauf dei: supiptapschie Jbhalt 



5) .C^e Zifkeüel T4tiis LiTint, mit dem Tragiker LiTins 
Andronio48^:¥er8Ghmolz«l• >< ^ , . ' ./^ / . 

**^) ValOT.:Mtoi V. id, l,.wm^öt?fRöag PalTÜW». j .i 
f) Yoiair gelkt Heinriobripoii- Yeldecks Aen«ld4. S. yon 
der Hagen Moseüm für altd* Lk,- n..KanftL I. T^ 'Siv1i46--253. 

28* 
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der fBiif Bunker d«9 Wierkes , und mt besonderer ITeftersduriA 
eme atsfuhrliche Anzeige 'd^^liiKaites aller Ca^itel haGli der 
Eintkeilang des . Ganzen auf' fünf Blfitteni folgt % J)iese 
5Ghl|ea9t nut ^ Worten^: 3tW voit Mit U^fn ^tfjHn ^UUf 

Iftn vwiS> totftJNMtd^etleyt criflm yn ^r »artbe-IM^^te nk^ 
flAirt^m «40 «rir^d^ afe mr «id^ cfiftett* Uitfe ^. 0er 

TJeber^etzer schaltet hierauf eine nene Biiileitting iärer die Nd- 
gong der Menscl^n fremde Länder ^u sehn nnd Jie Erzahlong 
dai^iiga zu h^r^n^^ ein. N^mai^d habe aber so viele Länder 
•kennen gelingt, fda der Ritter^ der das Buch fßmacht; daher 
dieses ^iich iLbemH, wo vkie Lentr snsMBawdkfinen, gen, 
gehört #erde. 0d paV id^>; sdiliesst er, ^on tetfn vnnh 
I0belf(^e 3ca betttfc^en tstrtiQtn geltuid^t ; nnff dann ron neuem 
anhebend: Jlpe^ vorgeitante Bitter ber ^^ Vttc^ nad^ fyne 

titin^ fjitric^tt 3di^ 3o^AttiM0 Mtt ttloittevfll^ Etiler n. s. w« 

^Dair^-wos int lateinisdben Texte amMmndaÜt^ tsrmte^ Uerottlts^ 
miktnae heisst, fehlt hier« Das erste Land ^ das Bf« durchreist 
zu haben yersichert, and hier erwähnt wird, ist Brngke'^'''). 



A^ 



^ Die deatsche Ausgabe in dem Xe^g^ti^ ^cf \^t^Vi%tXi S^cxth^ 
(Frankfürt a. HL 1609. FI) die Mntige^ die mir za Crebote stand, 
«ntfeiSIt tiar ^Aie ISniei« fiiiudtaaiirige , fBid>ktt(ai^4lisse^ so wie ' 
<l»«.J»*>z» Werfc^ ^piteifiirt i^ijl.ln der ,iSifi;^e.)Wf)^i^|B^ um- 
g^iind^ti Sipe deutsfche haR^chnJftUche Ue^ersetzung Ton Man- 
äeville, die 'sich in "der königl.' Bibfiothek zH Stuttgart befind et, 
«wird SiT^d^ Bintiska (t. iftdi a^77) en^nt; Ilelier Miuidiffä. 

-: l^'sXebfn, vifd dfe;Lit1|qtatnr flR|i0/W'«ri(es sind: die; tJ^^ehriditen 
|fes»ni}ied|f in Friß)^tagz An^. UtH^. p« Ö62, Yi^i;}« Lambinet 
Rec^erclies. p. 299'---302. Von den altem Aiisjg;aben insbesondre 
^ - s, Ämns ÖeitrSge 1. St S, '62- if. • ' Oeber die €lMbWdrdigkeit 
dieses Reisenden hat sich das Urtheil der neaem Zeit, etwas 
gühstigdr: alk' vordem gestellt. -S. Gön^s . deliUiohe Yolkab. S; 65 
bis 70. von der Hagen Musema. 1« Bd* S.f25L'> i .. 

**) fin lat. Texte theorchiam, in thoridiam oorrignil; hei Bei^geron 
Tome I. Ph4. pm ta 1%w^ne^ ha {ReTisbOGb- S. 7Sfk ist dieses 

' LanAkmsgetaasenV hl nnsrer zuieitai Haädadbxilt eodtiob heisst 
. ^f >i»ii» ^n gcfom ^ltr^ lahtf« , . 



ebem Aa8i0|e, in welAoa deü RetoeBAB in der dritten Person 

• 

epridit, wovon er «ftcbher -«bweielit. Uebrigese ist djb lieber* 
settong Jn oJlefi TheiloB weit ii«8(&brlieber als der oben T4^Ii 
«HS besfd^idkile lateUiisoke Text, tiiid der fomzomebe bei . 
Be^fthsLi wo imdt die Qrdnvny det degenatünde gOnzlicbi 
«bweicheitd ist Wahremd eieb jese «• ü^ begyriige&i die Reli^ 
quie des b« Kreole» zu Constiuftmopel mil einem Worte, «n^ 
erwSbneii, eetSUt die Uebersetiimg iütsre^ beide» Honde^brifilto 
die guso Legende Ton dem viererlei JSbUe, ona AM ^ die 
Boflbeit dar laden gezimmert haben 1ioVi*)i und zjirar t^ manr* 
cberlei BrlHnieraagen , die mich ia^ dem TBit^\M)L. fefalenu 
Wii9 weiter von dfer Dornenkrone iotn^f, 6tiiitel im. Wesendieben 
mit dem Srpidie znaammen'*'^), in welebem nur der Ausdraek 



*) . In dem Texte der Uebers.. beruft «ich M. auf den Yerv: In. 
crace sancta palma cednu cypressus oliva. welcher im Reyssbach 
übergangen ist, Beda Venerabifis in Opp. Toni. VLV p. 495. 
Cnnc domini de qnbtnor iignis fiKcta est^ qnae /vtocwtittti (mpresdDSg 
cedn», finns et buxiis, 0»» letztere lassen Ahdre weg, i^eif i^ 
nur zu der Tafel angewendet worden, die am Kreuze des Heii* 
lands befestigt war. S. Gretser de Sancta Cmce. I. c 5. 

**) Doch mödite mancher es auch für eüie wesei^tHohe Abwd^ 
chung haften, woin es im Drucke von d^i 'Hagedome. heÜst» 
,J>ammb mag der böse Geist seine Wohnung nicht hal»en da die; 
Hagendom sind.*' in der Handschrift aber: ,,\>mi^ ^ur§ [der] 
fronen nHfto ^ itt f)<tSI)<tvpfti^>c^ ^l 9^i^ ^f^ »^ ^ ^b«? 

§ef4a2)en noi^ fcyne l>ofe veröift möß hlit^m in ^tm hui^t ^o 
^er ll^agcppel^otn ymte ifl«" Weiter hin, wo von dem Speere die 
Rede ist, ^en man in Paris und Constantinopel zu haben behanp« 
tet, sagt die Handschrift ,/«Iso fTnt ir jwev \9nn^ U^ tfdht ^eyde 
ßefell^n/^ der Drtick hingegen : /,elll^ ^n^Un it 5»ry, ötnn 
i^ t^äbt fte Uffb$ gefcf^m^'v wodurch dem wackem Ritter eine ihm 
fremde Naivetöt geliefan wird. So ward m einer Gesellschaft Ton 
einer Nonne in d&k Nfederlanden erzählt, sie habe aus üeber- 
maass det Andacht gewünscht eine eidg^ Lampe zu seyn , um 
immer dem beüigen Lmbe gegenüber zu stehn« Dieser W^s<^ 
sey erhört worden. Als nun Einige lächelten, sagte eiiio fromme 
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liiodemisiH ist Die lat: Ueberseizmig har niekt tMhr darfiber, 

sls das Wenige was der tiranz.' Amkn^ bietet Zu VerbesBe- 
rangen des Dntekes ist Uer öfters Gelegenhdlt So heimsen 
die Krüge, ans denen immer Wasser fliesst, und die doch 
immer angefiillt bleiben, nidit Endros, sondern Bnjdros, 

«wie eine nnsrer Ebndscbriften dentHch liest; und der Arm des 
Meeres nicht Piitle, sondern Helles ponte, welcher aber 
nach andre Namen führe „^it 25ttt(fe Nl0 i(l ^tt flim^ 
O^er ^er abesrunt«^^ Fol. 14 b spricht der Iteack Qttä die 
Handschrift no. 26. von einem Meeresstrom, ^ei? ^H ptifitt 
^er (Bcffel d. i. der Schlund. Richtiger fiandsriirift 584. 
der 6 nl f f. Eine Beniflmg auf Titas Livins und Yirgil, die 
Zeit der Zerstörong Trojans betreffend, mii Anflihnmg der tat. 
Worte , haben nnr die Handschriften. Mit grossem Unrecht 
sagt der Druck S. 763. in der Beschreibung der griechischen 
Kirchenlehre: „Sie halten es vor keine' Sfinde, wenn eins die 
Ehe bricht, sondern sagen es sej natürlich,'^ statt; ^/mttb 

fprci^en aaö^ ntyntitn an ee [also: der Liebe ausser 

der Ehe pflegen. Die andre Ehndschrift hat: mt^titMt] 
fey nxäft \\XV^tJ* Nach klarer Angabe des griechischen Glan- 
bens fahrt M. fort, er habe sich länger hierbei aufgehalten, 
weil Griechenland das erste Land sej, wo er andern Glauben 
und Schrift *) angetroffen habe ; den Grund übergeht der Druck. 
In der Sage von der in einen Drachen Terwandelten Tochter 
des Ippocras [BippokrAtes] auf der Insel Langer nennt die 



Dame mit grosser Lebhaftigkeit: Es ist lücl^t daran zu zweifeln; 
^ denn ich habe die Lampe mif meinen Augen gesehn. 

*)'6as laßt eingeschaltete Alphabet, so wie alle übrigen, die Man* 
deville anfahrt, worinne ihm hundert Jahre spater Breydenbach 
nachahmte, sind in dem Reyssbnch der lat Uebersetzung und 
dem franz. Auszüge ohne Bemerkung abergangen. Sie befinden 
sich in beiden deutschen 'Handschriften , doch nicht aberaU wo 
sie sich finden solltän; öfters ist diEuin Raum tarn EinschreibeB 
gelassen. 
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«be nmrar Handsdnifieii doi Bitter, der sidi 9a dem DndieB 
in. die H«Ue gewagt, mit Namen }^tt!^nni^ I^Ott ^tt gllf4^ 
POfI tttt. Die lat. Udbei^tsong und der franz. Aoearag über- 
gekt die ganze Gfeschiiditd. In dem Fortgänge derselben, w<o 
•in Jungling an der Stelk des Drachen eine f^int Juntftatot 
ndit, die aidi fttüt, wflknt jener es wOretfUt gttte ütmt 
tOdfyUtj womit wahrsdieinlich. dasselbe getieint ist, was im 

'Rejssboch tint geme^e JDim ]ieisst,'6ie ^et (BefeOen i»am 

HM^t 31t vet'bUntn*). Dai Leoparden (dmlidie Thier, wo^ 
mit man in Cjpem wie mit Hunden jagt , und das im Rejss^ 
bncH kanen Namen hat, heisst in beiden Handschriften Pa- 
pitfn. — 'Jaffe oder Jeppe ist nach beiden Handschriften 
Me el^efie 9mt in ^cr Wttl^t, nicht wie das R. besagt Me 
'€I^U &tM.^ — In der Besehreibung von Cairo (fol. 18) wo 
M. von seinem Yerhftllnisse zum Suhan.von Aegypten apricht, 
heisst ea im Rejssbueh S. 766. „idi bin in arinem Solde 
lange gelegen, da er krieget mit zwej Indiern.*^ was 
hddist seltsaln klingt. Die eine Handschrift (584) gibt: „^ 
1f€t ttiüiU mit vitn^ttu^^ die andre (26) aber: mit 
^en pp^bn Jtibittt* Von demselben liest man im Drucke: 

//)Der Bol^dn tfi atst^ etn Timomann 30 <Mip^tey^ in disn 

Handschriften hingegen : ,;fytt ^Cf ffet Ottd^ CaOiffre ^M ift 
tynt gar 0to|fe voit^igfcit.*^ Eine seltsame Abweichung/ 
unsrer Texte finde ich in der Beschreibung Aegyptens vom 
NiL. S« 768. des Rejssb. „Auf dem Wasser sind viel Vogel 
B j s 8 e genannt. '^ Handschrift no. 20. // Attff etnem tvaffer 
^0 t>tnt man vil VOQÜ 75i%*^^ in der andern hingegen: „uff 
^tm waiftt vinttt man vilvoitlnt (l/^ Die letztere Les- 



*) In der zweiten. Handschrift heisst es: er mettet t9 mtt dnjuctc 
atme tobtet die Ott gcfeflen DHtrtet* Kurz darauf heisst es im 

^ Reyssbnch p« 764. TOn einem Jünglinge: er 1|^atte mit i|^r [der 
lungfinm] su f^en« ^ Beide Handsehriften aaüT^: er trt tr da| 
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«rt «deiite woU Verbeskwviig eimm AbfidbraBbcra, und Biss 
das entoCellte Ibis «qnu SJiealMi wimderiiek heisst es S.768« 
▼OB einem Tempd m Heliopolis: Jk dendbigm Statt ist eb 
Tempel gebaawet nadh dem Tenpd ra Jcmsalera, er ist ihm 
)Aier ganz mtgldcli.^^ Verständiger die Haodsdirift ns. '684; 

„i^ntib in ber €leAt)t i|l, ej;^ tempd fioc|^ t^n von 3<rttfirfem 
gcttiAc^t ivie xool €ß im cUfnt glU^^' nnd no. 26 mt ivol 
«r im Itttsel gebicfr ifi.'' Was soU man sioit 8. 70»« hn 
den Worten Ton dem Ph^x deiiken« ^bh hidie um WiB^- 
sentlich awejmal sehen sitzen/' ?JRiditig liesst die ansle 

fiandschrift „Uify ^ht in mit mugiit ft^ fksm*^^ ^ 
zweite: ,,Jc1f ^ ktittmun f^^m^Uiau^^ «lao: in 
ftiilie; im Gegensatze von dem Finge. Ganz rmmstaltefr iftt, 
was das Rejssbnch 8. 760* in dem Abschnitte von den Pflanz 
zen AegTpt^ns sagt: „Item, da wadisen Anch Feigei^ die heisr- 
aen Pbaraons Feigen, die. haben kleine Blätter, nnd wachsen 
tndit anders detm andere Feigen/' Die Handscltr« no« 584. 

jM {int Mt^ fyam'hoiftmt Hf man nemtct p^aon vitb 
t^U fypbm Uynt blettcr> met ^y fygm watbfm «n t>ftt Met« 
tertn/' nnd no. 26. ,,^a feyit <tuct^ veygett patom bie &«bn 
9tm pHtpp, mi by w^am toac&fetit auff bm pletent./' 

'was der Sache vollkommen angemessen ist. 

Diese Beispiele werden zor Genüge zeigen, wie vieler 
Terb^ssenmgen , Zusätze nnd Beriehtigongen der Text dieser 
llebersetBung ans nnsem Handsehrifien eijialten könnte^)« 



^ Gern wiederholen wir hier was von der Hagen a. a. O. S. 2&2. 
über dielsen Gegbhstand sagt: „Da ]|[ontdvtlla*s.Bndli eines der 
wichtigsten und umfassendesten aber die mittlere Erd- mid Völ« 
kerknnde ist , so wäre es allerdings ein , verdieostlibhes Unter« 
nehmen, ihn griindtich nnd • aosf nhrlich zm bearbeiten — hierzu 
gehörte freilidi besondert andi dne kritische YeigleiGhong dar 
vielen Ausgaben nnd üebersetznngen, so wie der versduedenen 
Exetnj^are, Handschriften nnd Bracke, davom Dadurch erst 
wurde man zu einer genaaen Bestunmung des Verjialtoiaaea die- 
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Am Mf .«dar ersten 91ilMisi|i AefaiAkskeii SumMridi; lAtM Om 
in ^m Werbe selbel btakMhM i^ Süt CvfMt, 4ie in 4fam 
Bfvckfi liieiil beobachtet nni, fllefien nck ii beiden Band-ir 
«chnften 4«rA -grhm^n iroft gtmdte Initialen herans; iii 
n«,*26. eini sie andi aH Uebem&riften Teradm, die in-Anr 
.lOHleni Handedirift leUcb. Der Sehhus*^: fpünaKck abwei«^» 
ckend Ton dem lateiniBckea Texte , entldt Bcia^riEnngai über 
das j «ns den frontaian JSitter am lebhafiesieii besckilftigle) 
^her fie Rdigion ^derYiflter und Seoftto «nd änre grosse Ver« 
sdiiedeflheit^ und stimmt jnebt' mit dem Schlosse des'Dradres 
in dem Eejssbodi tibemn, ohne dodb, ^ inilwMn j^ttcUehli 
den Namen nntt Stand des Verfinsers' zn -wiedöiiolen. Dar 
leiste Sats in der hi«r beschrieboien HandMlriA lantei ose 
f,wy ii>ol ff.^aH aOe mtifitUdy gUvbtn An crifiom iönnt> 
an feyne got&ett t>ntt^ Oa^ fyti gtanbe ^cr befk if} imnd 
btuen aSe voo tm 50 {ommenOe t^iui^ M# felbe btoe t(f> 
^t47 ouib ^ ^npnf 8^t tn esDtgEeyt ^aH da (^ttffrf? t^nfl Oaf 
wjt nymet t>otf dir flef<!&ey2>eii wtcbtn* 2(ttien/' 



Die andere, im Obi^n oft erwähnte Handschrift (Ch. iL 
no. 26) befindet sich in Einem Bande mit schmbar ▼erschien 
denarti^en, aber durch eine gewisse Wahlverwandtschaft inner- 
lieh Terbiindenen Werken, nnter denen sich aach die fabelhafts 
Geschichte Alexanders des Grossen £ndet Den Anfang 
aiadit: 

Wne Geschichie der Jungfrßu Maria. Fol. 1-^117» 
Titel auf sechs roth geschriebenen Zeilen: ^le btbt fiJb aß 

Dy tietK> ffie üHi Md paffl^niA ^n m<itt t>ii Jbvis <Büny vnt> 
gar als dy Uthn l^abtn s^fcbrybe» Ose l^ecnad) wtt^tn 

• - . ■* • 

MT «Uebersetaiingflta an der 'dgettttiebeii''0)r8Aitft| «0 mit der- 
./ »iBib«n'sai<bt««l«r'%elnK«L^ / ' 
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gWMt; Anii^t Vliit 0Oites' tiiirf ff^ffitf bnO mtrfcmd: tire 
n>it t'd^ befibddoi «tt^ «iisUgto-^ ii«tt>cii ee t^onittam Oor 
(tiittgifr mib von dem 4tmeAtigteii ff^tt treu etneeb^m 
(Im*). Nach dem BingiiBge, der aus 20 Zeüen besteht, üsafgi 
das Werk selbst mit dea Worten an: ^db toA ntt 4i4>d»eii 

vrit fnat<t ßtpom tPitrOt , t^tiö aac& t>on tr tinVf^tytt, twt) 
«pte 00t gcpwn molt tper^eti vonPit magt mdria ditritocb 
tPA« 00t tfi fetnct tin^f^eyt teu n. s* w« Die. Quellen, ans 
Ümm tr gesdi^pft, nennt der YetL im Folgenden: wM nb 

über f<bteyb:t>nd gcfcbrtbeti (>Ab das ^an icb i^Qes faiiben 
Msd) dy vier ett^angeltße» «tibJMitdi by m'ei? toer 9nO 
Attcb bwcb rTo^Anem mtt bcm gtilben ttmtibt t>nb bttrd> 
36eb4f q>tffcmit6| t^ocoboa ber vteragtne onb ftuifi bttrd> 
Anbeten manidben levec vnb fanber bnrcb ben n^ey^fen 'Jo^ 
fepl^iia i>ob bnrcb ^tn lieben VAlertos'**). Diese Geschichte 



f^ 



*) ' Dem Titel zufolge igt dieses das zn Angsbnrg von Anton Sorg 
1471.' FoL gedniclLt» und von Panzer AnnaL S. 117. no. 12&. 
ans Zapfs Angsb. Bnohdr. Geschichte I. S. 57. angeführte Werk: 
tiye f)thtt f^ an öit new ttu n. s. w. Eine andere Ausgabe b. 
Hanns Schanr za Angsb. 1494. Fol. beschreibt Bmns in den 
Beitr. 2. S. 196 l nnd eine dritte b. Joh. Froschaner. 1503. FoL 
•Panzer Ann. S. 260. no. 533. wo der angegebene Inhalt und 
die ausgdiohenen Worte genau mit unsrer HaüdlMdirift ^herein- 
stinunen« 

**) Das erste Capitel ist überschrieben; ^ie ^ott t^iTdem M^tt^t^ 

ta ^on ^cro^ee geporm ]|>ard ^n d' anfang d' neml JKt bc» <las 

ft4 pttiwU Das 2te: ^ie ^ott n>ie öero^ee fung ^on ;3u6f4 

t»Mj^ ^amac^ »ie er wcyber itom t>n was er find' do pc^ Qtman 

mviauQufto btn fevf*. Das letzte Capitel endlich: mie aüt 

l^eiliö^ ntoiant äu^ futttnJSn it<A f Indes tron t»n »os fremde pn 

^ n> fe ^il; ir enpfN^en t>n mie je mard \>o der ^e^Ugm^ iDrit^oU 

, tmit(At etipfon^en nxts ie eren «n geiMde movd Qetl^am Das ei-^ 

gentliche Werk schUesst mit den Worten: Vtu ^an 1^ 8eftt0t 

t^nfets ftawmjthn i»nd t»on't>nfem liebn 'Sem^^^tT cdfH mos 

H^tt ^H auf erdn ptf^anQn 1^, . ^s^ cxl^ mie movia ^ie mtff erdit 

||elel»t l^al; i^ndr t^e fy. oen ^ymel gefitm ifl. Worauf ein Capitel 

' folgt mit der Ueberschxift: ^rt t»on de» ^iMj/ox imdf pottot 
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117 BI]ttier,-ilto'S«iteii g«di«ill,iji;ftt(lerGoliiiBli«f tl Zeb> 
len/ Das kJbrteSaeii hanieh toh- iMn ^«fekdfen UntoniAflMft 
He^fiaia^ Aelim,. Jerusalem ^^i<lAei^ Mifindiaiien/ AmSddiiftse: 
jD«ö pti<6 tf}' Ab gefVbr<biritoiotf6irt>onf mtc mattk 9d7ietfk 
fetOierji' «oti * €kbecffeiiber^ jw tnbt Ale man !^itlt ix^n 
<tißi^gtput^ tanfnik mev^atf^crr ' m^ '^ ^em ciii ttob (1^ 

bmir^tf?eii tfor an Oem abcnt Oet IttbJi'iti^fvM^en f^n^t 
Iticte vn^ ottUe* ' i * . :: 

Fol. 118. i^e t^ebe» (idj <m- ttUt ^oxffet Mf Jn fei^ 
meit cDega am ntttnbetg ItgnxDCtc Wb ptetbi:* auf 5'*BIfttl 
lern, jede Seite in 2, 3 oder 4 Colunmeff geäieilt. • - ' 

Pol. 123. von fybtnttUy Cbttffem auf 2 BlÄtten^ odei 
7 Columnen. Anfang: ^ttm in Oem tettge l4n6 t>^ 3r(i 
!7&ei;ofalem (tnd ftbernley; crtffen bte all atipetteti bm 
creoQtgten' gort u. s. w. Schluss : Jttm aUt cvifitn hk an* 
f^ff^S f^nt in tonigs folbans Utip maßen pUmt tnä)tt 
ttagn nmb Jt ^cawpt tm «De /äbn^geK wb bte 6e>^bn 
mugrn tragn aüetley barb bod? am aOermatf} tbetß«. Dles^ 

7 Blfttter sind sehOner, wahrscheinlich aber Ton derselben Hand 
geschrieben wie das Leben der Jnngfran Maria. 

Pol. 127—248. ^ie tcrnacb bebt (Tdb an ba« pnd) 
"Johann von tnontaviUa bes TMtttts^ Anfang: Tfdb ottö 
9on bemmarf"^) etn C^um (^eiT 5n> tnetc5 in jltttmagen 



ter* 4ind fünf Blätter von der Belagenmg nnd d^ Scbidcstlen 
der Stadt Jernsalem. Yoii den wahllosen Fabeln, die dieses M^erk 
enthält, heben wir eine aus , zum "Öeweis , dass die Behauptung^ 
es habe Christen* vor ^ Christo gegeben, nichts weitiger als nei 
ist. >,3n. 3n^i<t/' heisst ?s foh 21. »i^f ; An lon^t ^ft: |)r«nif 
itl0a \9n^ ^y Itwt 6v darin fdtt ^eyfent hxanUatm 6v fe^ fttf 
vor aller poffl^dtt i»nd l^abmt tner den taufen jar ee dae gott 

. meitf^ ward tmc^ xüfiMU^ttiCt QcldKr* By feytt fesof^ iHtb rein. 

. auf dv na^t d<i 0ott Hcpi^rti »osdt ba ^erf^it iit ein fivoft tttn 

*) In der bd Panier: (Au. der üMemd. Lit S. 162* ikk 208} 
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49t yilt* JMVsägi am^ lümSsohyUn. 



tun ^iB ptub l^cnmwöilt iio^ «MUfcb lottiiitfdy «»iift «»yftf^ 
gcmucbe auf Ms »y» m^clxfi ii«id^ Oülr 0iiii iimgT kfm 
inm iMitdKn mtiiMrUdM^ f<t<bn v. s. ww Dum auf 6 
BlMiem, jdenni Seiten , wie k dem ganzem Wedce gefteffi 
Bind, 4m$ Swmnarieii 4er fiünf BAoher dee Weikes nach üopem 
Capheki;* die kme EisIeitMg des üd^enu mit di« Ueler^ 
eclttift : Vit nmf; und d«i ABfimgeworten : XOt^ mi#(r ^m 
Hatit nt<!&t getDeffn tf? il s. w. nnd nach dieser die Yorrede 
dies Voftssers mit der liebeisdirift; tttonf^rotfla fpRdb ab 
I^V^ umd^ folgeiu !](<& Jo^n i>oii UloMoU n« s. w; Das 
Bflchste CapiteMiai die UebeVBchrift: Xfon.^tm iotg im dttH 

(^eyltgen grab on von ConflanttnopeK viTt^Ofi Dem f^tttißtn 
(ErcoQ» Das letzte Capitel fol. 248. bandelt i^on tMtndbtm 

fremden gUobn. Der ^ayöen« IDte tSa^öen Dte vnmf Dem 
Stofftn Con vnt) vntter prie(}(r ^of^ans gcfcffcii (int a. s. w^ 
Das Ganze seUiesst wie die erst besclgaebene Handsdkrift mit 
.einem frommen Wonscbe; worauf der Absebreiber binzosetzt: 

3Daa pocb ifi $tfd)vibn wot^tn da man ^alt von dtifii 
gebotd tanfeiiD 9ier{»tmdert vnd in Dem iwey i^bD (teben« 
^ißiiitn Jar an Dem necbffen mittiä) i>or lte4^tme#. JDeo 
0tactas« Xtlattin Scberffcnbergo:. 21tfD (nit Ooa pocb 
etn enD (Bot alles Uyt 9on ona tx>en&« amen« 

Fol. 249 — 322. igte ^ebr ftcb an 6t^ Canomca 2tle^ 
jranbvy Dea gtoffen fohiga. Anfang: ;7n goteea nomen 
t»ü, tcb ^eben an vn^ fcbreiben wn OlUtj:antto wob id) 
gelefen (>an* worauf fo]^: Die tt^et^ten metfiec von egtpten 
lanDt Die Do tDo(?en Die mafi Der ei^Den pnD Die Do wa^ 
ttn ^anm Dt» ivafftoa De» meens vnD Di^ Do iun^btm 8^ 



bet^hiiebeaeii StfSMibiü^^ Aaftg« von: 1484 Fob itenaC sich der 
HebtfMttser enH am tScKkiBfle des Werkes Otto Ton Dem er- 
ringen; anf dem Titel einer andern ron 1409« FoL O. tob 
]>ienreria«en« S. ffBsiwri gnsÜiB & OL Bo» 4(39^* 



*^ 



9tlm»et Imtff Mt 4fctii »oir gnki M^tUi^ «Kar UtiwdiM 

■^ «« V« «a8 imflL«a0Wdi mst die flbloiklii A|eEaiidn-4e |nMH 
}ik nrilsk«r«st, dpm l^hklg sIb «hon' .§* OL i*i«|dMik« 
hahe&; In te Tknl ist iee ffumi4ad/mgVbB dOM^ nii iShK 
xäBdur Jie BdlBB)4efl^fi«ini^.vekh« THbvl. vm ihn fmimoi 

I 

mfWMJchtiter AMpte «Mwiihi^i At» .eiai» ^iiniiek yatceofc JDctOmr 
Mteuff Jenes Wevks. Kidl. ditse».:C4Iiil|l rnskt 4iw üfbss«* 
seMr.ttii ksneu (JUgiMk 4ib (ibkUMl^), «tt Btwto. Ulm 
die Lshrai sinandiiilm, db» A^^Adfen ifiin Jb«toid^.:i^^ 
liaktft bube, wswa' Mer fek 2&7^26a; uiiie ansfuhritdi« 
Piebe' aas Albeid Bttehe- ,/^ä5 te:|KtfH^'^s9cretM Jeütato«^ 
TwacL^^t Ijegtibctf m^t 'IMch .diescr.Abscbannfiiiig, . die Kn- dasf 
was Veilar fe%t:,> teä' als- OriHidlage: d^ Bemduatei» Ahamäk 
dfiS' if Krieg umä Frieden secbl sirecknäissig ist, keftvt./daa 
Werkan^ seiiker Baüplq[iiiklle surfick^ Zmächet folgt Phüini 
ISi^i^iiml Paosanb» {wfi^i^M^ tnßtkm.ik «ad, kviMg.^^ 
Br^ti^qi^ beis^t}. sMf ntm Tiod-, .wÄby^A ; Atewidf>r. Ui dem 
Kxh&^ Mi. dein. Koi^Ke :i^.Jlit$mvm kmi^fm M^ tlSfi^^d^^ 
Afei^nder ,&m 7bw^ lebi^. Y^WÄibM^^^» *«** wri ^euN» 
Feldsuge beginnt, weicht der Uebersetzer wieder van -deai 
Odginafe ab^ indem e» üobC nacb- dec Städte Tiisgaterilar'^) 
anü 211: eindn Oräjkcfl A^iüflö's fahrt, dfts ihn mit „Herkules'^ 
anred^t^ wi^s in dei:,. Hjstona AleJ^andri. weit apiitjecVepahlt 
wird« Steine dnithgSni^ga Veegltschuig Usmb Handsehrift 
ntt (tan: Origbäle' hW meine Absicht nicht seyn kann', so 
wi|I,icV vm 90cb eioige^Bi^<eolh$nilichkeitm derselben^ bemerk- 
Ucb onachf n. Nachdem AJexandet >naehv Bahyign' g^wmen 
Ist, littst er, nach der ffistoria Alex, de'^proel'.,' iber' Minen 
ll'hron die Namen aller ihm dienstbaren Liinäer in griechischer, 
lateinischer und paiiiadiär Schrift and Jn Yersmi setzen« In 
oimrer HandsckrM fet. Sllh. wer^ diete NattieB' aeiksi ihit 
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*>ln der Hbterk Atcsaadri:. nragitmttM. 
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4S# rni. ähfetäug» mtt Umdachiften. 

fc» SlilMtte gMilM V M ilkMtt gnrafe» wird. b.FoI^ 4er 
kdttiiiteli ftilBcli^lJiuig' eiHiliikt <giosMriZ|rifi[pdt«iinlcr4m 
BMlMilgMini , idk «bisn ^Sirtikiiaipf swiscliMi^ Bestor« ud 
Pdufr lEor P^il^ iMKt v^lM. iMrff igiboir f>dofit:tMBit*qmiBH 

sckauerinnen bitten fitc:dto,fi^tg(^A»f.^k ^ii»i|f||i^ jan Sek- 
tor ergibt und beim Leb^n. ydasgen wird« Ehe aber die Hoch- 
xeit^iste Yon eH^uipder gehm er^cheiiU^ein.ittXDetff^lg/ jemgoe^ 
mr matß^ .t^oti^ Kanflrti vnD funperltdb von ge^t'ertte pn5 

lOttvoCitiÖth" und ▼erkiindisl der Braut einen Sohn^er B^vor- 
i^tefiend'ei^ INacKc und das SchicJ^sal diesem SoWes. Unterdessen 
nimmt Priamns den P^risl den Venus für einen Köhiessolin 
erkllirt, mit an seinen Hof;' hier gerftth er mit Hectöi* In'BSii- 
del^ und $eser ist, eben. un Begriff, ihm srin Schwerd dnrcli 
den ijäls^u. stechen, ^als, ^ei: Birt^ der das ISind ausgesetzt 
hai, erscheinL yma ,dijs Abl^nnh. des bedrohten aniseigÜ Äie 
Brkeonungssceiie ist mcht üpel abgeiassC ~ jX>t^ FöntgXi^thtÖO 
PticmvLS "oatix vti^tini^ft hatU mtxttti i>hX> WH fWn pirxiöhc 
i&nö bas bbff S^iptibi ^iivibt, (?cb au^ brr mdilH \it* 3D4 
fam.igeftor wb Viel timj> ifn ^te|f tn"t0tttctftcit fcA gar 

tm ffi feinen 5orm 'Tbä' f fernen. fetii prtteöet äB' liacb titw 
änöet vnb Steffen* m 'Wttfomen fi^tm 3Dä '^cm oet fyittt 
t^nb boU Vo pÄrig' fein* P« lieff^pÄrtp gegert tn t?n& 
iimtfterig m t>nb fuj? tn Vji vofiiinii vor fretDöen" onö 
(Vra.4) r CTtj täb t*^ ' erR metnen l^rt^et gefoiiOenf ] öer mic 
vaterttcb (tetx> erü^aigt l^c^t vhtt atvatttt, ^^^ iunx> da 
attn fem fcetpnöen tt?te fretonbüdb er' tn erlogen t>ett." 
Prianfus 'aOein mt bekümmert , 'weil er an den Unglück i^j- 
kündenden Traum Hekuba's Tor Paris Geburt dachte; und 
gibljj^ess ^nem ^pielmanne zu erkennen , der ilm * seiner 
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Tnmri^al #€^ tadelt,' inMst er ilm eben anf/die Weise 
Mebrt,' -nie Dienjains dep Damoides. Dödi geht er nadiher: 
in sidi^ faast Mndi und ^diix „&^ X0Üt^ mdn HUb^^ 

n^ tfoB Ufy mfofit |Mn« iBe fbl cdt €wf§ fim fefti ixcU 
f^ tm9> im tiffi in mi l^da imtnbf. 3De0 StfbtB fttwH 

{Mtr Ulles ^M^am»/^ NacMem die GesclncSte so ^^äi> 
geführt irarden, wendet sie eich jnir Thefis und' dem ihr ^nge-^l 
kuiidigteD Sohn, den «eine Mutter auf den Berg Fil^on zant- 
Schiron oder schjron, cine'mMann Ton forchtbärer Gestalt^' 
dem aber doch (ob er gleidi £e von ihm erl<^en Thiere röh- 
nnd nngesotten verzehrte) gnte Leii^e ihre Kinder anTer«' 
tränten, sie frutnffoit zn lehren, woronter, wie aus dem Fol^' 
geMen eihellt, die Fechtkonst. verstanden wird« //iDer TitlCibt^ 
brttf (ie W^l vnb wat'^t fmnu^' Auch verbindet er sich^ 
dort mit dnem andern Knaben Protocnlns genaimt, der 
anch bei. Sehiron in der. Lehre war. Nachdem nnn die Lehr-- 
xeit vorüber imd AehiDes ein tüchtiger Kämpfer geworden,* 

veranlasst Pelos, nm seinen Sohn von 'Nebenbnhlern des Ibih^ 

■* . , . . . 

mes zn befreien, seines Bniders Sohn Josun, den gröfssten- 
Hdden jener Zeit, nach der Insel Socnliis zn filhren, nm den 
Widder mit dem goldnen Schapper nnd den siftemen Hör-' 
nem n erobern, ein Unternehmen, das schon vielen das Leben' 
gekostet hatte; nnd so trat jener mit einem fminen Ritter 
Herenlns. und sechshundert andern die Fahrt ifin'nnd landete^ 
bei Troja, von wo sie aber schmShIig weggewiesen werden. 
Hierauf kommen sie nach dem Königreiche Tolitas. Hier' 
nimmt sie der K&nig Cetas irenndlich apf, nnd stellt ihnea. 
seine schone Tochter Media /vor«. Zwischien dieser nnd 'dem 
Josam entzündet sich schnell ebe heftige Liebe, nnd Media 
verspricht ihm, wann er sie^pn^läd^ ntmiten wollte sw ^er 
'tt^Un tit, so wolle sie ihn mit ittn Itftett nnterrichteii, wie/ 
er den Widder nnd den Schapper gewinnen möchte. Iß der 

L 2. 29 
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Nacht lUMsh diesem Vertrage Itat: sie iim m aieh iä ihr Bett 
nifisn^ wo. er. ilir ifwigü Treue eohwvr <tfit> «am ir ^(tl ma^ 
tUMl^« . Kadk empfangnem Unterrichte eetet er ecine Fahrt 
üiti^ und foDbringt die Aufgabe, indem er nacL Bemgu^ 
aller Hiidettfiase. m dem Widdor fdangt^ :tttb.9rei|f in an, 

ba fl^^ ftd|r jbcr tXh>er «it# t^rtt f^u^ipar vvb trag in $n> 

fi^tffl^ la XolUaa aieht man ihn aut grosser Bewimdernng 
znriickkehrea^ und nachd^ es aeiner JHedia nenn Nacfato bei- 
gewohnt hat, ..gab ihr Tater aie ihi^ auf. seine Biite anrShe. 
Er kömmt jnit 3ir in Griediealand an, «wo sich Jedeimann 
seiner gluckliehen Rickkehr front, den Felns. ansgeliommen 
and Josams Yadfr Eson.^ der Tor Alier an der aUgenwinen 
Freude nicht Th0il nehmen kann« Media findet mit Hülfe der 
Göttin Erkale awdi hier Bath, nnd. ja»M dnrdt ein atisßht Hc^ 
beschriebenes Yorfinkren den Greis wieder ftifc^ vtl^ i^t vtts 
mäflent ato er WM VClt ^tCf fftg "J^tmi- den Peius ^ber, der 
hier an einem fort mit dem Feliaa verwechselt ist, bestraft sie 
für seine Heimtücke und BGssgnaBt durch neine Töchtmv Da 
sich aber hierauf .losam in die Greaissa oder Genissi vtriiebt, 
sishickt Media ihm und seiner Geliebten ▼ergifiete lOeider, die 
an ihren Leibem in Flammen ausschlagen: ,,^M ftvot vom 

fo mit tM t$.i^fm4it ftcIefdSKn moc^tv tvon.ea flug in &aa 
ö^ tm^ ^ Ni0 ^ac^, 1^0 dknifß ujtb tfofam tcanmun 
V» vnVott t^erprunctu Wfo tum 0ciief(t vttb 3o»fam tm 

piXUt tnttJ' *) Nach Josams Tode b^schliesst nun sein Freund 
und Gesell Herknbs die vor Troja Tom Lamido erUliena Schmach 



*) Die Argonaaten&hrt' haben anch andre mk der TrqianlBchen 
Geschichte verbunden. So Benoit de Saint -More, .ein Anglo- 
Normaniacher Dichter nnter Heinrich H. von England (tf. Donlop 
Hbtory of FiotioB. U. p. 111.) und Conrad toq W^bdtlr im^ 
Trojanischen Kriege, in Mallers Sammlong 9« Band se^^ Litter, 
Grondr. zur Gesch. der d. Poesie S. 20S. 216. Diotiika L Bd. 
8. 42— 4e. • ' - 
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M rüdien^, ndit mitMiidiräli ftWMn HütttU ubers Meer,. 
6Mr«kb dardi dne List in Bentx der Stadt, und tenilM 
ikre lliIMm« Priamiis war damals ndt sdneD lieiden Söhneii 
He^ol^ 'tedf Paris auf Roisen , und da er bei seikier Ruckkelh* 
sein^ Ykt^r gefUdet nnd iKe Stadt Terwustet findet^ bescUieset 
er Rablie. Bei Aimidienmg de6 Kriege!^ Tersteckt Thetis, der 
lilten WeSs^agnitg ein^edienk, i^ren Sohn anf der Insel Sarosd 
bei dem KlSidge Li ante des, unter dem Vorvmnde, dort anter 
den Jtnigfiraaen Zucht zu leinen und sein wildes Gemüth ab« 
anlegen* Adulles wiH sich nicht in die Verkleidung fügen, 
bis er die Djdiama sieht, Worauf er dem Kfinige ni^ter dem 
Nameki Jocundela vorgestellt wird, und ab solche die Liebe 
der kSitiglichen Jungfrau gewinnt, wie hier mit grosser Aus- 
üShrlidikeit und nicht ohne Anmuth erzählt wird, Priamus hat 
unterdessen seine zerstörte Stadt in grosser HenlicUceit wieder 
hergestellt, <und indem er ernstlich auf Rache sinnt, schickt er 
einen Grafen, ^r WM g«r voi^ig imb toOB ttB iLtibs fillT 
fromm, Namens Antimor, nach Salm7m,rwo Herr Thil« 
manii od^ Tille mann regierte, der bei der Eroberung 
4rdn Trufa Priamus Schwester Esiona erbeutet hatte; und Ifisst 
diese zurückfordern« Herr Tilleniann verweigert die Rfick*- 
gäbe und schickt den Boten anter Drohungen fort. BSeruber 
erzürnt gestattet Priamus' seinem Solme Paris , trotz der War- 
nung des Helenus und der Weissagung der Cassandra, nach 
Grieeheidand m fahren und die ihm von der Yenus verspror 
ebene Helena zu holen. ' Y<mi Mmelaus freundlich aufgeiiom- 
Alm^ gibt er vor, aus. Carthago zu kommen und nennt sich 
Alexander. Helena merkt ihm seine Absicht gar bald an, und 
da, Menelaus sich vom Hause entfernt, wird sie des Handels 
mit ihrem Qaste eins,- und erzählt ihm, Menelaus habe ihr 
beim Abschiede empfohlen „seines Gastes zu pflegen mit gros- 
sem Fleiss." So fptad^ i^ , iös) ,n>oIt es gern ^mt^ vn^ 
mo4^t e0 XMxa ^efpre^en t>or (ad^eu/ fpotten i>ti& fmtttjetti 

' 29* 
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440 FIIL-'ji^szüge aus BawUckriflen. 

in mettiem fytne*). Parir entfdirl sie .mm dudilaisl; wihs 
über sie und ihre Begleiterinnen Id der Ankunft Jn TEhenpdo 
dne grosse Klage ei4ioben. „JOtB nadfyts itt^ IlMtt P^ 

^elleitam t>n& fürt (7e in ein famer ^o toae ein fi^n» pm 
btttitt, ^arftuff &o lagen ft^ t>tt^ fd^it#en ^ ivos fr ivobe ♦ 
bae 4x^00 Vtt aSer f>efie trofi btt fit t>on fcrgen ei^: wM 
fit re^ten mit etnän^er/ voit fit tlagt m^ er fte ttifl, bp 

wttviÜ von $tt faflen." In Troja werden sie nun Terliei- 
rathet, undPriamns rielitet ilmen ein Hoclizeitfest von sieben 
Tagen ans. Unterdessen kebrt.MenelaEbs ziirüek, findet Gast 
und Gattin nicht mehr, oAd beschliesst Bache« Viele Ritter 
vereinigen sich mit ihm; eine grosse Flotte und mäditige 
Mannschaft wird znsämmengezogen, wovon das Bach ein genaues 
Yerzeichniss gibt, ein Gegenstück zu dem homerisi^Qii Scluffi* 
Catalog, dessen Stadium wir den Frennd^i. der alten Geogra- 
phie empfehhm; sie wei*den vieles daraus erfadiren, was in 
keiner andern Quelle zu finden sejn dürfte« Dass die Kenige 
von Dänemark; -Ungern lind Sehotdand an dem Feldzuge Theil 
nehmen, ist die, geringste Merkwürdigkeit. dab^i. Auf der Fahrt 
vergeht ^ich der Feldherr Agamemnon an der Göttin Thidania 
durch Erlegung einer ihr werthen ffindbi, .und wird dafuf, auf 
ihre Bitte durch den Gott Neptiman und den Gott deß Wet- 
ters äufgehaheki,. bis. er seine Tochter Ef fleh ia oder Essi- 
^ gena der Göttin zur Sühne, opfert. Diiese aber etbArmet sich 
t^ertnagt und bringt sie in einem Nebel naek Ta&faeon, 
wo Th jdamia einen Tempel hat; in diesem ward sie SU 

dner prtorln 0eu>eu|^e^ bw ftt ob oUenprießem foUt f^fn. 



^ Ovid. Herold. XVH. 159. 

[Menelans] dedit osculas Res^e. domojiqiie. 
Et tibi Sit carae TrcSna hospes, ait 
Vix tenui risum ; quem dam .compescere htGtor^ 
NU ilii potoi dlcere, praeter: Erit. 



- OeBohichte von Troßa. 441 

Die Fahrt hat nun nngdundkrten Forlgang und die Griedien 
k«nmen Tor Troja an. \ 

Wir haben den Inhalt otfd die Folge der Geschichte in 
der ersten Hdfie dieses Fabelbaches aosfuhrlich angegeben, 
am die Vergleichang mit Werken desselben Gegenstandes , die 
meh in Handschriften oder seltnen Draeken finden mdgen , zu 
erleichtem. Das, worauf jeder wohl am ersten fallt, daas es 
eine Uebersetmng oder ein AnssBUg ans Chddonis de Colnmna 
Hisforia Trojana*^) sej, erweist sich dadurch als nngegründet. 



*) Die Verbindung dieser Trojaniscben Geschichte mit der 
Geschichte Alexanders des Grossen macht es mir 
wahrscheinlich, dass sie aas dem Recneü des Troyennes Histoires 
geflossen, vielleicht daraus übersetzt ist. So wie die letztere am 
bnrgmidischen Hofe entstanden ist, so hat auch der Capellan 
Philipps des Guten, Raonl le Fevre, die Trojanisdien Histo- 
rien Zunächst für seinen Herrn abgefasst (s. Lasema Santandre 
* M^m. sor la BibL de Bonrgogne p. 14.) nnd sie nachher für die 
Herzogin von fiurgand, Margareth^ in das Englische übersetzt. 
(S. Danlop U. p. 114-121. Dibd. Bibl. Spcnc ir. p. 173—188.) 
Mit Unredit wurde auch dieses Werk vormals für eine Ueber- 
setzung des Guido die Colomna gehalten, was Ebert in den 
Ueberüeferungen I. Th. S. 190. und dem Lexicon no. 7505 — 
75lb.' rügt Ich stelle hier die in der'b. Bibliothek vorhandenen 
Ausgaben des zuletzt genannten lat. Werkes zusammen« 1. Ht- 
gtoria üesttuctiomt Troie^ cmnposüa ptt judicem Guidonem de 
eolumnaMessanensem, fol. sine L et a. (Mon typ. p. 8. lio. 34.) ^ 
ICiO Blätter; 40 Zeilen. Getheilte Seiten; ohne BlattzaM, aber 

- mit Signaturen von a bis n. Die erste Seite fangt mit dem Pro- 
logui^ sup historia destructionis Troie an. Weder Titel noch 
Ceberschriften. Luculenter gothischer Druck. Fol. 99^ folgt: 

^ Epitaphium Heetorisz Trofe preiegtor Amu wuiu$ hie jacei hedo^ 
etc. Epitaphium aehinit, PtKdes ego sum ietidis navissima pro» 
l€9 etc. l}eploTatio Troie» Ve tibi troia peria iam tum mihi 
troia vidisris» historia destructionis troie composita p iudicem 
guidonem de columna messanen. finit felidter. Auf der Rückseite 
folgt die Schlussschrift des Autors : (E)T ego Guido de columnis 
hidex de Messana pdictns dite grecu in oib^ sum secutus etc. 
Er erzählt hier, wie er anfängltch auf Anliegen des Erzbischofs 
von Salemo, IMathei de Porta, das erste Buch ausgearbeitet habe. 
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442 VIIL Auszuge auä Handschriften. 

\ 

Bdlde sind in der Anlage und BiinielitBng eben 9oti$ü -, als ui 
der AnsfSilirang weseniBch versehieden« 
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dann bfamen SMonatto dasUebrige (a qninte deda^Tiddioetitt^isiB 
•eptebris i^iioEie indkttoniB 119^ ad Ticesima qniata menns aeivebtis 
proxime snbflequentis)« Am Ende der Schlossrede: JFoci« .«if 
pns opus Atmo dntee incamaconis MiUenmoducenieamo oduofft' 
«tmo sepfimo efuidei prime imdietioni» feUcHer» 'woranf eine Ver- 
gleiohung der Zeit des Tro^Moschen Krieges mit der jadiscben 
Zeitrechnong folgt: Item TVota magna edifieaiu eH tempore aüih 
etc. Auf dem letzten Blatte : Jncipii tabula pntü hittoHe. auf 
3 Spalten. Am Schlnsse: ExpUcit tahula ptdig hisioru^ 

2« Ausgabe sine loco et anno^ (Moa. typ« p* 96« bo. 102) 
foL 129 BL 34 lange Zeilen, ohne Signatar, Costos, Blattzahl 
und üeberschiift; kein TiteL Die Initialen mit kleiner Schrift 
eingedruckt, und dann gross roth ausgeipalt Unstreitig die bei 
Panzer AnnaL Tom. IX. p. 321. no. 367. angefahrte Ausgabe. 
FoL 126 und 127. die drei Epigramme; das zweite mit der 
üeberschrift: Epitaphium uehHUs. Pdeides ego sum etc. Das 
dritte ohne Üeberschrift Darunter: hystoria destruttionia tunfe 
eomponta p iudieem guiäomem de eolumpnm fueseanen expKeit 
felidter. Auf der Rücksdte die Schlussrede des Verfassers« Auf 
den beiden letzten Blättern die tabula, so dass die letzte Seite 
nur 12 gedruckte Zeilen hat Dann: JSxpUeä tabula preseuüe 
h^storie. Gothische lucnlente Schrift 

3« Ausgabe Ton i486, in duitate jirgentina. eirem feeimm 
eancti dyomdi 2 eeciftru ejus (Mon. typ. 216. no. 16). Titelblatt: 
hystona Trofana Guidome. 84 Blätter^ gespaltne Seiten; 43 
ZeUen. Signaturen a — o« Ueberschriften über den Columnen, 
aber weder Gustos noch BlattzahL Die Initialen, zum Theil roth 
eingemalt, zum Theil mit kleiner Schrift eingedruckt: meist leer 
gelassen. Fol. 82 ^ 83 •• die drei Epigramme; der K^olophcm; 
die Schlussrede des Autors; endlich tabula prteenli$ hyetorie. 
8; Panzer AnnaL VoL L p. 30, 05. Druck und äussere Einlach- 
V tnng ist genau wie in der in deinselben Jahre gedruckten Qisto- 
ria Alexandri magaL 

4b In inmtale Argemttna. 1489, 0. fest S. Uibani. foL 86 
Blätter; gespaltene Seiten; ^ Zeilen« Signatur^ a-^o» Ueber- 
schriften; kdn Cnstos noch Blattzahl. Diese Ausgabe ist ans- 
fuhrUch beschrieben Ton Freyta^ Anal lit p. 406^— 408. uid 
Seemiller Incun. Fase. IIL p. 132 t _ 

5. In eiwtaie jirgenHna» Anm duo (sie) M.occCJbxxxjciiii. 



Geschichte von Tröfa. 44^ 

In 4k F^t^^lmag 4er CescUdite ilAtl d^s Boeh die 
HeemoMcht der Trojaner a«f, besdirMU die Rustong ond 
Wappen der grieduachen Forsten, die Gesandtschaft Diomeds 
«ad IHjsseas naeh Trojacnd Sebiros, nm-Ton da durch die 
bekannte liisl den Sohn der Thetis zu entfuhren; nnd die SeUadh- 
len^ dfe tmr dieser Zeit an geliefert werden, und in denen von 
heiden Seiten Tide Pfahegrafen, Adnurale und Ritter bleiben; 
Paria kibnpft mit Menolaos nnd wird gefangen, aber wieder 
befreit IHe KSmpfe werden übrigens nach Ritterart £a Pferde 
abgehalten. Bei Gelegenheit wird auch der Tod des Hercolea 
vom Filiotosan^ oder Yiliothoses [Philoktetes] als Episode «aa^ 
fihrlich enfihlt; die Schlachten hingegen gana smnmarisch be- 
adrieben. Von dem Zorne Achills ist nicht die Rede , so wi<} 
fibeihanpt die homerisdien Eraldiliingen fast ganz bei Seite ge- 
setatsindf), und Adküles hier keineswegs £e glänzende Rolle 



circa festom S^ JaooM. foL 88 Blatter. 48 Zellen; gespaltno 
Seiten nnd Uebenchriften. Sigoat a«-o. Genau beeehneben in 
Haui*8 Repertorimn no. 5511. 

üeber dieses Werk, die Aasgaben desselben und seinen Ter- 
fiuiser i. de- la Porte. da Theil Extraits.et Notices Tome IL p. 
231 — 255. welcher falschlich yenoathet, dass die 2 bei Fabrio. 
BibL lat med. II. p. 131. angefahrten Strassborger Aasgaben 
nur Eine, und dass diese im Jahre 1486 ange&ngea nnd erst 
1489 geendigt worden sey. Von Gaido's Leben gibt ea dn eigw 
.'nes Bach von Antoninas Mirellas et Mora; Vita di Gmdo delle 
Colomie. Venez. 1665. das. nach do Theil a. a. O. p. 233. eine 
grosse b|bliogr. Seltenheit ist^ nnd weder in Paiis noch in Vene» 
dig za finden war. 
f) Wo etwas Homerischea verkömmt, ist ea wesentlich verändert 
So die herrliche Absehiedsaeene im 6ten Ba^e der Itias. Andre* 
macUe, hier Athimata gonamit, hat von Heetora Tode getrSomt; 
sie wiU ihn von der Schlacht abhalten, er aber waffiiet sich, nn- 
F«iprzagt //3Da dos TLO^tnüta cvfo^/ 6o im 9t pntn fim pcy im^ 
da ein $14 t^cmtO^aibo, ^ 4nder oftionotO/ wt fb fanget no^ 
doffelf» fia^t, vnd MeH^ ffnl: Hom f e <m den avntiMiö M 3m 
snM^ ^nd fpro^ : wlttui W4> vber ml* itl*l*cnwtm«t^ fö loa 
di* doi* d^a fifia'nadMin mütmn, dae tpto tilt fogor ettendiii« 



IM' yill. Auxäige.mis Mändschrißen. 

qpulV wfo in iler Biiis/iiHSBer liftsa er-tei Hedor fUtt, udi« 
4em er voa ikm echwer Terwimdel wovieii ist Gcgeft das BU^ 
^er EnBAMang smd homerische nsd iiacUioiierisdie Gesdnchtäi 
ansammeiigeworlen imd fiofschliiifgalu Eignes ist fmA eing»- 
nusf^ht So wird Ajax dnreh einen veigifieten Pleii Tom Paiis 
gefö^et, erschlügt diesen aber. Pendiesikn wird tom fjnku 
(ßriegt;. das PaUadinm für GeM «rkaofi; Heenba gesteinigt, 
aber in ^Cff ^ttfeltt 2(ttll^ erlt<|^ begmb^n; und so anderes 
derg^eiGhen. . Nidit ubd erftind<»i ist, dass einer der Söhne des 
Kanplins, al^ Agamemnon dem Schifibmche entgio^^ war, 
seine Gemahlin — sie hdsst hier CUleaT^a'r— dordi heimGdie 
Botschaft anfrctizte und so dnrch seine Erm^rAong i&BL Tod 
seines Bruders Palamedes rHehte. Yen Aeneas wird nur gesagt, 
wi^ er nach {talien und gen Taschgan gekemmen scj, mit 
de;m Zusätze : Vfk tB im botM^ gätfl. ^a0 l>iflM IMII in 
einem htfuvlbttn pod^ gefdSrtieben (foL 380 b). Die Inw 

und Ahenthener Uljssens hingegea werden aosliihrlich , aber 
kanm zmn Wiedererkennen ersiUilt, so entstellt sind Namen 
and' Sachen« Die Geschichte schliesst endlich foL 193. 
mit dem Tode des Pjrrhos und einigen Worten von seinem 



11^ ver^et(»ea, i9nb W6xb ttmann ^i^ ome^tfs i90t feinen' «ugen* 
'3Do f «m fdn' mutter vnd fein fwtfttt xfnb an^ Helena vn^ vieflen 
3m sttfufett ^nd patten 3n das er — do t^r^ htnb. X>ct» t^fl 
cütfs nij^t Wd faf auf fein Ko# i?itd eyQet ^inoue; Oo Off fein 
xotih y^nb rottffet )»nd f41u0 fd^^' etc. Erst nach Hectors Tod 
trennt sich Achilles eine Zeitlang von dem Qbrigen Heere, das 
er, um' der Polyxena wülen, zur Abreise bewegen irill, ohne 
CrehÖr za finden; woranf denn anoii, nach'grosstti Niederlagen 
der Griechen,' eine wieden^oUe Gesandtsdiaft an ihn e^olgt, 
dnrch die er endlich bevrogen wird, seSne Myraiidonier zn Hälfe 
zu scfaicken; w selbst aber* nimmt erst wieder Antheil, als die^ 
Siege der Trojaner, ihn in G^&hr bringen. Er wird likr von 
Troilus verwundet, schlügt ihm therSoB Hadpt al^> und schleift 
ihn daim an am Rom gebnnd<»n ^inAen 86 ward er «ndi vom 
Monon [Memnon] sehwer v<MPW0ildet, cdi^ er ibnevstfüng. 



I 
\ 



GekdkuAte'^wtn Tttfeu A ' 4MIS 

» 

SMam Ogt der Ttrfiismr ft<idiEiMigi6 fter ^enäMmM^ 
in ihn«djasi8d^»€tedkidiiea M; nnttt dum die Meister, 
die Ten ditfieii Dingeii ertllldk bdM^ Thum^TUkn^ ik^ 
ndns, Anenns*), (hidins «nd Vongifini) iipi gidit eivVcr- 
aeidiiie» derKtaig^ oad Fareten, die toa ^iden Sdtcft gflf(k 
del werdeiu Endiidi Bereduumg der SlmillfMemiSMSe^ 
und der ZaU der Gddiebenen, nebel eineiii fiOMgjmAm' 
Lobe Trojae, ^ IMifeflcn onb Idtttfd^fiflt SlMt, deiglei- 
dien weder verlier aodi naehlier gesehen worden. Gans on^ 
erwartet ist em Gebet angehfingt: <Bott f^ff ftlia ^lOeit ill 
^M ^SlfnuÜttt^ n. s, w* nnd nach diesen folgende Zeitredi- 

nnng; nttn mttf fl«r fyflcntKt^ wU Utna bUXO^itfUaiß 
^m i(l itA<^ SoQ ^ atfäftiftyium^tnt.Vl^m»mUni 
3^. 3tem Mtt er# i|^ We wOt fjßfUa^m h troy We 
fci7^n patf iu^0d)tn vo^ti^m <ft UI mb IX ^atitbm 3^ 
1^ ^ArtuKb Ab fvoy supr^Aett watl^ pia «if ctffiw 
gipiiftt fd)ttlbt mm XIII 3«r m^ fy^ Crffhts sepwt 
fcbteiH SfMlt MCCCC tmb LXXV 3«. Danmler die 
Bnelisüiben >$• IB« 

Anf der Rncksrite von fol. 396. fiingt eine Schrift elme 
TM an, die aof fiin^ehalb Blftttem die heiligen Plftts« 
des gelobten Landes nnd Tornemlich Jernsalems 
smnmaijseh anfziüilt, meist mit Angabe der an jedem Plafie 
gewonnenen Ablasszeit. Anfang: //3tCtlt bfd Ctffctt |b IltMl 

ii» 3^ff A M ^09 Imt tritt im 0(0 paXb mm ctttf» 9^ 



*) Man erkennt hier die Namen D^ares mid Dictys; dann iiet> 
leicht Cornelias ab angeblichen Uebenetzer des pseado« 
Dares, auch wohl Annins Viterbiensis« IHe beiden ersten 
kennt anch .Herb ort von Fritzlar, im 13ten Jabrbandert 
Ver&sser eines Trojanischen Krieges, in welchem aber 
keiner Ton beiden befolgt ist. S. GerTiniis Gesdu der d. 
National-Poesie. I. Th.- 247-*25L 



MM niL Jmaxüge.pm Mättdaciriften. 



mift fb^ >ab(ik ndlt tir f» «üf jbm fcWff fBi^ «frf^ fm 
|Mfti Mi^ for fUmlb«^^ Sdhhiss; ^/3tem. tu Oem ios tes 
temipeU Do üftti» iMb M9 (ieOt Oobey cfo fte^ fityB 
»ofpjMd^ «HifMigMr ^ wtt Mm mittel Ms sptlt> 

~'^ ' *^ FoL 401. aiiAfdidb Bllltter Ton eim^n besonders merk- 
trt^gini Plateen iMi Jerusalem. AQ&ft^f //VOAltft 3trtifllMi 

c^tt bmftnnt fü» ift tit AOer ix^elt t^rto ^Ug 8e^f(f>n'' 

IL b; ir. -*"^ ' 
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Berichtigungen und Zusätze. 
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er:$ten und zwei t.e n Q e f t e. 



nr, Vorrede S. DL 2. Der Qe^aak&flnr Tereiisigiiiig^ 
weklie hier erwiUmt ist, ging tob dem J^'reih^rm B:ejri^1iiird 
von Lindenaa ans, der in j^er :Zeit fiir. das rerwaiste 
Lattd wie ein irohldüttiger. Sdintsgrist sorgte ; er, von' dem 
eine Schrift, die, hei seincmi Scheiden ans nnm^r BCtte, den 
D^ak seiner BCtbuiger atisqrafjk, sagt: y,Jede imtslicher An- 
stalt, jedes Unternehmen, das dem I^ande Vortheii T^heissen) 
jMI^s^ was vor Aofipunilening der* yiTifluqeii^chpiQen, mir imilirei- 
tong nütsFlicher Kennte]S9e, $iir Bcfor4qni]ig.d^.]^l^i9se»> ^as 
xiir Verjüng des bdrge^chen. Lebeas nnd seiner Geschäfte 
beitragt,: iMiben an* ihm e^q^a ai|finerkiamen.Beohadit^r) einen 
kundigen BeraAer und einen ennunl^niden Yforgibicer gefiin- 
den.^^ Jn demselben; Cipiate id^kt • er Jefif , im Kön^reidi 
Sachsen, dessen Witfei]gebavt ^r, von .ihrenp. JBefiin: an^ 
kriifiig, gefördert hat j.: . . 

a X¥« inm. & Hie Uor gdegentlidi elagesc^leta 
Blage fiber die Enffüinnig der hMsl sdfUte Atogabe dea 
Psaltern ron 1400 ans der Btsenadier SdndrBihliolkek grfln*. 
det«, aidi aof Angaben, an dem! A^di|ufb. idi an swtfoh 
keine Uiaaehe hatte» Sduudi sagt neitfliBh. an der. GiiseUebW 
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450 Berichtigungen 

der Badidnickeilniiisi L Tlieil 8. 5S& bei Anffflinmg dieser 

Ausgabe: 

,^as einzige Exemplar auf Pergament, welches man kennt^ 

, jybesitzt jetzt die kSnigl« Bibliothek zn Paris. Eskam ans 
y,de^ Bibliothek des herzogl. Gjmnasinms zn 
„Eisena$li:i]ii Jahi^ 1788 in d|e HSnde des Domainen- 
„empfiingers Hm« Geneste zn Metz, nnd mit dessen ganzer 
,,Bibliotfaek in die königliche nach Paris (Catal. des Kr* 
„imp. snr Tel« 1.211). Ich vermuthete, dass es Mangerard 
„gewiesen, wdcWr es ^ns jener #fienlRchen ffibfiotfaft znr 
,,Schande ihrer Vorsteher zn erhalten gewnsst, weil er der 
„Bücherlieferant des Herrn Geneste gewesen, nnd ihm zur 
„nemlichen Zeit das Psalterium Tom Jahr 1450 verkanfi 
,^hfttle, welches^ «r ätis lüisrer Sen^diotinelf-^Abtey erhalten. 
'),Idh schrieb deshalb an Ebtf. van Praet, nnd sdneAntworf 

' ,;bestatigte nhänci Veniiafh^ Anck ton den Papier^ExMii^ 
„pkren t kanftite iftan^ zdAer^iinlK^iin einziges, iin Besiise 



9J 



dos Lord Speäcer/^ »• ' 



Diesen Wolrteii ist 8i 53t« in einet» AnmerknUg Folgen- 

l«b bcigedgt!- ' .•"•'"• " ■ ■ - .:> ,:. y: , . ' . ^ , _ 

^;fia>^i>t ü^Bg^nL Mbl; Ec^/Il» 538. gibt zwei BxemplAre m^ 
„Papier ait,^äloin-d^s-a^i» Bise)Diä<^h ist sieher das' 
„JPdrg'amen^-'Exemplarr,' 'wetehes diirdi Itlaiigenltd 
„im (7. l7S(B mi Getteste zn IHRltt^'^ » dlAnn'iladt Paris in die 
-:,jk9kügUBibtio'th«W'j^komm€in.^ f. ) 

'So bestimmte ' Vcfrisidienmgen schienen dnrchaiis' keinen 
EW'eiM an gestaticin,^^ ind^ da ich diese Sache nnr b^tlfiofig, 
als ein Beispiel der in Dentschland erlittnen Beranbongen an- 
führte', nnd- von mneyi'g^aiiem Berichla gar\niGlit die' Rede 
war, iiielt idi nMil foK liöihig,: Bckhartis Nadirichten iröndni*^ 
gen seltneki Bfieheni'^ lAs EisenaolierijGTmnamms, dier msr^Ials 
iüh-'dis-YiMrredei sduM»^ 'nicht ear'iHand waren,: naobnisebB. 
B» w di^stft) MadimBifMi l^.llftMUI 117 nniwr nur toü 



und 2kimbae». ^ MI 



ges^rodMii wild, dass .an eiäien.IrrtiniHi gar inidit Birfid^dtti 
1a^ 60 iai «ckoa dadtutK Uar, dais dMiimttetjKfaigk.BiaL 
aiti. Paria befiädlitiito. P^Tgament^^Eieiiiitei'iiiGlit dad "iMI 
Eüaenach^R BttlioAdc «ej» iEMi% nsd fdgUchDömf VmagmaA 
wenigatena diese Scindd aieht md nish gdadeii hat . i u 

Aber andi keiner der. Yorstelier das. Eiaenaeliec Gspa^a^ 
aiolns hat sich die ihnen TonSdiaab mit so gros^epZKfehdeht 
Torgewoi&e Schande isogezogenr Das Ti)n Sddiarä beschrlebn^ 
Toa Ebert angefiSicte. Psalterinm wird. aadi. Honte ^m jenor 
fiibliodiek aufbewaU^^ e» iat ihr nie nnd «ani 'kemr Zeit imhr 
dwNih Banh'noch Liat entwendet worden«. ^ ' .; ,L 

'; Aieate 'hitir anaapredien nnd den. anfitlligoil' Ircdinm anU 
roÜEJmebinen zorkonntn) mächt' mir die grSasto Frende« 

.Anch an den; InAmn g^glanbt und ihn inbitterm Unmiiihe 
ifiederholt 2a jiaben,.:macht mir .jetzt Fraide^/Ei^ würde «na-» 
«ördem yiellricht näA knge nicht berichtigt, und im Yertcäncto 
aof £e ierwfihnte Antoiälii, die so aicher.achitta, fiir^ppänat 
worden sejq, Anfinerksam gemacht dnrdi .meine fiemdrirang 
forschte der gegenwärtige Y.orsteher dpa Eisenacher Gjnmasiiuna, 
Herr Conaistorialrath md Director Frenzel, der Sache nach, 
nnd fand das Psalferinm, das nach Metz und Paria gewändert 
aejn seilte, an derselben SteUe, an der eis Eckhard gelassen 
hatte* Und damit auch nicht die' leis^iste Spur von Zweiie! 
übrig bliebe, hatte er die Güte, es mir zur Ansfadit mitziF= 
dieilim« -■ 

leb benutze diese G;elegenh6it, über dail hddist seltne 
Buch'^'J) emige Bemerkungen, als K^cb^ag.zu Eckhards !Be- 
achreibuiig, beizufügen. 

*} BibL Spencer. I. p. 120. This third edition \» oontidered to be 

scarcer than either of tiie preceding. Heinecken had seen only 

'(Diieo6p7 of it, wfaieh was in tbe Bfs-eiiacb library, ahdwhich 

had been notioed by SohWste - De: Bnre khefW li6t a tingle ioopy 



.Dk Zun dir BUtter isl 157, idckl irfe BcUmhI.MMi, 
155, dem twci sar frOstem Hidfb üvagtriflsene Bbüler \mm 
Zmxak adgaagnt eial Die Wm kt F 4^ Die Breite IV 
e^ Liqnk Mufls; auf der vellat Seife 20 Zofen. Biae spil- 
lera 9and luU die ZaU der Pnlmea beigeschrielieii; da. aber 
«. »ehrem SteDea die ^iffin wog^esebiittea sbd, so i»»s 
der, doch, xiendieh alte. Band erst nadi jener Besiffenmg hin- 
fengekoaüAen, nnd der.Text beschnitten worden sejn. * Yielleieht 
nai^ dem Jahre 15ffil*). Die erste Initiale (B) ist ebgedräckt, 
der Form naefa genan, wie in der Ansg. Ten 14&T (nach dem 
ecbinea Facsimile in der BibL Speneer* L in & 107), der 
Bachstebe aber ist retÜ, und die omgebenden Yersterangeii 
Uasagnin« Die folgenden Initialen sind abwechselnd reth nnd 
gron; alle grotsehiBrapfastaben im Texte roth nnd eingedniiidcL 
Fol. 65 a ist die Initiale U, nnd foL 100 b die Initiale B. von 
einer wenig geübten J9bind roth eingemalt. Das Bxcinplar ist 
stark gebnmtdit, tmd das letzte 'J^tt sehr besehfidigt; d«r 
Kolophon aber- ist mTOilebt. Einige Bliitter smd^ wie schon 
gesagt, aar Hülfie ausgerissen« . 



Za S. XVI. Z. 16. So eben ist ron Herrn Gfehdomen 
Consistorialrath Bretschneider wiederum eine AnzaU onge- 
dmckter Briefe Calm'ß luid Beza's aus nnsem Handschrifien 



ia Paris. Wnrdtwan seems to have beea^ iadebbed entirdy to 
Schwara, aad-HiaDDÜ^et is only able to aanonnce oae copy o\\i 
npon yeUam, which is in the Iniperial library at Paris. The pre* 
sent oopy, apparegiiüy in its original State as to aize, is upoii 
paper. 

*) Auf dem letzten Blatte steht 158S wo der Besitser, wie ea 

1490 

73 

■eheialy das Jahr der Aasgahe des Baches adt dar Zeit veiglM^i 
in welcher ca in.seiaan Haadea war* 



/ 



* 'vnd Zuaäize. 45dt 

JMir f«i«r ifai Genfer I trfo fiw ti httis s^JübiliÜMis lfeniii^i$g«lieik 



a 8. t. 3 TOtt nnteii lies : 1*640 8lä?t f 670. 

S. 9. Ann. 14* zo d(m Worten: in der.Biblibtbek 
setze hinzu: and in der Knnstkammer. Ein Theil der- 
selben war auch von Römhild gekommen«. 

* $. 14« Z. 27. lies: IL IL Fischer, siittx Bi v* Fischer. 

S. 21. Z. 15. nach MArz ist die Jahrzahl 17S2 ans^ 
ge&lleD. ' ^ 

S. 2). Zi 26. stlAtt Zwanzig lies Nenn. 

S. 22« i. 1. den BÜnrittds. Kes: d^tf Anbrach, 
und Z. i£. girSss^rm st. jgHßü^rn. 

S. 30. Anm. 47. Ein entsprechendes B^ispid Ahlilifcher 
Unbilligkeit eines belgischen bibliolhek^ ei'zfdilt tä S^rnä 
Santandre sar la Bibl. de Boorg. p. 67t not. 

S. 37. Z. 1. statt 172ä lies 1772. 

S. 45. Was in der Antt. 67. inl« tireHi^efl Worten ober 
Schfichtegroll's Stellang ald GeiieralsecrttKi' der Akad. der 
Wisseiischafli^n angedeatet Wordto ist, ^Ulfso eben eineii 
reichhaltigen, aber schmerzlichen Cotnmentar ih den Atsin^eü 
aas sdiien Briefeü ini 3ten Tkite de^ HÜtflidlaÜg^n des Vrd^ 
berm Carl Ereni>eif ioh Moll. 18^4. cSneib , ädch lAs biftHö- 
graphische Seltenheit merkwürdigen, and hociisi inhaltreichen ' 
Bache, S. 714 — 804. Schi, sdireibt anter Andern S. 72^. 
,^er erwartet ans nichts als^der Jbitt^rste Yerdrtiss,' onÄ ein' 
durch Gram berbeigefiihr^r baldiget Tod. Ich sehe meine 
Lage wie die eines Soldaten an, der gegen eii^e Batterie ge- 
fiahrt wird, and hqndert gegen Eins wetten kann, dass er nicht 
davon kömmt. Ich sage ^as meinen Söhnen onik nehme meine 
1. 2^ 30 
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434 Berichtigungen 

' Maasregdn daniaclu DaB tfig^idre qualfdie Bf dkoi an ^ii^sepi 
Geschiifte, dem icb mich gans hingegebMi hatte, reibt miek auf; 
ich klage wenig, aber ich fnUe diese geistige und körperliche 
Uhterminirittg (ügliiBh bestinunter« Bbea so.wird es.^bopber- 
geiii gehn/^ In einer Nachrede S. 804. sagt der tr^Biche 
Herausgeber : „Ohne die reiche Anlage zn frohem Sinne, die 
er zu seinen Mohen mitbrachte, hätte er vielleicht selbst sein 
57tes Lebensjahr' nicht erreicht. — Uebrigens hat bei der 
Regiening der beste' Wille and ' die unermüdliche Thatigkeit 
SchlichtegroU's za jeder Zdt die gerechteste Anerkennung ge- 
fonden/^ 

S. 50« Z* 2. lies: Eptemach st. Extemadi. 

S. 56. Z. 1. Auf Verlangen des hier erwähnten Gelehr- 
' ten bemerke ich, dass sein vellstandiger Name ist: August 
Ernst Gotthold T.obias Arnold^); dass sein Patent» 
unter dem 29ten Jan. 1813 ausgefertigt, und er nicht als 
Gehülfe bei der Bibliothek, sondern als Bibliothe- 
kar angestellt war. 

* * « • 

S« 61. Z. 17. lies Molbechs st Molbachs. 

S. 78. Z. 1§. Tom Octavian. Dieselbe Geschichte, wie 
die SibjUa Cumana dem August, die Jungfrau mit dem Christ- 
kinde in den Wolken, gezeigt habe,, findet sich in einem Manu- 
scripte der L Bibliothek, Recueil de Moralit^s betitelt (Mbr. L 
no« 119.), lind in ein^m andern, das den Titel fuhrt: JDte 
ncwt tt «>n{> Ooa pafitotMt ( Chart. A. 26. ) mit denselben 
Worten wie in der Historia Lombardica Legenda YI. A. Herr 
Dr.. Pinder in Berlin schreibt mir, dass diq Gemiddesammlong 
* in Berlin ein, Bild Ton Hans Hemling (auf dem Bilde ist 
Memling gesdirieben) besitze, dessen Sütte die Anbetung 






*) In seinen Schriften pflegte er «ich nur des yormuneiw August 



zn bediene!. '• / 
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«iBWl^t^&yätee. 4d3 

fiaisev' in^fiostai- %oiBteliii, Ato. di» Sib^a doreh das Fenster 
dbs €renf»]icl9 die liutgfaiii'tiiiiiiTdeiii GhriSädiide am Himmel 
aeigt^f Der Kmscfr sohWiDj^ knieeiid eia. lUoelilas»^ dabei 
drei Mffjm«r« seines Gefolges: :iu|d ein WmdqpieL 

S. 9^. Z; 17. Das hiVr angefifihrte Werk des BonaTen- 

iura wifd 'bisweilen mit einem lümlicben ^ von Nicolaus de 

Hanapfns verwechselt, welches VlHatnm IQtionlmqne exem^Ia 

ex litroqtte Testament«^ enChtlt, imd «lach (naidt 'lölsher S.921) 

bisweilen ^iblia Pftnp^hmi genannt ^viJMl^ B^de-sind versehie- 

den. Wir* werden von detnf des Ni^ans iä dem Abschnitte 

ThiBolegk. (Sbeptev) ItaadiOmi- : ■ i ! . 

. lieber zden.Ansdi^ek Kblia Fanpenui niieht ,dcar eben 

genannte gelehrte Freund bei Gelegenhät .^uer Anisage in 

der Lkerarischeir )Zeitafig.. (1^35« N;r* II«'. S. 207) folgende 

Bei^erkoi]^: ^^^ai^pere6,nw;oNtei|L sich, bekaj^ntlieh verschiedene 

)^]!tlönch$i9r4enj an^er. d^n JCarthai^senr besontd^rs die Bene- 

yydictinel;.l^)ld;djej^noriteI^^(s. die. Stellen b^JP^ Cange s. v, 

,,^aQgei^es iin4 Minores),. . Der IJ^pt B^n^ypnfipat >«» i^m 

^Orden der.Pfrae^caiore^ Minores, ^konnte wojk}' seine Biblia 

^panj^mm praedicatQribvs pei^tilisy.. wie me auf dem Titel. 

^genannt ist, znitHehst «furieejinien Orden schreiben^ dem das 

,^Back vermege seiner ISimicl^tuifg zum Gebrandie beim Pre- 

,,digen. vorz^gUclbi f^ützlieh jj^ar. Keb^ denjenigen, welcher die 

„alt- . imd ^ui]testaiamit)ichen,J^lder ^or xjlographischen Biblia 

,,I^ai;^ejcnm zusammengestellt 4Hid Ihr den Namen gegeben, hat,, 

^i^st sich, nichts weiter ausmitfieln ^^ dass in dem Angsborgpr 

,]!^uscjiyft,e^,*]g<;nedi.ctjnejr. A^aaros genannt wird,^ der 

„die Dar)9tpllu?igen auf 40 Blättcjnj s(^ ^Hf^aminenordnete , wie 

,^e ipachweisji^ im 15{en „^fihrii^.anc^i ajof 4p, *^ Fenstern 

,,des )Sreaa^£i#ges in der Benediciin^f ^A/^^te| Hirschau 

^,sich vorfanden* Auch hier dürfte man also eine iBezidinng , 

„des Naniens Biblia {uuipenaa aof die fm^,4^,MiMic||^,. uid 

30* 
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456- S9riehiiguMgm 

„«rfcetmeiL Wie viel. unwuliitcbriiMMi^ Jng^tjuii «Am «b, 
,,,das9, wie Lesdiig «ad Andev» nMuenL, ier Vei& «Mk Werft 
' ,4^ geislesanae und nnwiasende G^ebtHcAe bestinmit) und an 
„darum den Niimcpi BiUia Paopenun, Bibel dec Geielpflaziiiai, 
^erdieilt h»M^, ^in^ Kanieiiy d^ den BeB(itEeiii dm nickt 
,y«diBie{chfdiiaft «i^ir%'^ tt Nicl^t sc]^ii^i(;)iemfi^ a|ier d/eo^ St^e^ 
der eli]^%M]|^ l>W^th Jc^mi^ 9eU i^pht «(iiiuigeia^B^fai , di«) 
•ich ai^ dei^ ^v^raqh. 4etf 9eispv?dwt 8$i*tte: S^ fj^nA, 
die da «eiiMidt am eiH^fW ^ 9¥FwM?»W!i M: %-. fl^ 
paapeve« 8i|if4tm 4^M9>i^ ipaoiimes( ifi^ufn. ei)«^* 

S. 103. Aiun. 4« Die Fabet vom eiii}tiini0 m^ ener 
ttTdtiselieii Amwendii«g s. 'auch in dem Btteb Toa Vlieten in 
der iMmiska «. S. 25. 

8. 100 , S« Anf die Fabel von dem Cbaradrins bezieht 
sich in der Bistoria iUexandri de proeliis die Brrldilang ron 
gewissen weissen Yögefai, die Alexander itai Pallaste des Xer-* 

' zes gesehen habe: aves albas, mag^Mm til columBo«, qnae 
praevidebant de faomme Infirmo si vititanis erat i. sf vespi- 

> ' ciebat in faciem egri conralescebat eger ex quäconque infir- 
mitate detinebatnr« So gibt die nndatirte Ausgabe; in Jer 
Ans^, von 1486 und 1494 fehlt die Yergleicfaung magnas utt 
columbas. In der Uebers. von Otto yon Dimmeringen heisst' 
es sonderbarer Weise ; öa traten ttJef^ t>ogel in der gro^ als 
ein firetn **)• In der h^däcbrifilichen Kistoire d'Älixandrev 
(fol, 204^) findet sich dieselbe Creschichte Ton Vö^ln de hi< 
gi-andeur de conlons [pigeons], et les appellojent les gens do* 
pajs satendres; mit dem Zasatze : et coinmie dieni aulcnns phi^ 
losophes, ces ojseanx ont reseu ceste rertn de ndstre seignenr« 
In Hans Vintlers Blume der Tugend , im Iten Cap« heidsiv 
dieser Vogel Gallander (Cbd. Chart. A« tiM). Andre 
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I r ^' * « 

S, 115« Anin« 3. lieber die Lehre vom Antichnst nnd 
den Glauben an denselben , wie er in Werken des Mittelalters 
erscheint, s. Wilh. Grimm in der EinI, %. Yridank . S. LXXI f. 
Vergl. Corrodi's Geschichte des Chiliasmns 2. S. 400—444. 



S;. \7fy. Anm» 7. Die Ufer fsm^AsAi^ Paftetj d^ Gaspar 
BitfA» üüirillen erregf (id^ersar. T. 14: ^ 23B>, hat ißef' 
FoesSe und Hlsforfe dtes* MittefedtcHrs öfl kscftillSgt. Gottfried^ 
von Tifierbo Chron. Pars XI. hat xwef Absdibtitl«» darfib«rr 
idexander Godi et MagoA iKetentoll^ ^onokitit. ' Ündecim' 
tribos Ehibrlfe<brom montibits äefehiaiiter drctamcinxit^ eilte Un- 
terscheidung, die auch in den beigefugten Versen b^ofbacfctet' 
isb . Jn im Al^cftDdr^Ss vte QtKdklHno «tief WiUdn . von 
Aresz« :iW ;^ui CApüeLiBul d«r UebenMfti;^!: Alexailder mdnsil^ 
arte ma^Mia ^pwsdalfi gentea i»mundiis| ewii;^piftaa» nt ^itäti 
di<»mt, swil mdusifte n^Venk Irihis ei dteidUifilaritii kMiirf.j' 
S. dud Anse^lati der Wxeim Jahtik. 1838^ Tk hl. & 1«> 
und 23.: In den von Bi*bs (179^) . hevMsgDgefteni^ plall^ 
deatsehetf GedIcbleM S; 34ft hei$4t ^ in dersdb^Sn Sescbibhte»: 
Do began he dat^ laal vmti^ t# bemweft, mr bal gedde dal^ 
ht ^ne- hulpe. Dttr dede gbi e^ gvot' wdftdieiri» dal ^A en* 
berth 1^ 4em Andeita slofc». d^«e dal* «j|0lif:;i|t itfitgj&n;« un 
sini dm^ noek hudös dageqf! iünf^^ nndf Heul!» Au* Itpdirisa kagr 
inne bUfeii^ wttit Eiüetersi Jkvil^t^ a^^.kdiiien ser Ü Q|ide: vol-. 
gen oilie« (Ei» SchidualV dem fibiKehl ite deti^ Fblbikemi ' 
dnreh' PoaeiAvhsr Zoi» itideifiibKI^ Odja^^r Nb \TtA ^/n ^\ 
^fi^ (^ .«j^i» «^9?iviM%4;^ftiv). BbjmbH l|l|l( iW* Orjhftndo^ 
inamor. XXX. 25. diese Fabel mit wenigen Worten berührt^ 
ausftihrjicher der Verf. dner spanischen Alexan4reL$ (JPoei^a ^ 
de Al^dre) y if^n , der F!Ü Wolf in i^ iW^^iHF .^^ij^badiem 
Bd.«9l Si ilMJ'^)8& «ehe tefiiedigtodeiNAclHlidIt liakt d)at 



4^ Smc^Hgi/uigf» 
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nisfl Terwalirte, hat mäOyfWntiW sehi^ttli dtm PlUipu«» am dan- 
ken, bei dem es H. N. VI. o. 11« s« 12« heisat: Ab bis simt 
portae Caucaslae, magno errore möltis^ Caspiae dicfiie , ingens 
. natarae opos monäbos iniernip& rebente: iibi fores obditae 
förratis trabibos, sabter medias ainne diri üidoris flnente/ citra- 
que in riipii cAstello (quöd Toc^tor Comania) commnnito ad 
areendaa .(rfinsita f^entes- innfuneras,: Der Cement, mit dem 
diei^e Tfaore verwahrt war^n (in dem EndUscben flSaqdeyiUe: 
gret Stents wiU digbt w^. sjmend« u e. great stones well 
foatened iritb. cement) be|sst in dem-Pgema de Al^satdr^yarga^ , 
moMa^ Steinkitt, bei dem dentsjdien Dicbter (im yFifaier .An- 
zeige -Bl^tt S^:23•) Aßsjntiton,> was ^yieUeieht ans evvdixwß 
Tenmstaltet ist. . - , 

' Am ansfSlatiebaten nnd abweichendsten vnA diesem -ganse 
eescbidite im ITjng Alisannder (Von Y. 5961-^ 6247) er- 
ziihlt*). Die flnnptstadt des Landes der M^gas'ti^ Tara- 
corate (T* 6111); die Einwohner ' ein Yolk Ton ÜBgeheuam, 
di» mit ihren Zähnen, -die den Hanem des Ebers giririien, 
rohes Fleisch nnd alle Arten Ti>n Scheilsaien bewfittigenf kerne 
Zncht, noch Sitte kennen, Bveiiche of heom Ijth fy oAir, 
SMie by modnr and soster by birofter , so dass keines sagen 
konnte, wer sein'Tiiter ^ar. Alexander findet es nnmöglicii 
diesem Volke nah cn kMnmen»; da er aber nichts isdmlieher 
wiinseht-nls die W^t davon «n befreien, begibt er sich auf 
den Bei^ Ccüon, -tmd erhiUt Wer «dorch Opfer and Gebete die 
* Kenntniss dncs Mittels zn seineik ZWedke^ Zwischen Aegyp- 
. ÜAn nnd Indien wohnt ein Volk in ' einem See* McMpante ge- 
nannt die' einen^ 'Hion' besitzen^ im «tark wie Eisen mid Stein, 



r 



*) J§. die Anmerkungeii in Weber's Metrical Romances. Vol. III. 
p. ^Ift» ^'inch^'bifefiuaitfdie Sagen aiut'WartooTii, History of 
£i«&^ Pbdtry.yol. L Diwk.p. li. not. e. ver^läWi WBfd«». 
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her begibt sidb AlegnuMkr, i^«M «i(,1uil|bi« -Mir nntor. .4Mb. 
WAsser, und nachdem er so die ganze Oe^conpinie der Wasser- 
wdt kennen gelernt hat, kehrt er mit einigen tansend SchiffeiLr 
die mit dem dortigen Tfaon (that me elepith IffOemai^*) beladen 

»nd, nach Taracoonte zoruck, nnd Yerbaat den See Ton Cal- 

' . ' . • •• '. " * > * •' 

pias [Caspia] mit einer so starken Maner* dassbiszoni jüng- 
sten Tage niemand heraus oder hierein kann. '''" 
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S« 121. Z. 2!^. statt Scharfenberger lies .Scherfonh^rger/ 
Was hier um der Kürze willen seine Chronik heisst, ist eine 
Uebersetznng der Historia Alexandri d^ proeliis. 

S..130. letzte 2efle lies letrtere st eteMit». mI» \> 

S, 152. Ueber das Specolnm honiianae salvationis finden 

*■#'■' . • . ■' • ' ' . • • '. •♦• • ^'•**"' 

mch interessante bibliographische Nachrichten bei Lambinet sor, 

Torig« de Tlmpr. p. 70— 7CL (Iste Ausg.)» De la Sema Djct 
bibliogr. I^art. L p. 37 — 41* Part. III. p. 362 f. Eine ge- 
reimte Uebersetznng des Werkes von Heinrich von Lanfenberg 
beschreibt Chr. tAm,' Engelhard im Bitter von' Stanffeäbeig. 
StrösAatg' li»8. ■■ ■ 
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. S, 157, 12. „Das Würmchen Si^mr,; (^ni»^) . sqjl die 
„Edekteine am Bnustschildlein des Hobenpriei^tera grarir^t und 
„polirt haben. ; (Braonins de vestitn sacr. Hd)r« IL C;^ 497«) 
„Das Wort. Samir wird in der Bibel Dorn. Spitze«: TiXfkr 
„m an t übersetzt. .Andrer Seits konui^t die» Sage voiit^Bliite 
,^e9. Tamir derjenige^ nahe, nach weicher. d^B^ck^bli^^t ^.^ 
„härtesten Steine auflösen und spalten soll, wie z. B. der dia- 
.,mantne Helm des Gamnret im Titorel dadurch aUein durch- 
„dringlich wird, dass sein Qegner daran zerschlägt ew» lanQea 
j^loB. 9ÜI hkfoto das mm ^ammunefi, icfc ima, «o» emeaifü^.^^ 
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4iffl& ßerichtigUBgen :Und Zusätze. 



im HerWe» (BrlsnlfS^ .lii«iiids). oimI .ki«. .Yv658&: mm grosse* 
^Idne BQder , die. auf eheraen PostanMiilai im Meere -stelm : 
^f} kfpg aad^a^folk«^: ^mi|J^a ü^e, , Theieef i^^deii grete 
m^qieile* — ^ De^ 9*^9^ ^^ ^^^ .KQnigjii; Ciui^ace Jängt; Wer 
▼^ '^67^.. mit. eincf^ Jj-if>e8C5rWftfTO»i(H tgwtyag per «npnr). 
▼9iiM]]i)Cfsr S^tp ai^^^w{i|..Gtie Olpe Unscbweife 69gi: 

over aUe fflÄtt^y .thedesjre!, r ; * . 

r ;^ , teke jwe,tp.Tfojrp [bfforel a^e t« %,.qwen^ ...l; 
Der Aoman selbst wird «o abgespielte wie; bei Yaaqiuiliii. S^ 
wp]:treidi ^i^ses. .G^didit iip. Ganzeiit iat, . s^. haaz wßtd^tL do«h* 
dfurinp^ di^, ^wichtigsten' Ereigmsse ^^ehjuidelt; . so;:»^ B% der 
i^^i^ffich,. Qabjloji im^ der Tod. des Köiiigs. Es scUie$sft. 
ubijffeBB mit eineiig Gebete,. . iqid cjam Ansdracke des.Selimer- 
zep^ d^s Alexai^der jt^m (^hrist .g^?^|e^e»: 

. , AUsaiinder !: ine, reowifli .thjn eadyBg,,., 

^t. ihoa n,' ade^t j|yghfld.Mi.,pTOtenyiig! . / 

..• . 3« 4379 13. id'io Pte^htkajisixMiuui sete liiiisii:ai 
ri'ttierlicJh:9;.7.ap^fejrk'üli(i: '•-.:>' 'm-a v^*^' • j: ' •■••'': • '• " 
» S.'4Mi 7^öÄ II. lieb^soltte sts-rfellte. ' . ' 
'• •; ä; 452, iiifiiöifc Iste Zeüe: indebted st. indebbed. 

•v*. ■ II f., •• *..I. 

<-;ii5*I «r.i.ii •)..» .'1. '»i ^ .r- '/v.. r. Im'/; •' . \ " ^ ' ". 
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R e g i 8 t er 

der Namen und Sachen im ersten Bändel 



jäcMae$ Tatius. 1991. 

JLeliani Opera. 281* hfSstoria aniuialium. 19d« 

uiemtUus Prohus, 2SU 

u^eheae Sylvn disput. in Tbaboritas, und andre seiner Weike« 2dß» 

237.' ' ' ' , 

Aeschines Orator. 199« Proben joi\ YerbeMeningen in den Sdu^en« 

201. desselben Briefe« 281. ... 

^Mopt Fabulae. 201. 281. , ' 

^lamanni [Luigi] Epigramme. 186 -* 189« Alamanni und Carl der 

FünTke. 187. ^ , 

AlbanoTum gens. 403. 
jilherici Foetria. 202. 205« Prooemium diese» Werices^ 3^r^ 204. 

vergl. 460. 
Alhuinl oder Alwini EremÜae Vita AntichrisU. 129« L 
Alcinoua Platonicus* 281. 
Alexander Apbrodisieus. 281* 
' Alexander der Glosse« (JiJixandre, AUgaundre, IsJtender^ 383) ob «r 

wirkUcb eelebt babe. 373. seine fabell^afte Gescbicbte« 379* Quel- 
len der Alexander -Fabeln. 385. sein BriefWecbsel mit den Böniwn. 

375« Sieger Italiens. 397. nimmt Besitz rom llleere und Himasl. 

410. Kyng Alisaundre. 46l. 
Ammonius Hermeus. 281. "^ 

Andreas Presbyter Italus, Verf. des SpecnH S* Msriae» 153» 
. Anihologiu graeca, 205. Apograpbum Codicis Palat« 206» Exeerptft. 

207. Ausgaben. 282. 297. 
Antichrist, S. EntJ^risr, Quellen der Lebre TOn ibm« 115« f* 118* 123* 

'f. Tita Anticbristi dem Alcuin beigelegt. 129* > 

Aphthonius» 282. 
Apitius. 282. 
Apollonius Rbodins* 282. 
Appianus* 282. 
Arutus, 283. 

Archelaus de diyina arte« 207« 
Aristides rbetor. 283. 
Aristophanes. 283. 
Aristoteles. 207—211. 283. f. 
Arnold (August). 56. 454. 
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Aifrioahtml (Joh. Pttn) Gonsagb. 174—177. 

jir9 memon^iidi. 65— 67. Art fnoriendü <J7— 73« Ausgabe 75. 74* 

^8comim$ Padianua. 211. 284. 

^tper granunatieiia« 212* 

^t ir om om i yeterea. 284» 

jÜkemaeuB, 285* 

ui9gnttimm§ de TiU Chnatb 339* da verae vitae oognitione. 330. de 

Arte praedicandü 337* 
jiutm9 GeUiUS, 285* 

[uiwreoht» Cfetnu) de ootftepl M<ria4 fi»|[iBia» 359. 
^mritpae Siculi Epistola. 237* 
^dmeni Paraphraiif Araü« 285« 

lltM de Janua CathoRcoii« 331. 332. 333. 

'Siambergi$cke HaUgerichtfordnmig'« 360: 361* 366« 

Bariaro (Francue.) de re lixoria. 257« 

Rarfholamaem» de GranTiUa da Propriet* Rer. 106*. das propri^t^ dea 
^ choset. 106. 381. 

JBeehtermSmxe [Nicol]. 342. 

Bernhard und lohamn de Colonla« 460« 

JBPsraAartH [Amkrosü} Bpistoln ad Rayttiitiidkiin die cura et regimia* 
rei iamilianf* 238. 

Frater B^^MU* de mytfieriit IntMleraiae Tlrginis. 9^. 

de Beuü oder BueÜ [Jean] Verfasser def Jourencel. l52« 

BtbKa latina, 334. 339- germanica, 335. 336. 

B^H» PattjfenfBi. lateinische und deutsche Ausgti&en* 80 >— 85« 
handschrinlich 85 — 90. woher der Name 9<. 455« f* Ursprung 
derselben. 93. C .ob TQn dem BenedictiBer Maurus ron Weihäte-^ 
phaii. 95. fi 

BOUommne und BJbJhmßmtn. XIV* XV. Keckheit ihrer Unterhänd- 
ler. XV. 

BibHaihe^, öiEenilichei an Gotha; ihre Geschalte. 5 «^62. ihre Diaci- 
plin. 16. 21. 27.^ 29. 30. 38« 40. AufiiteUuog. 59« t. Catalogirung, 61, 

B&t [Gabriel] Passio ddiinimca. 362. 

BtKfiiiu de cottsol. phiios. 212 — 214t Arithmetica. il5. Ansgaben aen 
»er Werie. 285* t 

Bn^JMhm^ lUwie ikadi dem geldbften Laude. 347* 352* f. 

Brof^of^mMi [Odoardi] Bstatasta or» in Aittere Petri Columnae. 237« 

BruH epistofae. 286. 

Bucephahrny Bnbifail, PercefaL 388. /Tod iieM^ Piierdes. 410. 

Bkrg^fmdi89k€ und deyisdie Handsahtifteii. 380. I. 

Bmrlmf I^Walterj de Tita et moribna plülosophorum. SSM. 



[Georg] in Plaiitmn. 256. 

(ki^pMmn Bncolica. 215* 

Candace, Candasse» Cleophts , eine Jndische Königin^ Geliebte Alexan- 
ders des Gr. 407. 408. 

Canomea (Gronic«} Alexanders des Grossen. 432 — 435. 

de Capüiramo [Joann*] epistolae ad Papam. 238« 

Carl des Fünften peinliche Gerichtsordnung. 368. 

Carl der Kühne, seine Enthaltsamkeil. 378* Tühit immer Xenophons 
CjropÜdie bei sich. 378« ^ 

CaUmü Sententiae. 286. 
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CatmOM, 266* 

Cebts, 287. 

Crtej. 287. defsen Bücher Ton baderlei Medidii, 366* 

Cefuarinue. 287« 

charadrius^ calandnug. Fabela Ton dieaem Yoeel. 106. 4Sß 

Ckunds Epistolae, 288. T 

von s]ei>enerlei Christen, 431. 

Cilrwf toJitM de divina a^ua. 2\S» 

Chrysohrae [Manuelis] JSrotemata« 215. 288» ' f 

Chymiei latini. 219. ' 

Cicero. 220 — 226. !^8 — 292. 336. 3S7. 

Ciaudianus. 292. 

CHeapkia s« Candace. 407* f. 

Cievüche und Hurgundische l7and«c]irift9D.^380| f. 

€küectanea Antiquitatum. 364* 

Colulki raptus Helenae. 226* ' 

Compendium theologicae ▼eritatis, 115i 

Constanimu9 Laacaria.' 293* 

Cornelius Nepos. 293. 

Cronecien der Sassen« 355* 

Curtins Rufus. 293. , 

Cyprinn [Ernst Salomo»]. 14—19- s^n Verhältafw tu Friedn^F. Trt 
21. ijein Testament. 27. seine BiWfothek. 28. f. sein Caialogi MaJ 
Duscriptorum Bibl. Duc. nebst Anhang. 17. (, • 

Cyrim Apologeticus. 225., 

Vares nrypUB, 293. , 

JDefensorium inviolatae rirginttatis b. Mariae, 98— '114 

Bemades Orator. 293. 

jD^moerHi Phjsica H mTStfea. 227. ' 

Demosthenes Orator. 22*7. 293. 

Dictys Cretensis« 293« 

di^vQufjtßtov* 201. ' 

Binaml in Belgien. 373. f. 

Dinarekus Orator. 294.^ 

JDtb C^rysositmus. 294. 

Diodorus Siculus. 294. 

IHoffenes Laertius. 294. 

IHomedes Grammaticus. 295. ' 

JHonysins Haljoamasseasis. 295. 

pioseorides. 29ö. Talerü Cordi annotatioqes In B« de materia medka«. 

JDisptHttiio ittfer derieam et mflileiii. 123. 
Dörfer um Nürnberg. 431. 

Donalus Grammaticus. 295. comment. in Don. de fiarharismo. 22ft 
IhiTi^ndi Rationale. 328. ' 

Elegia ad Leonellum. 269* 

Der EmMsi. g. jinHoktiü. 114. 125- f. 

Eptsiolae graecae. 295. 

Epistoia ad Marimim de obieuritate in dicendo. 238. - 

Epistel^ Sapphus. 249. f. 

ÄriMf der Fronme. 3. f. Gründer der Bibliothek. 4 t- 10. 

31 
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£nui dw Zweite, ein TonügUdier Wohldiäter der Bibllotkek« d7^iU . 

seine FriTatbibliothek. 55« ' 
Etymologieum Ma^um. 296« 
Kuclides. 296. 
Etiripiäes» 296» 

Eugehii Gesdiidite Alexanders des Grossen, 4 18* 
JEuimpii Brernarlum« 228. 296. 
Esetravagante». 402. 
Eyaeukmi [Johannes]. 102« 

FoKind JDandulo Cempendiiim.' iS5> 

Feudi [Emmanuel]« Geheim— Secretä'r. 9* 

FennteUa. 296. 

Fesius Pompejus. 296* 

Fergen [Heinr.] General-Superintendent. 14. 

Feuetüng [Joh. Heinr.] Oberho^rediger. 14* 

fieheH [Guiliermi] Rhetorica. 171-- 174. 

FloriUgium^ S. jinihologia. 

Fiorus, 297- 

FSreter [Friedr. Günther] Bibliothekar la Altenburg. 16* 

la Farh Carbonni&re. 404. 

Frandscua- de Hetze, Ver(asser des Defensorii inviolatae Tirgin. h. 
Mariae. 102. 

Franciacue und Franeia, Wortspiel, 180« 

FrafäxJte [Georg] Canzler in Gotha. 8. 

Freieelehen [Gottfr. Chr.] Bibliothekar. 25. 37. 

der Frieäensteiny ein Museum der Wissenschaft und Kunst. TIU* 

Friedrich h Herzog zu Gotha, ein Freund der Alchjmie« 13. seine 
Fundation. 13« Anra. 22. 

Friedrich H, Herzog zu Gotha, rermehrtdie Bibliothek« l4. haupt- 
sächlich durch seine PriTatsammlung. 20. 

FWedrtcAIII. Herzog zu Gotha seit 1732 bis 1772. 24« f. 

FriedriehWm Aussterben des gothaischen Stammes mit ihm« 62* 

FrotUinue» 229* 297* Frontinus und Onosander. 366. 

Fulgentius de continentia Yirgilü. 230« 277. de Fabulis. 230. 297« 

Galem microtegni. 234« 

Geister [Joh, Gottfr.] Oberbibliothekar, 44. 49. U 

Germanicus Caesar« 297« 

Geachiehie too Troja. 435. mit der Geschichte des Argonautensttgas 

rerachlungen, 437. f. 
Geachichie der Jungfrau Maria. 429* 4*^0. 
Gog und Magog durch Alexander in Felsen. ebgesohlosseB. 113-^121« 

457. i. 
Gorgiae Enoouinm Helenae. 231* 

GoUer [Christ. Abrah.] Gehülfe bei der Biblio^i^. 12« .. . 
Graf Gotier und sein Bibliothekar. 25. 
Grammatici latini. 297« 

Gregorii Papae exph'catio in VII Psalmos poenitentiales. 358« 
Guaitkeri de Castilione Alexandreis. 383. 
Guidonia de Colnmoa Historie destructionis Trojae. 443« 
Guistua (Jacobus) Montensis. 403. 
Guyeti [Franc] notae ad Hesjchjum. 232. 
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Hadterty Auctiouator zu Frankfurt a» If. 3^ 

Bag-apfeldoTft, dessen Kraft. 425* 

Hamhtrger^ [Jol. Wilb.J Kibliothekar. 4a 43. 53* 

Harpocralionis Lexicon. 298* 

Doctor Horfli^ ron Müi^cben. 4l&. 

Haymo, Bischof iron Casterbury^ Verf. ein« CommeBtiirf' über die 

Apocajypse. 117. 
Beffegippus. 298. ' 

SEeKodiruB de arte nyatica. 23t.' y ~ > 

Seribertu9f Bischof Ton Cöln. 130. \ 

Hermiae 8chob'a in Pkton.* Phaedmiin. 231« !y . 

Merm»genes. 29». j 

Herodes Or&tor. 298. . 

Herödiafn» de nunieris» 298» 
Herodolus. 298. 

Heroihei poema de divina arte. 232. 

Herzog Beliaod oder Herr Wittig Yon Jordan. 135 — l46>i 
Ilesiodi Opera et Dies. 232. 299. 
Met^chn Lexicb». 298« Vid. Guyeiu$. 
Hierof^fmt de Yallibus Paduani earoien seri» ludaeorum rabi«. 239» 

Ihesuida» 274« , . 

Bippoerates. 233. 2j98. ^ . * 

Historia Alexandri de proeüis. 415* 4l6. 
JSigioria destructionis Trojae. 44t — 443* 
Sockzeiffest am burgundi^chen Hofe« 393.- 
Homervs. 298. f. 

Horatius. 234. 235. 23^ 239v 299i 
Hortns Saoitatis. 354. 
MygitttM. 300. 

, Jacobs [Friedrich] OberbibliVtbekar. 51. 52. 54. 58k 

J^t»mbUmu9 d^ my^teriis. 240. 3Ö0. • 
'Jehan de Netelois oder Nivelois. 413. 

Jenaische Buchdrucker, Änmuthungen an dieselben« 30* ^ 

Imagines Ptolemaet cum- auis steliia. 1^96. ' ' . 

Inscriptiones retustae. 364. "^ 

Mnstructton der Bibliothekare. 27. 

^Bruder Johannes y Verf. eines Auszugs aus- dem Specido httmanae* salr- 
Talionis. 1 58* 

Johanwis Anütsmü poema ad Damelem und «aiSeree.. 238.- 

Johannes de Cuba, Arzt-. 355« 

Johannitii introitus« 234. ' 

Josephi Antic[uitates. 300. 

La Jownencel Ton Jean de Beuik 146 — 152^ ' r 

Isaeus Orator. 300. 

Isidori Etymologicum. 300« 

Isocrai'es Orator« 301 • 

Juden y zehn ihrer Stämme werden' TOn Afexander eingescftloesen.- t>lS' 
— 121. die roten Juden. 1«21. rr^ 

Ji»/Mifit Epistolae. 301. ' 

JuHi Caesaris commehtarü.. 240i £. 301. Histonen. 367^ 

Julius- Firmieus* 301. 

Jülius Ohsequens. 306. ' 

Der Jung Hans BnefmiJer. 115. 
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luHtmümi InttitiiticmM. 838* 84<t. 
Jutüm Historia« Phäippicae. 242. 30t. 
Jmtnans^ 242. 243« 303. 

klosier des Nenen-Werks bei Hallty u^ d«tfeii Btbiwtlick. & 
XreUM Cluiiti) wia« Zntammeiitelziiiig. 425* 

LaetmnÜi poemata. 274. 

Lamheri Li-Con^ vieUetcIit ein« Pertoo mit de« Pfiaflett Lanprsdil. 

384. 
LemuU Episfola de Jesu. 225. 944. 
Le&ttardu9 Anstinus de emditione (eminamni illustrima« 183« Epistola 

ad Tbom. Cambiatorem« Uebersetzung des Kasiüns dm iegeodis librM 

secttlaribus. Dessen InYectlra contra bj^pocrilaa* i84. 237« Biatotia 

de Sigismunda. 334. 
LethonaXf orator. 303* 
Lik4$mus. 303. 

Liebe [Sigism.] Verf. der Gotha nuromaria. 37« 
▼on lAndeuau (Bernhard), seine Verdienst» um die Bibliothek« 449- 
MMi Decket. 309« duobus libris avctior« 363* 
MäOthariue de miseria bumanae conditionis. HandsdirifUn imd Aua- 

gaben daf on« 165 •*- 167* 
Lueanu9^ 303. 
Lueianua» 304. 
JLueretiue, 304. 
Lyeur^ruMy orator. 305* 
Mj^naty orator. 305* 



8. Maearmgy NoreUe ron diesem HeiUgeii. Itl. 

Mmeer de Virtutibus herbarum. 245« 

JUaerobiue in Sonmiom Scipionis» 245* 305. 

Maku von den Schweden erobert ^ bei'eichart die Bibltotliek« 5» ^imatf 
zer Drucke. 325 — 368. 

Baptist« de Mttlafeftie» 184. 

Mammatredus Ton lohannes Mtrchesiaus» 167. über den Namen «le« 
'Buches. 168. Handschriften und Ausgaben* 167. 169* 171* 460* ^ 

Mandevdle'e odtir Monfavüla's Reisen, lateinisch und dentscfa« 419» 
420-*423. sein Leben. 422* 

ManiUue, 305* 

Mamo [Carl Caspar Friedricb] aa die Bibhothek berafM» 54. 

JHaria*9y der ewigen Jungfrau, Geschichte. 42d>. 

MarHa^ie, 305. 
' Martumue Cspella. 245. 305. 

Dom NLaugerardy Prienr de Cbiol, aein BiicherreikehF« 48-^ 50k 

Melanehihans (Philipp) Annot. in Quintii* 260* 

Herewrini Trismrgistus. 305. 360. 

Meu9€hen [Joh. Gerb.] General-Superintendent in Goboi^, UberUisat 

der BibliolKek HandschrifUn und Bücher. 23. 
, Meydeubach^ [Jacob] Buchdrucker in Main«. 3dA« 

Miaeale Moguntinum. 357. 

MoUer [Job* Hefnr.] bei der Bibllotkek fl&gettdlt. 57* 

München^ 8 Einnahme durch die Schweden bereichert die Bibliothek« 5^ 

Mutaeut de Hero et Leandro* 246* 306. 



469 



raXOMttQUiy* 20i» •. 

, NeaanehUf seine Geaehiohte. 386. t 
de Nev^ou oder NweloiM [Jeliui] Verfuter der YengMOfie d'AlnMl»- 

dra. 413. 
Nicandri poemeUu 306. . . 
Nimmg Uaroelltts. 306« 
Nonm Parap^, Brang« Joannif« lat. 246» 

Juli«6 OhaequetiM* 300. 

Oc<«t;i0ji und die Sibjlla in der Ckrittmcbl» 78« 454. 

OlympiodoruB in operationea Zosimi. 246* 

Onomastievm phdosophorum et poetantm. 422* f. 

Om99ander* 306. 

Opiiio, 8cliöffer tob Gecnaiieim. 359« f- 

€^fpmid poemata. 306« 

Paulus Oro9iu$. 306. 

Orpkei poemata* 306* ^ ... 

OstanBi de aac«a Arte. 246. i , . 

Otto Yon Diemeringen (oder Demmari) Uebersetzer TOn Masdrvillee 

Reisen. 423« & 431* 
OmMi Poemata. 247. L 249. f. 306. ' ^ ■ ' / 

Die J>«ip« /toü F«aiibr«idk 388. 

FoiäepkatU9. 308. 

PuÜ9dim9. 308. 

Panegyrici Teteres« 308» 

PSepptie philosophus« 253. 

Puuim9 Diaeonus. 253. 308. 

PamU de 8. Maria Semtim««!! SeriptuninuB. 844. £ 

Paiuaniae Descriptio Graeeiae« 308* 

de Pauw (Con^A Minotatt. in AtttboL Gr. 207. 

P€dani$ AlbiaoTani filegia. 254. 276. 

Ptiagiui de divina arta. 2ä4i - 

Perni £atirae. 254. 308. ^ ^ ^ — 

Petrme Aureolus de concept. Manae ▼irginis# 359» 

Phalaridit Epistolae. 254. 

PkUareiua de pulsibus« 234« ^ 

PkiKpp Yon Giere, Besilser tob Handsobrillen« 380» 

PhÜottraiorum Imagtnes. 255» opera. 300«' 

Pkoeua Grammatiens« 265* 

Photii Lexicon graecum* 256. * 

Pmdanu. 309« 

Plaeentinus Ictus de yarietate actiomoD« 366«; 

Platkturi [Guntlu Henr.] Lectiones luTenal. 243» ^•• 

Piatoms Timaeus« lat. 256. 

PJaulus 309. 

Phnü Hi«t. nat. 3ia Epistolae et Panegynam» 310. 

Piatümti 3ta . ^ 

Pluiarchua. 311. 364. Apophthegmata lat« 257. de liberis edacawbV 

lat. 256. . . ^ 

BseaMf« yana. 276* poean de pAce a Sferlia duoe cam Mp* Venetti 

inncta. 269. ^ 

PtiJktciä Onomaslicoii« 312» ' 

Pto/yÄtW . 3it. 
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Pompnnaiiu$ [Petra»] 21i. 

Pomponius Meia. 312. • ' 

P&taam bergameasi» omlia'd« Gatliatnolätea ^97. > ' 

Porphyrit Quaestiones Homericae. 299. 312. 

Postnnfug in Deutschland Tor 40 Jahren« 50* 

Practica, 356« £• 

PriscianuSj Grammaticus. 258« '312. '.'"•.. 

M^ha FaUonia. 312« 

Probu9 Grammaticua. 31^* 

Procius in Aldbiadem«.31i3*' Sphäer&i 313* ' 

Pronosticatio, 357* 

Propertius, 313* ' 

PrudenHus. 313. 

Psulmi, precesy cantica, notis tironlattis-iöipta. 262« ^ 

PsaUerü editiones. 327. 328« die Ausgabe Tön l490 der Eteeaacber 

Schul-Bibliothek; XV. 449-452. 
PmUi epistola« 259. de yicIu humano et de dailmobibus, 313* 
Piolemaei Cosmographia et alia« 313 £• Imiagihes Ftoltmaei cum suie 

BteÜi«. 196» 

• » 

Quimus Ci^Iaber. 314. 

QmHte'Curc€y fii«toire d'Alexandre. 371—379. 

QuinHUani Instit. Orat. 259. 314. Terloreiie HandsQhrifit'dMfeUmK -2^ t 

Quirinif Cardinal, Gönner der Bibliothek. 33« £. 

JRahanu$^ Maurut de mysteriis S. Crucis. 97, i>' 
Reformation der Stadt Frankiiirt. 361. '. . ' 

Heichstaffsabschied zu Augsburg. 365. 
Henaii Monachi Vibdocineasis Andtas* t77-^181* 
Heuwich [Erhard], Mahler und Drubker. 348. 351* 
Heyher [Samuel], Professor der Mathematik in KieL 10.' f« * 
,Heyherisehe Oificin, ihre Händel mit der Biblioikek, 35. f. 
Heichard [Heinr. Aug. Ottok.], Geheimec Kriegsrath, verwallet die 

Privatbibliothek Ernst IL 40. . ^ • 

Hhetores graeci. 315. ' * 

Hhetoriea ad Herennium« 219* 
Hhutoeerod und die Jungfrau. 103* 

BSmiache Historie an» Tw LiWus gezogen. 360» 362. 365« 
Romy das geistliche und weltUöhe. ^7&-^79«. 
Hudoiphi [Andreas], Baumeister des Schlosses, und erster Aufi^her cle^ 

Bibliothek. 8. 
Rüdiger' Ton Hindihofen, Ter£l des Herzogs Beliand. 135. 
IttMlut^ert^fiamberg^sis epstola. gvafoat'.20S. * - ' ■ ^ . 

Rueff'erische Bibliothek, '71 - ' 

, ■ . . 
Ai27«sfn. Opera, 260. 315. Oratio in Gtceronem« 260. 
Samiry ein Wurm ton lieeonderer Kraftv4d9.^ 

Sapphus Epistola ad Phaonem. 239« Georgii Alezandrini commentariüs 
V JA eam. 1239« ' • ' 

ScherffenherJBT [Martin]: 431. 432. 
MOmiter [Juk Cari] , Director der Bibbothek und des Munz-Cabmetiti 

28— '35. sein Tod. 43. Annotatt. ad Moer. Atticist, 245. 
von SehliehfeffroU [Friedr. Heinj*. Adolph], Bibaiothekar. 44. f. stirbt 

als General-Secretär der Wissensch. zu München. 45* 4S3. " 
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Sch^raderi [loj Dictata.ia Otidii Fastos. 2Ö2« 
JScriptores negl /^vo^o/roiAxf. 2J^^ • ^ , 

Scriplores Rei Rusticae* 314* f* , 

von Seckendorf (Veit), seine Anprdauag der BiblioOJiek. 11« 
Seczcna orientalische Sendungen, 56» ^ 

Scnecae Tragoediae. 261* 262. Scholia tn S« Tragoediai» Ib. notae 

Tironianae. 262. Seneca philosophua. 316* 
Servius in Virgilium« 263. 277. 317. 
Sexti' JRufi BreTiarium. 263* 317* 
SiAyliae oracula. 317* 
Sidonius Apollinaris« 317* 
Silius Italicus. 317. 
Stmpiicius in Aristotelem« 317* 

Sofini Fol^htsjtor. 317» * * 

Sophoeles, 317« 

SpalleiH [Joseph] Scriptor Jbibl, Vaüc. 206. 
Spartianus» 318* 

Specitium Ärtis bene moriendi. 74—76* 
^j>ec«7Mi^ humanae Salvationis« 152 — 159. 459* 
Spiegel menschlicher Bebaltnuss. 155. 
Stagiray ditrch Aristoteles gerettet. 375* 
Statu Poemata. 318* variae lectiones fUd Thebaidem» 264* 
Siephanus Alexandr. de magna arte. 264. 
Stephanus B^zantinus de Uijblbus. 3l8. 
Sfobaei Fiorüegtum. 240. 
Sfraho, 318. 

Stromers Aurbachii [Henr.] Qbservationes ädrers» pestilent. 363« 
Suefoniusi 318. * 

Snidas. 319. 

Symmachi Epistolae* 319* 
Synesius ad Diosconim. 264. 



Tahulae Alphonsinae. 195. f* 

loann. de Tambaeo de consol. theoL 358* 

Tasto [Bernardo] Epithalamio. 185. 

Tenzel [Wilh. Ernst] Aufseber des Miuizcabioets. 13» sein literarischer 

JJachlass. 13.^19. 
Terentii Comoediae. 264— 268* editiones. 320. s. 
Theo in Aratum. 321« 
Theocriti Idrllia. 268. 321« 
Theodants Grammaticus. 321. 
TAeognis, 321. 

Theophilus de Urinis. 2341 268. 

TheophrasH Opera. 321. de Plantif« 268« de diyina arte. 269. 
Thomae de Anglia Moralitates, 252. 
Thucydides. 322. 
TibulM Elegiae. 269. 322. 

Trillert Annotatt« ad Thom. Mag. 269« ad Aefa'anum. Ib. 
Trilhemii [lo.] de origine regum et gentis Francorum« 362* 
Tryphüfdori Ei^cidium Troiae. 322. 

loaunis de Turrecremata Expositio Psalm. 340. 342. 347. 
Tycho JSrahe's Steratafeln. 189—195. 
Typen des Alten Testamentes, ihre mystische Auslegung. 154—167. 
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l/lffrtftiMM Ton Carrara, 'Solm Franeifletta det Hnsf^rn. 181* i^ 
Viert [Friedr. Aug.l, Prpfefsor und KTbliotli^ar« 53.^ 
Vtpiamus in Demosthenem. 922» 
VtHergerickiSfirdnu^ de» Bnstiftei Mains. 967. 

Vätern tlaeei Argonantica. 922. 

VdUrii Maximi dicta et fieta maoior. 269. 322. 939< 

Hieronjmi'de VdWhuB Paduani po«raa Iheauida. 274. 

Ftfrro de Verborum origine. 270. 323. 

Vasque de iMcine^ Yer£i einer Geschicfate Alexanders des Gr. 374. 

Uebersetzer der Cyropaedie. 378« . ^ 

Vauqualin oder fVaug-oHn [leban], Verfasser der fiistoii« d'Alixandre 

und der Yie de Ste Häene. 4l4. 
Vegetii Ars Teterinaria. 270. Institutiones rei miliiaris« 271. . 
IMaphei Vegü Invectiva in AntKon. Panormitanum. 239* 
Veüeiu» Patereuluä. 323. 
Vergerius [Petrus Paul.] de ingennis moribus. 18 !• wird mit einem 

andern Kergeriue Terwechselt. 183« 
Sext. Aur. Victor 323. 
Vtctortnus de Grammatica. 272. 
jrtr^üi Opera. 272. Georgioa« 275* cahnina minora. 224. 273. f. iS^S* 

276. f. ' Dira. 276. 
Vitrumus, 324. . . ^ 

Vocabulürius lattn. teuton. 342. «« leutcm. latin. 344. 
Voeu du Paon« du Faisitii, du H^ron. 393* 

VopUH Bartböiom. Scalae Elegia in laudem Pii Ponti^ max. 238* 
JVaugalin, S. VaüquaKn. . . i/ . 

Herr Wtttig^yf on Jordan* S. Hersog Beliand. 135—146. 
JVürxburg im Jahr 1631 erobert und Ton Ernst- dem Frommen rer- 

waltet. 7* 

Xenocraie» de Morte. 324* 

Xenophontie Hiero. l«t. 277« Täriae lectt. in Anabasi. 277* 

Xylographüehe Werke der Bibliothek. Jßi^idU 

Ton Zaches Bemerkungen über Tyaho Brake*« Stemtafeln. 192-^195* 

Zeichen des jüngsten Tages« 122. 

SSosimms de A^uae eompositione. 273* , 
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